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önland, 


Neue Grubenfataitrophne. 
Etwa 150 Sträflinge anfheinend durch 
eine Erplofion in einem HKohlenbera» 
werfbei £ittieton, Ala., getödtet. -.luf 
85 ift die Hab! der Opterder penn ſylva⸗ 
niſchen Kataſtrophe geſtiegen. 
Birmingham, Ala. 8. April. Durch 
eine Exploſion, deren Urſache noch un— 
aufgeklärt iſt, wurden heute Morgen 


um 6:40 Uhr im Kohlenbergwerk der 





„Banner Coal Co.“ in Littleton, 30 
Meilen von hier, etwa hundertund— 
fünfzig Menſchen, Sträflinge des 
Staates und der Counties, getödtet; 
hundertundneunzig waren heute früh 
bina Baele len worden, und bis 10 Uhr 
waren. nur zamanzia lebend gerettet 
tworden. Man befürchtet, daß bie | 
Mehrheit der übrigen getödiet mor- 
den iii. 

Die Erplofton trat tief in der Erde 
ein. Die Griubenarbeiter find zumeijt 
Pe Im Mittag waren 50 Leute, 
sum Ihetl verliebt, zwei todt, heraus= 
befördert worden. Nach neuerer Zäh- 
lung waren 165 Sträflinge und zehn 
wer Arbeiter in der Sohlengrube. 
Einer der großen Yuftfächer verjagte 
wodurch die Nettungsarbeit erjchwert 
vurde. Miindeitens die Halfte der noch 
in der Grube befindlichen Xeute Durfie 
tobt fein. Es find 30 Weiße darunter. 

Scranton 8. Moril. 751 
Stohlenaräber und zehn jugenbliche | 
Grubenarbeiter iind bei der Kata 
itropde in der Pancoaſt⸗ Grube der 
„Scraänton Coal Co.“ im drei Meilen | 


entfernten Ihroop geitern Nachmittag 
umgetommen. Die Armen jind ent= 
weder bei lebendigem Leibe verbrannt 
oder eritidt. Die Leichen, mit deren 


Förderung um Mitternacht begonnen | 


wurde, jind zum Theil entſetzlich ent— 
ſtellt. Von den heldenmüthigen Män— 
nern, welche die Rettung der ſieben Fuß 
tief in der Erde abgeſchnittenen Koh— 
lengräber verſuchten, ſind ebenfalls 
zwei umgekommen: Joſeph Evans, 
Leuer des Rettungswagens des Bun— 
des⸗Bergwerksamtes, und John R. 
Percy, ein Grubeninduſtrieller und 
hieſiges Stadtrathsmitglied. Die Ret— 
ter waren mit den neueſten Aus— 
rüſtungen, um durch Stickgas durch— 
zugelangen, bekleidet, und hatten ber= 
ichiedentlih verfuht, zu den ab» 
zeichnittenen Kobhlengräbern zu ge- 
langen. 

Siebzig Leichen waren bis 
Mittag heraufgebracht worden, 
liegen noch in den Gängen, in denen 
das Treuer haufte. Die Todten lagen 
in Haufen von drei bis jechs zufam= 
men. Das Feuer war in einem ber 
Hebemafchinenräume, 750 Fuß tief in 
der Erde, ausgebrochen, hat aber nicht 
viel Schaden angerichtet. Die meilten 
Berunglüdten find erftidt, nur wenige 
verbrannt. Won den Todten find 44 
erfannt worden. 3 find fait ſämmt— 
ih Südeuropäer. Der verunglüdte 
Rettungsmeifter Evans it entweder 
durch Verrücden des Sicherheitshelmes, 
nachdem er damit in der Grube an 
eine Dede geftoßen mar und Dabei 
Gafe eingedrungen waren, erjtidt oder 
durch Cinathmen verbrauchter gas- 
duchjekter Luft im Helm, während der 
Mann aleichzeitia jeher arbeitete. 

Unter den Iodten find: 


Moelter Knight, Vormann; hat Frau 
„Heuer Boh“; 


und fünf Kinder. 

Iſaac Dawes, hat 
Frau und vier Kinder. 

John Perry; hat Frau und ein 


heute 
andere 


Kind. 
John May; hat Frau und drei 
Kinder. 


John Gregſon. 

Edward Hart; 
Kinder. 

James Wallace; h 
Kinder. 

Thomas MacWaters; 
und fünf Kinder. 

Michael Gall; hat Frau. 

Harry Rothwell; hat Frau— 

Lawrence Ritz; hat Frau und ein 


hat Frau und drei 
hat Frau und ſechs 


hat Frau 


Kind. 
John Stroyak; hat Frau und fünf 
Kinder; zwei Söhne, Stephen und 


John, kamen mit ihm um. 


Victor Wasdenik und ſeine Brüder 
Emil und John fanden ebenfalls den 
Tod. 

Die erkannten Todten wurden ſo— 
fort von Leichenbeſtattern fortgeſchafft. 
Dieſe riſſen ſich inmitten der traurigen 
Szenen förmlich um die Leichen, zur 
größten Empörung des Publikums. 
Auch der Feuer-Boß Dawes ſoll den 
Tod gefunden haben, als er die Kame— 
raden zu retten verſuchte. Wären 
alle Kohlengräber ſofort von dem Aus— 
bruch des Feuers benachrichtigt wor— 
den. ſo hätten ſich nach der Anſicht ihrer 
Kameraden alle rechtzeitig vor den 
tödtlichen Gaſen retten können, außer 
vielleicht denen in den ‚blinden“ Gän⸗ 
gen, ſolchen mit nur einem Zugang. 
Die Todeskämpfe der Umgekommenen 
waren ſchrecklich, die Unglücklichen hat⸗ 
ten das Geſicht tief in die loſe Koh— 
lenmaſſe vergraben und den Kopf 


obendrein mit Röden bededi, aber die 
giftige Luft drang doc durcd- 


R 
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ie seines EL nennen seen nennen —— .. 
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Die Legislatur dürfte weilere Schutz⸗ 
vorkehrungen im Grubenbetrieb an— 
ordnen. 

Aus der Bundeshauptſtadt. 
Empfang beim Präjisenten. — Wm. J. 

Bryans $reundz unterliegen im Senat. 

— Xationale Univerjität für Beamte. 

— Jercys Beweiſe. 

Waſhington, 8. April. Präſident 
Taft und Gattin gaben geſtern Abend 
500 Gäſten, den Kabinetsmitgliedern, 
Bundesoberrichtern und Kongreßmit— 
gliedern einen Empfang. Joſeph 
Hofmann, der berühmte Violinſpieler, 
lonzertirte, wie er als Knabe ſchon vor 

Frau Grover Cleveland im Weißen 
Hauſe geſpielt hatte. 

Senator Borah hat im Senat die 
Gründung einer nationalen Univer— 
ſität in der Bundeshauptſtadt behufs 
allgemeiner Ausbildung für den öf— 
fentl lichen Dienſt und mit einemGeorge 
Waſhington benamſten Ehrengrad 
für audgezeichneten Dienit für Die 
Nation beantragt. Zehn \ Sohre lana 
ı Tollen je $1,000,000 für den Ausbau 
| der U niverfität ausgemworfen merden, 
| $200,000 im erften Nahre, $100,000 
| mehr in jedem folgenden für die In⸗ 
ſtandhaltung, ſchließlich 81,000,000 
| 





im Sabre. 

Aus der Umgegend von Coffey— 
ville, Kans. traf hier heute der Far— 
mer Jeremiah Quinn mit einem 
Beutel voll unerkennbarer Krümel 
ein. Quinn fiel beim Füttern ſeine 
Rolle Rapieraeld, $2700, in den Ko- 
ber, dag Schwein fraß und perdaute 
fie, was übrig blieb, fol! in dem Beu— 
tel fein; Quinn 
dem Schagamt behuf3 Erlangung bon 
Erfaß vorlegen. 

Sprecher Clark fagt, daß die demo- 
tratiihe Partei im Kongreß die Zölle 
auf zum Leben nothmendige Artikel 
herabieten werde, auf 200 big : 
| ſchiedene Artikel fei der Zoll jebt über 
| 100 Prozent des Wertes. Die Ge- 
| chäftsmelt habe feinen Anlad, Tich zu | 
| beunrubigen. 

Der Sieq des Virginier®? Martin 
als demokratiſcher Führer im Senat 
im Kaukus der demokratiſchen Bundes— 
ſenatoren geſtern Nachmittag über 
Shively von Indiana gilt als eine Nie— 
derlage des Anhangs von William 

Jennings Bryan, dem „verfloſſenen“ 
Hräſidentſchafiskandidaten, der ſich 
eingemiſcht hatte. Martin erhielt 21, 
Shively 16 Stimmen, unter diejen die | 
pon Pomerene von Ohio, D’Gorman 
von New York und Kern von \ndiana, 
drei der neuen Senatoren. 

Präfident Zaft empfing ageltern | 
Nachmittag William %. Bryan und 
unterhielt fi mit ihm eine Stunde 
lang über die Weltfriedens- und andere 
harmloſe Fragen. 

Geſellſchaftlich geächtet von feinen 
Kentuckyer Kollegen wird der republi— 
kaniſche Abgeordnete Caleb Powers, 
welcher nach längerer Zuchthausſtrafe 
wegen Ermordung des Gouverneurs 
Göbel begnadigt wurde und ſich zu 
ſeiner „Rechtfertigung“ in einem Ge— 
birgsbezirk is den Kongreß wählen 
ließ. 

Eine deutſche Glaͤnzleiſtung. 
Die Uebernahme der Paſſagiere der 

„Prinzeß Irene“ durch den „Prinz 

Friedrich Wilhelm“. 

New York, 8. April. Die 1720 Ka- 
jüten= und Zwiſchendeckspaſſagiere des 
Norddeutichen Lloyd-Dampfers „Prin- 
zeh Irene”, welcher auf der Fahrt von 
Genua und Neapel nad) hier am Don= 
neritag im Nebel in eine Sandbanf an 
der gefährlichen Küfte von Long Is— 
land gerieth und fpäter von den inmer 
ftärfer werdenden Wellen bedroht war, 
find heute hier gelandet. \n genau 
fünf Stunden und zehn Minuten wur— 
den die Paffagiere von der „Prinzep 
‘rene“ auf das Schmweiterfhiff „Prinz 
Friedrich Wilhelm“ gebracht, Niemand» 
ift dabei verlegt, gefchmweige denn ge- 
tödtet worden, in aller Ruhe vollaog 
fich die Ueberführuna, mozu zehn Rus 
derboote und zwei Schleppdbampfer be- 
nußt wurden. €3 tit das eine in der 
Shiffahrtsgeihichte unerhörte Lei— 
ſtung. Kapitän Letten von Beterfen 
und das Perfonal von 380 Köpfen 
bleiben auf dem Schiff, das aber fehr 
feit im Sande fiht und deffen Frei- 
macdung bvielleicht eine Woche dauern 
wird. Der Kapitän vermag ich nicht 
zu erflären, mie er zehn Meilen vom 
Kurs abfommen fonnte. Er mar mäh- 
rend des Nebel3 mit fünfzehn Anoten 
Gefhmindiafeit aefahren. Kapitän 
Peterfen gilt für einen ausgezeichneten 
Seemann. 

Um 7 Ubr heute früh beaann bie | 
Beraung der Fradtleitung des Scif- 
fe3, zumeift au3 Erzeuaniffen der Mit- 
telmeerländer beitehend. Bis Montag 
früh dürfte die Arbeit beforat fein. 
3ollbeamte erleichterten die Arbeit, mie 
auch die Eintmwanderungabehörde, die 
auf der „PBrinzeß Irene“ angefomm:- 
nen Ginmanderer jchnell abfertigte. 
Die Lage der „Princeß Nrene“ ift zur 
Zeit nicht gefährdet. 

Gegen Etaatsbahntommiffion, 


Et. Paul, Minn., 8. April. Bun- 
besfreisrichter Sanborn hat heute in 
dem Prozeß der Nordpazifif-, Great 
Northern- und St. Louid- & Minne- 
apolis = Bahnaefelfhaft gegen die 
Minnefotaer Staatsbahn-Kommiffion 
die unter Staatägejeg vorgenommene 
Herabfegung bes Perfonen= und be3 
Frachtarifs, erfteren auf zwei Cents die 
Meile, legteren um 20 bis 25 v. 9., 
umgeftoßen, weil die Maßnahme einer 
MWegnahme d:3 Bahneigentbums gleich- 
komme, 





J Verfehenti h erfmofen. 
| 
| 


will die WBemetfe | 


300 ver= | 








Philadelphia, 8. April. Beim Vor: 
beigehen an einem Haufe im jüdlichen 
Theile der Stadt wurde heute früh der 
28jährige John Dotmney von einem der 
Bemohner für einen Einbrecher oder 
Feind gehalten, obwohl er fich mit fei- 

| nen drei Begleitern laut unterhielt, 
erichojfen. Der Ihäter, einen Ytalie- 
| ner, hat die Polizei noch nicht ermit= 
telt. 

Hauſe. 


| Unſere Rechenkünſtler. 

New York, 8. April. Die Ameri— 

kaner, welche die perſiſche Finanzver⸗ 
| 


Domney fannte Niemand in dem 





waltung ordnen ſollen, wofür ſie fünf 

Jahre Zeit haben, ſind heute von hier 
len und erben bdireft nad 
Teheran reifen. 





Ausland. 


Som Kriegsfmaupiak. 
eder mal eine Schlaht ermartet. 
Endahys Leute müljen vor Sreiihär- 
lern fli He 
Stadt Me⸗ito, April. 
geordnetenfammer hat ven unbe: 
Ihränften Urlaub des Wizepräfiden- 
ten Corral, welcher nach Deutfchland 
reifen will, in einen folchen von adt 
Monaten umgewandelt. 

Zwiſchen Diaz' berühmten achten 
Bataillon, 400 bis 500 Mann, mit 
mehreren Mafchinengemehren audge- 
rüftet, und 200 Aufſtändiſchen ſteht 
eine furchtbare Schlacht bevor; letztere 


| 
| find belcaert. 
| 
| 
} 
| 
l 
| 


Wi 


8. Die Ab— 


ꝰ7; 





ſendungen nach den Bergwerken zu, 

verlangen aber in manchen Fällen ei— 
ı nen Theil des Sprenaftoffs als Tri- 
but. 

Calerico, KRal., 8. April. Cine be- 
rittene Abiheilung der Aufſtändiſchen 
hat die dem Chicagoer Großfleiſcher 
John Cudahy gehörige Plantage bei 
Mexicali geplündert; die Beamten ent— 
kamen in Kraftwagen nach hier. Ge— 
neral Palmas hat, von Hauptmann 
Griffiths von der Abtheilung Bunde2- 
| militär in Calerico an die Grenze ge- 
ı rufen, die Rücdgabe des NRaubes ver- 
| fprodhen. Die Bande beiteht aus Frei- 
| Ichärlern unter dem Amerikaner Stan: 

ley Williams. Auch die dem Zeitungs— 
| herausgeber Dtis in os Angeles, 
| Kal., gehörende Plantage murde ge- 
| plündert. 
Chihuahua, 8. April. Der „probi= 
ſoriſche Präſident“ Madero hat ſich be— 
reit erklärt, zu Gunſten eines Kabi— 


Die Aufſtändiſchen laſſen Dynamit- 


netsmitgliedes des Präſidenten Diaz 


zurückzutreten, bis Neuwahlen ftatts | 
geſunden haben, vorausgeſetzt, daß 
auch Diaz das Amt niederlege. Giu— 
ſeppe Saribaldi, ein Nachfomme des 
| berühmten |taliener® und Peteran 
vieler mittelamerifantfcher Revolutio- 
nen, befehligt einen von Maderos Rei- 
tertrupps. Die Wororte find verlaf- 
fen, die Bewohner nach hier geflüchtet. 
Täglich finden Vorpoftengefechte ftatt. 

Es heißt hier, daß Präſident Diaz, 
wenn er die in ſeiner Botſchaft an den 
Kongreß verſprochenen Botſchaſten 
durchführt, den Vertrauensmann der 
Aufſtändiſchen in Waſhington, Dr. 
Gomez, ins Kabinet berufen wird. 

&1 Bafe,, Ter., 8. April. Die bei— 
den Maderos, Vater und Gohn, tref- 
fen Vorbereitungen, im Kraftwagen 
nach Chihuahua zu fahren, um mit 
den Fübrern des Aufftandes die Mög= 
lichkeit eines Friedensfchluffes zu be- 
ſprechen. 

Waſhington, 8. April. Dem Staats— 
departement wurde heute gemeldet, daß 
die Aufſtändiſchen Mittwoch Velardena 
angegriffen hätten, der Verluft aber ge= 
ring fei. Der Zugperfehr por Durango 


| 
\ 
| 
wurde eingefteit 





George W. Eritchfield, der auf feiner 
Rand bei Turtan, Merito, vor meh- 
teren Tagen aus dem Hinterhalt ge= 
Ichoffene Umerifaner, iſt geſtern geſtor— 
ben. Konſul Miller in Tampico hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


Dampfernachrichten. 

Augekommen: 

Auqaufte Viktoria und Wl: 
{bar dia von Neapel; Phila: 
n: Ya Sapoie von Navdre; 

; Uranium von Wotterdant. 

ıraphiih gemeldet und in Nem 

ronta bon Yiverpool, morgen; Gali- 

g w; Rotterdam von Notierdam, 

helm II. von Bremen: Bremen 





New York: | 
bano bon Hamb 








uth 





elphia von Se 
Tann nia, do 





He ınT 
Dort an 9: Ga 
fornia J Si 
Montana Raiier MR 
von Brcı nen 







Lari von New Vorf. 





pn St. a] 
Rirma don New Vorf. 


Siban: 
Neapel: Virginia von New 90 tf. 
Genua: Königin Luiſe von New Mo * 
Rotterdam: Potsdam von. New Yorf 
Nbgegangen: 
Rem Dort: YUmerifa nah Hamburg; Ne cm dort 
ach nis: Poltic nch Tucenstown:; Friedrich 


ter Große nah Genua; Finland 


Kursf nad 


nad) An tmerpen; 


Yiban, 


Halifar: Royal George nad Priftol. 
St. John: Kmprek of Nreland nach Livervool. 
Liver bool: Empreß of Britain. nah St. John. 








Lokalbericht. 


Zantungsfeift zugeſtauden. 


Des Mißbrauch⸗ der Poſt zum 
Zwecke des Betrugs ſchuldig befunden 

wurde im vorigen Dftober der Schnei- 
der Diwen 3. Moſes, Inhaber der 
Dmen T. Mofes Tailoring Co. Er 
hatte angezeigt, daß er bereit fei, gegen 
Zahlung von $14, bezw. $21, „hoch= 
feine Männeranzüge nad Maß“ zu lie- 
fern. Er bat verfchiedene Beftellungen 
und auch die verlangte Bezahlung er: 
halten, aber die beftellten Anzüge nicht 
geliefert. Zu feiner Entfchulbigung 
gab er vor Gericht an, es hätte ihm 
porberhand no an Belriebstapital ge= 
fegit. Heute ift er nun zu einer Geld- 
buße von $1000 verurtheilt worden, 
doch hat der Richter ihn 14 Tage zii 
‚gegeben, die Bußarofchen aufautrei 





| 















Die „Abendpost” 


“ veröffentlicht Heute 


5565 


Kleine Anzeigen. 





| Eigenartige Methoden. 





Unterfuhung der Amsthätigfeit 
Bargens bringt fie au den Tag. 





Gemütplidhe Poiten. 





Hahrungsmittelinfpeftor „Kijh‘’ Murray, 
Einfäufer Walih und der Anwalt der 
H:vildienfttommiffion anjbeinend nicht 
mit Arbeit iiberbürdet. 





Liht auf die Methoden, melche 
Countyrathspräfident Peter Bargen 
angewandt hat, um jeinen Günitlingen 
zu Anftellungen in der Countyverwal- 
tung zu verhelfen, warfen die heutigen 
Verhandlungen des Senatsaugjchujles 
unter dem Borfig Senator Walter E. 
ones’, der Die Amtsthätigfeit des 
Sountyrathspräfidenten und Der von 
ihm ernannten Zipildienfttommiffton 
unterfucht. Oleichzeitig trat deutlich 
zu Tage, daf die, denen zu einem Amt 
verholfen wird, fich nicht zu überarbei- 
ten brauchen und bedeutend weniger zu 
thun haben als die Ungeftellten, welche 
ihre Pflichten bisher erfüllt haben. 

Dtto Berz, der Leichenbeftatter der 
Countgverwaltung, der vor 15 Jahren 
gemäß den Beitimmungen des Zipil- 
dienjtgejeges angeitellt war, war der 
erite Zeuge, der Auskunft über die ei- 
genartigen Methoden des County: 
rathspräfidenten gab. Barten theilte 
ihm am 27. Januar mit, daß feine 
Stellung abgefhafft worden fei, daß 
er daher als entlaffen anzufehen jei. 
An feiner Stelle wurde ein geiviffer 
Hildretd mit dem Titel Verwalter der 
Leichenhalle angeftellt, der diefelbe Ur- 
beit zu berichten hatte iwie Berz, aber 
angeftellt wurde, ohne erft eine Zivil: 
dienftprüfung abzulegen. 

Eizenartige Metboden. 

In beſonders grellem Licht aber er— 
ſchienen die Methoden Bartzens in den 
Ausſagen des früheren Hilfscounty— 
agenten Viktor Young. Er ſagte aus, 
daß Countyagent Meyer ihn angewie— 
ſen habe, ein Frl. Tice zu entlaſſen, 
die probeweiſe angeſtellt war, und da— 
ber ohne Disziplinarverfahren entlaf- 
fen werden fonnte. Sie habe fich an 
Countykommiſſär Mendel gewandt, 
der fich für fie verwandt habe. Meyer 
babe ihn darauf angemiefen, Frl. The- 
teja Carbaugh den Zaufpah zu geben, 
da ein Pla für ein Frl. Clark ge- 
| Ihaffen werden müffe. Er habe dem 
Eountyagenten bedeutet, Frl. Car: 
baugh fönne nicht ohne meiterez ent- 
lafjen werben, da fie dem Zivildienft- 
geſetz unterſtellt ſei. Es ſei das Beſte, 
ſie zu verſetzen. Dies ſei geſchehen. 
Da aber für die freigewordene Stelle 
eine Anwärterin in der Perſon eines 
Frl. Gettys vorhanden geweſen ſei, 
welche eine Zivildienſtprüfung beſtan— 
den habe, ſei es nöthig geworden, ſie 
los zu werden. Es ſei ihr erklärt wor— 
den, ſie könne die Stellung erhalten, 
müſſe ſich aber darauf gefaßt machen, 
daß ſie in wenigen Wochen den Lauf— 
paß erhalten werde. Daraufhin habe 
ſie auf die Anſtellung verzichtet, die 
dann Frl. Clark zugefallen ſei. 

Semüthlibe Poiten. 

Der Zeuge John E. Ramjay, feit 
1902 Schreiber und Nahrungsmittel: 
injpeftor, dejjen Stellung PB. X. Mur: 
tan, gemeinhin ale „Fılh“ Murray 
befannt, eingenommen hat, fonnte 
nicht angeben, mas Murray thue. Auf 
die Frage, was Murray zu thun habe, 
erwiderte er: „Sch mei es nicht.” 
Mehr Ausfunft über die anſcheinend 
nicht zu harten Pflichten Murrays gab 
W. A. Thiemann, ſeit März 1909 
Einkäufer. Er hat vor dem Amtsan— 
tritt Bartzens, wie er ausſagte, nicht 
nur die für die Countyanſtalten nöthi— 
gen Waaren eingefauft, fondern auch 
die dafür nöthigen Anweiſungen aug- 
gejchrieben. Sein Gehalt beträgt $125 
den Monat. Einen Theil der Ein- 
fäufe hat der Superintendent des öf- 
fentlihen Dienftes MeLaren beforgt. 
Ihiemann gab an, daß feit dem Amts; 
antritt Barbens ein Einkäufer in der 
Perjon R. R. Walſhs ernannt worden 
ſei, der 8250 den Monat beziehe. Au— 
ßerdem ſei noch Murray mit dem 
UmtstitelNahrungsmittelinfpeftor an- 
gejtellt worden, der Gemüfe eintaufe, 
Auch er erhalte $250 den Monat. 
Schließlich habe er jelbft noch als 
Schreiber mit den Einfäufen zu thun. 
Aus feinen Angaben ging hervor, daf 
für die Arbeiten, welche er feibft mit 
Hilfe des Superintendenten des öffent- 
lien Dienftes für $125 den Monat 
geleiftet habe, jet drei Ungeftellte mit 
einem Gehalt von $625 den Monat 
nöthiq feien. Ihiemann fonnte nicht 
angeben, ob Murray außer dem Gin- 
faufen bon —* noch andere Ar—⸗ 
beit verrichte. Thiemann erklärte auf 
die Frage, ob die Arbeitslaſt ſo rieſig 
gewachſen ſei, daß das natürliche 
Wachsthum der Countyanſtalten mehr 
Arbeit verurſache. 


Anwalt ols Zeuae vernommen. 


Auch Edward G. Purkhiſer, der An— 
walt der Zioildienftlommiffion ber 
Countgverwaltung, der ala nächfter 
Zeuge vernommen mwurbe, bat fich, wie 
aus feinen Ausfagen zu fchließen mar, 
nicht über Ueberbürbung zu beflagen. 
Er erhält für feine Dienfte $350 ben 
Monat. Die Stellung wurde von 


Barken neu aefchaffen, meil bie Br 


Chicago, Sampas, Dei 8. Mei 3044. ven 8. April 1911. —5 lihr: Ausgabe. 
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| bienfttommiffion angeblich e einen An⸗ 
walt nöthig habe, da die Legislatur die 
Ausdehnung des Zivildienſt-Syſtems 
beabſichtige und über mehrere darauf 
bezügliche Vorlagen berathe. Purkiſher 
ſollte ihr hinſichtlich dieſer Vorlagen 
berathend zur Seite ſtehen, gab aber 
auf dem Zeugenſtand zu, daß er ſie nie 
geleſen habe. Aus ſeinen Ausſagen 
ging hervor, daß er im Februar der 
Kommiſſion nur ein ſchriftliches Gut— 
achten unterbreitet hat. Gefragt, was 
er ſonſt gethan habe, erwiderte er, daß 
er der Kommiſſion beſtändig berathend 
zur Seite geſtanden habe, konnte aber 
ins Einzelne gehende Angaben nicht 
machen. 


Will Sporteln abſchaffen. 


Carter Harriſon machte heute allen 
ſeinen Anhängern, die ſich auf das fette 
Amt des Oelinſpektors geſpitzt haben, 
einen Strich durch die Rechnung. Er 
kündigte an, daß er dem ganzen Spor— 
telnweſen ein Ende machen werde. Alle 
Beamten würden ein feſtes Gehalt er— 
halten, und alle Gebühren würden der 
Stadtkaſſe zufließen. Von der Neue— 
rung werde auch das Amt des Oel-In— 
ſpektors betroffen werden, das bisher 
das beſtbezahlte der ſtädtiſchen Verwal— 
tung war, und auf das Robert E. 
Burke ſein Auge geworfen hatte. Der 
neu erwählte Bürgermeiſter kündigte 
an, daß der nächſte Inhaber des Amtes 
ein Gehalt von ungefahr 85000 erhal— 
ten werde. Eine ähnliche Neuerung 
führte auch Mayor Dunne bei ſeinem 
Amtsantritt ein, doch ſchaffte Mayor 
Buſſe ſie wieder ab, als er Charles W. 
Andrews zum Oel-Inſpektor ernannte. 
Mayor Harriſon kündigte an, daß er 
ſein Amt nicht vor Montag in acht Ta— 
gen antreten werde. Es heißt, daß die 
im Amt befindlichen Abtheilungs-Vor— 
ſtände gegen Ende der nächſten Woche 
ihre Stellungen niederlegen werden. 
— —— 


Nochmaliges Verfahren bewilligt. 





Ex⸗Detektive Patrick J. Keeley mag der 
Beſtrafung entzehen. 

Während der Verhandlung des 
Bromne-Prozefjes machte der damals 
zur Gtaatsanmaltichaft abfomman- 
dirt gemwefene jtädtifche Detektive Patr. 
%. Keeley fich beim Staat3anmalt miß- 
liebig, indem er zur Vertheidbigung 
überging. Er ließ fich als Entlaftungs- 
zeuge vernehmen und behauptete, Hilfs- 
Staatsanwalt Arnold hätte ihm den 
Ubg. Becdlemeyer übergeben mit demBe- 
merfen, „ihn anftändig zu behandeln“. 
Diefe Redewendung hätte er dahin ge: 
deutet, daß er den Berfemeyer auf eine 
Bummeltour mitnehmen und ihn im 
Raufh zum Reden bringen follte. 
Staatsanwalt Wayman veranlaßte 
daraufhin, daß Keeley aus dem Poli— 
zeidienſt entlaſſen und daß von der 
Grandjury gegen den Mann eine auf 
Meineid lautende Anklage erhoben 
wurde. Hilfs-Staatsanwalt Arnold 
erklärte nämlich, er habe Keeley keine 
beſonderen Weiſungen in Bezug auf 
Beckemeyer gegeben und vor Allem ihm 
nicht angedeutet, daß er dem Abgeord— 
neten einen Rauſch anhängen ſollte. 
Keeley wurde prozeſſirt und ſchuldig 
befunden. Heute hat Richter Thomas 
Clark im Kriminalgericht ihm ein 
neues Prozeßverfahren zugebilligt mit 
der Begründung, man hätte Keeley im 
Kreuzverhör nicht zwingen dürfen, an— 
zugeben, weshalb er aus dem Polizei— 
dienſt entlaſſen worden iſt. 

——— 
Herbe Enttaäuſchung. 





Banden den Wächter, ſprengten den 
Geldſchrank und erbenteten nur 52 


Vier Banditen, die durch vorgebun— 
dene Taſchentücher ihre Geſichtszüge 
unkenntlich gemacht hatten, betraten 
heute zu früher Morgenſtunde das Ge— 
ſchäftszimmer der Pökelfirma Vette & 
Zuncker, Nr. 220 N. Green Straße, 
überwältigten den jählings überrum— 
pumpelten Nachtwächter Heinrich 
Schmitz, banden ihn auf einen Stuhl 
feſt und ſprengten dann mit Dynamit 
den Geldſchrank. Er enthielt ganze 
zwei Dollars. Wüthend über die ge— 
ringe Beute, drohten ſie, Schmitz kalt 
zu machen, falls er ihnen nicht ver— 
rathen würde, wo das übrige Geld, das 
ſich unzweifelhaft im Hauſe befinden 
müßte, verſteckt ſei. Er betheuerte, ih— 
nen die gewünſchte Auskunft nicht ge— 
ben zu können, und es blieb ihnen 
ſchließlich nichts weiter übrig, als flu— 
chend abzuziehen. 

Schmitz wurde erſt von Angeſtellten, 
die zur Arbeit kamen, ſeiner Bande 
entledigt. Die Thäter haben ſich bis— 
her ihrer Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. 





Neues Pumpwert. 





Die Stadt Fauft eine Bauftelle in Oglesby 
Ave. dazu. 


Die Stadt hat einen 300 bei 175 
Fuß meſſenden Bauplatz in Oglesby 
Abe., zwiſchen 68. und 69. Str., neben 
dem 68. Str.-Bumpierf, für $18, 200 
erworben. Die alte Anlage joll im 
nächſten Jahre niebergeriffen merden 
und einer neuen, größeren, Pla ma- 
hen. 

Für das Detettive-Hauptquartier 
bat die Stabt das breiftödige Gebäube 
179—181 La Salle Straße auf drei 
Sabre für $5000 das Yahr, einjchließ- 
lih der Steuern, gemiethet. Das 
Detektive-Büro fol aus feinem jegigen 
Quartier, 126 Fifth Abenue, fofort 
in das neue verlegt werben. 


ae — — — —— — — nn — 
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Eine Rugel ſe ſein n Lohn. 


Jugendlicher Einbrecher auf friſcher 
That ertappt und niedergeſchoſſen. 








Die Spichgefellen entfommen. 





Ihre Derhaftung nur eine Srage der Zeit. 
— Schredensherrihaftl.e — Derbreder: 
gelichter fpottet der fchlafmügigen Po» 
lizei. — Recht erfreulich. 
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Der zwölfjährige John Burga, Nr. 
776 Biderdite Straße, und ein halbes 
Dugend Altersgenojjen hatten furz 
bor Mitternacht einen Einbrud tm 
Stanley Kopielstis Wirthichaft, Nr. 
1101 Noble Straße, verübt und jchon 
ein Dutzend Flaſchen Schnaps und 
Wein auf den Hof hinausgetragen, 
als Kopielski, der über dem Lokal 
wohnt, durch das von ihnen verurſach— 
te Geräuſch aus dem Schlaf geſchreckt 
wurde. Sie waren im Begriff, in 
die Wirthſchaft zurückzukehren und die 
Plünderung fortzuſetzen, als er das 
Fenſter aufriß und eine Anzahl 
Schüſſe auf ſie abgab. Eine der Ku— 
geln drang John in die Weiche. Sei— 
ne Genoſſen ließen ihn feige im Stich 
und ſuchten mit der Beute das Weite. 
Er ſchleppte ſich bis auf die Straße 
und brach dort zuſammen. 

Inzwiſchen hatte Kopielski, der 
nicht alaubte, einen der Thäter ge- 
troffen zu haben, die, Polizei benach⸗ 
richtigt. Die Häfcher fanden den 
Verwundeten und lieken ihn nach dem 
County⸗Hoſvital ſchaffen. Dort ringt 
er jeht mit dem Tode. Auf ſeine 
Spiehnefellen, deren Namen er der 
Polizei verrathen hat, mirb jet ge— 
fahndet. Ihre Verhaftung iſt nur 
eine Frage der Zeit. 


Die Börſe oder das Leben! 


Frau Alice MeFarland, Nr. 4422 
S. Union Straße, wurde an W. 42. 
und Wallace Straße von zwei bewaff⸗ 
neten Wegelagerern überfallen, mit 
dem Tode bedroht und um ihre 816 
enthaltende Börſe erleichtert. Die 
Thäter entkamen unbehelligt. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
1522 Thome AÄve., wurde Frank Frink— 
horſt von zwei Bandilen niedergeſchla⸗ 
gen, bis zur Bewußtloſigkeit geprügelt 
und um Schmuck im Werthe von $200, 
ſowie 850 in Baar beraubt. Die 
Raubgeſellen haben ihre Flucht bewerk⸗ 
ftelligt.. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 

Es wird weiter aeftorlen. 

Einbrecher drangen, nachdem fie Die 
Gitterftäbe am Hinterfeniter durchge: 
fügt hatten, in die MWerkjtätte des 
Schneiders ©. Lipmann, Nr. 861 
„N. Clart Str., und jtahlen Kleider: 
jtoffe im Werthe von $100. 

Während Frau ©. Hausmann, Nr. 
64 W. Daf Straße, ausgegangen war, 


| verfchafften Einbrecher fi Einlaß in 








die Wohnung. Sie ergatterten Schmud 
im Werthe von $135. 

David Atherton, Nr. 8IT N. Willow 
Straße, wurde von ungebetenen Gä- 
ften um Schmud und Kleidungsitüde 
im Gefammtbetrage von $100 bejtoh- 
len. 

Frau Sarah Stiff, Nr. 6818 Ca- 
[umet Ape., meldete der Polizei, daß 
Ginbreder fie heimgefut und Schmud 
und Kleider im Gefammtmerthe von 
$200 erbeutet haben. 

In ähnlicher Weife hat E. B. CNiott, 
Nr. 6119 Rhodes Une, Schmud und 
Kleidunasftüde im Gefammtmerthe 
bon $300 eingebüßt. 

Unter fcbw:rer Anklaze. 

Unter der Anlage, an der vierjährt- 
gen Tochter des Rechnungsrepifors der 
Chicago, Milmaute & St. Paul- 
Bahn, W. M. Harvey, fich vergriffen 
zu haben, wurde geftern Abend Albert 
Pugh, Nr. 6348 Greenwood Abe., von 
einem Detektive der Hauptmache ver— 
haftet. Der Häftling, der durch Ver- 
richtung ftleiner Dienjte fein Leden 
friftet, mird fi im Stadtgericht zu 
verantworten haben. 

Zur Rechenschaft gezogen. 

Die 18jährige Yay Hitt wurde nr» 
ftern vom Stadtrichter Dolan megen 
angeblicher Chedfälfhung in zmet 
Fallen unter je $500 Bürgfchaft den 
Großgefhrmorenen übermiefen. Sie hat 
btsher feinen Bürgen auftreiben fön- 
nen. hr wird zur Lajt gelegt, indge- 
fammt 20 Ched3 gefälfcht und umge- 
fett zu haben. Yhre Mutter, Frau N. 
G. Hitt, Nr. 1124 Webfter Une., hat 
fi) von ihr losgeſagt. 

Der Anfang gemadt. 


Zum erften Male in der Gefchichte 
des Bundesgerichts ereignete fich ge- 
ftern der Fall, daß ein Agent ber 
„Schwarzen Hand“ überführt murde. 
Gianni Ulongi, den die Agenten des 
Bundesgeheimbientes ala den Anfüh- 
rer des hieſigen Zweiges der „Schwar⸗ 
zen Hand“ bezeichnen, wurde von einer 
Jury des Bundesgerichts ſchuldig ge— 
ſprochen, den Verſuch gemacht zu ha— 
ben, von dem Kaufmann Carmina 
Marſala, Nr. 834 Gault Court, Geld 
zu erpreſſen. Die Jury gab nach nur 
15 Minuten währender Berathung den 
Wahrſpruch ab. 

Alongi war angeklagt, fünf Droh— 
briefe an Marſala geſandt zu haben, 
deſſen Heim im Januar, nachdem er 
ſich geweigert hatte, den Erpreſſern 
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3500 zu zahlen, duch eine von rudh> 
lofer Hand zur Entladung gebrachte 
Dynamitbombe theilmeife zeritört mor= 
den mar. 

Die Jury fand ihn in Bezug auf 
fünf Puntte der Antlage jchuldig. 
Das Berbrehen fann mit 20 Jahren 
Zuchthaus geahndet werden. 

Im erſten Prozeß des Angeklagten, 
ber befanntlich mit einer Nichteinigung 
der urn endete —die Jury ftimmte an- 
geblich 11 gegen 1 für fchuldig — mur- 
de dem Richter Landis von der 
„Schwarzen Hand“ gebroht, daß er im 
Falle einer Weberführung des Ange: 
lagten umgebracht werben mürbe, 

Minen und Gegenminen. 


Montag Abend begegnete Oliver 
Peters, Nr. 226 N. Campbell Ape., der 
ein Mitglied des Internationalen Vers 
bandes der Dampfleitungs =» Einrichter 
it, an W. Madifon Straße und We— 
ftern Ave. dem Dampfleitungseinriche 
ter-Gehilfen €. %. Holbroof, der frz» 
lich dem Verbande abtrünnig geworben 
und zum Plumber = Verband überges 
treten tft. Die ehemaligen Genofjen 
unterhielten fich über die zmifchen dem 
beiden Verbänden beſtehenden Fehde, 
und Peters äußerte im Verlaufe des 
Geſprächs, daß er 8500 geſpart habe, 
alſo den Verlauf des Kampfes abwar— 
ten fönne und nicht daran denfe, auf 
feinem Verbande auszutreten. 

Bald darauf wurde der Polizei ges 
melbet, er hätte geäußert, daß auf den 
Kopf von Y. W. Alpine, dem Präfiden- 
ten des Plumber - Verbands, und dem 
bon Stmon O’Donnell, dem Präfiden> 
ten der hiefigen Plumber- Gewerkſchaft, 
ein Preis von 8500 geſetzt ſei. 

Peters wurde geſtern verhaftet und 
in der Wache an Desplaines Straße 
dem Holbrook gegenübergeſtellt. Da er— 
klärte dann Holbrook, daß der Häft— 
ling zwar nicht direkt geſagt habe, es 
ſei auf den Kopf der vorerwähnten 
Arbeiterführer ein Preis ausgeſetzt 
worden, daß man aus ſeinen Aeuße— 
rungen aber nur dieſen Schluß hätte 
ziehen können. 

Der Häftling mußte nach kurzem 
Verhör in Freiheit geſetzt werden. 

Charles M. Rau, der Geſchäfts— 
agent der Dampfleitungseinrichter- Ge⸗ 
werkſchaft, behauptet jetzt, daß die ans 
geblichen Verfchwörer nicht im Lager 
der Dampfleitungseintichter, jondern 
in dem der Plumber zu fuchen jeien. 

Die Plumber hätten nicht nur Nie: 
derfchläger gedungen, die mit den Waf- 
fen in der Hand die Dampfleitungs- 
einrichter einzufchüchtern verfuchten, 
fondern fie bemühten fich auch, durch 
Verbreitung von Hetzgerüchten Stim— 
mung gegen die Gegner zu machen. 

Samuel Gompers, der Präſident der 
American Federation of Labor, der 
geſtern hier ſein wollte, um einen Ver— 
ſuch zur Verſöhnung der hadernden 
Parteien zu machen, fand, daß er nicht 
abkömmlich ſei und vorerſt in Waſh— 
ington bleiben müſſe. 

Cosdeeiſt. 


Arthur Kudland, der bekanntlich 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
durch „Die Schwarze Hand“ unter— 
zeichnete Drohbriefe von mehreren Ge— 
ſchäftsleuten Geld zu erpreſſen verſucht 
zu haben, iſt geſtern auf Grund der 
Fürbitte ſeiner verwittweten Mutter 
vom Stadtrichter Hopkins ſtraffrei ent⸗ 
laſſen worden. Er behauptete, nur 
aus Ulk die Briefe geſchrieben und ab— 
geſandt zu haben. Seine jüngeren 
Mitangeklagten Albert Gerſch, Nr. 
1120 N. Lincoln Straße, und Arthur 
Koy, Nr. 1820 Haddon Ave., wurden 
dem Jugendheim überwieſen. 

Eine offene Frage. 

Der Anwalt Arthur B. Peaſe, Mit⸗ 
glied der Firma Pierfon & Peafe und 
der biefigen Anmaltstammer, ftarb 
geftern in feiner Wohnung, Nr. 630 
MWoodland Park, an ZyantalisVergif- 
tung. Die Koronerd-Yuryg, die den 
üblichen Anqueft abhielt, gab einen den 
Thatſachen entſprechenden Wahrſpruch 
ab, ließ aber die Frage offen, ob Selbſt— 
mord oder ein unglücklicher Zufall vor= 
liege. Herr Peaſe war ſeit Jahren 
herzleidend geweſen. 

— ei. 
Am Geſchwader zur Kieler Woche. 


Berlin, 8. April. Ein amerikani—⸗ 
ſches Geſchwader wird zur Kieler Wo— 
che eingeladen werden, ſobald der Kai- 
ſer von Korfu zurückkehrt. Zum Em⸗ 
pfang der Gäſte werden ſchon Vorkeh— 
rungen getroffen. Das letzte amerika— 
niſche Geſchwade hatte nur franzöſiſche 
und engliſche Häfen beſucht, und da— 
mals hielt Kommandeur Sims ſeine 
engliſch-amkrikaniſche Verbrüderungs⸗ 
rede. 

— ⸗—ñ— — — 


Das Wetter, 





Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag bewölkt 


und unbeftändig; heute Abend und morgen im All: 

gemeinen Mar; voraussichtliche Mindeſtzen uperatur 

während ber Naht etwas über dem Getrierpunft; 

morgen zunehmende Quftwärme; wechſelnder Wind. ER 
linois: Heute Abend und morgen im All: 

aan flar: mergen wärmer. 

Indiana: Heute Abend unbeftändia; morgen Mar. 


Rieder- Michigan: Unbeftämdig und entiveder Heute = 


Abend oder morgen Schnee oder 
Wisconfin: 
gemeinen Mar; morgen wärmer. 


Regen. 


In Chicago fellte fih der Temberaturftand von — 
Abends 


geſern Abend bis heute er wie folat: 
‘ Uhr 34 Grad, Nachts 12 Uhr 34 Grad, Morgen 
6 Mbr 5 Grad, Mittag 12 Uhr 39 Grad, ER 





Die „Abendpoft 

veröffentlicht heute 

5568 

æleiue Auzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer * 
Arbeit jucht, wer eimas zu verfaufen, ° 
zu bertaufchen oder zu bermiethen bar: — 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ der Abendpoſt“. 








Heute Abend und morgen im We 
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i Diefe fpezielen Bargains nur für Montag, 0. April, 
I 2 3eden Aittwod doppelte Fifh Stamps. 


Bee oehreifte Kleider-Ginghams — 
eſte Qualität; regulärer 
Preis 1223; ſpegiell rec 
(10 Nd3. au jeden Kunden.) 
5000 Yards gebleichter Muslin—ertra 
ſchwere Qualität; ein regulärer 10c 
Artikel; jehr jpeziell 7 
ern 0. se 
Gebleichte Betttüdher; von extra gu- 
En Pan gemacht 
u c mwerth; extra fpeziell 39€ 
Größe 45x 
36, von meich appretirtem Mus- 9 
lin, 15c werth; ſpeziell, Stüd....e c 
Kleider - Ginghams — in den aller: 
nenejten Muitern; Plaids; Karriruns 
gen und Etreifen; regulärerg 
Breis 12%2c; fpeziell £ 
gern . u v 34 Boll 
reit, bi3 zu 12%2c die Mb. I 
werth, extra ſpegiell 4460 
Val. Spitzen und Einſätze; in verſchie— 
denen Breiten; bis zu 106 die 2 
d. werth. Extra ſpegiell für ... c 
8zöll. Flouncing und Korſet-Schützer⸗ 
Stiderei, 8öc die Yd. wih., 
fpezicll, die Yard 
Cpitengardinen -» Enden — 11% 958. 
larg; = een Entivurf; 
85c werib; jpeziell, da A“ 
Stüd 19c 
Struves Beit XXXX Patent Mehl — 
5 Brund Sad für........ 15e 
% Kab Sad, für........ 651 
4 Rab Sad, für........1.2 
» Faß Sad für...... 2.58 
Args Cornitard, 10c Pndete, 13€ 
2 für 
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Der Paladin. 


Von Horace Annesly Vachell. 
Einzig autoriſirte Ueberſezung aus dem En» 
lifgen von Unna Kellner 


(19. Fortfegung.) 

Lady Mathilda mar eine treue 
Stüte der englifchen Kirche, unb wenn 
das Wetter nicht geradezu fcheußlich 
war, berfäumte fie den Gottesdienit 
am Sonntag nie. Als fie ji in Trig 
Court befand, beantragte Conjtance 
Malplaquet eines Sonntags eine Par- 
Hie Bridge; darauf fagte Lady Ma- 
thilda: „Man muß doch auf bie Dienft- 
boten und auf die Kinder Rüdjicht 
nehmen, nicht?“ Sie wußte eine ganze 
Reihe von Bibelmorten auswendig, bie 
Einem jehr zuftatten kamen, jo zum 
Beifpiel, wenn man einmal neben der 

au eines Biſchofs zu ſitzen kam. 
= Mit eihem foldhen Bibelmort tröftete 
E- fie jet ihren unglüdlichen Sohn. 

„Mein liebes Kind“, fagte fie, indem 
fie ihn auf die Stirn fühte, „men Gott 
liebt, den züchtigt er.” 

Der aezüchtiate Paladin dinirte am 
Abend in feinem Klub. Seine Mut- 
ter, mit der er gern einen ruhigen, ge= 
müthlichen Adend verbracht hätte, war 
leider zu einem Diner mit nachfolgen= 
der Bridgepartie eingeladen, und in 
ein Reitaurant mochte er nicht gehen. 
Zu feiner aröften Befriedigung mar 


der Klub fait leer; er wollte nämlid) | 2 & 1 
i ı Harry?” jagte fie zu unjerem ‘Paladin. 


ungeſtört nachdenken. Trotzdem be— 


ſtellte er ſich ein Diner, 
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| gemacht, 2ö5c wertb, fü 
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Struves ipezielle Marte Kaf-: ep) 
fee, da3 Pfund für 25C 
.„ 3 Pfund für 70c. 
Fancy Golden Eagle Ladya— 
ipeziell für 18€ 
Argo Glanzitärke, reg. 10: 4 
Vadete, 3 RBadete für 
® 
39€ 


u. ©. Mail Seife, 
J 
Berenie Deeffing — —* Damen; 
ſchiedene Facons in bellen | 

a Yauitern, fpeziell.. 4% 
Muslin = Nacıtkleider für Damen, in 
hoher Hals- oder Slipover- 
Facon, fpeziell für 

Tinted Euihion Tops und 18301. m c 
Doilies, 10c—15c Werthe, für. .) 


Hausausflattungs=Waaren. 


Grtra große Sorte Waichzuber, mit 
4 = Zubehör, 79c i 
Wringer = 3 h 49€ 


merth, f 
Waichbretter, große Sorte, gut 
Nodeiter Boilers, Nr. 9 Größe; Ha- 
fengriff und feiter Dedel, 1 59 
1.98 werth, für +) 
Gardinen =» Stangen, mit Endjtüden— 
Li3 zu 54 Zoll auszugiehen, — IC 
10c wertb, für e e 
Gute Sorte fertig gemiichte 98€ 
Hausfarben, fpeziell.... e 
Staub - Pfannen, von fchwerem Bled) 
gemacht, hübych ladirt, 6c 

mwerth, für 


En Ten 7. TE 


„Wenn Sie fi mit der alten Pea 
unterhalten wollen, Harry, jo möchte 
ich mein Gefpräc mit Alice fortfegen. 
Die Alte bedarf einer fleinen Aufmuns 


| terung.” 


} 
i 


Harry beachtete die Reden Harbottles 
abfolut nicht und wendete fich an Alice 
mit den Worten: „Geitern Abend bin 
ich aus Frantreich gefommen.“ Das 
freute Alice; Harry verbrachte aljo den 


| erften Abend in England bei ihr. 


| 


„Wann fegeln Sie nach Batagonien 
ab?“ fragte ihn „Pony; es iſt doch Pa— 
tagonien, mo Sie hinreifen, YHarrh, 
nicht?“ 

„Nein,“ antwortete Harry kurz. 

„Haben Sie feine anjtändige Ziga- 
rette bei fich, Harıy? Peach hat alle 
meine Zigaretten ausgeraudht — Oott 
jegne fie.“ 

„Das ift nicht wahr,“ miderfprad) 
Peach. „Ach rauch’ feine Zigaretten 
nicht und ich lüg’ auch nicht.“ 

„KXieber Harry, ich rath’ Ihnen, neh> 


| men Sie fih vor Peach in act. 
; Dante.“ 


J 


| 


Er nahm drei Zigaretten au Harry3 
Bigarettendofe und lachte herzlich). 


| Harry fühlte fi angemwidert und lieg 
' eö auch merfen, zum großen Vergnügen 


| des Leutnants. 
ı holdielig an. 
| berühmt gemacht. 


| Mann gegen Harry aus 


das jeinem | 


gründlichen Verftänbniß für fulinaris | 


Ihe Genüffe alle Ehre machte, und eine 


4 


Flafche Latour aus dem Jahre 1875, | 
einen mwirflich arofartiaen Wein, ber 


auch dem eingefleifchteiten Pelfimiften 
die Schwermuth vertreiben mußte. 


Beim eriten Glas fagte er fich, daß | 


eö mit feinem Glüde ein für allemal 
vorbei jei, beim dritten — in biejem 
Klub find die Weingläfer ungewöhnlich 
groß — hätte er darauf jchmören mö- 
gen, daß feine Mutter den 
ben Kopf getroffen hatte. 
Either Hatte Reikauß genommen, 
weil... das wäre ihm natürlich nie in 
den Sinn gefommen! Arme Ejther! 


‘ 


' anftellte! 


| 
} 


Nagel auf | ö 


Armes, liebes Mädchen! Wieniel war | 


an ihr gefündbigt worden! 
ficher mehr Opfer al3 Sünberin. 

Als er die Flafche geleert Hatte, 
fchweiften feine Gedanfen in der Rich» 
tung der „Hölle“. Wie nett Alice neus 
ih am Abend gemefen war! Mie leid 
fie ihm gethan hatte! Er fühlte fich 
fast verpflichtet, fie aufzubeitern. Und 
dann — fie war fo verftändnißpoll, fo 
anerfennend! Und treu mie Gold. Der 
Gedanke, daß fie genöthigt mar, in 
einem Kabarett aufzutreten, erbitterte 
ihn förmlich; aber was jollte Das arme 
Ding thun, das eine Menge Gejchmwifter 
zu ernähren hatte? 

Als er zahlte, freute ihn der Ges 
Dante, daß eine Flafche foldhen Weins 
in einem Reftaurant mindeftens breis 
mal foviel aefoftet haben mürbe. 

Ein Hanfom bradte ihn zum Büh- 
neneingang der „Hölle“. 

Er fuhr ein wenig zurüd, alß er 
„Bong“ Harbottle, einen Leutnant ber 
föniglihen Garde und Verehrer von 
Alice, dort inftallirt fand, einen bart» 
ofen, unverfhämten Bengel, ber jeber 
= Hübfchen Frau, der er begegnete, ob fie 
© nun ledia oder verheirathet war, in 
frecher Weife den Hof machte. Alice 
Sobolphin fonnte unmöglich wiſſen, 

ſſen Geiftes Kind er war, fonft hätte 

e e3 nie gewagt, ich in feiner Gefell- 
haft ſehen zu lafien. 
Servus, Harry!" faate der junge 
- Mann. 
„Guten Tag, 


try. 

= BVead lächelte Harry freundlih an, 
- während fie den feden Jüngling mit 
= dem Namen „Duatichlopf“ brand» 
* marfte — fo nannte fie ihn auch offen 
- ins Gefidt; fie war mwüthend auf fich, 
daß er fie allein mit dem jungen Har- 
hottle überrajcht hatte. » 


Harbottle,“ verſetzte 


Sie mar | 


Alice lächelte beide 


Aber ihr Entihluß 
fie wollte den jungen 
Tpielen. 


„Rilft Du mir einen Gefallen thun, 


war gefaßt; 


„Wenn e3 in meiner Macht fteht.. .“ 

„Biſt Du Heut’ Abend noch frei?” 
fragte Alice. 

„Jawohl,“ erwiderte Harry. 

„Das letzte Mal hab' ich mit Dir 
ſoupirt — willſt Du heute mein Gaſt 
ſein?“ 

Harry's Geſicht heiterte ſich auf. Das 
war eine derbe Zurückweiſung Har— 
bottles. Und wie entzückend Alice es 
Mit welcher Anmuth, mit 
welcher Naivität! 

„Mit dem größten Vergnügen!“ ant— 
ortete Harry. 

„Wollen Sie auch kommen, Pony?“ 
wendete ſie ſich an Pony. 

„Ich, Sie und Harry?“ 

Alice nickte. 

„Wie gemüthlich!“ erwiderte Pony; 
ii Sie haben Glüd. ch werd’ 
Shnen ein paar funfelnagelneue Wibe 
erzählen, die fünnen Sie dann als Ei» 
genbau in PBatagonien wiederholen.” 


Der arme Harrn mußte ziwei Stun» 
ben lang diefeg8Gefhmwät ertragen. Das 
Unangenehmite daran war ihm, dah 
Alice Fröhlich über die Anekdoten Iachte 
und überhaupt ein ntereffe an Pony 
zu nehmen jchien, ba8 meber fein Be- 
nehmen noch feine Unterhaltung recht- 
fertigte. Als der Thunichtgut endlich 


Eigenthümliche Rachwehen 
der Krippe diefes Jafı 


Hinterläßt die Nieren in geihmwächter 
Verfaſſung. 


In allen Theilen des Landes waren Dok— 
toren mit epidemijc) auftretender Grippe ber 
fchäftigt, von der jo viele (Familien heimges 
fuht waren. Die Symptome der Grippe 
find Diefes Jahr fehr qualvoll und Hinter: 
laffen den Körper in einen erjchöpften Zu: 
ftand, bejonders fcheinen die Nieren fehr zu 
leiden, da jeder Kranfe iiber lahmen Rücken 
und Urinleiden Hagt, was nicht vernachläf: 
figt werden follte, da dieje Nachläfjigfeit oft 
zu ernften Krankheiten führt, wie der ge= 
fürdteten Brights Krankheit. Dertliche 
Apothefer berichten einen großen PVerfauf 
von Dr. Kilmer’3 Siwamp-Root, movon 
viele Leute behaupten, daß e3 nach einem 
Grippe-Anfall jchnell die Nieren heilt und 
kräftig... Smwampsfoot ift ein großes 
Nierens, Leber: und Slaſenleiden-Heilmit— 
tel und da e8 eine Kräuter-Mifchung ift, 
hat eg eine milde heilende Wirfung auf die 
Nieren, welches beinahe fofort beobachtet 
werben fann von Allen, die e3 probiren, Dr, 
Kilmer & Co., Binghamton, N. 9., offeri: 
ren eine freie Probeflajhe Smwamp:Root per 
Voft, an alle Leidende, welche darım erfu- 
hen. Ein Berjuch wird alle überzeugen, die 
e8 gebrauchen. Reguläre Größe FFlajchen 
506 und 91. In allen Upothefen zu haben. 
Bergebt nicht, Diefe Zeitung zu nennen. 

Ama.didoſa. aw 


— — * 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


Ihr Lächeln hatte ſte 


Abendpoſt, 


bie Gnade hatte, zu gehen — er fürch⸗ 
tete nämlich ſeine Ritterlichkeit würde 
ihn verpflichten, den Wagen nach Cla— 
pham zu zahlen — ſeufzte ſie. 

Dann ſagte ſie zu Harry: „Ich 
wußte, daß Du nichts dagegen haben 
würdeſt, Harry, wenn ich auch Pony 
mit einlud; er ift fo ein lieber, natür- 
licher Junge und mir fo vom Herzen 
ergeben!” 

„Der Zeufel hol’ ihn!" rief Harry 
us. 


„Aber Harry!” 

„Er ift ein abfcheulicher Menfch, 
und je eher Du das meißt, dejto befjer 
für Did. Gelbit Peach hat ihn durch» 
Ihaut, und ih fann Dir nur fagen, 
daß Du Dich fompromittirft, wenn Du 
mit ihm herumfpielft.“ 

„sh habe niemand, der mich auf 
folche Dinge aufmerffam macht,“ jtam= 
melte fie. 

„Du haft mich. Sch wollt’, ich fönnt’ 
Di aus diefem vermalebeiten Iingels 
tangel fortbringen! Wenn ich an Diey 
Denke..." 

„Du denfft an mich?“ fragte fie, in» 
dem fie ihren forgfältig manifürten 
Zeigefinger auf feine Lippe legte. 

„Gemwiß dent’ ih an Dich.“ 

„Ach, red’ nicht fo einen Stiefel zu= 
jammen, Harry!“ 

Sie merkte, mie peinlich ihn biefe 
| Bemerfung berührte, und fie nahm fich 

im Gtillen vor, in Zufunft Slangaus- 
drüde zu vermeiden. Bei Harry be> 
gann der fchwere Wein zu mirten, dem 
er reichlich zugefprochen hatte. 

„sh denfe weit mehr an Dich, als 
für meine Gemüthsruhe gut ift,“ fagte 
er; „ich will Dein Freund fein, das 
·ſchwör' ich Dir.“ 

„Es iſt Zeit, daß wir gehen,“ ſagte 
ſie; dann fügte ſie mit etwas bebender 
Stimme hinzu: „Ich hoffe, Du beglei— 
teſt mich nach Hauſe. Harrh, ja? Peach 
mußte heute früher fort“ (ſie hatte ſie 
früher fortgeſchickt), „und die Mutter 
ſieht es nicht gern, wenn ich allein nach 
Hauſe komme.“ 

„Mit dem größten Vergnügen.“ 

„Ich halte Dich wirklich für einen 
Freund, Harry, für einen aufrichtigen 
Freund.” 

BZärtlich Half er ihr in feinen Han 
fom. €3 mar halb eins, aber bie 
Nacht war far und frifch. Nach dem 
Grill Room, in dem fie fjoupirt hatten, 
nach) dem ftarfen Blumenduft und dem 
Ichweren Effen, dem Champagner, that 
ihnen die reine Luft unendlich wohl. 
Alice lehnte fich mit einem Seufzer der 
Befriedigung in die Kiffen zurüd. 

„E3 ijt Himmlifch, nicht, Harry?” 

„Das Thönfte vom ganzen Abend,” 
flüfterte Harry. 

„Und Du Hältft mich nicht für 
egoijtiich, daß ich Dich den langen Weg 

mitjchleppe?“ 

„se länger, defto befjer. Der Menjg) 
fährt viel zu rafch; er ahnt nicht, meld) 
eine foftbare Zaft er da befördert.” 

„D, der fennt mich ficher fehr gut!” 

Zum zmweitenmal fühlte fi) Harry 
unangenehm berührt. Die Deffentlich- 
feit war mirflich etwas Schredliches 
für einen Menfchen feines Kalibers. 
„samwohl, diefer Kutfcher und jeder Gaf- 
jenjunge kannte Alice Godolphin. Ent- 
| jeglih! Das Blut gerann ihm faft in 
den Übern. 

„Hängft Du fehr an der Bühne?” 
fragte er fie nach einem Weilchen. 

„Ich? Ich haſſe ſie.“ 
| Das mar leider eine Lüge. Alice 

liebte die Bühne und hatte fie geliebt 
| bon dem Yugenblid an, da fie zum 
| eriten Mal alz Fee in den Weihnachts— 
pantomimen für einHonorar von einem 


a 


Pfund pro Woche auftrat. Gie liebte 
die Aufregung; bon ihrer erften Ju— 
gend ab hing jedes Vergnügen, das fie 
empfand, 
Bühne zufammen. 
„Du baffeit fie? Warum?” 
Ihre Antwort überrafchte ihn. Sie 


auf da Engjte mit ber 


brady nämlich in Thränen aus, 
Weinen fam ihr ebenfo leicht wie das 


Das 


Laden. In dieſem Augenblick ſpielte 
ſie nicht einmal Komödie, ſondern ſie 
ſah ſich — das iſt die Macht einer 
großen Perſönlichkeit — mit Harry's 
Augen, that einen flüchtigen Blick in 
jene wundervolle wirkliche Welt, die die 
bon ben Rampenlichtern begrenzte, un- 
echte, nahgeahmte Welt umgibt und in 
der ber edle Ritter an ihrer Seite einen 
ehrenvollen Boften einnahm. Und fie 
liebte Harry Rye, es durchſchauerte ſie 
bei ſeiner Berührung, und ſie glaubie, 
daß ſie ſelbſt in Patagonien unaus⸗ 
ſprechlich glücklich mit ihm ſein würde. 

„Mein armes Kind!“ 

Seine freundliche und melodiſche 
Stimme, ſein feſter Händedruck rührten 
ſie ſo, daß ihre Thränen nur noch hef⸗ 
tiger floſſen. Sie legte ihren hübſchen 
Kopf auf ſeine Schulter und ſchluchzte 
zum Herzbrechen. Mögen jene, die ihn 
verurtheilen, wenn ſie hören, daß er ſie 
im nächſten Augenblick küßte, nie einer 
ähnlichen Verſuchung ausgeſetzt fein! 
Und wir zitiren Alice ſelbſt, die, als 
ſie ihrer Mutter den Vorfall beſchrieb, 
ihr verſicherte, das „Geſpuſe“ ſei ganz 
väterlich geweſen. 

Eine ſehr hübſche Szene folgte nun. 

„Ach, Harry, ſei nicht böſe!“ flüſterte 
ſie; „ich konnte nicht anders!“ 

„Sag' mir, was Dich bedrückt, 
Alice.“ 

„Wir ſind ſo meilenweit voneinan⸗ 
ber getrennt, Harry,“ — ihr Kopf lag 
zwar immer noch auf ſeiner Schulter, 
aber ſie ſprach figürlich — „und Du 
haſſeſt die Bühne und alles, was damit 
zufammenhängt, und im Herzen ver- 
achteft Du auch mich!” 

„Das tft nicht wahr, Alice.“ 

„Es ift wahr. Du fannft ja nichts 
dafiir. E3 gibt haffenswerthe Frauen 
in der „Hölle“, und ich muß noch höf- 
lich gegen fte fein. Und die Männer 
find noch ſchlimmer, und auch gegen fie 
muß ich höflich fein. Wenn ich ihnen 
fagte, mas ich von ihnen halte, fo mwilr- 
ben fie mich bald davonjagen. Bevor 
Du kamſt, hab' ich alles hingenommen. 
Sept aber...” 


(Fortfegung folgt.) 


eng 


Ehicago, Samftag, den 5. April 1911. 


2olalberidt. 


Bor 51 Sahren, 


Ein widtiger Abjhnitt aus der 
Geidichte der Ber. Staaten. 


Deutfhe gaben den Ausſchlag. 


Dom republifanifhen Nationalkonvent 
ım Jahre 1860.---Weshalb Bates von 
Mifjouri nicht Präfidenifdaftsfandidat 
wurde. — Profefjoi Herriots Vortrag, 


„Die Deutjchen und der republifa= 
nie Nationaltonvent von 1860 — 
jo lautete dag Thema eines höcdhjit in— 
terejjanten Vortrags, den gejtern 
Abend Profejjor AU. 3. Herriott, von 
der Drafe Univerfität in Des Moines, 
al3 Gajt der Deutjch-Amerikanijchen 
Hiftorifchen Gejellihaft im großen 
Saale de3 „Germania Männerchor“ 
bielt. 

Dr. Dtto 2. Schmidt, der Präfident 
der Hiftorifchen Gejellichaft, jtellte den 
Redner vor und jagte, daß deifen Auss 
führungen gerade für Bürger von 
deutjcher Herkunft oder Abjtammung 
bon größtem ntereffe jeien, denn 
ihnen würden darin Belege geliefert 
für die wichtige Rolle, welche Vertreter 
ihre3 Stammes gefpielt haben zu einem 
Zeitpunkt, da die Republit vor einem 
Mendepuntt in ihrer Gefhichte ftand. 
Profeffor Herriott habe die jorafältig- 
ften Erhebungen über den Gegenstand 
angejtelt, und die Schlüffe, zu denen 
er gelangt, fielen um jo jchwerer ins 
Gewicht, ald er in feiner Meife vor- 
eingenommen gemwefen fet für da3 Ele- 
ment, dem feine Nachforfehungen gal- 
ten. 

Eine Lüde in der Gefchichtsfchreibung. 


Profeffor Herriott Teitete feinen 
Vortrag ein mit der Erklärung, daß 
er erjt im Jahre 1907 durch eine kurze 
Notiz, auf die er zufällig in einer 
Soma’er Zeitung aus dem Jahre 1860 
gejtoßen jei, darauf aufmerfjam ge= 
worden, daß in Verbindung mit dem 
fogenannten Lincoln-Konvent jenes 
Sahres die Deutjch-Amerifaner eine 
befondere Rolle gejpielt haben fünns 
ten; in Gejchichtsmwerfen habe er dann 
hieriiber vergebens nach Auskunft ge— 
fudt. Gelbjt in den „Dentmwürbdigfeis 
ten” Henry BVillards (Hilgard), der 
dem Konvent ald Zeitungsforrefpon= 
dent beigewohnt hat, und in denen von 
Karl Schurz, der al3 Delegat handelnd 
in den Konvent eingriff, werde auf 
diefe Seite der Frage nicht befonders 
eingegangen. Er, Redner, habe nun 
Material zu erlangen verfuchen müffen 
bon überlebenden Zeugen der Vor- 
gänge. Er habe fich brieflich an eine 
große Anzahl der betreffenden Herren 
gewandt, und die Mehrzahl von diejen 
hätten feine Anfragen ausführlich be= 
antwortet mit einer Liebenswürdig-- 
feit, die er nicht genug rühmen und für 
bie er fich nur erfenntlich zeigen könne, 
indem er trachte, der erhaltenen Aus- 
funft eine möglichft weite Verbreitung 
zu geben. 

Die politifhbe Saclaage. 


Profeffor Herriott fchilverte nun die 
politifhe Sadhlage zu Beginn des 
Jahres 1860. 

sn der herrfchenden Partei des Lan: 
des bereitete ich eine Spaltung vor, 
melche ber jungen republifanifchen 
Partei Erfolg verhieß. Diefer Erfolg 
erichien inbeifen gefährdet durch bie 
nativiftiiche Strömung, die fich in den 
Reihen der Partei bemerkbar machte 
und ihr Ziel und Richtung zu geben 
berfuchte. Einfichtige Beobachter wuß- 
ten nun zwar, da durch natiniftifche 
Schrullen die Deutfch-Amerifaner der 
Partei entfremdet, bezw. ihr ferngehal- 
ten werben mwirden, und daß ohne die 
Hilfe der Deutjchen ein Wahlfieg für 
bie Partei ausgefchloffen war. Nichts- 
deftomeniger hätten die Nativiften in- 
nerhalb der Partei ihren Standpunftt 
zu behaupten verfucht. Und das wäre 
ihnen vielleicht gelungen, wenn bie 
Deutjch-AUmerikaner in jenen Tagen 
nicht über eine große Anzahl ebenfo 
energijcher mie intelligenter Führer 
berfügt hätten. C8 befanden fich un- 
ter diefen, um nur einige zu nennen: 
Sohn ®. Stallo, Frit Haffauref, Gu- 
ftab Zafel und Auguft Willih bon 
Ohio, Friedrih Münch und Arnold 
Krefel von Miffouri, Georg Schnei- 
ber, Ouftad Körner und Cafpar Butz 
bon Slinois, Karl Schurz und Ed» 
warb Salomon von Wisfonfin, Dr. 
Sacobi und Hans Kudlich von Nem 
Hort, Gottfried Kellner und D8mwald 
©eidenftider von Bennfplvanten, Hein» 
ih Elauffen von oma, Geo. Ph. 


Der äng 


wirb oft durd; Vernadjläffigung Herbeis 
geführt. Bei Congeitionen 
irgendwo gebraucht 


MUSTEROLE 


Rurirt Erkältungen in der Bruft, Quns 
enentzündung, Group, — etc. 
efier alö ein Senfpflafter. Zieht feine 
Blafen. Bei allen Broguiften. 


opf. 


The Mufterole Co, Clevel , Obie, 


** 
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Blein Bros. größter Ofter-Berkauf beginnt Montag und Bienflag. 


Dir erwähnen einige Der vielen offerirten wunderbaren Werthe. 


hr erhaltet 2.50 
inwirflidem 
Geld oder $3 in 

für 
ein Buch Klein 
Bros. Stamps. 


| bie zu 83.50 — 2 
Ä 8 


Waaren 


laſ 


Knaben-Anzüge — Eine große Partie 
Größen 8—16, doppelbrüſtige und Ru 


Größtes Affortment 
reinmwollene Stoffe 
Kna 


nd, ® 
bon $5 
bis 


Oſter-Verkauf von Anzügen für Knaben Pje 


en =» Anzüge — Ulter — ————— 
fanch figurirten Caſſimeres u. a 

fein gefüttert u. gut Dee, mwerth $5.. 53.30 
naben =» Anzüge— Alter 8S—17, doppelbrüjtiger Coat 
und Knicker⸗Hoſen aus 

fanch Worſteds, rau— 

Effekten Tweeds und 

blauen Serges, beſtes 

—— u. perfekt paj= 

e dreiſe rangiren 


510.00 


lafde Cognac Typ 


e Ealifornia Bortwein...eosunnsnronersnncnnnennnnnnunnensrnenrnnne us 
lafde California Sherrhmetn 


zu ben niedrinten Breifen in Chicago. 
ur Auswahl, 
ä ian Facons, 


$2.48 


— tperth aufwärts 


Frei ein Paar feine 
Rollſchuhe für Kna— 
ben mit jed. Anzug 


Kleider für Mädchen — Für Oſtern, 
ze. er hübfcher Stiderei und 
Spitzen beſetzt — 
3.50 werth, zu 52.48 
Konfirmations- Schuhe Für Knaben — 
Batent Eoltffin, Velour Calf und Box 
ne Kur - Zehen u. Facon3, 
ropen bi5 5% — Pr 
das Baar 935 
Konfirmationd- Schuhe für Kinder — 
Aus feinem Patent Goltjtin, meißes 
a ya Größen bis zu 
512 — fpezieller Preis ° 
da3 Baar 52,24 
Seiden-Handſchuhe — Kahſer's dop— 
pelte Fingerſpitzen Seiden-Handſchuhe 
— 2 Blaips, ſchwarz und weiß und 
andere Farben — das ® 9 
Paar zu c 
Männer-Hofen — Aus beiter Qual. 
reinmwoll. blauem Serge Eloth, elegant 
gejchneidert, alle Größen bi3 zu 42-— 
mwerth $4.00, jpeziell 


Drogwen— Peruna, 
$1.00=-Flafche für 


Seife — Smwift3 Pride Laune 
drh Seife vegul. dc Ctüde, PILT 
Klein gta 
Bros. XXXX Bat. Mehl, 8* 1.29 
4 Barrel Sad — 
au ’ 
Shee— Fancy gemiihte Dolong 
Moft Toaftied — reguläres 10c 
Sadet — 2 Padete 5e 
i 
reie Offerte— Ein dc Badet Een 
n 
12c Corte, Pfund 
Banilla Gates — 


Speziell: Groceries. 
er Et 

ehl—Cerefota_od. 
»Saihpuler—Gold Duft Mafd 
pulder — 20 PBadet 16€ 
und Gunbomwder bee, vu. DIE 
250 Corte — Pd 
Soda Craders frei mit 2 u 
Marfbmalow Cookies, rvegul. 
badene Qani 

12c Corte, Pfd 


nen Beine Birnen in 
en Eau, reguläre 20c 
Corte, Büchſe 


12c 


Doerr von Kentudy u. f. m. alt alle 
diefe Männer waren entweder zu Dele- 
gaten für den Konvent in Chicago ges 
wählt, oder fie übten auf folche Dele- 
gaten Einfluß aus. Gie waren ent- 
ichloffen, die Aufitellung des Er-Gou> 
verneur Bates von Mifjouri für die 
Präſidentſchafts-Kandidatur zu ver— 
hindern zu ſuchen mit allen Mitteln, 
die ihnen zu Gebote ſtanden; und ſie 
waren ferner entſchloſſen, die Auf— 
nahme einer Erklärung in das Partei— 
programm durchzuſetzen, welche es für 
die Gegner unmöglich machen würde, 
den Vorwurf des Nativismus als 
Trumpf gegen die Partei auszuſpie— 
len. Bis kuͤrz vor der Eröffnung des 
Konvents ſchienen indeſſen die Aus— 
ſichten für das Gelingen dieſer Pläne 
nicht beſonders gut zu ſtehen. Die 
Stimmung der Delegaten aus den 
mittleren und weſtlichen Staaten war, 
ſoweit ſich erkunden ließ, überwiegend 
zu gunſten von Bates, der perſönlich 
übrigens ein hochachtbarer Mann war 
und bei den Gegnern der Sklaverei 
ſich dadurch einen Stein im Brette ver⸗ 
ſchafft hatie, daß er die Negerſklaven 
in Freiheit geſetzt, welche er von ſeinem 
Valer ererbt. Aber Bates war für 
Erſchwerung der Naturaliſation und 
wollie den naturaliſirten Bürgern das 
Stimmrecht nicht zugeſtanden wiſſen. 
Ein deutſcher Vorkonvent. 


Um ihre Streitkräfte zu ſammeln 
und zu ordnen, beriefen nun die Füh— 
rer der deutſchen Delegaten zum Na— 
tionalkonvent dieſe zu einem Vorkon⸗ 
vent nach Chicago ein. Auf dieſem 
Konvent wurde beſchloſſen, das oben 
angedeutete Programm unter allen 
Umſtänden einzuhalten und an maß⸗ 
gebender Stelle feinen Zweifel darüber 
zu laſſen, daß die Aufſtellung Bates’ 
als eine Abſage an die Deutſchen 
würde aufgefaßt werden, auf die man 
dann nicht weiter würde zu zählen 
brauchen. Was die Präſidentſchafts⸗ 
kandidatur anbelangt, wollten diejeni⸗ 
gen Delegaten, welche nicht durch Ein— 
heitsregeln ihrer Delegationen, bezw. 
durch Inſtruktionen gebunden waren, 
die dieſen ertheilt waren, zunächſt für 
die Aufſtellung Seward's eintreten; 
follte deffen Aufftelung nicht burchge= 
fegt werden fünnen, fo wollte man ver- 
eint zu Lincoln abfchmwenten, beffen 
Stellung zu den öffentlichen Fragen, 
mie er fie jchon im Nahre 1859 in 
einem Schreiben an eine Konferenz 
beutjcher Republikaner dargelegt, deren 
Beifall gefunden hatte, und für den in 
erfter Stelle einzutreten nur beshalb 
nicht angebracht erfehten, meil er e3 
noch nicht zu nationaler Bedeutung ge- 
bracht hatte. 

Das Gelingen des Planes. 


Wie aus der Gefchichte bekannt, ift 
e3 den beutfchen Delegaten gelungen, 
ihren Plan durdhgufegen. Schneider 
bon Alinois und Haffauref von Ein- 
cinnati, zu Mitgliedern bes Pro- 
grammaugfchuffes wer Konvention er- 
nannt, jegten die Annahme ber Blante 

f 


De nn nn nn nn * — ee 


Die beiten 
Werthe in 
Suit3, bie 
jemal® ges 
zeigt morben 
h find, hübfch 
geſchneidert/ 
und perfekt 
paſſend, aus 
franz. Ser⸗ 
ges gemacht 
und reich be⸗ 
ſetzt — $20 
Werth, ſpez., 


durch, welche gegen die Erſchwerung 
der Einwanderung und gegen die Vor— 
enthaltung voller Bürgerrechte an die 
naturaliſirten Bürger gerichtet war. 
Es gab dieſer Planke wegen in dem 
Ausſchuß einen harten Kampf, aber 
die Vertreter der deutſchen Delegaten 
ſtanden feſt und erreichten ſchließlich 
ihren Zweck. Der Kampf gegen Bates 
mußte auf dem Boden der Konven—⸗ 
tion ſelbſt ausgefochten werden. Er 
wurde ſchließlich dadurch gewonnen, 
daß die Delegaten Krekel und Münch 
von Miſſouri rund heraus erklärten, 
man dürfe ſich nicht einbilden, daß 
durch die Aufſtellung eines Kandidaten 
von Miſſouri die Partei dieſen Staat 
werde erobern können; außerdem aber 
möge man bebenten, daß auf die Deut- 
Then die Aufitellung des Herrn Bates 
wie ein Schlag ins Geficht wirken 
müßte. Nicht einmal die al3 Delegas 
ten im Konvent fitenden Deutjchen 
würden nad) einer folchen Beleidigung 
ber Partei noch Gefolgfchaft Teiften. 
Diejes Auftreten verfehlte feine Wir- 
fung nicht. Die Reihen der Anhänger 
Bates’ Tichteten fich, es fragte fich bald 
nur mehr, ob Semward nominirt mer 
den follte, oder Lincoln, die beide den 
Deutſchen genehm waren. 

Profeſſor Herriott belegte ſeine Aus— 
führungen mit Auszügen aus Privat⸗ 
briefen ſowohl wie mit ſolchen aus 
Sitzungsprotokollen des Konvents und 
ſeiner Ausſchüſſe, ſo daß an der Rich— 
tigkeit ſeiner Behauptungen nicht zu 
zweifeln iſt. Leider war der Beſuch 
des Vortrags ein wenig zahlreicher. 
Durch Krankheit abgehalten fehlte in 
der Verſammlung ſogar Herr Emil 
Mannhardt, der pflichteifrige Sekretär 
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft. 


Gute Frauen ſollten ihren Gatten Permits 
zum Rauchen holen. e —& 


Berbündete Bereine, 


Am nädften Montag Abend 8 Uhr 
findet in der Nordfeite Turnhalle, 
Clarf Str. und Chicago Aoe., bie 
regelmäßige Verfammlung der Deles 
aten der deutjchen Vereine der Nord» 
Beite ftatt, die zum Verbande „Ver: 
bündete Vereine für örtliche Selbft- 
regterung” gehören. eber Delegat ift 
bringend erfucht, daran theilgunehmen. 

— — —— 

— Höchſte Decenz. — „Fräulein 
Laura iſt doch recht ſittſam.“ — „O 
De fagt fogar nie die nadte Wahr» 


Offene Beine 
Fan ee ren dr 


6 
Beweis? 
Was i 
* 


2 Ar —* Sehe a eh 
ei — En 
Dr. G. H. BOBERT 
564 Woodward Ave. Detroit, Mioh. 


Treies 
Mufik-Konzert 


HALSTED —W SI —W CANAI P0 9 AVF Montag nu. Don- 
Diler-Eikör- Derte. zuge cfen Bst. 


nerftag während 
Alles für } d 


$1.28 | 


es 
Verkaufs. 


fe 1.49 Waift 


(wie Abbildung) 
für $1.00 


Diejes find die be- 
ltebten neuen Wlls 
oder beftidten 
Maiits, mit Kimo- 
na Wermel und jehr 
prachtvol mit Spies 
ben verbunden — ' 


$1.49 Werth, une 
fer DOfter-Spezieal 
zu nur 


Challies — 68 weich finiſhed 
Challies für Comforters und Kimo— 
—* eh — orientaliſche Ent⸗ 
würfe, werth 7Te — 6 

die Yard He 
yon Powder — Java Reis Face Pow— 
er, reguläre 35c-Bor, ® 1 c 
fpeziell zu 

Suppen-Teller — Weite Porzellan, 
nett verziert, werth 12c— 4 
das Stüd 40 
Gardinen⸗Swiſt — 40 Zoll breit — 
nett geſtreift und larrirt — 44 c 


9c merth, für 

Ausgewählte magere PBork I 
Ghop3, dad Pfund 10%c 
Ofter-Farben — Angel oder zarte 
Gierfarben, alle Urten — o 
fpeziell da3 Padet 


5.48 Mädchen Coats, 3.95 


$5.48 Mädchen-Cont3 für $3.95. 
Hübiche Coats für Mädchen, Alter 
6 bis 14 Nahre, reinmwollene Ser 
ge3 ober Covert Eloths, Matrojen: 
oder Shatnls 

Kragen — 

ſpegiell 


87.00 Damen Coats für 855.00 — 
Fein geſchneiderte kurze Coats, — 
aus reinwollenem Panama gut ge⸗ 
arbeitet und durchweg gefüttert — 
ſpegiell verkauft 

für nur 





Einfted-Kämme— 
ſchwere Muſchel, 
18 Karat Gold 
eingel., mit erit. 
Qualität  alänz. 
weißen Steinen, 
98c 

Wth., 

zu 


St rümpfe —⸗ Da⸗ 
menſtrümpfe aus 
reiner Fadenſei—⸗ 


de, Lisle Ferſe, 
Zebe und Top, 


4 
7 


Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 
London mit jedem kom fort und alle 
quemlichkeiten. Draht- 
Paris lose Telegraphie und un- 
Bremen I 
Mahlzeiten a la 


fie DEUTSCHER 
Adter TIOYD 


— ud 
chnelldampfer nac ” 
Genoa aon, Bariand Femanje en 
ns » 
chnelle Postdam = nach 
London, Paris un remen 
jeden Donnprstag. 
Nach Mittelmeer - Haefen 
eden Samstag. 
Kalten. pampter. Mose 
* ®. 
Um aie-weit Fahren, 861 e 
VELRICHS & CO., Gen. Aat'n, 5 Broadway, New York. 
H. CLAUSSENIUS & CO. 
95 Dearborn Str. Chicaga 
28ma,dibofa,im 


* 


Verbindungen fuer 
Reisenach Aegypt- 


Osten mit Dampf 
dieser Gesellschaft. 


Zirkus⸗FFie ber. 


Das Koliſeum iſt bei jeder Vorſtellung 
dicht mif Menſchen aefüllt. 


Die glänzenden Vorführungen des 
Zirkus Ringling haben ſelbſt bei alten 
Zirkusbeſuchern Ueberraſchung hervor— 
gerufen, denn noch nie zuvor iſt ſo 
Vielerlei und dabei ſo Gutes geboten 
worden. Das Koliſeum iſt daher auch 
bei jeder Vorſtellung, Nachmittags wie 
Abends, dicht mit Zuſchauern gefüllt. 
Großen Beifalls erfreuen ſich u. A. 
die Zigeuner-Reiterfamilie Parker, die 
franzöſiſche Gymnaſtenfamilie Alex, 
die italieniſche Akrobatenfamilie Bone— 
ſetti und der mexikaniſche Drahtſeil— 
künſtler Myarez. Das Programm iſt 
mit intereſſanten europäiſchen Neuhei⸗ 
ten förmlich überladen, die Menagerie 
iſt ſehenswürdiger als je. Von aus⸗— 
wärts laufen ſo viele briefliche > 
lungen auf Sitte ein, daß brei Kaflen» 
beamte alle Hände voll gu thun haben, 
um fie auszuführen, 


* Grira Pale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Bäffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— — — — — 
Die Berchtes gadener. 


Sie fpielen heute den „Dorfpfarrer* in 
Chicago Heights. 

Die Berchtedgabener werben heute 
Abend in Bonat3 Opernhaus in Chi» 
cago Heights im „Dorfpfarrer” auf» 
treten. Für morgen find zmei Vor» 
ftellungen in ber Sozialen Turnhalle, 
an Belmont Ave. und Paulina Str., 
beftimmt, am Nachmittag um 2:30 
Uhr wird „Beraferen“ und am Abend 
„Der Dorfpfarrer” aufgeführt. 


— Der Nörgler. — Yunger Ehes 
mann: „Heute ift das Effen nicht blos 
verbrannt, e3 ijt auch ganz und gar 
verfalgen!" — Frau: „Uber Eduard, 
baß e3 verfalzen ift, dabon kann man 
doch nichts mehr fehmeder 





Eefegrapfine Depefüyen 


Geliefert won ber "Assosiated Prosa”. 
Ausland, 


Römer blieben fühl, 
Gefärbte amtliche Berichte über Kron« 
prinzen- Empfang. Das linmwetter 
hält an. — Wieder ein Spion verur. 
theilt. — Sceußliches Treiben einer 
Engeimaderin in Düjjeldorf. 


(Spezraltabeldepeihe Der „RN. V. Staatözeitung.“) 


Berlin, 8. April. Das „Ber: 
liner —— fügt den offiziöſen 
Berichten über den begeiſterten Em— 
pfang des Kronprinzenpaares in Rom 
hämiſch hinzu, der Kronprinz ſei vom 
Kaiſer angewieſen worden, ſich jeglicher 
Kundgebung zu enthalten, um die Ge— 
fühle des Vatikans und der deutſchen 
Zentrumspartei zu ſchonen. In Wahr— 
heit war der Empfang des Publikums 
durchaus kühl. 

Die bittere Kälte und außergewöhn— 
lichen Schneefälle, von welchen das 
deutſche Reich und ſeine Nachbarländer 
heimgeſucht worden, halten überall an. 
Aus Köln werden acht Grad unter 
Null gemeldet. Die Verkehrsſchwierig— 
keiten mehren ſich, nach den vorliegen— 
den Berichten, in den verſchiedenſten 
Gegenden mit jeder Stunde. Wie aus 
Lemberg und Budapeſt hierher gemel— 
det wird, ſind Galizien und Ungarn 
völlig ſchneeverweht. Der Schaden, 
welcher an den Saaten und der Ober— 
fläche angerichtet worden, iſt ungeheuer 
groß. 

Von dem Reichsgericht in Leipzig 
wurde Ludwig Koch aus Montigny, 
Kreis Metz, wegen Spionage im In— 
tereſſe einer ftemden Macht und Lan— 
desverraths Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Größtes Aufſehen erregt in Düſſel— 
dorf die Kunde von dem Treiben ;iner 
jebt verhafteten Engelmaderin Na= 
mens Raufau, in deren Wohnung zahl- 
reihe Kinder borgefunden murbden, 
deren Körper infolge der erlittenen 
Miphandlungen mit Wunden bededt 
waren und welche zumeiit völlig ausge- 
hungert und zu Gfelctten abgemagert 
waren. Viele Perfonen dürften auf 
das Schwerjte fompromittirt werben. 

Der kleine Kreuzer „Bremen“, mel- 
cher fich auf der Fahrt von Rio de Ja— 
neito nach Nemport News, Va., befin- 
det, um dort in’ Irodendod zu gehen, 
ift vom Reichs-Marineamt angemiejen 
worden, nach ſeiner Inſtandſetzung 
Baltimore und andere Häfen der Ber. 
Staaten aufzufuchen. Der bisherige 
Führer, Kapitän 3. S. Goette, iſt heim— 
beordert worden. 

Budapeſt,s8. 


zu 23 


April. Fünf Räu- 
ber vertrieben aus dem fistalifchen 
Goldbergmwerf Veresvie die Wächter 
mit Dynamitbomben und fchleppten 
Golderze im Werthe von mehreren 
hunderttauſend Kronen fort. 

Wien, 8 . April. Kaifer Franz 
Joſeph empfing in feierlicher Audienz 
eine Abordnung beider evangelifcher 
Gemeinden, welche eine Erinnerung3- 
Medaille überreichte, zum Andenfen an 
die vor 50 Kahren erfolgte Anerfen- 
nung des Proteitantizmus durch Die 
Regierung. fönnen verfichert 
fein“, antiworiete der Kaijer, „daß ich 
auc ferner, wie bisher, |hrer Kirche 
meine Forderung angedeihen lafjen 
werde. ch bin überzeugt, daß aud 
Sie ferner mit aleicher Treue und 
Loyalität auf den Geift Ihrer Gemein- 
den einwirken werden.“ 


Neure Zeppelinflug. 


„Sie 


Friedrichshafen, 8. April. In ſei— 
nem neuen Lenkballon flog Graf Zep— 
pelin, mit einer Anzahl Paſſagiere, 
erfolgreich nach Stuttgart, um ſeinen 
Gruß dem württembergiſchen Königs— 
paare zu deſſen morgiger ſilberner 
Hochzeit zu bringen. 

Ueber dem Palaſt in Stuttgart be— 
ſchrieb das Luftſchiff einen Kreis, und 
Graf Zeppelin ließ dann einen Blu— 
menſtrauß in der Form eines Fall— 
ſchirms herab. Nach der Landung 
in einer Vorſtadt wurden noch weitere 
Paſſagiere aufgenommen. Von Kann— 
ſtadt nach Baden-Baden, 47 Meilen, 
war das Fahrzeug in einer Stunde 
und 25 Minuten gefahren. 
Franfreihs auswärtige Politit. 

Paris, 8. April. Xn feiner Jung— 
fernrede im Senat hat der Minijter 
des Auswärtigen, Cruppi, erklärt, daß 
bie Lage Frankreichs bei feinem Amt3- 
antritt nicht frei von Schmierigfeiten 
aemwejen fei, dah die Zaae aber zu Be— 
forgnijien feinen Anlaß biete. Frant- 
reihe Bündnig mit Rußland und 
freundIchaftliches Abfommen mit Eng: 
land jeien die Grundlage der ausivär- 
tigen Politik des Landes. Mit Deutich- 
land werde Frankreich zufammenar- 
beiten, woimmer e3 fich um gemein 
fame nterejfen handele, feine eigenen 
Söntereffen werde Franfreich aber ftet3 
entjchieden, wenn auch mit gebühren- 
ber Mäßiaung, bertheidigen. Präſi— 
dent Fallieres' beporftehender Bejuch 
in Tunis, mo er von britifchen und 
ttalienifchen Flotten begrüßt werden 
mürde, tmerbe viel zur Hebung von 
Frankreichs Anſehen im Auslande bei— 
tragen. Die Lage in Marokko, wo Re— 
bellen den Thron des Sultans be— 
drohten, mache etwas Sorge, im Noth- 
falle werde Frankreich unter den Vor— 
[chriften des Vertrages von Algeciras 
borgehen, um Europäer zu ſchützen. 
Berlinuer Stadtbahn „elettriſch““. 


Berlin, 8. April. Der preußiſche 
Eiſenbahn- und der Finanzminiſter 
haben ſich auf die Einführung des 
elektriſchen Betriebes auf der Berliner 
Stadtbahn verſtändigt. Der Verkehr 
auf der Stadtbahn iſt ein rieſiger. 
Die Koſten der Neuerung, welche an— 
fänglich auf 250 Millionen Mark be— 
rechnet worden waren, werden jetzt auf 
die Hälfte geſchätzt. Im Landtage 
ſoll in deſſen nächſter Sitzung ein 
Entwurf zur Durchführung des Pla— 
nes eingereicht werben. für den auch 
ber Kaijer eintritt 


Keiegraphifihe Aolizen. 


Inland. 


— 236 Zahlungseinftellungen bieje 
Woche, 240 in der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 

— In Brooklyn, N. 9., wollen die 
Katholiken eine Bifchofsticche zum Ko- 
ftenpreife von $2,000,000 errichten, 

— Die Südpazifitbahn hat die Kon— 
trole über das elektriſche Landbahnnetz 
im Santa Clarathal um $4,000,000 
eriworben. 

— Gtraßenbahn- und Bantmagnat 
MWidener in Philadelphia hat zu— 
gegeben, daß er das Rembrandt'ſche 
Gemälde „Die Mühle“ zu über $500,- 
000 gefauft Habe. 

— 3. ©. Robinjon von Birming= 
ham, Ala., rief geitern Abend den 
Feuerwehrhauptmann Ieeter vor die 
Brandwache und erfhoß ihn. Der 
Mörder hatte mit Frau Teeter Streit 
gehabt. 

— $5000 bat der vom fozialiftifchen 
Stadtreth in Milmaufee, Wis., zum 
Beten der 10,000 Arbeitslojen in der 
Stadt geftern veranitaltete Ball ab— 
geworfen. Die Leute merben mit 
Straßenarbeiten bejchäftigt werden. 

— Frau Mary W. Gates, melche in 
Nerv York auf Scheidung von Charles, 
Schn von John W. Gates, dem biel- 
fahen Börfenmillionär, tlagt, bezich- 
tigt eine junge Schaufpielerin ver „See- 
lenfreundfchaft” mit dem Gatten. 

— Frau Broof3 in Fort Worth, 
Ier., erfchoß in einem Laden die Ver- 
fäuferin, rau Mary Binford, angeb- 
lich eine intime Freundin von Broot2. 
Die Jury Sprach die Ihäterin geitern 
als verrüct frei. 

— Mehr als neun Stunden den Tag 
oder insgejammt 50 Stunden in ber 
Woche darf unter dem neuen Gejeß in 
Miffouri fein Mädchen oder Frau in 
einem Laden, einer Werkftatt oder Fa— 
brif arbeiten. 

— Ein New Yorker Händler, Geo. 
D. Smith, hat die Bücherfammlung 
des verſtorbenen Brooklyner Millio— 
närs E. Dwight Church zu dem uner— 
hörten Preiſe von 51,250,000 erwor— 
ben. 

— Zweihundert Maskirte holten in 
Lawrenceville, Ga., geſtern Abend den 
wegen Angriffs auf die weiße Frau 
Williams kurz vorher verhafteten Ne— 
ger Hale aus dem Gefängniß und 
„lynchten“ ihn mitten im Geſchäfts— 
viertel. 

— Gouv. Marſhall von Indiana 
hat erklärt, daß er geſetzlich machtlos 
ſei, um den Polizeichef von French Lick 
abzuſetzen, weil dieſer dem Glücks— 
ſpiel in dem Badeort kein Ende mache. 
Der Gouverneur verwies die Beſchwer— 
deführer an die Gerichte. 

— Zahlreiche Frauen von der vor— 
ſchriftsmäßigen Beſchaffenheit, ſechs 
Fuß Höhe und 200 Pfund Gewicht, 
meldeten ſich in Minneapolis, Minn., 
geſtern, wo einige weibliche Poliziſten 
angeſtellt werden ſollen. Eine ver— 
ſicherte, ſie nähme es mit „einigem 
Mannsbild“ auf. 

— Thurmkletterer Brown rollte 
geſtern bei der Neuvergoldung des 
Kreuzes auf der katholiſchen St. 
Marienkirche in Waſhington, D. C., 
ab, ein paar Fuß von der Dachkante 
vermochte er ſich aber feſtzuhalten und 
vor dem Sturz in die grauſige Tiefe 
zu retten. Heute arbeitete er wieder. 


— Der Senſations-Prediger Paſtor 
Walker von der Graniteville-Baptiſten— 
fichre in Genterdale, R. J., betrog an— 
geblich die Yeute mit werthlojen Bant- 
anmeifungen, wurde abgelekt, für irr- 
finnigq erflärt und vor einem Yahre in 
die Staatsirrenanftalt gebradt. Aus 
diefer ift er jegt zum zweiten Male, an= 
icheinend mit Hilfe von auswärts, ent» 
Iprungen. 

— Goud. Osborne hat heute die 
Auslieferung von 2. Kobacker, Juwe— 
lenverfäufer einer Chicagoer Firma, 
unter der Anklage der Veruntreuung 
bon bier Diamanten und deren Ber 
fauf3 in Michigan verweigert, weil das 
Verbrechen, wenn ein folches vorliegt, 
in Michigan begangen wurde. Ko= 
bader wurde in Houahton, Mich., ber- 
haftet und machte in feinem Hotelzim- 
mer in Zanjing geitern den Verfud, 
fich zu veraiften. Er dürfte genefen. 


— Eine am Schneider des Schladht- 
ichiffes „Vicsburg“ auf hoher See 
megen Blinddarmentzündung vor= 
genommene Operation mißlang; der 
Mann tonnte nur gerettet merben, 
ivenn er im 800 Meilen entfernten Ho- 
fpital in Panama behandelt murbde. 
Funfentelegraphiih gab das ?Frlotten- 
amt dazu fofort die Erlaubnik. Das 
noch Nifaraqua beitimmte Schiff 
drehte um und fuhr mit Vblldampf 
nah Panama. Der Schneider wurde 
gerettet. 

— Die Bundesbehörden und Ge- 
heimpolizei in Nem York fahnden 
auf den heute dort aus Hapre er- 
warteten „Marquis Rocquefeuil“, dej- 
fen wahrer Name Reuß fein joll. 
Der Mann Soll feine reiche Frau 
in Algier verlaffen, ein Fräulein De- 
jafi geheirathet, ihre Mitgift verjubelt 
und dann eine reiche Wittiwe In Paris 
geheirathet haben. Ein Diener ver- 
tagte ihn nad) einem Streit, und er 
entflob, da er feine Bloßjtellung erwar= 
tenm ußte. 

— Die Legislatur von Hawaii hat 
die Anmwerbung von Einwanderern in- 
nerhalb eines Monats nad) der An— 
funft für überfeeifchen Dienft für ein 
Vergehen erklärt, meil demnädjt er- 
wartete portugiefifche Urbeiter den 
Pflanzern von Werbern der Alasta- 
Fifchereiinduftrie bereits ſortgeſchnappt 
worden ſind, Das Bundesgericht in 
Honolulu hat heute ferner 150 ange- 
worbene Filipinog vom Dampfer „Se: 
nator“, der auf weitere Menjchenfracht 
für Wlasfa wartet und an der Hüfte 
freuzt, herunterbolen laffen. Küjten- 
mwächter Iafjen Niemand nach dem 
Damhter. einem deutichen Schiff, fah- 
ren.. 


Garner in Danvpille, Ill., 


Abendpoit, 


— $40 erbeutete ein Zugräuber vom 
Perfonal eines Speifemagens eines 
Perfonenzuges der Iron Mountain- 
Bahn in der Stabt St. Louiß. 

— Roy Ihorpe verlor bei Trini- 
dad, Kolo,. ala blinder Paffagier vor 
mehreren Sahren beide Beine unter 
einem Zuge, gejtern Abend auf gleiche 
Weife die hölzernen Erfaßbeine. 

— James Layton in Paint Lid, 
Ky., entdedte, ala er heute heim Nie- 
berlegen einer alten Holzhütte einen 
Balken zerfchlug, einen jpaniichen 
Ihaler, der im Jahre 1420 geprägt 
worden war. 

— Der Bundesappellhof hat entichies 
den, daß die Miffiffippiänfel Hall bei 
Minneapolis, Minn., jet ein ftäpti- 
ſcher Part, Eigenthum der Frau Co- 
rima Hobart ift, der auch das Ufer: 
land gehört. 

— Der frühere langjährige Bürger: 
meifter von Cleveland, Tom Johnſon, 
liegt im Sterben. Er ift umeijt be- 
mußtlos und hat von der Familie be= 
reits Abfchied genommen. Die Aerzte 
erwarten fein Ableben in den nädhjiten 
Tagen. 

— In einer Wäſcherei, wo ſie arbei— 
tete, wurde heute in Pittsburg Lena 
Pulka von ihrem Gatten erſchoſſen; 
dieſer verſuchte dann Selbſtmord zu 
begehen, indem er ſich in den Kopf 
Goß und zehn Mal in die Bruſt ſtach. 

Das Paar ſtammt aus Rumänien. 

— Der Schmutz-Prozeß von Fred 
unter An— 
klage der Ermordung der Frau Elſie 
Cochrane, wurde heute Nachmittag den 
Geſchworenen übergeben. Zuletzt wurde 
Garner ſelbſt verhört. Er betheuerte 
ſeine Unſchuld. 


— Im Geſchäftsviertel von New 
Haven, Konn. brannten heute das Kil— 
lian-Gebäude, in dem vier Firmen wa— 
ren, und drei Miethskaſernen aus. An 
vierzig Miethsparteien haben ihre Habe 
verloren; ſie mußten zum Theil von 
der Polizei gewaltſam entfernt werden. 
Schaden $200,000. 

— Daf Graige Lippincott, Präfi- 
dent der gleichnamigen fchmwerreichen 
Verlagsfirma in Philadelphia, der er- 
Ichofjen in feinem Badezimmer gefun- 


den wurde, Selbſtmord beging, ift der: 


Befund der Leichenſchau— Jury. Der 
Todte wurde heute in aller Stille be— 
ſtattet. 

— In der neuen Episkopalkirche St. 
Sohn the Divine in New York, welche 
Ditern eingeweiht werden wird, find 
alle Theile, die Thurmfpiten, wie ftan- 
zel, Altar, Chor, Keller, MWerkitatt, 
auch die einzelnen Sibe, telephonifch 
verbunden, jo daß Schläfer leicht ge- 
mwect werden fünnen. 

— Der ausfcheidende Stadtrath von 
Hunnemell, Kas., hat die mit Stim- 
mengleichheit zum Bürgermeifter „er> 
wählte“ Frau Ella Wilfon für unter> 
legen, erflärt und ihrem Gegner, dem 
Stadtfchreiber Afers, das Amt zuge 
Iprochen. Akers habe eine Stimme 
Mehrheit. Die Frau hat fich bereitz 
an die Gerichte gewandt. 

— $250,000 mollen die N. Y. Ba= 
jeball-Sntereffen jich in der Legisla- 
tur die Veränderung des Sonntags- 
gejetes foften lajfen, jo daß das 
Bafeballfpiel an Sonntagen gejtattet 
wird, behauptete Paftor Miller auf 
einer Spnodaltonferenz in Troy, N. 
Y., geitern. 3 tit nicht wahr, ant- 
morteten ihm die Bafeball-Führer. 

— Die Bunde3-Großgefchworenen 
in Cleveland werden nächfte Woche Die 
angebliche Gewährung von Rabatt auf 
Eifenerzfendungen von Häfen am Erie- 
je nad Hodhöfen im Clevelander, 
Wheelinger und Pittsburger Bezirf 
unterfuchen. Vertreter von zehn Eifen- 
und GStahl-TFirmen find vorgeladen 
worden. 

— 194 Meilen haben in- dem heute 
Abend zu Ende gehenden fechstägigen 
Dauermettlauf in Indianapolis die be= 
Iten Läufer, Hoogland und Dineen, bis 
heute Mittag zurüdgelegt; ihre Füße 
und Fußgelenfe find ftark angefchmwol- 
len, und aus gleihem Grunde haben 
die meilten ihrer Mitbewerber fich zu= 
rücfgezogen. Die übrigen fchleppen ich 
nur no um die Bahn. 

— Clarence Botter, der mit einem 
Verwandten vor Jahren in die Ermor= 
dung bon Sheriff Howard in Norb- 
farolina vermidelt mar, aus dem 
Staate verbannt wurde, da er aud) an- 
dere auf dem Kerbholz hatte, durfte 
diefer Tage zurüdfehren und zerichoß 
feiner alten Mutter ein Bein. Um nicht 
zwei Jahre Zuchthaus verbüßen zu 
müſſen, willigte er in Verbannung 
aus dem Staate auf Lebenszeit. 

— Rudolph Unholtz hatte ſich un— 
längſt in Chicago wegen eines Ohren⸗ 
leidens operiren laſſen, trotzdem ſtellte 
er ſich geſtern Abend in San Franzis— 
ko zum Fauſtkampf mit dem Chica— 
goer Tommy Moore und unterlag. 
Später jtellte ſich infolge des nicht ge⸗ 
heilten Leidens Blutvergiftung ein. 
Dr. Schmidt und Dr. Geiger bezwei⸗— 
feln, ob ſie ihn retten können. Unholtz, 
ein Deutſcher, hat den Burenkrieg ge— 
gen die Engländer mitgemacht. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem Pro— 
feſſor der Pathologie an der Johns 
Hopkins-Univerſität, Dr. William 
Henry Welſh, Baltimore, den Kronen— 
orden zweiter Klaſſe verliehen, und der 
deutſche Botſchafter wird ihm die 
Auszeichnung überreichen. Dr. Welſh 
iſt der Neſtor der neuzeitlichen ameri— 
kaniſchen Heilkunde, Verkünder deut— 
ſcher Wiſſenſchaft hierzulande und 
Vorkämpfer für deutſche Sprache in 
den mediziniſchen Hochſchulen. 


Ausland. 


— Zmölf Todesfälle an der Beulen 
peft, fünf an ben Blattern in Amoy, 
China, in den legten 14 Tagen. 

— Der Vorfiter der englifchen Ge— 
fängnifreform-Gefelfihaft Hat, auf 
Grund eingehender Studien, amtlich 
berichtet, daß die amerifanifchen Ge: 
fängniffe minderwerthig feien. €3 
fehle an Auffiht; Müpiggang und 
Korruption herrfchten por. Bon Frort- 


jchritt jei nichts zu bemerfer, 


Es gibt 4 Rrankheiten, 
die id) heile. 
1. Berito- 


pfung Der 
Naie. 


2. Huſten 
und Schmer⸗ 
zen in der 
Bruſt. 


3. Magen: 
fatarıh mit 
Sſch merzen 
und Unver— 
daulichkeit. 


4. Nervo⸗ 
ſität. 
12jährigen erfahrung _in 
meiner jegigen Dffice babe if über 5000 Pr 
tienten gebeilt, die an diefen stranfbeiten litten. 
Wenn Cie fih dor der Echwindficht, Krebs 
oder Nervenzerrüttung fürchten, sprechen gie 
fofort dor und ich fage Ihnen genau, was file 
Cie fann. 


X -Strahlen-Unterjuhung. 


Br. T. W. Deachman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


Südweſt⸗-Ecke Randolph Str. 
16jährige Erfahrung 
Spredftunden täglihd 10—6; Montag, Miits 

wod und Freitaa 10-—8; Sonntags 10—3. 
Pitte bringt diefe Anzeige mit für foftenfrz2te 
Unterfucung. 4febſa* 


Während meiner 


— Bei Tahiti hat die franzöſiſche 
— die Perlenfiſcherei in Tau— 
cheranzügen oder mit anderen mo— 
dernen Methoden verboten, aus Be— 
ſorgniß vor Raubfiſcherei. 

— Beim Spielen mit Streichhölz— 
chen verbrannten heute in Fort Wil— 
liam, Ont., zwei Söhnchen der zur 
Zeit abweſenden Frau Joſeph Froſt, 
die beiden anderen retteten ſich, ſchwer 
verbrannt, aus einem Fenſter. 


— Man befürchtet einen Aufſtand 
der Königstreuen in Nord-Portugal. 
Militär iſt nach Oporto geſandt wor— 
den. Unzufriedene Zeughausarbeiter 
in Liſſabon fuhren auf einem Schlepp— 
dampfer geſtern nach einem Kreuzer 
und baten um Schutz, wurden aber ab— 
gewieſen. 

— Zwiſchen Eisfeldern iſt im Golf 
des St. Lorenzo-Fluſſes der Dampfer 
Harlaw, ein Robbenfänger aus St. 
Johns, N. %., geitern Nachmittag zer— 
malmt worden. Die Mannſchaft von 
130 Köpfen rettete ſich über das Eis 
auf die Inſel St. Paul. Funken— 
depeſchen brachten ihr heute Hilfe aus 
Pictou und Halifax. 

In Anweſenheit des deutſchen 
Kronpringen- und italieniſchen Königs⸗ 
paares wurde heute die in den Diokle— 
tiſchen Bädern in Rom 
Ausſtellung der Alterthumsforſchung, 
ein Theil der italieniſchen Jubelfeier, 
von Prof. Lanciani, dem Vorſteher, 
eingeweiht. Der Profeflor ſchilderte, 
wie die berühmten römiſchen Bäder, 
auf deren Schutt Weinſchränken und 
Kohlenhöfe waren, freigelegt wurden. 
Alle 36 Provinzen des alten römifchen 
Reiches find durch werthoolle Funde in 
der Ausftellung vertreten. 


zolalberidt. 


Der Fall Gard. 


Ein Nandamus-Derfahren foll am Diens» 
tag eingeleitet werden. 


Hilf3-Staatsanwalt Marfhall wird 
am nächjten Dienjtag das Obergericht 
erfuchen, Sheriff Zimmer zu befehlen, 
den Detektive Edward Gard von der 
Chicago Ave.-Bezirkswache zu verhaf⸗ 
ten. Das Obergericht ſoll dabei die 
Frage entſcheiden, ob Richter Petit das 
Recht gehabt hat, Gard auf ein 
Habeas Corpus-Geſuch hin zu ent— 
laſſen, nachdem Richter Scanlan den 
Detektive wegen Mißachtung des Ge— 
richts zu 60 Tagen Gefängniß ver— 
urtheilt hatte. Der Sheriff richtete 
ſich nach Richter Petits Entſcheidung 
und weigerte ſich, Gard wieder in Haft 
zu nehmen. 

—— — — 


Sieger im Vorgefecht. 


Frederick Froemke hofft auch das Haupt⸗ 
treffen zu gewinnen. 


Frederick Froemke, der ſeine frühere 
Verlobte Ella Marks wegen angebli— 
chen Buchs des Eheverſprechens auf 
850,000 Schadenerſatz verklagt hat, iſt 
aus dem Vorgefecht als Sieger hervor— 
gegangen. 

Richter Goodnow hat die von ihm 
auf Zurückerſtattung des Verlo— 
bungsringes im Werthe von $360 an- 
hängig gemacht. Klage heute zu ſei— 
nen Gunſten entſchieden. 

Es verlautet zwar, daß der Anwalt 
der gegneriſchen unterlegenen Partei 
plant, gegen die Entſcheidung Beruf— 
ung anzumelden beabſichtigt, doch iſt 
Froemcke's Rechtsberather angeblich 
überzeugt davon, daß das der Beklag— 
hängi gemachte Klage geitern zu fei- 
nem Stlienten auch ein Herzenspflafter 
zuaefprochen merden mird, 


— 4c““ — 


Der 17. April iſt der Tag für en Ausgabe 
bon PBermit3 zum Rauchen. Holt Eur ° 


— — 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 7. April. 
Bu: 
SU a. 


EU AR 
.50 4* * Pr 
518 1 


.oll% 


3 3 3 ara 


31 30 


sröffnung 
Weizen— 
Mat KT 
Juli 3 8 
Sept 66 


Sept A 0 
Hafer— 

a —— 
uli — 

u ae 
Gepöt. Schweinefleiſch — 

Mai 15.% 15.20—22 15.1 15.% 

Sult 14.95 14.9 14.87 14.8014 


— 95 
8.0214 
8.0213 


— *— 
85 8.55 80 80. 8 

Ali 8.12—10 8. * 8. 8.024 8.10 
Sept 8.024 8. 02 7. T. 71.97-83.00 

Die geſtrige Anfuht von Men für den. —54 
Be elite ; ‚0, —— a. auf 180,250, 
ven fer au tv 
murden 27.000 Bufhele 100 Bu 
Mais und 23,0 Buspels Hafer - 


15.20 
14.92% 
TI 


8.05 
8.10 


ITY .91 is 
8.05 y- 8. 2 
Sept 010 rn 


angelegte. 


Chicago, Samftag, den 8. April 1911. 


Lebende Fadeln. 


Ein Opfer ift fhon durch den Tod von 
feinen £eiden erlöjt worden. 


Derhängnißvolle Gafolinerplofion. 


Yrau Lubbie Podotil, ©. 56. Court 
und W. 22. Place, Clyde, war gejtern 
Abend gegen 10 Uhr im Beariff, ihre 
feh3 Kinder zu Bett zu bringen, als 
ber Gafolinofen erplodirte. Das bren=- 
nende Gafolin ergoß fich über die Kin 
der und feßte die Wohnung in Brand. 
Frau Podotil bemühte fi, ihreSpröß- 
linge zu retten. Bei diefer Gelegenheit 
fingen auch) ihre Kleider Teuer. 

Al3 Nachbarn und die Feuerwehr 
eintrafen, die Verunglüdten hinaus 


Thleppten und die ylammen, die an | 


ihnen emporzingelten, erjtidten, hatten 
die Uermiten fchon lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten. 

Bald darauf traf das Familien- 
oberhaupt, das einen Nachbar befucht 
hatte, auf der Unglüdzftätte ein. Als 
er die Unglüdlichen fah, bemächtigte fich 
feiner wilde Verzmeiflung. Der Mann 
mußte gemaltfam daran verhindert 
merden, jich in das brennende Haus zu 
ftürzen und in den Flammen den Tod 
zu fuchen. 

Das Haus wurde faft gänzlich zer: 
ftört. 

Die O)pfer. 

Die Verunglüdten fanden Auf: 
nahme im St. Antonius von Padua= 
Hofpital. Dort ftarb der fünfjährige 
Trant heute Morgen. Seine Mutter 
und feine Gefchmwifter, die achtjährige 
Tillie, der ſiebenjährige Joſeph, die 
vier Jahre alte Mamie, die anderthalb 
Jahre alte Ella und das ſechs Monate 
alte Neſthäkchen liegen in nahezu hoff— 
nungsloſer Verfaſſung darnieder. Die 
Aerzte erklären, daß die Kinder nur 
durch Hautübertragung gerettet werden 
könnten, daß infolge ihrer Schwäche 
an einen derartigen operativen Eingriff 
aber nicht gedacht werden könnte. 

Frau Podotil iſt 37 Jahre alt. 

Schwierige Löſcharbeit. 

Große Aufregung verurſachten zwei 
Brände, die geſten Abend in Auſtin 
mütheten und $25,000 Schaden ans 
richteten. Sie bradhen au in den 
Häufern Nr. 423—427 N. Eentral 
Avenue und Nr. 6717—6719 Mid- 
way Park. Bei der Befämpfung des 
erjterwähnten Brandes murden bie 
Teuermehrleute Albert Yronn und 
Grant Doyle vom Rauch übermannt, 
aber vom Feuerwehrhauptmann Frank 
Sampion gerettet. Die Beimohner des 
Haufe, W. Holly, FR. Hinfham, 
%. Barrett, R. M. Lander, 8. ©. 
Morrom, Ddtar G. Wiley, F. Wil- 
liamg, Frau %. BP. Loring, George %. 
Hal und die Schullehrerinnen Emma, 
Margaret und Frances Gerlach, ent- 
famen unverjehrt. 

Ym Haufe an Midway Park moh- 
nen R. ©. Sattley, Walter R. Lee, 
Henry &. Cohen, ©. H. Hegbert, 8. 
Lyman und M. E. Quigley. Sie hat- 
ten fich rechtzeitig in Gicherheit ge- 
bracht. Bei der Löfcharbeit murden 
Feuerwehrmann Kohn MeNamara 
und Leutnant Yohn Cambon verleht. 

— — — 
Angeblicher Dieb. 


Studenten der Univerſität Chicago fingen 
ihn geſtern ein. 

Wegen unordentlichen Betragens zu 
8100 Geldſtrafe und den Koſten ver— 
urtheilt wurde heute Charles Kritzman 
von Stadtrichter Cabverly in Hyde 
Park. Kritzman, der ſchon früher mit 
der Polizei Bekanntſchaft gemacht ha— 
ben ſoll, wurde geſtern in der Mittags— 
ſtunde von Frl. Anna E. Wall, einer 
Stenographin in der Univerſität Chi— 
cago, erwiſcht, als er ſich an einem der 
Kleiderſchränke zu ſchaffen machte. 
Sowie er ſie ſah, riß er aus, verfolgt 
von Studenten, die auf die Rufe des 
Mädchens herbeieilten und ihn einfin— 
gen. Einer von ihnen, A. C. Carter, 
behauptete heute vor Gericht, Kritz— 
man hätte einen Ueberzieher gejtohlen, 
aber der Häftling beftritt das, und 
die von Carter erhobene Diedftahlsan- 
lage mwurbe abgewieſen, worauf Prof. 
Thomas B. Freas eine Anklage auf 
unordentliches Betragen erhob. Kritz— 
man iſt 28 Jahre alt und ſagt, er fei 
Kellner. Er war nicht imſtande, bie 
Strafe zu bezahlen. 

——1 90 — 
Glüd anf! 


Das erfte aus dem Samilienaericht her» 
vorgegangene Ehepaar. 


Stadtrichter Charles N. Goodnow 
vollzog heute im neuen Familien-Ge— 
richtshof die erſte Trauung. Die 
Brautleute waren William Bruhnke, 
Nr. 5156 ©. Marfhfield Ave, und 
Minnie Kragfe, Nr. 2818 Loomis 
Str.; beide ſind 19 Jahre alt. Nach 
der Trauung fagte der Richter: „Nun, 
junger Mann, fuchen Sie fi eine An- 
ftellung und behandeln Sie Yhre Frau 
gut,“ jchüttelte den Neupermählten bie 
Hände und mwünfchte ihnen Glüd. 

Der Richter mies Charles Firner 
an, feiner Yrau Unna, Nr. 716 Ayer 
Place, wöchentlich $8 zu zahlen, und 
Fred Rothman murbe angemiefen, fei- 
ner rau $4 die Woche zufommen zu 
laffen. Beide haben ihre Frauen ver- 
laffen. 


Der Ehein trügt. 


Stellt in Abrede, auf Beute erpicht ge 
wefen zu fein. 


Als Frau Flora Ferris geſtern 
Nachmittag um vier Uhr das Erdge— 
ſchoß der von ihr betriebenen Herberge 
Nr. 3920 Lake Ave. betrat, ſah ſie dort 
den 27jährigen farbigen Kelner Wal: 
ter Yadfon herumfchleichen. Sie z30g 
fich geräufchlog zurüd, holte einen Re- 
bolver, brachte den auf den vermeint- 
lichen Einbrecher in Anfchlag und 
zwang ihn, fich mit emporgejtredten 
Armen an die Wand zu ftellen. Yhre 
Schwägerin, Frau James Tyerris,hatte 
inzmwifchen die Polizei benachrichtigt. 
Als der Polizeimagen herangeraffelt 


dam, gab der Mohr — Frau 


Centurh 
&de 


Anzeigen Annafmeflelen, ) 


Un den nadfoigenden Stellen werden Lleine 
eı eigen für die „Nbendpoft“ und „Conntage | 
su denfelben Breifen entaegengen nommen 
wie in ao — ſice des Blattes enn die⸗ 
feiben 5 1 Ubr 
en, RW ie noh am nämliden Xa 2 
während für die „Sonntagvoft“ Bis un 10 
Samstag Abend Unzeigen Eulgsgengenemmen 
werden. 
Nordſeite. 


— gassaae, 635 N. Afblano zıuve,, 


Ede Augufta 


Onie, * &h mn A Oö Eenter Str., Ede Bilied | 
Ede Sheffield | ara eten 

' Gran * 
*. derbers 1000 N. Clark Str. Ede Dat . arme a 


: Cie , m 9 


A. —5 958 Center Str., 
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D. Senmer, 6158 M. 
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Paulina Etr. 
®. ee, 1901 Zelmont Ave, Ede Lincoln 
aBert deroes 1651 Belmont Abe. Ede Pau: 
in S 
„elmont Ate., Ede Rar 


©. 9. ten, 1201 
—— 1024 Belmont Ave., Ede 


— 


238 
8 


Grant ER: „Anden, 1144 Brun Mater Apve., Ede ir 


Evanft 
Gen. 


gro Ade 
€. — 3180 Evanſton Ave., 


6F. ‚Krneger, 5130 Evanfton Abve., nahe Wi- 


Ka — Barmer, 6201 Edanfton Abe, Ede | 


Bean, 5937 Evanfton Ave., Ede Thorn» 
b 


mins Druaftore, 6172 Ebanfton Ave., nahe 
Granbille Abe. 
de SR punEEn, 2737 N. Halfted Etr., Ede 


Uman oeler & e Mhimann, 2405 N. Halited ©t:.. 


e Sullerton Ad 
W. 8*8 — 3558 R. "Halfte Etr.. Ede Addi⸗ 
on 


Um, Bo 3608 Irving Park Blvd., nahe Elfton 


C. J „Biete, 4228 Iroing Part Blvd., nahe 42. ' 


6 "Neimer, 2783 Lincoln Abe., Ede Diber- 


bh Ave, 
zonn * Mertes, 2973 Lincolniive., Ede South- -· 


Abe. 
J. Spacth, 3130 2incoln Abve., nahe Belmont 
a ; Orten” .ım er 239 ©. 51. Elr, 


e. 
Gunter ziesman, 4016 Lincoln Abe, Ede Cut» 
Han BR u armach, 4365 Lincoln Abe., 
Montrofe Ave 
Front — 4801 Lincoln NAbe., 
zence 2 
A. J. Deid, 5045 Lincoln Abe, 


mac 
2 2 Aremer, 5158 Lincol* zlve., Ede Fofter 


Ge BWinne 


eads Br "Bro8, 2453 Racire Abe, Ede Greenwood ; a8 
J. Fr Diner, 5204 €. Nabenswood Park, Ede | 
2. iter 


Renz er 1701 Roscoe Etr., Ede Rincoln 
F. fir Schmidt, 2001 NRoscoe Blvd., Ede Rodey 
u. ®. Bobel, 3764 Sheffield Ude, Ede Grace 
N. a Sinte, 2925 Cheffieln Ave, Ede Oantdale 


Chas. Hirſch, 2458 Southport Ave. nahe Ful- 


lerton Ave. 


3. J 12 : 3359 Southvort Ave., Ecke Roscoe gi 
Ki. Eee | 


Kot. Eivanfon., 


058 Wrightwood Ave. 
Sbeffeld Ave. 


—— 


eirmitage Pharmach, 2407 Armitage Abe., nade 


Milwaulee Ave. 
—— Broß., 2920 Armitage Ave, Ede Hums 


tr 
6. €. bein Sir," 3201 Armitage Ave, de Ked- 


mg. Balton, 8503 Armitage Abe, Ede 


Ballou Etr 


Gumbolbt Bart P armech, 3579 Armitage Abe., | 
Ede Emily 
Ede | 


Ede Central 
Nic. Kann, 1045 N 


‘. Afplan Ave., 
Win. Swoboda, om N. Afbland Upe,, 
Emit einoner, 10 1918 S. Alhland Une, nahe 19. 
3. n Roth, 1761 Augufta Er, 
©. ———— 3053 Belmont Ave., Ecke Al⸗ 
Antonowẽ pharmach, 1370 Blue Aland Abe,, 
—* Bros. Er 1825 Dlue Island Vve, Ede 
©. H. "Serdfide, 801 ©. Ealifornta Ave, Ede 


gas Airinfield, 1846 Canalport Uve., Ede Ief- 
„terle  Siniger, 1 1356 ©. Eenter Abve., Ede 14. 
Chas. "Foncet, 1801 ©. Center be, de 
B. — 1873 W. Chicago Abe, Ede Noble 
—X —D 1557 W. Chicago Ap⸗ nahe Aſh⸗ 
Ban F. Engel, 1800 W. Chicago Abe. Ede 
mug, Bei, 1858 ®. Chicago Abe, de 
o %. Graehle, 2100 ®. Chicago Ude, Ede 
9 Bastnact, 3456 DW. Chicago Abe, 
t. Louis Ave 
Sohn Lore, 3800 ®. Ehicago Ane.. Cie Sam 


Un 
— 1755 W. Diviſion Str.. Ecke Wood 


Ferris ſetzte ihm nach, vergaß aber in 


der Aufregung, zu ſchießen. Der Aus— 
reißer wurde jedoch von den Häſchern 
verfolgt, eingeholt und dingfeſt ge— 
macht. 

Dem Richter Caverly heute borge- 
führt, ftellte er in Abrede, auf Beute 
erpicht gemefen zu fein. Er habe, be= 
bauptete er, nur ein farbige, bon 
Frau erris befchäftigtes Dienjtmäd- 
chen befuchen wollen. Der Kadi ver: 
fchob die Verhandlung auf Montag. 


Ertrunken. 


Die Leiche einer Unbekannten aus dem 
See gefiſcht. 

Am Fuße der Foſter Ave. 

heute Morgen die Leiche einer gutge-⸗ 


orminags ———— mess Chab 


Ede 
Metropolitan Barmen, 957 N. Alhland Abe... | 


Louis 


Sonig 


nahe Gran» | Biom’s Pharmacy, 


Belifan Bros, 
Ede | 


Ede | 


Ede Sedas | 


Ede Dipifion | 
183. ©. 
neli 


2200 Belmont Ave, Ede Reas | 


er 1000 Diverfev Blpd., Ede Chef. | C 
Barhvan 3 Pharmach, 1401 Diberfey Blod., Cie P- 
ede Blmonz | 


Ede 
Ede Zur | * 
E. —* Seibert, 1159 ®. Garfield VUlvd., 


d Etr 
| Che ® F „Stat, 1658 W. 35. Etr, 


47 
' 9. G. Zuber, 5108 Wentworth Abe.. 


Etr. 
I Etr. ' Aution & Maber, 5900 Wentworth Ave., 
8. Eteinbre er, 3141 N. Claifornia Abe, nage ' 2 


wurde | 


3 


B. Bernie, 2000 ®. Dibifion Str, Ede — 
5 agnaru. 2200 W. Dibiſien Si. 4 
u RR. DB. Dibifion Eier. * 

w. —S 1900 Eliton Abe, nahe u. 
gFeriram. 8741 Bio Abe, Ede U 


bar 
S. a eis DB. Ede Pauline a 
M. 8; Siebrandt, 5768 e "1. Eourt, naße 2 
=tr. 


S. beit zieren, 1035 Grand be., 
%. Barth, 1327 Grand Ave, Ede Eligaberd 


tr, 4 
au Saarmacı, 1858 Grand Abe, Ede Bin 
Gifenbrait, 2332 Grand Abe, nabe 
Weftern A 2 
Sanlı 3741 Grand Ave, Gas 

D n e. J— 

EC. Frerkſen. m. Grand Ave., Ede 51. Moe 7 
umano, 507 N. Halfted Str. nahe Mile 7 


twaulee be, 


A. Elisburg, 121 N. Halfted Ste, nafe 
Handolvb Str" . 3 


€. Behrens, 2028 ©. Halfied Etr., Ede Cana * 
€. Zu Grundta, 601 N. Kedate Ave, Ede Chis 
Ballace ee Key, 1402 W. Lale Str.. Ete Shel 
1753 W. Lale Sir, Ede‘ BWoub 


"Bange, 2 
T. “ 
2460 ®. sale Str, da 


Campbell de. 


t 
. enpbinnd, 2724 W. Lale Str, nahe Fair⸗ 


G. Tonneifen, 4159 W. Lale Str., Ede 42. Abs, 
2601 ©. Latwmndale Ave, Ede 


8. * "geigh, 524 Milmaulee Ave. 4 
N, = oartioig, S00 Milwautee Ave. Ede Ehie = 
—J 1058 Milwaukee Ave. Ecke 


Sie 


Etr. 
Se; 8 Snatee, 1426 Milmaufee Ave, nabs 
’er 


u barmaen, 1860 Milmaufee Une, da 

0.3 oariwig, 1950 Milmautee !ive, Era 7 

eiter ö 

Sm: Gtroeget, 2385 Milwaufee Ave., Ede Zub 7 
ert 


8:8, 
verſey Ave 


Zar, 3190 Milwaulee Ave, Ede Beh 
1535 W. Nortd Uns, 7 


North ve. Rharmach, | 
nabe Didfon ® 
. Du Ehemicat” Go., 1754 WB. Norib Ude, 7 
Etr. Bi: 
B. A * 2850 W. North Ude, nabe 
Meftern be, 
co. & "giobe, 3200 W. North Abe, Ede 
en Ociner, 3259 W. storth Ade,, Ede Spaul⸗ 
9. m "enuver,, 3560 W. North Ave, Ede Cem 7 
Park Ane. 3 
& Wintok, 3925 W. North Ave, nahe Rı 7 
Harding Abe. 3 
I. €. Kapduß, "4152 W. North Ave, nahe 44 
B. — 2064 Ogden Ave., Ecke Volt 
2. Sattler, 3239 DOgden Abe. = 
ber 2: 
Chas. Zbiel, 3726 Oaden Abe., nahe Latundara —* 
9 Hebin, 1000 ©, Paulina Str» Ede Xablog 7 
Er. 
of, Beym, 1012 \t. Robey Str, Ede Eorts 
Ind Etr. 
3. Helmuth, 2148 N. Rubey Str, Ede Hamm 
Sind 3456 N. Robey Str., Ede Eore 
a E.. 
€. — 1056 W. Taylor €<.. Ede Ra 
Men rien Biarmach, 1801 7 35, Ele. 
G. 2, Graßih, 800 W. 12. Str., nahe Halfte 
M. J Meyer, 1200 W. 12. Str., Ede Eentrs 
Nve. 
Comond S- J. Wolta, 1501 ®. 12. Etr., Ede Laie 
sum Stulit, 1655 W. 12. Str, Ede Paulina 
men € Zrombrige, 4005 ®. 12, Ste, nabe 
€. 6.8. "Brig, 2158 ®W. 21. Etr., Ede Keabitt 
Medes Een, 2000 W. 22. Str, Ede Re 
3 „Shwgtatt, 2756 W. 22. Str, Ede Ealta 
Seht, 3401 ®. 26. Str. de Homan 


Chas. vicet, 4201 W. 26. Str. Ecke 42, Ab 
Neubert. 1100 W. Ban Buren Sir. «cd 


Mberdeen Etr. A 

RR. Storfan, 959 N. Weftern Ave, Ede 7 

Auaufta Etr a 
— 33 S. Weſtern Abe., rahe Now 

T 

Hueb Te et Nan Deinen, 2301 Milmaulee Ades 
Ede Californta be. 


Süpdieltt 
vd = mn 2310 Arwer une Ede Bonfield 


G. — 3511 Archer au: Ede 35. Str. 
nn Burger, 5100 €. Aihland Ave, ts 


© 
auser! guend, 5856 ©. Albland Ave. nahe 
B. eodid 7118 6. Chicago Ave. nabs 


! 1 tr 
€. 2. u 2614 Cottage Grobe Abe, nahe 


— 3155 Cottage Grove Ave., nahe 
35 , RR. 
| „Exiengetn, 4701 Cottage Wrode Abe, 


Er. 
Le 4057 ENi3 Ave., nahe 41. Str. 
See % Dei & 55 9 €. 43. Etr., Ede St. Late 
rence 


A. aA. Aurruid, 301 W, 47. Etr., Ede Prince 
t de. 
eimon etror.g, 363 ©. 47. Str, nabe Grand 
Id 
naba 
„rairie 2 
u 2. Bowen, 933 €. 55. ©tr., Ede Inglefisa 
9. 8: „Hramfiebt, 301 €. 58. Str. nabe Prais 
En rade 
sc ‚ati, 3659 ©. Halited Str, nabe 
F. un 5458 ©. Halfted Str, nabe 
W. —— 5501 ©. Halſted Sto., Ee 66. a 
x & Malsorn. 6053 ©. Halfteb Str, nad a 
61. = 
Gnaleinons Syacmach, 6300 ©. Haliteb Ste, 
D. 8. „Enhier, 71259 ©. Halited ©tr., nabe 7% 


©. Mathifon, 2126 Indiana Abe., nahe 22, Str. 
Tüte in 1 @hediefeh, 3459 Indiana Abe, nahe 


3 & Arseminstt, 3149 ©. Morgan GStr., nabe 2 
3 — Go, 935 €. 68. Sto. nabe 
Eh "Silent, 1 1166 €. &3. Str., nahe Leringe 
9. 6. "tions, 1600 ®. 63. Etr,, Ede Alb⸗ 
gun Zien, ae Go et Rn Er. Habe, ee 
um at germann, 334 &. 31. Str. Ede Ealıs 
Mt. "Nenfant Pharmach, 1472 W. 35. Etr., Ede 
Ede Baus 

Saul 9 ken, 501 W. 26. Etr, Ede Canal 
San! Iton — Pharmach. 7300 Vincennes 
Wentmorit, ie, ® —— 2001 Wentmortä 


A. Saregenberger, 2245 Wentworth Ave. nahe 
Ecke Wood 


Auondale Light onfe, 2907 Belmont 2lbe, nade | 


F. 8 —— E Co., 2468 Wentworth Abe. 
Brant & tank 3043 Wenttvortd Abe, nade 
9. Schmidt, 4466 Wenttworth Abe, nahe 45, 
u: & — 4642 Wentworth Abe., nabe 
nabe 31, 
@t1s 


*. Janda, 3601 Mindefter Ape., Ede 36. Sie, 
Borftäbte 


‚9. D. Battled, 103 Union Str, Blue IHlanı, 


% io ‚Dunst, 62—69 Illinois Etr. Chicaga 
The Canton News Go., 828 Bei tIbe., Edams 


* land Bart, 
st % i, pda Bart, 0 Bi "Abe. LaGrange, 


"Denen 
reſt Bart, 
Gites News CH., Melrofe 
2. Rn Adams, 11048 Maiget — Pullman, 


Sohn Hostoweg, 28 €. 113. Str, Pullman, 


errin, 28 Arcade Blda,., Tuumen, J 

J. Ku Jewel, 701 Greenleaf Abe... & — 
Raͤbenswood Park. KRogers 

Whzeaion News Co., Wbeaton. 


perſon aus dem See gefiſcht. Die 
Todte harrt jetzt in einem, im Town⸗ 
hall-⸗Bezirk gelegenen, Beſtattungsge— 
ſchäft ihrer Identifizirung. Sie ſcheint 
erſt geſtern Abend ertrunken zu ſein. 
Außer einer Buſennadel, mit dem ver⸗ 
ſchlungenen Monogramm „J. A. K. 
wurde Nichts an ihr gefunden, was den 
geringſten Anhalt zur Feſtſtellung ihrer 
Perſonalien hätte geben können. 
Sie iſt etwa 5 Fuß 2 Zoll groß, ° 
125 Pfund ſchwer, hat hellbraunes 
Haar und zarte Geſichtsfarbe. Bekleidet 
war ſie mit einem grauen Rock, braun⸗ 
ſeidener Bluſe, blaugeſtreiftem Unter⸗ 
tod, langem, ſchwarzem, enganſchlie⸗ 
Bendem Mantel, ſchwarzen Strüm—⸗ 
pfen und Lad-Rnöpffchuben. we 
Selbjtmord oder ein Unfall vorli 


De etwa 26 ar —* .. nah der 5 er 





a 


Ede Greem 


on 2 
Muuitt, 2812 Milmaufee Ave, Ede Be 7 


u | 


Eon, 7449 * Ce 
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der Sonn tag poſt 2 Gents 
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Aect ot March 3d, 1870. 


Der zudringlihe Affuejäger. 


© Burd beldenmüthige Ausdauer hat | 
= Ion mandıer große Ütann fein wider: 


und 
Das 


mwärtiges Schidjal überwunden 
fi die Unfterblichkeit gefichert. 


e berechtigt aber nicht den dreimal ge- 


E> 


Ri. 


9 


— 


— 


* 


— 


3 


tigſten Ausſchüſſe 


ſchlagenen Präſidentſchaftskandidaten 
William J. Bryan, ſich immer wieder 
ſeiner Partei als Führer aufzudrän— 


gen. Obwohl ſicherem Vernehmen 
nach Niemand ihn gerufen hatte, begab 
er ſich unmittelbar nach der Eröffnung 
der außerordentlichen Tagung nach 
Waſhington, um den Demokraten in 
beiden Häuſern des Kongreſſes bei der 
Organifationsarbeit behilflich zu ſein. 
Im Abgeordnetenhauſe fand er nichts 
mehr zu erinnern, da der neue Spre— 
cher, Champ Clark, zu ſeinen Freun— 
den zählt, und die Vorſitzer der wich— 
größtentheils dem 
ſogenannten raditalen Flügel angehö— 
ren. Dagegen gefiel ihm der Mann 


© nicht, den die Mehrheit im Senate zu 


ihrem Führer beitimmt hatte. Seine 
befannte Beicheivenheit lieh ihm ganz 


" wergeffen, daß er doch ſchließlich nur 


ein PBrivatmann ijt, und daf er inäbe- 
fondere den demofratiichen Bunde3- 


- fenatoren feine Vorfchriften zu machen 


bat. Seines Einipruches ungeachtet, 
erbielt aber der Senator Martin von 
Birginia den bedeutungslojen Titel 
bes Minderbeitsführere. An und für 
fich ift diefe Niederlage des linver- 
gleichlichen vielleicht faum der Ermwäh- 
nung mwerth, doch deuten die fie bealei- 
tenben Umjtände an, dah fie als der 
Anfang vom Ende feines „Einfluifes“ 
zu betrachten tit. 

Die demofratifche Bartei iit, ivie der 


* Spredier Elarf in feiner Antriitsrede 


eingeitand, gemwiffermaßen nur auf 
Probe angejtellt. Sie hat ihre jüngften 
Siege nicht ihren eigenen Vorzügen zu 
berdanten, jondern lediglich den Feb: 
lern und inneren Stiftigfeiten der re= 
publifanifchen Bartei. Durch eine eins 
ige „große Dummheit“ fann fie das 
Vertrauen vericherzen, das ihr nur 
zögernd und bedingungsweiſe entgegen— 
gebracht worden iſt. Sie muß erſt noch 
beweiſen, daß ſie wieder regierungs— 
fähig geworden iſt, und um dieſen Be— 
weis zu erbringen, muß ſie ſich vor 


allen Dingen por jedem Rüdfalle hü- 


E 


Er 


Hoffen. 


5: 


ur 


> 


J 


— 
Ei. 
* 


“ 


" Infurgenten überlaffen werben. 


ten. Das Volt verlanat einen geſun— 
ben YFortjchritt auch auf polittichem 
Gebiete. Es ift aber gründlich der 
„Reformer“ mitde, die ihm immer mie- 
ber neue Patentmedizinen anpreiien 
und fich anheifchia machen, mit ihren 
MWundermitteln alle aelellichaftlichen 
' Uebelftände zu bejeitigen.. Won dem 
Duadjalber Byan, der beiipielämeiie 
die „Bankverficherung“ als Univerfal- 
fur empfahl, als die „Freiprägung“ 
nicht mehr ziehen mollte, mill jelbit 
jein früherer Anhang nichts mehr 
willen. Seitdem vellends Bryan als 
Borkämpfer der Prohibition aufgetre- 
ten, und deshalb von den Demofraten 
feines eigenen Staates verleugnet 
worden iſt, follte er für immer abar- 
than ſein. 
Daß er ſelbſt zum vierten Male als 
Präſidentſchaftskandidat aufgeſtellt 
werden wird, wagt er freilich nicht zu 
Er bildet ſich aber ein, daß 
er noch Macht genug beſitzt, der Par— 
tei ſeinen „Nachfolger“ vorzuſchreiben. 
Um ſchon möglichſt früh ſeine Drähte 
zu legen, begab er ſich nach Waſhing— 
ton, und wenn der Senat ſeinen 
Kathſchlägen“ Gehör geſchenkt hätte, 
fo wäre er ja auch thatfächlich auf der 
nächſten Nationalkonvention wieder 
ein ſtarker Faktor geweſen. Nun hat 
ihm wenigſtens die Minderheit des 
Senates zu verſtehen gegeben, daß ſie 
auch ohne ihn fertig werden kann und 
will. Bei dieſer erſtmaligen Abwehr 
follte es jedoch nicht ſein Bewenden 
haben. Auch die Mehrheit des Abge— 
ordnetenhauſes wird ſeine Zudring⸗ 
lichkeit zurückweiſen und deutlich be— 
kunden müſſen, daß die demokratiſche 
Partei mit Williom %. Bryan und 
allem, was biefer Name in fich be- 
greift, enbailtig abgeſchloſſen hat. 
Es iſt wahrlich nicht nothmendia, 
alle Gebüſche nach „Iſſues“ abzuſtrei— 
fen. Die demokratiſche Partei braucht 
nur, wie Grover Cleveland geſagt hat, 
auf ihre Urgundſätze zurückzugehen. 
Schärfer, als je zuvor muß gerade 
heutzutage die Lehre betont werden, 
daß die Geſetzgebung allen Bürgern 
„gleiche Gelegenheiten” gewährleiſten 
muß und feine Vorrechte oder Sonder- 
begünſtigungen ſchaffen darf. Schutz— 


zölle, Subſidien, Schenkungen und alle 


anderen, von der republikaniſchen Par— 
lei getroffenen Maßregeln, die den 
Sonderintereſſen dienen und den Mo— 
nopolismus begünſtigen, müſſen von 
der demokratiſchen furchtlos und ehr— 
lich bekämpft werden. Ferner muß 
dieſe der Weltmachtpolitik. dem Mili— 
tarismus, der übermäßigen Stärkung 


der Exekutivgewalt, dem Mißbrauche 
des Beſteuerungsrechtes und der heil— 
loſen Verſchwendung entgegentreten, 
weil durch dieſe Strebungen die demo— 


atiſche Republik in ihrem innerſten 


Weſen bedroht wird. 


Die Patent— 
reformerei kann den republikaniſchen 


Neferendumsffragen. 
Der Gelehgebung in Springfield 


5 liegen zur Zeit „befanntlich“ zwei Ha- 


ee Are por: die Juul-Bill, die 
für bie Anlage eines fogenannten Au- 
Benhafens für Chicago (am Seeufer 
' an ober in ber Nähe der Ylukmün- 


dung) Sorge tragen mill, und die 
Kleeman-Bill, die die Herftellung eines 
großen Tiefmwaffer-Hafend unten im 
Galumet:See vorfieht. Beide Bills 
mollen die Arbeit dem Abwaſſerbezirk 
übertragen, und beide geben biejem, 
bezw. der Ubmwafjer-Behörde recht meit- 
gehende Machtbefugnifie. Beide mur: 
den in Springfield eingereicht, mäh- 
rend die Mayora-Wahl dad ganze po= 
"Titifche -Intereffe in Anfpruh nahm, 
und beide wurden auf dem Wege zur 
Gefegmwerdung fo fchnell vorangebradt, 
dab man mit Recht jagen konnte, e3 
aing „mie gejcehmiert“. Dabei jcheint 
für die Kleeman-Bill der Weg noch et— 
mas beijer „geichmiert“ gemwejen zu 
fein als für die Juul-Bil. Während 
die Zuul-Bill zmar vom Senate mit 
30 gegen 11 Stimmen qutgeheißen 
wurde, jfeitbem aber im zuftändigen 
Hausausjchuß feitliegt, wurde die Klee— 
man-Bill am 28. März mit der er- 
drüdenden Mehrheit von 90 gegen nur 
5 Stimmen vom Haufe angenommen 
und fehon tags darauf bejchloß der Ge- 
ſetzgebungsausſchuß des Senats ein- 
ftimmig, fie „günftig einzuberichten”. 

Seitdem ijt zmar auch fie nicht met- 
ter porangefommen, doch hat fie nad) 
dem Augenfchein mehr Ausfiht auf 
ichnellen Erfolg als jene, trogdem — 
oder weil! — fie noch jüngeren Da- 
tums ijt ala jene, und das große Pu= 
blifum, dag natürlich in beiden Fäl- 
len den Spaß bezahlen foll, noch we- 
niger von ihr weiß als von der Juuls 
Bill; ihr noch weniger als diejer auch 
nur die nothdürftiaite öffentliche Be— 
feuhtung und Erörterung wurde. 

Darob erboit fich heute die Chicago 
Iribune. Das Blatt fagt in fnappen 
Morten, die Kleeman’iche Hafen-Bill 
fei eine der auferordentlichiten Macht- 
verleihungen, die jemala in biejem 
Staat in Vorfchlag gebradt wurden— 
und es hat Recht damit. Die Bill will 
der Abmafierbehörde das Recht geben, 
unten im Calumet-See einen Tiefwaf- 
Terhafen zu ichaffen und diefen durch 
einen Schiffahrtäiweg (entweder unter 
Benugung des Calumet-Flufjes oder 
durch den Bau eines beionderen Ka=- 
nal3) mit dem Michigan-See zu ber= 
binden, durh Auffüllung Land zu 
ihaffen und Bachtverträge jeglicher 
Art abzuschließen. Die Dauer jolcher 
Pachtkontrakte tft auf fünfzig Nabre 
beichräntt; das tit aber auch die ein- 
zige VBeichränfung, die der Allmadt, 
fozufagen, der Behörde angelegt wird 
— der Beiteuerung des Bezirts zmeds 
Aufbringung der Gelder für das große 
Unternehmen find feinerlei Grenzen 
aezogen. Die Kommiffion fünnie unter 
der Bill Kahr für Jahr Steuern aus— 
fchreiben, fo mie’3 ihr nöthig fchiene, 
bezim. gefiele, und die Bürger müßten 
zahlen, jo wenig fie auch einfehen fünn- 
ten, wozu und warum und jo wentg 
e3 ihnen gefallen dürfte. Indem bie 
Iribune darauf aufmerffam madt, 
fagt fie, „unglaublich wie e3 Jcheinen 
muß — diefer Bill wurden feine Re- 
ferendum - Beitimmungen angehängt. 
Die Geleggebung hat dem Volfe von 
Chicago das Recht gegeben, über bie 
Verausgabung von Bonds für feine 
neue Stadthalle, feine Brüden und 
andere öffentliche Bebürfniffe abzus 
ftimmen, und doch mird hier borge= 
Ichlagen, einer Mehrheit der neun 
Treuhänder (der „Abwaſſerkommiſ— 
ion“) das Recht zu geben, fünf Mil: 
lionden Dollars in den Galumet-See 
zu werfen ohne öffentlide 
Zuſtimmung.“ a 

Die „Iribune” hat Recht, das jcheint 
angejicht3 der Ihatfache, daß fogar 
iiber Vorjehläge zur DVerausgabung 
neuer Bonds behufs Einlöjung frühes 
rer Bondsausgaben vom DVolfe abge- 
itimmt werden muß, in ber That un- 
alaublieh, aber indem die Kleeman- 
Bill in diefer MWeife über die Biürger- 
ichaft hinmweageht und über viele Mil- 
lionen Steuergelder verfügt, ohne die 
Steuerzahler irgendwie zu befragen, 
ob fie mit dem Vorhaben aud einver: 
itanden find, befolgt fie doch nur das 
von der (älteren) Juul-Bill geſtellte 
Beifpiel. Auch der Juul-Bih tit feine 
Referendum - Beftimmung angehängt, 
die dem Wolfe die Trage vorlegt, ob 
oder nicht ein Außenhafen auf feine 
(der Steuerzahler) Koiten gebaut mwers 
den foll. Die einzigen, ihr auch erft 
nachträglich angehängten Referendum- 
Beitimmungen der Juul:Bill jind die, 
daß auf das Erfuchen von mindeitens 
20,000 Stimmberedhtigten die Frage, 
mo der Hafen gebaut werden fol, und 
die yrage ob diefer oder jener Pacht: 
vertrag für länger al3 fünf Jahre qut- 
zubeißen ift, dem Wolfe zur Abjtim- 
mung vorgelegt werden jollen. Die 
Yuul-Bilf fieht nicht nur den Bau 
eines aroßen Außenhafens vor, der 
porauzfichtlich jehr viel mehr als fünf 
— pielleicht fünfzehn oder zwanzig und 
mehr, fein Menfch fann heute auch nur 
annähernd fagen mie viele — Millio- 
nen foiten würde, jondern auch den Be- 
trieb de3 Hafens bei der Berechnung 
nur „nomineller” Gebühren, mwa3 io 
viel heißt, mie, auf Koiten der Steuer: 
zahler — aber von einer Einholung 
der Zuftimmung de3 Publitums zu 
biefem großen Plane tft auch in ihr 
nicht bie Rebe. 

Diele Bill aber wird nicht nur von 
der Tribune und ben ntereffen, deren 
Mundftüd fie it, gebilligt, fondern fie 
iſt als ihr eigenſtes Machwerk und 
Kind, ſozuſagen, anzuſehen. Warum 
die Entrüſtung, ob der Umgehung dreß 
Publikums in dem ſpäterenFalle, nach— 
dem man erſt ſelbſt das Beiſpiel ge— 
geben hat? 

Die Kleeman-Bill darf nicht ange— 
nommen werden, ohne eine Referen⸗ 
dum-Beitimmung, die die Calumet- 
Hafen-FFrage dem Bublifum unterbrei- 
tet — ebenfowenig darf aber auch die 
Juul-Bill ohne eine folche Referenbum- 
Beitimmung Gefeh werden. Was dem 
Einen redht, ift dem Anbern billig. 
Mit dem Referendum mag man fie 
beide annehmen, dann mirb die ganze 
Hafenbaus?Frage zur öffentlichen Erör- 
terung fommen und das Bublitum Ge- 
legenheit erhalten, ich ein Urtheil zu 
bilden — fo meit ihm das über» 
haupt mögli ift. — — — 
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Abendpoſt, Chicago, Samflag, den 8, April 1911. 
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Friede ernährt. 


Zweiflern an der erſprießlichen 
Wirkſamkeit gewerklicher Schiedsge— 
richte iſt der eben erſchienene Bericht 
der Schiedskommiſſion der Hartkoh— 
lenbergleute zur Beachtung zu empfeh— 
len. Die Kommiſſion iſt eingeſetzt 
worden auf Grund von Paragraph 4 
des Friedensvertrages, welchen die be— 
hufs Beilegung des großen Kohlen— 
gräber-Ausſtandes vom Jahre 1902 
eingeſetzte Rooſevelt-Kommiſſion zwi— 
ſchen dem Verbande der Grubenarbei— 
ter und den Grubenbeſitzern zuſtande 
gebracht hat. Dieſer Vertrag regelte 
die Arbeitslöhne, indem er den Arbei— 
tern eine Lohnerhöhung von durch— 
gängig 10 v. H. zuſprach, regelte auch 
die Arbeitszeit und ſonſtige Bedingun— 
gen der Arbeit. Des Weiteren verfügte 
er in dem genannten Paragraphen, 
daß, wenn immer über irgendwelche 
Vertragsbeſtimmung ſich Meinungs— 
verſchiedenheiten ergeben, ſolche zum 
Austrag zu bringen ſind vor einer 
Schiedsbehörde, beſtehend aus ſechs 
Verſonen, von denen die Arbeiter drei 
und die Arbeitsgeber gleichfalls drei 
ernennen. Können ſich dieſe ſechs 
Schiedsmänner in einem Falle nicht 
einigen, ſo iſt der Fall einem Unpar— 
teiiſchen zu überweiſen, welchen die 
Richter des Circuitgerichts des dritten 
Bundesgerichtskreiſes ernennen und 
deſſen Entſcheidung als endgiltig an— 
zunehmen iſt. 

Die Giltigkeit des Vertrages wurde 
auf drei Jahre beſtimmt, endend am 
31. März 1906. Wenige glaubten da— 
mals, daß dieſer Frieden auch nur die 
drei Jahre lang Beſtand haben würde; 
war doch gerade das Hartkohlengebiet 
eine Stätte faſt nie endender Unruhen 
und Streitigkeiten geweſen, oft kriege— 
riſcher und blutiger Streitigkeiten. 
Nun ſind aus den drei Jahren bereits 
acht geworden. Zweimal iſt der Ver— 
trag, nachdem er abgelaufen war, auf 
jeweils drei weitere Jahre erneuert 
worden. Und der Frieden beſteht noch 
immer; hat ununterbrochen beſtanden, 
iſt heute anſcheinend feſter begründet 
als je. Die Arbeiter ſind zufrieden 
und haben Grund es zu ſein. Und 
wenn die Arbeitgeber auch im Anfange 
bitter klagten und zum Theil jetzt noch 
klagen, daß ihnen der Vertrag unge— 
bührliche Laſten auferlegt habe, ſo 
ſind doch im Grunde ſie ebenfalls zu— 
frieden und haben gleichfalls Grund es 
zu ſein. Legt der Vertrag ihnen Opfer 
und Pflichten auf, die ihnen unbillig 
dünken, ſo finden doch auch ſie, daß 
dieſe Opfer durch die Sicherheit unge— 
ſtörten Betriebes mehr als aufgewogen 
werden. 

Wie nun die Schiedsbehörde in dem 
erwähnten Berichte meldet, ſind ihr im 
Laufe der acht Jahre insgeſammt 199 
Beſchwerden unterbreitet worden. Mit 
Ausnahme von nur acht, die noch 
ſchweben, ſind alle dieſe Beſchwerden 
oder Streitigkeiten friedlich beigelegt 
worden. In der großen Mehrheit der 
Fälle erfolgte die Beilegung durch die 
Behörde ſelbſt, entweder durch förmli— 
chen Mehrheitsentſcheid nach erfolgter 
Verhandlung, oder durch bloße Ver— 
mittlung ohne förmliche Entſcheidung. 
Nur ſehr ſelten kam es vor, daß die 
drei Arbeitervertreter und die drei Ar— 
beitgebervertreter auf verſchiedenen 
Meinungen beharrten und demzufolge 
die Entſcheidung des Unparteiiſchen 
angerufen werden mußte. Auch nicht 
einmal hat das Schiedsverfahren ver— 
ſagt. Nicht einmal iſt es vorgekom— 
men, daß die Partei, gegen welche die 
Entſcheidung erging, ihr die Befol— 
gung verweigert hätte. 

Fürwahr ein Rekord, auf den die 
Verfechter des Schiedsgerichtsgedankens 
ſtolz ſein können! Noch erfreulicher 
ſtellt ſich das Ergebniß, wenn man er— 
fährt, daß von den beſagten 199 Be— 
ſchwerden nicht weniger als 150 in 
den erſten drei Jahren vorgekommen 
ſind, als das Vertragsberhältniß noch 
neu und ungewohnt war. Auf die 
ſpäteren fünf Jahre entfallen insge— 
ſammt nur 49 Fälle. Das heißt, es 
kamen in den erſten drei Jahren bucch— 
gängig fünfzig Beſchwerdefälle auf's 
Jahr, in den ſeitherigen fünf Jahren 
durchgängig nur zehn. Dies ange— 
ſichts der Thatſache, daß in den Hart— 
kohlenbergwerken mehr als 150,000 
Arbeiter beſchäftigt ſind, und daß 
nicht bloß jeder Grubenbeſitzer, ſon— 
dern auch jeder einzelne Arbeiter, der 
eine Beſchwerde hat oder zu haben 
glaubt, die Entſcheidung der Behörde 
ohne weitere Umſtände anzurufen be— 
fugt iſt. Es entſtehen ihm keine Ko— 
ſten dadurch, und der Vertrag ſchützt 
ihn davor, daß er „gemaßregelt“ wer⸗ 
de, weil er ſich beſchwert hat. 

* * * 


Zweifellos bewieſen iſt dadurch, daß 
die Beziehungen zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern nicht nur im Allge— 
meinen gut ſind, ſondern daß ſie auch 
von Jahr zu Jahr beſſer geworden 
ſind; wäre dem nicht ſo, ſo würden 
die Beſchwerden nicht ſo viel ſeltener 
geworden ſein. Was aber dieſer ſol— 
chermaßen geſicherte achtjährige Frie— 
den werth iſt, davon betommt man ei— 
nen Begriff, wenn man ſich erinnert, 
was der vorhergegangene Unfrieden 
gekoſtet. Der Streik, der durch den 
beſtehenden Vertrag zum Abfchluß 
gebracht wurde, hatte vom 12. Mai bis 
zum 21. Oktober, alſo fünf Monate 
und neun Tage gedauert. Die Ver— 
luſte, die daraus entſtanden, wurden 
von der Rooſevelt-Kommiſſion auf 
Grund eingehender Unterſuchungen 
auf (rund) hundert Millionen Dollars 
beziffert. Davon entfielen auf die 
Grubenbefiger $46;100,00, auf die Ei- 
jenbahnen und andere Beförberungs- 
gelelichaften $28,000,000, auf die Xr- 
beiter (Verluft an Löhnen) $25, 
000,000. 

Mag von biefen PVerluften auch 
nadträglih etwas wieder eingebracht 
morden fein, jo ift trogdem die ge 
nannte Riefenfumme nicht zu Hoch, 
ſondern ift zu niedrig gegriffen,‘ meil 
fie die Berlufte der Verbraucher, die 
DVerlufte des allgemeinen Publitums. 


nicht einfhließt. Welanntlich hatte der. 


* 
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verhängnißvolle Streik eine ſich über 
das ganze Land erſtreckende Kohlen— 
noth im Gefolge. Weil keine Haritoh— 
len zu haben waren, wurde die Nach— 
frage nach Weichtkohlen geſteigert; und 
zwar dermaßen, daß der Nachfrage 
nicht entſprochen werden konnte. Alſo 
ſtiegen die Preiſe ins Ungeheuerliche, 
während vielerorten das benöthigte 
Heizmaterial überhaupt nicht zu haben 
war, ſo daß ſogar große Fabriken den 
Betrieb einſtellen mußten und weitere 
Tauſende von Arbeitern brotlos ge— 
macht wurden. 

Das iſt nun Alles acht Jahre lang 
alüdlich verbütet morden und wird 
nad aller Vorausficht weiter verhütet 
— Ulles dank der Thatjache, dap Ar- 
beiter und Arbeitgeber ehrlich überein- 
gefommen find, porfommende Strei- 
tigfeiten durch das Schiedsgericht zu 
ſchlichten, das vertragsgemäß als ſtän— 
dige Einrichtung beſteht. Das alſo 
immer bereit iſt, immer fertig zur Ent— 
gegennahme von Beſchwerden. Nicht 
erſt, wenn ein Streit ausbricht, ge— 
ſchaffen zu werden braucht (denn dann, 
wenn die Gemüther bereits erhitzt ſind 
und erbittert, iſt es gewöhnlich zu 
ſpät). 

Und die Lehre, die ſich daraus er— 
gibt: Gehet hin und thuei desgleichen! 


Vogelleben im Winter. 


Aus Straßburg geht der „Kölni— 
ſchen Zeitung“ folgende Schilderung 
zu, die beweiſt, wie rege das Vogelle— 
ben auch in einer Stadt ſein kann, 
wenn nur den heimiſchen Sängern 
durch reichen Buſch- und Baumwuchs 
gut Niſtgelegenheit gegeben iſt und 
thierfreundliche Menſchen ihnen durch 
Dorreichung von Winterfutter Die 
böſe Jahreszeit erträglicher machen: 
In dem nunmehr zu Ende gehenden 
Winter herrſchte hier in Straßburg 
ein ſo reiches und mannigfaches Vo— 
gelleben, wie wir es vorher noch nie 
zu beobachten Gelegenheit hatten. Die 
wunderſchöne Stadt iſt nicht nur für 
Menſchen ein angenehmer Wohnort, 
ſondern ſie bietet auch den Vögeln mit 
ihren vielen Waſſerläufen, Alleen und 
mit Gebüſch bepflanzten Böſchungen 
günſtige Lebensbedingungen. An vie— 
len Stellen der Orangerie iſt das 
Buſchwerk ſo dicht, daß man glauben 
könnte, es habe von Anfang an die 
Beſtimmung gehabt, als Vogelniſtge— 
hölz zu dienen; im Frühjahr iſt denn 
auch der ganze Park erfüllt vom Ge— 
ſang der Nachtigallen. Im Winter 
ſind die an vielen Stellen angebrach— 
ten Futterglocken ſtets umſchwärmt 
son zahlreichen niedlichen Blaumei— 
ſen; das muntere Rothtehlchen findet 
ſich ein, und beim Vogelhaus bethei— 
ligen ſich die Goldammern gern an 
der Mahlzeit der Hühner und Tau— 
ben. Auch beweiſen viele Futterhäus— 
chen auf den Balkonen und in den 
Gärten der Neuſtadt, daß unſere ge— 
fiederten Freunde überall die nöthige 
Hilfsbereitſchaft finden, um gut durch 
den Winter zu kommen. Wir füttern 
in unſerem Garten die Vögel ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren und hat— 
ten immer dieſelben Gäſte: Amſeln, 
Finken, Meiſen und natürlich eine 
Menge Spatzen. So war es auch in 
dieſen Winter, bis der „Januar 
Schneefall und ſtrenge Kälte brachte. 
Ich hatte wie immer einen Theil des 
Körnerfutters auf die Fenſterbank ge— 
ſtreut, wo jedoch zu meinem Aerger 
ſtets die frehen Spatzen die Haupt-— 
rolle ſpielten. Das wurde nun plotz— 
lich anders. Als ich eines Tages in 
den verſchneiten Garten hinausblickte, 
hatte ſich am Stammtiſch der Sper— 
linge eine ganze Schaar neuer Gäſte 
eingefunden, die ausſahen wie wilde 
Kanarienvögel. Vom „Großen 
Brehm“ ließen wir uns belehren, daß 
es ſich um Grünlinge handelte. Es 
waren hübſche, kecke Kerlchen, viel zu— 
traulicher als die Spatzen, deren Ge— 
wohnheitsrecht auf die Fenſterbank 
ſie durchaus nicht anerkannten. Es 
dar poſſfirlich anzuſehen, wenn ſie mit 
hocherhobenen Flügeln, ſodaß ihre leb— 
haft grün gefärbtelunterkleidung ſicht— 
bar wurde, gegen die ruppigen, brau— 
nen Gaſſenjungen angingen, die es 
auch nicht wagten, die Schnäbel mit 
ihnen zu freuzen, jondern freijchend 
Keihaus nahmen. Mit den Grünlin- 
gen war auch ein Wanderbund von 
ichönaezeichneten Bergfinken einge— 
troffen, die ſich mit ihren Vettern, 
unſern Buchfinten, gut vertrugen. 


Sie getrauten ſich nicht auf die Fen— 


ſterbank, ſondern zogen es vor, die 
Körner vom Boden aufzuleſen. Noch 
hübſchere Gäſte — die man in der 
Stadt ſonſt nur zu ſehen gewohnt iſt, 
wenn ſie durch das Pfeifen des Liedes 
„Ueb immer Treu und Redlichkeit“ 
den erforderlichen Befähigungsnach— 
weis als Stubenvogel erbracht haben 
— hatten ſich vor dem Hauſe in der 
Allee eingefunden, eine Schaar Dom— 
pfaffen nämlich, die in dem Samen 
der Ahornbäume ein willkommenes 
Futter fanden. Es woren ihrer wohl 
zehn, darunter vier Männchen, die in 
ihrem grauen Frack, mit hochrother 
Weſte und ſchwarzem Sammetkäpp— 
chen, beſonders in der Sonne entzük— 
kend ausſahen. Anfangs flog der 
ganze Schwarm jedesmal auf, wenn 
die Fleftrifche vorbeifuhr; nad) eini- 
gen Tagen hatten fie fich aber auch 
daran aewöhnt und liehen fi in ih— 
rer Mahlzeit nicht ftören, bi8 alle Sa- 
menbüfchel verfehmunden maren und 
die leeren Hilfen den Boden bebedten. 
Seit dem Eintritt der milderen Wit- 
terung ift die ganze bunte Gefell- 
fhaft pon Dompfaffen, PBerafinten 
und Grünlingen wieder verfchmunben, 
und die Spaßen find mieber frech ge- 
worden. Irog Regen und Sturm 
fingt aber fchon ber Tiebe, TuftigeBur- 
che, unfer treuer Buchfint, fein Flei- 
ne8 Lieb, ala molle er fi dankbar er- 
meifen für die im Winter aenoffene 
Pflege durch die Fröhliche Verhetgung, 
baß num der Frühling naht. 
———— 
— ZeitgemäßeßBefürdhtung. — Haus: 
frau (zum Bettler): „Hier haben Sie 
ein Butterbrot."— Na, e8 i8 doch nich 
etwa Margarine?!” 2 


Die Energievorräthe der Raıur. 


An der gefammten Natur muß 
eine lUnjumme von Wrbeit geleiftet 
werden; jeder fallende Ytegentropfen, 
jedes rollende Sand- und Staubtörn- 
chen, der Roggenhalm auf dem Tyelbe 
und der mımmelnde Ameifenhaufen 
feiftet jolche Arbeit, die riefengroß 
erjcheint, wenn man die Unzahl ber 
Summanden berüdjichtigt, die dabei 
jahraus jahrein betheiligt ift und nur 
noch übertroffen wird durch die Ener: 
gie, die in der Bewegung der Him- 
meläförper zumAusdrud fommt. Für 
die gefammte Energieentfaltung auf 
Erden fommen aber, mie Prof. Dr. 
Sanfon in einem im Verein zur YFör- 
derung des Mujeumd für Naturkunde 
zu Köln gehaltenen Vortrage aus— 
führte, die Bewegungen der Gejtirne 
niht in Betracht. Die lebendige 
Kraft der Erddrehung beträgt nad 
Miiobef rund 16,000 Quadrillionen 
Rilogrammeter; fie würde imjtande 
jein, unfere Mafchinen 70,000 Mil- 
lionen Jahre zu treiben, aber — ab» 
gefehen von der Fluthbemwegung, bie 
durh Sonne und Mond herporge- 
bracht wird — feine einzige Pferbe- 
fraft fönnen wir aus diefem unge- 
heuren Energieporrath für und nuß- 
dringend berausziehen, da mir jeldit 
ein Theil der fich drehenden Erde find. 
Und gerade fo ift e$ mit der noch grö- 
ßern Energiemenge, die im Umlauf 
der Erde um die Sonne zum Ausdrud 
foınmt; fie beträgt eima 190 Quintil- 
tionen Kilogrammeter. Auch die nur 
etwa 200mal fleinere Energie der Er= 
denwärme fommt für und nit in 
Betracht, obgleich Schon Gedanten laut 
gemorden find, fie au$ der Tiefe her- 
auszuholen und auszunugen. Für 
die Erde und ihre Bewohner ift der 
Urauel alles Arbeitsvorrathes die 
Sonnenmärme, die jicher millionen- 
mal fo aroß ift wie der der Erbmwär- 
me. Wenn es möglich märe, die jtrah- 
lende Energie der Sonnenwärme täg- 
lich auch nur den Bruchtheil einer Se- 
funde aufzufangen, jo würde das täg— 
ih Kraft genug für olle auf der Erbe 
laufenden Mafchinen geben. Wohl 
hat man verfucht, Ddiefe ungeheure 
Energiequelle direft auszunugen, aber 
die zu diefem Zmwed gebauten Mafchi- 
nen find Doch mehr oder meniger 
Spielereien geblieben; indireft benus 
en wir ja die ftrahlende Sonnenwär= 
me, menn mir die VBemegung ber 
Mind: und Maffermaffen zur Ars: 
beitsleiftung heranziehen. Vielerorten 
fcheint die Sonne zu unregelmäßig, 
ale dak man fie direft ausnutzen 
fönnte. Xa, wenn man e8 vermöchte, 
einen Iheil diefer Energiemenge in 
Atfumulotoren aufzufpeihern! Ein 
folder Affumulatog für die Strah- 
Iungsenergie der Sonne ift aber die 
lebende Pflangenzelle, die unter dem 
Einfluß des Lichts die Rohlenfäure 
der Quft zu fpalten und ben Kohlen- 
ftoff im fich aufzufpeichern vermag. 
Und da auf diefe aufgefammelte Son= 
nenenergie auch die Ihiere angemiefen 
find, die felhit feine organifche Sub- 
ftanz bilden können, ſo lebt ſchließlich 
alles, was da auf Erden kriecht und 
fliegt, von der auf den Wellen des 
Aethers uns täglich in überreicher 
Menge zuſtrömenden Energie der 
ſtrahlenden Sonne. Es hat einmal 
eine Zeit gegeben, wo für die Pflan— 
zen die Verhältniſſe ganz beſonders 
günſtig für die Ausnutzung dieſer 
Kraftquelle lagen; das war zur Kar— 
bonzeit, als unſere Steinkohle ſich 
aus ihr bildete. Nun kann trotz dem 
Geſetze, daß die Summe aller Energie 
der Welt ſtets gleich groß bleibt, daß 
überall nur Umformungen der Ener— 
gie eintreten, wie der Vortragende an 
zahlreichen Verſuchen zeigte, doch die 
Energie eine Form annehmen, in der 
ſie für uns Menſchen unbrauchbar 
wird. So kann man aus gleichen 
Mengen Waſſers von 40 Grad und 60 
Grad wohl ſolches von 50 miſchen, 
aber aus dieſer Miſchung nie wieder 
Waſſer von 60 Grad erhalten; der 
Prozeß iſt nicht umkehrbar, und ſo 
ſind beiſpielsweiſe in den Tiefen der 
Ozeane Unmengen von Energie vor—⸗ 
handen, die für uns unbrauchbar, 
entropiſch geworden ſind. Dieſe Wir— 
kunasunfähigkeit der Energie wächſt 
beſtändig, und ſo geht die Welt einem 
unaufhaltſamen Tode entgegen, dem 
nur der wunderbare Prozeß des Le— 
bens verlangſamend entgegen zu tre— 
ten vermag. 


Moritchens Tagebuch. 


von Edgar Holmar. Ein Buch voll Witz 
und Humor. Gebunden 85c 


A. KRÖCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung 
Alte 


site Nr. 55 Ost Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer guter Vater und Großvater 

Chriſt. Doran 
nach kurzem, ſchwexem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
findet ftatt am Montag, ben 10. April, 
um 1 Uhr Nadm., vom Zrauerbaufe, 711 
N. Leabitt Str.. don da nad der ©t. 
Peterslirche, Chicago Ave. und Noble 
Etr., bon da aus nad dem Ebden-isried- 
bof. Um ftile Zheilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Viaria Doran gebor. Ziesmann, 
Gattin, nebit Kindern und 

Verwandten. 


Chriſtus iit mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem thu’ ih mich ergehen, 
Mit Freud’ fahr! ih dahin. 


Todes-NAnzeige 
Freunden und Belännten bie traurige 
richt, daß unfere geliebte Mutter un 
mutter 
Louifa Maria Buich geb. Maas 
im Alter von 80 Jahren, 6 Monaten und 2 
Tagen nad furzem Leiden fanft im Herrn ent- 
iolafen tft. Die Beerdi una findet ftatt am 
a 
t 


ach⸗ 
roð⸗ 


Rontag, den 10. April, MUülags 12 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 712 Langdon Str., nach em Com: 
corbia-isriedbof. Um ftille Iheilnahme bitten bie 
betrübten Hinterbliebenen: 

rau Friedericka Wentz, Frau Selma 

Keen, zöchter. ® 
red und Matthiad Yulch, Söhne, 
amuel Wenk und Frank Urbain, 
Schwte 


ee fa Built, Gawi 
u. uſch, is 
gertöchter —* ” 


i nidt, eiter. 
Minnie Echm Schweſter v“ 


—— —— — ——— — — — — — — — — — — — —— — — 
— — — — — — — — — —— —— — ——— — — — — — — —— — ———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — * 
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2030-2042 MILWAUKEEAVE, 


Montags: Ofierten 


Holly Batift in perliihen mid ge- 
blümten Entwürfen; Dieje Stoffe 
find forgfältig gemadt und werden 
bon ung garantirt, daß fie perfeft 
—* in jeder Beziehung; 19c werth; 
peziell, die Yard für 

nur 


Cine Bartie von Waiſtings — in 
den neueften Frühjahr = Muitern ; 
fortirte Karben und fanch Mujter; 
enthaltend Miladı Brilliants, Shan= 
tung Ceide und glatte Seide, bis 
zu 48c werth; jpeziell, 

für 


Anzüge für Männer und junge Män- & 
ner— bon reinwoll. Kammgarnen u. F 
Iiveeds; in all den neuejten Frühs 
jahr-Mujtern; bübjcy grau, braun W 
oder blaue Mifchungen, einfache # 

a Serges, wie aud) fonjervative und 
College Facons; elegant gemadıt; 
die beiten Zuthaten und „Zutter- 
jtoffe; perfeit pafjend; fpeziell | 
für diefen Verfauf 


Dauerhafte Anzüge für Sinaben, die 
die Kleider ftarf mitnehmen; von 
Kammpgarnen undGafjimeres: in all 
den neuejten Frübjahr-Miuitern und 
Scattirungen; die Röde haben 
Nähte, die mit leinenem Tape ver- # 
ftarft find; Tafchen von jtarfer Si- 

A [Icjia; Patent Fronts, die ihrefacon | 
behalten — die Hojen haben durch- & 
tveg Leinen tapedNähte; großer, er- 8 

% tra bveritärfter doppelter Siß; das 

a Tuch tft fpeziell wegen feiner Dauz | 

4 erhaftigfeit ausgewählt, welde den f 

2 beit möglichen Gebramtch geben wer- 8 
den ; diefe Anzüge find garantirt— B 

J Für dieſen Verkauf 


J Ein Motion Go-Cart mit Hood — 
Jgrünes und ſchwarzes imitirtes, Le— 

ae u. 3.48 
: Extra fhwere Velvet Nups; ſor⸗ R 
5 tirte Mujter, 27 bei 54 zu 1.48 


a 2.50 verfauft; für 
Stroh-Matten-Rgs; 36 bei 72; all f 
; die neuejten Mujter; für 59c ver- B 
5 fauft; unjere Spezialität ; 


© 3 Yard lange Spisen - Gardinen; MM 
5 jortirt Jacons und Miutiter; bis } 
u 3.50 verfauft; unfer ed op” 

x .25 


JPreis, nur, Paar 
Lackleder und Vici Kid Schuhe für 
J Kinder und Babies; in Knöpf-, 
J Velvet- oder Matt LCalf-Oberthei— 
ot a eivendete Sohlen; Wedge 
Mbläbe; Größen 3 bis 8; u 
m 59 


n 


Ein Stüd $1O Kleider für Damen, 
bon guten Pin Streifen Brillian= 
A tine, Matrofen-Kragen; Simona 
J Aermel; mit Knöpfen und Meſſa— 
Jline garnirt; Cuffs und Piping; in 
blau, braun und ſchwarz; für die— 
ſen Verkauf zu * 


Seidene Waiſts I fchmarz, 
löhfarbig, Rofe und werk; mit Sti- 
mona = Mermeln; Pin tuded Mole; 


fehr hitbihe und dauer: ep - 
hafte Waiſts, ſpegziell. . .. 4. 19 
J New Century-Mehl -2436 w 

Pfund Sad für 65€ 
Faney gemiſchte Cookies; 21 
das Rund für 6%€ 
Beite Noodle Seifen Chips; 

4 Pfund für 10c 


a Santa Clans oder Lenor Seife — 
Ipesiell, 6 Stüde 


Blarene oder &. 3. Ofen: MI 
Bolitur, per Bücle.....- >72 


Fairy, Ivory oder Fairbanfs Theer- f 


de} 
ge 
BY 


Fels oder P. & G. Naphtha 

Seife — ſpeziell, 5 Stücke.. 

Waſchblau oder Ammonia, 
J Ot.Flaſche, für 


Todes-Anzeige. 
Nord und Nordweſt Chicago Brickmacher 
Kranken⸗Unterſtützungsverein. 

Den Beamten und Mitglie— 
dern hiermit zur Nachricht, 
daß Bruder 

Karl Schröder 
geſtorben iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den J. 
April, um 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerhbaufe, 2439 N. 
Marfbfield_ ve, nad bem 
Goncordia-isriedhof. Die Var 
amterPfind exfucht, fich in der Vereindhalle um 
12 Uhr Mittags zu derfammeln, um dem Bru— 
der die legte Ehre zu ermweifen. 
Herm. Barrer, Wräfident, 
Wm. Anverr, Prot. Sefretär, 


Todes- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Mutter 


Minnie Müller 


am 7. April im Alter von 87 Jahren geſtorben 
iſt. Due Sonntag, den 9. April, um 11 
Lorm., vom Zrauerhbaule, 5038 S. Aſhland 
Ave., per Bahn nah dem Mount Greenwood: 
Friedhof. Die trauernde Tochter: 


Frau Tillie Paige, 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
i dab mein geliebter Gatte und unfer see 


richt 
ber ater 
Kart Weinert 

den 7. April, im -Alter bon 51 
Sadren plöglich geltorben ift. Beerdinung, fin» 
det Statt am Sonntag, den 9. Aprıl, Nadmit- 
tags 1 Uhr, dom Zrauerhaufe, 2835 W. 21. 
Str., nad dem Concordia Gotte3ader. Im ftilfe 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Minnie MWeinert, Gattin. 
Anna, Karl, Franz, Hedwig, Alma und 
Minnie, Kir et. 
Karl Diener, Schwiegerfobn. 
ARuth Weinert, Schwiegertochter. 
Edwin Mener, Entel. 


Todes-Anseige. 


reunden und Belannten die traurig 
ri Me daB Aunfere geliebte Mutter un 


mutter 
Augufta Lippmann geb. Burke 

am Mittwodh, den 5. April, im Alter von 74 
Nabren, 5 Monaten und 27 Tanen Selig ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, ben 9. Npril, um 1 Uhr Nach. 
vom Trauerhaufe ihrer Tochter, 2952 N. Eal.- 
fornia Ube., nab_der Concordiasftirhe und bon 
da nah bem Woncorbiassriedhof. Um fttue 
Theilnahbme bitten bie trauernden Sinterblies 


benen 
Albert Liypmann, Emilie Salzmann, 
Auguſte Behling, Stinder. in 


Tode8-Anzeige. 
Verwandten, freunden unb Pelannten bie 
traurige Nachricht, daß unfere liebe Tochter 
Louiſa Armbruſt 
am 5. April im Alter von 8 Jahren, 7T Mona⸗ 


ten und 8 Xagen fanft entichlafen it. Tief he 
trauert don den Hinterbliebenen: 


am See ’ 


Nach⸗ 
Groß⸗ 


terit. 
Maria, Brieda, Helen, Gefchtiiter, 
nebft Großeltern und Familie, 


————— ———— 


— ——— 

Die beſten un nurre on niliern 
und Artiften, ir poftfrei, 

K 


& Klappenbach 
0 


Brite Armbruft, Emma Armbruft, 


Beh Adams Eis, Sportassileh 


Tobes8-Anzeige 


Allen Verwandten und Belannten die traueiqs 
Nachricht, daB unfer Iieber Bater 
Karl Schröder 
nad langen Leiden plöglich geitorben ift, an, 
6. April 1911, im Mlter_bon 67 Nabren. Bees 
digung findet itatt am Sonntag, den 9. Aprlı, 
Mittags 12 Uhr, pom Trauerhaufe, 2439 N. 
Marfdfield Ave. Um ftilles Beileid Bitten bis 
betrübten Hinterbliebenen: 
Frank Schröder, Cohn. 
Emma Bertha Samuel, 
Katharina Röwert, Töchter. 


Weinet nicht, daß Ich geſtorben, 

Ih babe ja num ausgefrantt, 

Wa3 mir mein Heiland bat erworben 

Das hab’ ich in dem Tod erlangt, frt 
a 


Todc8-Anzeige 


‚greunden und Belannten die traurige Nad). 
ir, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
GHa3. %. Heigmann 

am Dienstag, den 4. April d. 3., plögli e 

ftorben ilt. Die Beerdigung Aber — gm 

Eonntag, den 9. April d. F,_Nahm. 1 Uhr, 

bom TIrauerhaufe, 2311 N. Cpaulding Abe, 

nad den Waldheim-Friedhof. Um jtille Ihe:k 

nahme bitten die frauernden Sinterbliebenen: 

galten Heigmann, Vater, 

a — Bruder. 

ouife Brandes gebor, Hei 
Schweſter. en 

Henry Heismann, Sohn, dffu 


Tode3- Anzeige. 
Hiermit die traurige Nahricht, dab mein ge 


liebter Gaite 
E. Fritſch 

nach lurzem Leiden plötzlich am 6. April 1911 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 9. April, um 1 Uhr Mittaas 
bon Sieben: Halle, 1457 Glhybourn Mpe., nad 
dem Miontrofes$riedhof. Um jtille Theilnahme 
bittet die trauernde Wittwe: 

Tillie Freilich, geb. Madfad, Gattin. 
frſaſon 


— BEER: 
Zur Erinnerung 
Mit betrübten Herzen gedenlen wir 
des Zodestages umnferer geliebten Tochter 
und Echweiter 
Emma geb. Beters 
die am 8. April 1908 durch einen fhred: 


lihen Unglüdsfal uns duch den Xo 
entriffen wurde. 
O 


wie ſchwer war jene Stunde, 

Als man mir bracht deine Kunde, 
Und wie — iſt das Scheiden 
Seitdem im Tode brach dein Herz. 
Ruh’ in Frieden, theure Emma, 

Die fir immer bon uns ging, 
Nimmermehr bijt du vergeifen, 

Zäglib bift du_ in unferem Sinn. 

I, Vande der Liebe, fie deden dich zu, 
Sanft fei dein Schlaf und jüß beine 


y 


Rub 


Gewidmet von deinen trauernden 
Eltern und Geicdhwiitern. 


Zur Grinnerung 


Sn wehmüthiger Erinnerung gedenten wir bes 
zZodestages ıumferer geliebten Tochter 


Roie Mieckaggan geb. Annzler 


welche heitte vor drei Nahren, am 8. April 1903, 
im Alter von 26 Jahren geftorben iſi. 


Drei fchwere Jahre find nun b 

Eeit jenem tdiperen — — 
Wo du, geliebte Tochter und Shtweiter, 
Tom Zode ward’it himveggerafit, 
der beutige Tag ruft ale Schmerzen, 
Bun — —— wieder en. 

Di - geweint aus tieiften 

Dir, allerliebſte Tochter, nach. — 
ad) des Lebens Mih’ und Kummer 
ard_dir num ein befieres Loos. 
Der Schmerz um dich wird ırie ber 


m \ h m chen 
Zoch Hoffen wir auf ein MWiederfe e 


en. 


Gewidmet von deinen trauempden 
Eltern und Geichwiitern. 


Zur Erinnerung 


tiefbetrübten Herzen denfen wir Heute 
den Todestag unleet lieben Mutken * 


Amelia Kloppte 
geitorden am 9. April 1.4), 


Nube fanft, dir ante Mutter, 
Die dur uns haft fo aeliebt. 

Tu wirft uns ja wohl vberzeiben, 
Wenn wir haben dich betriißt. 
Ad, du baft jckt überwunden 
Manche jchivere, harte Stunden, 
Mancden Taq und mande Nacht 
Saft du in Schmerzen zugedradt. 
Standhaft haft du He ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Muge bricht, 
Doch vergeffen wir dich nicht. 
Ruhe fanft! 


Gewidmet bon 


trauernden SHinterblie, 
benennt: 


Hermann Kloppfe, Gatte, und Finder. 


den 


Zur Erinnerung 
an unjere geliebte Tochter und Schmwefter 
Dorothea Horitmann 


melde morgen bor 33 Nabren, 
1878, geitorben ift. 


Dreiunddreißig Jahre find nun berfloffen 
In Iammer ımd in Schmerz, 

Wir lönnen dich nicht vergeifen, 

E3 bricht uns falt das Herz. 

Au fchmerzlih war für uns bein Scheiben, 
Su bitter war für und dein Tod, 

Fin fchwerer Nampf war dir befdhteben, 
Benor dein treues Herze Brad, 
Cchlumm’re fanft und rub’ in Krieden, 
Tanf und Liebe folgt dir nad). 


am 9. April 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann und Margaretha Horftmanı 


Eltern. 
Katharina Borgerien, Schmefter, 
ö— —— —— ⸗ ——— 
Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Johann L. Haaſe 


welcher heute vor einem Jahre, am 8. A— 
1910, geſtorben iſt. 


Mein theuxer Gatte iſt nun todt, 

Und mande3 Aug’ ift naß und roth, 
Er war fo Lied, fo treu und gut, 

Der nun in ftiller Erde ruht. 

Was Guted er allbter gethan, 

Da3 jchrieb ihn Gott im Himmel an, 

DO Gott, Schau’ doc bom Himmel nieder 
Mas du derwunbet, heile mieder 

Und fen!’ uns Gott in Himmeldpöp'r 
Dereinit ein jrohe3 Wiederfeh'n. 


Gewidmet von feiner ihn 
Gattin un 


— 


Kteden 
einbene 


Zur Erinnerung 
In Wehmutb gedenken wir Heute des Todestages 
unferes lieben VBater3 und Gatten 
Jakob Tribolet 
welcher am 8. April 1010 geſtorben iſt. 


Schlaf' wohl und ruh' in Frieden, 

Ob auch dor Kummer bricht unſer Herz. 
Denn ohne dich iſt's öd' hlenieden, 

Du gutes Gatten» und, Vaterhers. 

til im Gebet thun wir dich bearlüßen, 
Des Abends fpäl, ded Morgens f i 
Bit du aud zu früh bon ung aeichieben, 
Dein bergeffen thun wir nie. 


Gelwinmet von deiner Gattin um 
Kindern, 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
gm wir biermit unferen berzliden Dant fir 
ie rege Beibellinung und die Blumenfipenden 
bei dem Begräbniß uiferer undergeßliden Gat- 
ER Großmutter, Schwiegermutter unb 
Schweiter 
* Karolina Ahlgrim geb. Zincke 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Förſter für die 
troftreichen Worte am Krankenlager, ſowle am 
Carge und am Grabe, dem Fortuna Frauen—⸗ 
Verein für die prompte Auszahlung des Sterbe⸗ 
gelde3 fagen wir nodhmal3 unferen Bant. 


Familie Ahlarim, 


Danfjagung. 

Hiermit fpreen wir unferen inniaften Dank 
aus für die ung bei der Beerdigung unferes 
lieben Gatten und Vaters 

Henry Saul 
ertiefene Theilnahme und die Ihönen Blumen 
fpenden. Belonderd au Hertn Meb. FKolemait 
und den Mitgliedern der Eintracht Loge 2 
18, 80. 2. 9. ©. 


fafon Frau Saul und Kinder. 


Danffagung. 
termit fbreden wir allen unferen Verwandten 
und Freunden unferen innigiten Dant aus für 
pre uns bei der Beerdigung unferes lieden Va» 
ters und Gatten ertwiefene Theilnabme und für 
die fhönen Blumenfvenden. Belonderd danken 


wir aud Herrn Paſtor Kohn für feine trofte 
reihen Worte. 


Frau Nobert €. Schwan, zes 
ochter. 


Waldheim. 


Einziger deuticher lonfeſſionsloſer € von 
Chicago. Dur hnenopeitianahe — „ 
a 3 


au erreichen. ige _ Begräbn 
diefem fchönen edbof auf a 
baben. — General-Offices: For k 
th m Auftin 798. To ue 
Bed 3. Zuttermeifter, Bräf. Fred Maas, Sett. 


'® 





Deutiches 
Zheaterin 


Sonntag, den 9. April, 
29. Abonnement »- Borftellung. 
Zum eriten Mal: 


Das gröhle Opfer. 


Shaufpiel in 4 Alten von Raul Grapbomäti, 
Eike $1.50, $1.00, 75 


c, 50c, 35c. Iekt zu haben 
miſaſon 


— — 


Sonn⸗ 
tag 


AUDITORIUM ;.. 


zum Beiten dc3 


Deutschen Hospital 


SCHUMANN - HEINK 
Bloomfield /eisier 


Mary Munchhoff, 
Sitze an der Kaiie, 


Nandolph und 


GARRICK-THEATE 


Dearborn. 


2 Ieste Boritellungen! 


KONRAD DREHER 


in dem melodienreihen Muififerfolg: 


Der fidele Bauer! 


Maufif bon Leo Fall, welder aud die Mufit 
tiv „Ihe Sollar PBrinceß* und „Ihe Girl in the 
Train“ gefchrieben bat. Tert bon 

Direft dom Garden» und Nrbing Blace-Thea-» 
ter in New Morl, moielbit ein phänomenaler 
Erfolg erzielt wurde. Breife 25c bis 51.50, 

23m; 


Bauern- 


Enſemble. 
Soziale Turnhalle: 
2:30 Nachm: 

Bergferxren SE 
Abends 8 Uhr: 

Der Dorivpfarrer WM— 
Eintritt 35 und 50 Cents. 
Morgen, „wiiag bend: Wider 

Dr Vrozeh- Hansi 


Berchtesgadener 


Sonntag 2 Vorſtellungen. 


Barf Halle: 


ſaſon 


DW 
TH EATEN 


Aſhland u. Divifion—Xel. Habmarlet 323. 
Bargain MiS. Dienst., Donnerät,, Camst. 258 


“Newiy Weds and Baby” 


Nädite Woche 


— — —— 


„The Lion and the Mouſe“ 
- ap3 


3 £ . n Rure 
3ett | Coliseum &iln. 
Nahmittags 2:15, Abends 8:15. 
Shüren eine Stunde früher offen. 


RINGLING BROS 
Grohe und ZIRKUS 


ganz neun 
Ein Zirkus, der meilemweite Reifen werth iit 
3irtud- Areno- 
1000 Wunder. | 400 „Stars“. 
125 große Alte, die für Amerifa neu jind. 
Kerionen Käfige mit 
1280 angeiteitt. | 108 Thieren. 
Reſervirte Sisze 506, T5c, Si und 81350. 
Logenfige $2. Zum Haben bei Zhon & Healy’3 
und im Goliieum. Telephon Galnmet 1216. 


ap2—15£ 


VOLKS - GARTEN, 
2115—717 @. North Nve. Henry Fiiher, Mor. 


Altdentiher Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend, Zonntagq Matinee 2:30. 
Auftreten einer eritflaffigen Mirnitlertruppe, uit 
ter Mitwirkung des belannten Gymnaäſtiters 2a- 
tur, Zum Echluß die Initine Rolle: Cine Eifer: 

fuchtöfzene im Haufe Meter. Eintritt frei. 





Tyroler Heimath | 


729 North Ave 
BE Tiroler Sänger- nnd Zither-Konzert. — 
Camstag dv. 71, bis 12 Uhr und Zonntaa bot 
31, bi3 12 Uhr. Kleine Halle an Wochentazen 
abzugeben. ff» 


3. Nailer, Sommergarlen, 


(„Waldſchlößchen“) 
3636 N. Francisco Ave., Ecke Wavbeland. 
Moderne Kegelbahn. Kann für Picnics, 
feſte u. ſ. w. jetzt gemiethet werden. 


Vereins— 


ap8.15 


“Wurz’n Sepps 
Baieriſche Gaſtwirthſchaft 


435 North Ave., Ecke Hudſon Ave. 


* * 
ausgezeichnete Münchener Küche. Sonn— 


tags bürgerlicher Mittagstiſch. Import. 
St. Beno. Salvator an Zapf. Konzert. 


bhas. Ehegariner’s 


Familien-Lokal 


643 North Avenne, Ede Toren Strafe. | 
Camitag und Tonntag Zither:- uud Gelang?- | 
Birtuofen Tony | 


Konzert, ausgeführt don den 
Gobes, Chas. Hocpfner und dem !üiener Xic= 
derfänger Franz Huber. Anfang Nachm. 4 Ube. 


Zum weißen Röß'l 


831 North Ave. 
Camädtag und Conntag Abend Konzert! 
1. Auftreten des Konzertfängerd Herın A. Mil« 
fer Geigel, fowie de3 Wiener Wwaturfängers 
Herrn Ungar Sandor. Begleitung Stapellmeiiter 


H. ‚Chriftof. ISmportirtes Bilfener und Kömens | 


Au-Rod an Zapf. Auserwäblte Aucde. 


TURNER PARK GROVE 


am berrlihen Desplainesfluk gelegen; neue Re | 
gelbahn, neue Tanzplattfornı, aroß genug für | 


alle Gelegenbeiten, eınpfehlen wir allen Xogen 
u. Bereinen für nädite Saifon. Liberale Bedints 
gungen. Omnibus von 72, ! 
um Grove (5 Yare). Schleut & Allendorfer, 

ver Grove, ZU. Tel. 261. m 318,25,ap1,8 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentbümer. 


KONZERT jeden Mbend und 


Sountag Nadimittag 


Otto Seifert's Orchester. 


bidofa* 


Internationaler Bauern-Bal 


beranitaltet bon ber 
Freifinnigen Gemeinde 
der Südmeitjeite 
Sonntag, den 9. April 1911 
in Hörberd Halle, 2131 Bine Island Ave. 


Tidet3 im NVorberfauf 15e_@ Berfon. An der 
Kaffe 256. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


— — — — 


KONZERT 
Vereinigten Männerdöre 


Mittwoch, den 19. April 1911, 8 lihr Abos. 
im Auditorium 
Mitwirkung des Theodor Thomad Dr: 
— und nambafter Soliſten. Chor⸗Dirigent: 
tr Dthmar Geraſch. DE Bien: Herr 
zeberid tod. Sige $1.00, 75e und 506 ‚an 
der Kaffe und bei Mitgliedern zu haben. 

ap8,15,17 


36. Stiftungsfeft 


veranstaltet bon ber 


Liedertafel Bormwärts 


. Upril, in ber Norbieite Turnhalle. Eins 
Se Pi0e Dr6 Merlon. Mnlana 8 1 = Mena 


Km. ' : 5 
ı mofratifchen Partei hat ebenfalls feine 


Chicago Singverein. | 


Victor Leon. | 


—_ — — — 


P | X otalberidit. 
DWels Werden Kandidaten inrofliren. 


Republifanifhe Wardorganifationen tre- 
ten h:ute und Montag zufammen. 
Die republifanifchen Wardorganis 

jationen werden heute Abend und am 

Montag zufammentreten, um Pläne 

für die Nichtervorwahlen am Dien?- 

| tag zu befprechen. Die Parteileitung 
| hat feine Vorbereitungen getroffen, 
| beftimmte Kandidaten zu unterftügen. 
| Die Wardorganifationen werden dies 
daher auf eigene Fouft thun. 

Die Sullivan’fche Faktion der be- 


| Vorbereitungen getroffen, beitimmte 
‘ Kandidaten zu unterftügen. Die 
Harriſon'ſche Faktion wollte geſtern 
eine dahingehende Sitzung abhalten, 
die aber im letzten Augenblick abgeſagt 
wurde. 

Leo Hornſtein, Bewerber um die 
demokrotiſche Nomination fürs Kreis— 
gericht, hat ſeine Kandidatur zurück— 
gezogen und fordert ſeine Freunde 
auf, nicht für ihn zu ſtimmen. 

Hundert der bekannteſten Anwälte 
der Stadt haben ſich für die Kandi— 
dotur des Gerichtsreferenten Sig— 
mund Zeisler erklärt. Unter ihnen 
befinden ſich Angehörige beider Par— 

teien. 
Genie 


War unahtjam. 


ı Kief in den Pfad eines fubrwerks und 
| wurde überfahren. 

Auf feinen Rolffchuhen lief der 
zehnjährige Julius Mafon, Nr. 1830 
Armour Ave., in den Pfad gines von 
G. W. Holton, Nr. 3202 Vernon 
Abe., bedienten Fuhrwerkes der Fir— 
ma Miller & Hart, Nr. 254 La Salle 
Str., und wurde überfahren. Der 
Verunglüdte, der innerlih Der- 
legungen, Tomte Quetichungen und 
Hautabfhürfungen erlitten hat, befin- 
det fich in der elterlichen Wohnung in 
Behandlung. Bon Holtons Berhaf- 
tung wurde Abitand genommen. Der 
Unfall ereignet fih an State und 19. 
| Straße. 

An W. 38. Straße und S. Waſh— 
ı tenatmw Mpe., wo er mit Alterögenoffen 

auf der Straße Fich herumtummelte, 
murde der zehnjährige Raymond 
Glarf von einer Eleftrifchen über den 
Haufen gefahren. Die Polizei Tchaffte 
ihn nach der elterlichen Wohnung, Nr. 
2739 W. 39. Straße, mo feitgeitellt 
wurde, daß er einen Beinbruh und 
innerliche Berlegungen erlitten hat. 


Pferde brannten Durd. 


Dem 6Ojährigen Fuhrmann Mi- 
ı hael Sheehan, Nr. 2536 W. 29. Str., 
| gingen heute die Pferde durdh. Gie 
hatten erit eine furze Strede zurüdge- 
legt, al3 der nachgefchleifte Wagen 
an W. 38. und ©. Morgan Straße 
; mit folcher Wucht gegen einen Pfoften 
; prallte, dab Sheehan aufs Pflaiter 
' gefchleudert wurde. Der Berunglüd- 
' te, der einen Beinbruch und fchmere 
' Quetichungen erlitt, wurde in einer 
Polizeiambulanz heimgeſchafft. 
— 


Fand den Tod. 


Ein ärmlich gekleideter, etwa 38 
Jahre alter Mann ſprang heute Mor— 
gen nahe der Halteſtelle Oak Foreſt 
in anſcheinend ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht in den Pfad eines Zuges der 
Chicago, Rock Island & PBazifik- 
Bahn und hauchte im nächſten Augen— 
blick unter den Rädern ſein Leben aus. 
Die Leiche harrt in Kruegers Beſtat— 
tungsgeſchäft in Blue Island ihrer 
Identifizirung. 

Großes Frühjahr-Feſt 
verbunden mit Agitation und allerlei Beluſti⸗— 

gungen, veranſtaltet vom 


Prinzessin Heinrich 


Deutſcher Gegenſeitig. Unterſtütz. Verein 
in Siebens Haile, 1455 Glybourn Ave., zroifchin 
| Larrabee und Bladbawt Str., am Eonntag, den 
| 23. Mprif 1911. Tidets im Vorverlauf 106, Ti: 
| det3 an der Kaſſe 150. Subver ferbirt bon den 
Damen des Bereine. 3 Uhr Nachm. 


9 
Damen-Hüte! 
Viele meiner Kundinnen, welde früher in 
meiner Nachbarſchaft gewohnt haben, ſind ver— 
zogen; dennoch aber läufen ſie bei mir und ba— 
ben das vollſte Vertrauen zu mir. Was bedeutet 
diefe3? Ih till die Bemerkungen der Rüuferin- 
nen feibit bierüber miederbolen: „Nirgend3 Jc- 
lommen mir folde bübihe Hüte und zu fo Billi- 
| gen Preifen, wie bei Mrs. Raulina Klein, da- 
ı ber vollen wir beitändig nur dort faufen.‘ 
I Die Damen finden in meinem Qaden Hüte zu 
| folgenden ®retfen: 
| Hüte, welche mwerth find $2.50 jur 
Hüte, welde wertb find $3.50........für 
Hüte, welde wertb find $5.00,........ für 83.00 
u. f. m. Bis gu ben feinften Sorten. 
Much Babe ich bie neuen franzöliichen Hüte 
„Coquette“ zu fehr billigen Breifen. 


. “ 
Paulina Klein, 
732 Milwantee Ave., Ede Carbenter Str. 
ma25,30,094,8,13,18,22,28 


i 
| 
| 


Anfang 


u. Grand be, big | 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der a 
um 
Szenifhe Routenadh Europa 
über den 
St. Lorenz; Strom. 
Die 
Kürzefte © a 
Weniger als 4 Tage auf See, 
durch die 
„Kaiſerinnen des Atlantic“. 
Möcentlihe Fahrten, Montreal, Duebec nad 
iberpool. Erite Aatüte $90.00, 2. Katüte $47.50 
3. Kabine 830.00. Näheres bei Lofalagenten zu 
erfahren, oder man ichreibe an 9. M. MacCal- 
um, &. 4., Rhone Harrifon 1713, 224 ©. Clart 
| Etr., Chicago, IL. Sap,sm 


Bandwurm mit Kopf 

| vertrieben! 

Greffs Bandwurm-Mittel ift ein fidheres 

> Mittel für Kinder und Erwachſene. 

Kein Faſten — Keine Schmerzen. 

Leicht einzunehmen. 
Garantirt Preis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfteb Str. Ede Willow Str. 


eanfahrt 


Hadylafj-Anmwälte WASNERE, 


BE Erbidhaften prompt erledigt. "TE 
134 Vionrse Etr, Ede Clark. — act, 
1 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


1.25 :; 
2.00 


‚auch mufitalifche 
die beſte n 


Avendpoft, Chicago, Samftag, den 8. April 1911. 
Mit hungrigem 


en 


Bahlungsfähig. 


Erklärung Geo. W. Jadjons und 
des Gläubiger-Ansſchuſſes. 


Reorganiſation wahrſcheinlich. 


Man wünſcht ein Gerichtsverfahren zu 
vermiiden uud ſiellt den Gläubigern 
der Jadfon Ko:poration volle Bezah—⸗ 
lung in Ausjich!. 


Wie heute Morgen verlautete, tft 
ein Plan im Werke, die Geldjchwierig- 
feıten, in welche die George W. Jackſon 
Company, int., überrafchender Weife 
gerathgen ıjt, aus den Gerichten fernzus= 
halten und zu einer Berftändigung mıt 
den Gläubigern zu gelangen. Eine 
jolche wünjchen Jadfon und feine Ge- 
ichäftstheilhaber heute in einer Bejpre- 
hung mit den Gläubigern anzubah- 
nen; man hofft, fie beftimmen zu fön- 
nen, jo gelinde zu verfahren, ala die 
Lage e3 irgend zuläßt, und mit ihrer 
Hilfe einer NReorganifation der bes 
drängten großen Firma zumege zu 
bringen. 

Die Verbindlichkeiten der Korpora= 
tion belaufen fich dem Vernehmen 
nah auf $5,000,000, einfchlieglich 
Ichmwebender Schulden im Betrage von 
$1,000,000, doch wird behauptet, daß 
Beitände im Werthe von $5,500,000 
den Berbindlichkeiten gegenüberftehen, 
und daß die Gläubiger die Ueberzeus 
gung gemonnen haben, dah ein Ge- 
richtsverfahren nicht nöthig und eine 
Reorganifation thunlich fein wird. 

Jadion telearapbirt. 


Als die überrafchende Kunde vom 
Einjchreiten der Gläubiger fam, mar 
Herr Jadfon in Berufsgejchäften nad 
Nem York abgereift. Heute telegra- 
pbirte er an den Schaßmeifter feiner 
Gefelichaft, W. M. Clark, daß bie 
Gejelichaft über einen Ueberfchuß ver: 
füge, der alle VBerbindlichkeiten um 
$500,000 überfteige, und daß bi3 zum 
1. September alle Gläubiger ihr Geld 
bei Heller und Pfennig erhalten mür- 
den. Die Urfache der Schwierigfeit fei 
der Brand der 73. Str.-,Erib”. Die 
Verbreitung der Gerüchte von Zah: 
Iungsunfähigteit der Gefelfchaft jet, 
da eine neue Stadtverwaltuna ang 
Ruder fomme, deuten auf Bösmillig- 
feit, meint Herr Xadfon. 

Vorläufig hat ein Ausſchuß der 
Gläubiger die Angelegenheiten ber 
Korporation in die Hand genommen; 
Sadjon fol nad} der Reorganifation 
als Xeiter beibehalten werden, mie bie 
Hauptgläubiger fagen. Sobald eine 
genügende Zahl von Gläubigern das 
Gläubiger-llebereinfommen unterzeich- 
net hat, was voraussichtlich innerhalb 
einer, Woche gefchehen fein wird, fol 
eine Verfammlung der Aktionäre ftatt- 
finden. 

Der Gläubiger-Ausfhuß feht fi 
zufammen wie folgt: 

Ira M. Code ala Wertretet von 
Cobe & Mefinnon, Forderungen über 
$100,000; David N. Barker ald Ver: 
treter bon ones & Laughlin, Forde- 
tungen $40,000; Hermann Walded 
als Vertreter der Continental & Com: 
mercial National Bank, Yorberungen 
$100,000; Sohn B. Auffell als Ber: 
treter der New Morker Firma 3. 8. 
Ruffel & Co., welche kürzlich Die 
Bondausgabe übernommen hat, und 
Lewis M. Freedman als Rechtsbera- 
ther bon New PMorker Betheiligten. 
Außer diefer gehört die Weftern Truſt 
& Savings Banf mit $90,000 zu den 
Gläubigern. 

Wie die Dinge fteben. 


Der Ausihuß hat in einem Schreis 
ben an andere Gläubiger die Sachlage 
folgendermaßen erklärt: 

„Die Gejelliehaft ift zwar zahlungs- 
fähig, ihr Kapital ift unberührt und 
fie hat einen Ueberfchuß, aber fie hat 
einen großen Theil ihrer Einnahmen 
zu Vergrößerung ihrer Anlage und 
ihres Gejchäftes verwendet und ift des 
halb in Rüdftand mit der Bezahlung 
laufender Verpflichtungen gerathen. 
„shre Schuldfcheine für große Summen 
Jind überfällig und unbezahlt. Sie hat 
nicht genug Mittel an der Hand, um 
ihre laufenden Kontrafte gefchäfts- 
flug auszuführen, und ihr Betrieba- 
fapital, da8 zu laufenden Gejchäften 
verfügbar fein follte, ift zu einem gro- 
ßen Theil in Grundbejit, Bauten, 
Mafhinen u. |. m. angelegt worden. 
Wenn nicht fofort Geld aufgebracht 
wird, beiteht die Gefahr eines gericht: 
lichen Banferottverfahrene, das viel 
Geld und den guten Namen der Firma 
foften und den Werth der Beltände 
bermindern mürbe. Der Gläubiger- 
ausichuß till Daher Geld zur vortheil- 
baften und pünftlichen Ausführung 
der beitehenden Aufträge aufbringen 
und die Beitände flüffig machen. Na 
Rüdzahlung des der Gefellfichaft vor: 
geitredtten Geldes und der Auslagen 
des Ausfchuffes fol der Reft pro Rata 
an die Gläubiger vertheilt merben. 
Auf diefe MWeife werben die Gläubiger 
ihr Geld wahrscheinlich unverfürzt er- 
halten und die Intereffen der Aftio- 
näre gewahrt werben. Diefer Plan 
fann aber nur gelingen, wenn bie 
Gläubiger damit einverstanden find. 

—eo- 9—  — 
Am Weihen Röß’L. 


Wer einige nemüthliche Stunden verleben 
will, follte nicht verfäumen, dem Meißen 
Rökl einen Befuch abzuftatten. Heute und 
morgen Abend erftmaliaes Auftreten des 
Konzertiängers U. Miller-Geigl. Herr 
Ungar Sandor, der beliebte Naturfünger, 
wird einige neue Lieder zum Vortrag brins 
gen. Frür das Teibliche Wohl trägt der 
Wirth, Mar Wall, beftens Sorge. 


Bei’m Burz’nfepp. 


Un der Ede von Hudfon und North 
Avenue befindet fi die bayrifche Erfri- 
fhungsftation „Wurz’nfepp*, allwo „Sal- 
dator“ frifh vom TFaffe fprubelt und man 
die Knödeln in der jchönften Runbung nu= 
delt. Am Samftag und am Sonntag gibts 

Genüffe erlefener und 
t zu 2 Unters 
baltung mit 


> —— a a 9 a 2. Be in rau Sascha * 
FREENET ET ERN, —— — 


Magen 
ftudirt 
ſich's 

ſchlecht, 


oder mit anderen’ Worten, wenn ber 
Körper nicht fräftig und gefund ift, er- 
Ichlafft auch der Geift. Nur in einem 
gefunden Körper wohnt eine gefunde 
Seele. Fördert alfo die Gefundheit 
und das allgemeine Wohldefinden, in- 
dem hr die Verbauungsorgane in ges 
böriger Ordnung haltet. 
Für alle folche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Lebens : E:ffenz. 


Diefes Mittel jtimulirtt den Ver: 
dauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl: 
gang und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgejehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, SKoprjcehmerzen, 
Rücdenfchmerzen oder fonftige Gebre- 
hen, fo wird man bei reiflicher Ueber=- 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gefunde Verdauunggorgane Keiner die 
dreuden des Lebens geniehen Tann. 

Die meiften Krankheiten beſtehen 
aus DVerdauungs = Befchwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen: Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang [orgen, um bie 
Schleimhäute de Magens und Darms, 
in denen fich Srantheitsteime jeder Art 
entwideln, einer gründlichen NReini- 
gungsfur zu unterwerfen. 

Baegel’3 Lebens-Effenz, genau nad 
Vorfchrift genommen, fommt diefen 
Anforderungen nah und jihert ein 
langes und gefundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mieder erjegt, die 
Sinne [härft und die Verdauung be> 
fördert. 

Zaegel’3 Leben3-Ejfenz ift fein Ge- 
heimmittel; die Namen ber Kräuter 
und Wurzeln, auß benen fie bejteht, 
find einem jeden Padet oder einer je 
den Frlafche beigelegt. Sie ift frei von 
Morphium, Eokaine, Opium oder an- 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

— Die gro⸗ 

es Ben50 &t3. 

Flaſchen 

find in 

allen Apo⸗ 

m; theten zu 

= haben, oder 

drei 50 

Cts. Fla⸗ 

ſchen wer⸗ 

— den ru 

Asmpfang von $1.00 nach irgend einer 

Udreffe verfandt. (Wir geben bie 

Ertraslafhe frei, um die Eprreß- 
foften auszugleichen.) 

In Kräuterform fofte ein 
Padet 35 Cents oder drei für $1.00, 
portofrei verjandt. 

Man adreffire alle Beitellungen an: 
M. R. Zaegel & Eo., deutfche Apothes 
fer, Bor 379, Sheboygan, Wis. 


Suropaäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchan!s’ Loan 
& Truft Eo. ftellten fie, Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: Ify Mark...$23.80 

Defterreidh: I Kronen... 20.40 

Schmetz: 100 Frants 19.25 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemrrf: 100 FKroner.... 26.80 
Rußlend: 100 Rubel........ 51.75 


— — — — —— 


Ehegartuers Lokal. 


In Ehegartners Familienlokal, Nr. 643 
North Ave. wird feines Münchener Bier 
verzapft. Ferner hat der gemüthliche Wirth 
noch ein Uebriges gethan und für Zither— 
und Geſangskonzert geſorgt, um ſeine Gäſte 
zu unterhalten. 

— ——— 0 


Allerlei Eſſer. 


(Aus dem „Berliner Tageblatt“.) 


Jetzt eben tritt er herein, der kleine 
Mann, muſtert etwa wie ein Klaſſen— 
lehrer durch ſein Augenglas mit hoch— 
gezogenen Brauen die übrigen Reſtau— 
rant-Gäſte, ein wenig unwirſch, daß es 
außer ihm noch Leute gibt, die gleich— 
zeitig mit ihm, dem Stammgaſt, zu 
Mittag ſpeiſen wollen. Habt ihr nicht 
erſt geſtern zu Mittag gegeſſen? Oder 
könnt ihr nicht wenigſtens warten, bis 
ich fertig bin? Das ungefähr ſcheint 
ſein Blick zu ſagen. Trotz ſeiner Kurz— 
beinigkeit könnte er, wenn er es richtig 
anſtellte, den weichen Hut bequem auf⸗ 
hängen, ſtatt mehrmals vergeblich nach 
dem Ziele zu hauen. Nun fährt er ſich 
mit der Hand über ſeine mehr reichliche 
als wohlgeordnete Friſur; und bald 
hört man ihn bis in die entfernteſten 
Winkel des Lokals ſeine Suppe eſſen. 
Dabei ſieht er ſo bedächtig aus, als ſei 
er daran, die wichtigſten Probleme zu 
löſen; alſo z. B. warum der Struw— 
welpeter (oder war's der Suppenkas⸗ 
per) keine Suppe eſſen wollte; was ha⸗ 
ben nur die Kinder gegen die Suppen? 
Nein, das denkt er nicht; er iſt Jung⸗ 
geſelle. Aber die Suppe iſt nicht nur 
gut, ſondern auch heiß. Man kann ne— 
benher noch einen Blick in die Zeitung 
thun. Das bleibt doch das unſchätz- 
bare Vorrecht des Junggeſellen, und 
allgemein des zu lebenslänglichem Re— 
ſtaurant Verurtheilten, überhaupt bei 
Tiſche leſen zu dürfen. In dieſer 
Kunſt iſt unſer Stammgaſt Virtuos. 
Er mag dieſes oder jenes Gericht eſſen: 
die Zeitung läßt er nicht los. Bald 
hält er ſie zwiſchen den Knieen, bald 
in der Achſelhöhle. Jetzt führt er ge- 
rade wieder eines ſeiner Kunſtſtückchen 
aus: Er hat eine etwas ſehnige Stelle 
im Fleifch getroffen und fäbelt nun 
(immer bie Zeitung zmifchen ben 
Knieen) grimmig auf dem miberfpen- 
ftigen Objeft herum (mo fände man im 
Reftaurant gutfchneidende Meffer?); 
noch einmal führt er mit [prungartiger 
Bewegung (dad Blatt fällt zu Boden) 


eine Säbelattade aus auf dem Porzel- | 


Ianteller, daß einige 


a Ann la a 


nervößg Perſonen 


feife auffchreien; jeßt fann er wieder in 
Gemädhlichkeit einen Biffen verzehren, 
die Augen linfs in die Augen vertieft, 
mit der Rechten eine lange Sehne ald 
Tleifchfafer zwischen den Zähnen her- 
borzerrend, wie die Ente, die fid) mit 
einer andern um die Ahung ftreitet. — 
Wie fommt e8 nur, daß das beim 
Ejjen hörbare Geräufh (m Nord: 
deutſchland „ſchnapſen“, ftatt „jchma= 
Ben“, mit Einmifchung des thierifchen 
„Schnappens“) uns bei Menfchen To 
unäjthetifch berührt, während wir dem 
behaglichen Knirfchen des Rindpiehs 
mit Vergnügen zufehen? — Sehens 
merth ijt es no) zum Schluß, mie 
unfer Mufterfnabe jchließlich, ehe er 
fih empfiehlt, feinen Paletot anzieht, 
dabei in beide Wermel zugleich hinein= 
fährt, bald auf dem einen, bald auf 
dem andern Bein herumturnt, fich mie 
ein tanzenderDertifch neigt und breht, 
um fchließlich nach langem Zerren in 
einer Verfaffung hinaus zu ftolziren, 
als hätte ihn jemand, der ihn am Kra= 
gen nehmen wollte, au3 Verjehen an 
dem unteren Rode, ftatt am ‘PBaletot er- 
griffen. 

Ein anderes Bild. Mittlere Unis 
verſitätsſtadt. Solides Reſtaurant; 
einige Weintrinker. Drüben an einer 
Tiſchecke zwei junge Leute, ſpeiſend, 
Leute, die, wie man zu ſagen pflegt, 
in der Wahl ihrer Eltern vorſichtig ge— 
weſen. Eindruck macht namentlich der 
eine, der ſteif, aufrecht, unbeweglich 
ſein Mahl einnimmt und nur von Zeit 
zu Zeit, mehr „pro forma“, innehält, 
und, ſoweit es der himmelhohe Kragen 
erlaubt, den Kopf ein wenig zu ſeinem 
Partner wendet. Die Ellbogen feſt 
am Körper anliegend, die Hände oder 
vielmehr Handgelenke hoch über dem 
Teller ſchwebend, nahe beieinander, als 
wolle er einen kräftigen Terzentriller 
auf dem Klavier ſchlagen. Drei Fin— 
ger, der Zeigefinger auf dem Meſſer— 
rücken, halten das Schneideinſtrument, 
deſſen Griff natürlich für ſolche Hand— 
habung viel zu lang; ein kleines Fe— 
dermeſſer würde ausreichen. Wer in 
aller Welt mag dieſe Manier erfunden 
und die gute Geſellſchaft gelehrt haben? 
Am Ende gar derſelbe, der einſt ge— 
lehrt, beim Händedruck den künſtlich 
verdrehten Arm mit dem Ellbogen bis 
zu Schulterhöhe zu erheben? Vielleicht 
gar derſelbe Kerl, der den Schneidern 
unterſagt, an den Weſten Anhängſeln 
zu machen. Treffe ich ihn — nun, ich 
drohe nicht. Genug, ſo erzeugt ein Ex⸗ 
trem das andere, flieht eine Menſchen— 
klaſſe vor der andern, die in guter 
Kinderſtube Aufgewachſenen vor dem 
Struwwelpeter, der auf dem Teller 
ſäbelt, dazu ſchmatzt und beim Spre— 
chen den Nachbar mit der Naſenſpitze 
berührt. 

Soeben treten drei Menſchen herein, 
die ſich hier offenbar fremd fühlen: ein 
bärtiger Mann, eine junge Frau und 
ein bartloſer, älterer Mann. Langſa— 
men, ſchwankenden Ganges kommen ſie 
dahergezogen, ein jedes mit einem ge— 
wichtigen Regenſchirm, der unterhalb 
des Griffes ziemlich nah amKörper ge— 
halten wird. Sagte ich, daß dieSchirme 
roth oder grün ſeien, ſo wäre es elend 
arsluntert; fo gehen die Landleute nicht 
mehr, nicht einmal bei fich zu Haufe, 
gefchweige denn in der Stabt, mo fie 
nichts lebhafter fürchten, al3 aufzufal« 
len, während fie da, mo fie noch ihre 
fleidfamen, malerifchen Trachten bes 
wahren, vielmehr von jung und alt im 
Stillen darum beneibet werben; fie 
wollen lieber als Städter zweiterKlaſſe 
figuriren, ſich lieber ſchlecht bedienen 
laſſen als mit jener Sicherheit auftre— 
ten, wie ſie ſich eben mit dem Koſtüm 
ſo leicht verbindet. Man muß aber ſa— 
gen, daß ſie ihre Suppe ſehr manierlich 
eſſen, ſo, wie ſie es gelernt haben; in 
gleichmäßigem Tempo bewegen ſich drei 
Köpfe mit einer eigenthümlichen fchrä- 
gen Neigung und laffen lautlos und 
flinf ohne merfliches Schluden einen 
Löffel nach dem andern verfchminden. 
GSatt werden, den Teller blant effen, 
ohne viel zu Shmaten. Das Gericht, 
das ber eine beftellt, effen alle, ohne viel 
zu wählen. Welch ein Epifureer ift ba- 
gegen der großftäbtifche Arbeiter, und 
mit welchem Behagen und Bemußtfein 
genießt er, ma3 bie Frau zum Mittag 
gebracht! 

Als befonders rigoros in ben@ffen3- 
formen gelten die Engländer. Was 
müffen fte anfang3 dazu gejagt haben, 
menn fie im Süden Europa’3 die Maf- 
faroni nach landesüblicher Weife ver- 
zehren fahen, nämlich um bie Gabel ge= 
midelt, oder gar, mie dies noch früher 
gebräuchlich, mit hocherhobener Hand 
nad derjenigen Art, mie Murilled 
Spanierfnaben die Trauben in den 
Mund gleiten laffen. Das Zerfchnei- 
den der Maffaroni — bie man eigent- 
ih unter die Schlinggewächfe rechnen 
follte — ijt erft neuerdings in ben an= 
fpruchspolleren Klaffen aufgefommen. 
Mie alt ift überhaupt der allgemeine 
Gebrauh von Mefler und Gabel? 
Kaum zmweihundert Jahre, glaube ich; 
no am Hofe Ludwigs XIV. fol es 
damit mißlich ausgefehen haben (na- 
türlich hatte man damals ja auch feine 
Doppelfenfter und fror ganz erbärm- 
Ih in Paris wie in Fontainebleau). 
Wenn man bebentt, ba es heutzutage 
an manden Orten faum noch ftatthaft 
ift, einen Hühnerfnochen zum Munde 
zu führen! Die Königin Viktoria 
freilich Hatte fich diefe Freiheit aus 
ihrer Heimath zu bewahren gewußt; 
„the Queen boe8 it“, fonnte ein junges 
Mädchen fagen, als fie deswegen ein 
ftrafenber Bid von der Governeß traf. 
— Vielleicht trifft auch Hier dag Brin- 
zip der Abftoßung und der Gegenfäh- 
fichteiten zu und hat fich bei ben Eng- 
ändern jene Strenge ber Tifchfitten 
gerade be3halb Früher Herausgebilbet, 
meil fie am früheften oder am häufig» 
jten mit dem Orient in Berührung tra- 
ten, wo das Effen mit ben bloßen Hän- 
ben noch als allgemeine Sitte herrſchte, 
mie e3 ja auch die des Alterthums war, 

Um bequemften machen e3 fich jene 
wilden Völfer, bei melchen jeber für 
fich allein fpeift und babei bem Zu- 
Ichauer ben Rüden zumenbet. Bei: ih- 


nen gilt e8 geradezu ala unjcidlich, 


ı 


Milwaukee Avenue u 


Wird von uns ein großer DOjfter - 


Mufterpartie bon wollenen Kleider— 
ittoffen, 75c u. '#1.00 MWerthe, 

das Stüd für 

$1.25 und $1.50-Werthe, 

das Stüd für 
Ungebleichter Mußlin, 

ſchwere Qualität — 

die Yard 
40-3Ölliged Longcloth, 15 Werth — 


in furzen Längen — IZY 


die Mard 

Gebleichte Kambrics — die 
12%%c:CSorte, Yard 

Sehr jtarfer Cambrice — 15c werth — 
bei diefem Verfauf 

die Nard für 
Gute Qualität fertiggemachte 
Vetttiüccher, reg. 50c, zu 39€ 
Figurirter Laton, ertra gut I 
Merthe, für 10%c 
Sheetings, 214 Pard breit, ungebleicht 
— werth 30c — Die 6 
Yard zu 

Specials — 2. Floor. 

Reintvollene 
Panama 
Stirt3 für 
Damen — 
„Self trims 
med“, alle 


Größen und 
Farben — 


Smitirte Heatherbloom Damen-Unter> 
röde, mit —— beſtickter Floun⸗ 
ing, nur grün und braun, 
$1.75 Werth, zu 89c 

Wir erhielten eine weitere große Par 
tie Kinderfleider, aus Gingham und 
beiten Percals gmacht, ſortirt Fa— 
cons und Muſter, in Größen von 2 
bi3 6. 75c und $1.00 
Merthe, jedes 

Diefelbe Partie, in Größen 
8 bis 14, zu 

Kiför- Dept. — 4. Floor. 
feiner Old en ——— wird 
regulär zu 33 verkauft, 
Montag die Gallone 51.69 

Kalifornia Port oder Sweet 57e 

Catawmba Wein, Gallone.... 
mw 
ic 


Monogram Rye Whisfey— 

volle en * ET ed 
Feiner Doppelfiimmel oder 

Rock and Rye, die yore... IE 
Bock Bier, Kiite von 2 Dub. 69€ 
Flafıhen, für 


EEE 


nd Paulina Strasse. 


wur Montag, den 10. April 


Bargain = 


Verfanf in Aussicht geftellt. 


Brug:Dept. — Hauptfloor. 
25c-Größe echtes Laxative Bromo 

Quinine für Erkältungen; Syrup 
White Pine für Huſten; Pink Pills 
für den Magen; Bland's Pillen für 
das Blut; Savoh oder Electric Lini— 
ment für Rheumatismus; oder Ce— 
lery Kola Pillen als Blutreinigungs— 


mittel, jedes Item Pe 


fpeziell zu 
Hardbware- Dept. 
4. Floor. 


Galvanijirte 10= 
Quart Eimer, 
17e werth —für 


10€ 


Konfirmationd-Anziige — aus blauem 


Serge, regulär $3.98, 2 
a 3 « 98 


aut | 
Neinmwollene Sinabensftappen, fanch 


Mifchungen oder blaue 
Serge, 50c mwerth, zu 

Gardinen Dept. — 3. Floor. 
Wir erhielten direft von der Fabrik 
ein prachtvolle8 Sortiment Spibene 
Gardinen, da3 Paar SA 30 
bon $1.25 bis zu «Dr 
Muslin Ruffle Gardinen, 
da3 Paar aufwärt3 bon 

Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Santa3 Staffee 
3 Pfund fir 
3 Pfund Ceifen Chips 
3 Pfund Stüden-Stärfe...... * 
10 Stüde Santa Claus Ceife.... 
3 RBadete deal Biscuit3 ......10 
1 Pfund-Bichfe Heinz’ Boh- 
nen, für 
3 Badete Uicle Ferry Barnes 
cafe Mehl 
Sriiche Eier, das Dußend 
Compound Lard für 

Meent Market — 4. Floor. 
Spegieller zz Sugar * ge⸗ 
räucherte Schinken — 
10 —12 Pfund, das vpfun 15380 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch .. 
Magere Pork Loins ....... 1234 
Magere frifche Porf Butts .... 
Nr. 1 Sugar Cured 
Breaffaft Bacon 
Nr. 1 Sugar Cured Nomp 
Corn Beef 
Sugar Cured Rippen Corn 
Beef 
Frifches NRippen-Suppenfletich...894e 


Kr. L Sugar Eured falif. 103%4e 


Schulter 


Apparate 


3 auf wohentlide Abzahlung 


Sie fönnen jet Apparate für 
owie künſtliche WUrme und Beine 


frümmung, 


Ver: 
auf 


irgend welche 


leichte wöchentliche Abzahlung zu den allerniedrigiten 
Fabrifpreifen von uns beziehen. 

Belonder3 für Eltern, die ein Kind haben, da3 
einen Apparat benöthigt, aber nicht die Mittel haben, 
einen foldhen auf einmal zu bezahlen, jollte unfere 


liberale Offerte 


bon allergrößten Intereſſe jein. Stine 


der Fünnen in den meijten ‚Fallen nocd) geheilt werden. 
Keder der einen ortbhopätijchen Apparat gebraucht, 


follte fofort zu und fommen. 


Mir machen alles nad 


Map, unter Garantie, zu dem niedrigiten Fabrikprei3 
und auch auf leichte wöchentliche Abzahlungen. 
Wir fabriziren auch Bruchbänder, Leibbinden und 
elajtifhe Strümpfe. 


Offen täglich von 9 bis 6 Uhr, Sonntags, 9 bis 12. 


Hottingers 


Truss & Appliance Factory 


801 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. 


Nehmt Elevator. 


— —— — ——— — | 
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anders die Mahlzeiten einzunehmen. 
Mit der Art und Weiſe derRaubthiere, 
der Hunde und Vögel, den erhaſchten 
Biſſen davonzutragen, um ihn in Ruhe 
und Sicherheit zu verzehren, läßt ſich 
dieſe Sitte wohl nicht vergleichen. Die 
Leute wollen ſich eben nicht in den 
Mund ſehen laſſen und ſich keinen 
Zwang anthun. Oder fürchten ſie den 
Appetit menſchenfreſſender Nachbarn 
zu reizen? 

Wenn die Gebräuche dieſer Natur— 
völker im Allgemeinen ihr Alter nach 
Jahrtauſenden zählen — und ich 
meine, ſchon Xenophon müſſe 400 
Jahre v. Chr. Aehnliches bei gewiſſen 
armeniſchen Völkerſchaften (Kar— 
duchen) beobachtet haben — ſo datiren 
die Sitten der Kultur-Nationen viel- 
fach von geftern und ehegeftern und 
find rafherem Umfhmung undWechlel 
unterworfen. So hat das Fifchmefler 
auf dem Kontinent erft feit menigen 
Menfchenaltern feinen Pla und mag 
eined Tages mieber aus ber Mode 
fommen, während e3 in England feine 
altberechtigte Stelle hat, al dem 
ande der großen, regelmäßigen Yilch- 
effen, an beflen Tafel, auch der bürger- 
lichen, der Fifch eine ganz andere Rolle 
fpielt. Darunter auch ala etwas All» 
tägliches die gebadene Scholle, die ge- 
tadezu eines jpigen Meffer3 bedarf. 
Eine nicht minder verbreoitete Regel, 
deren Ursprung ich nicht fenne, mil 
den Menjchen zwingen, beim Eiffen bie 
Lippen gejchloffen. aneinanberzupref= 
fen. Eine Dame war e3 gewiß nicht, 
die dies erfunden hat, auch feiner mit 
einem fleinen Munde. Der Zmang, 
ber damit auf dad Musfelmerf und 
namentlich dieNafenmwurzel geübt wird, 
prägt fich bei vielen Zeuten meit unan= 
genehmer aus und wirkt unäjthetifcher 
als eine leichte, natürliche Munböff- 
nung; e3 fteht oft aus, ala effen fie 
nicht mit dem Mund, fondern mit ber 
Nafe. Da lob’ ich mir jenen Literaten, 
ber einem Bürgermeifter, oder war e3 
gar der Lord-Mayor, im 18. Jahr: 
hundert eine Rebe auffegen follte, und 
der erflärte: „Erft müßt Ihr mich zu 
Tifche laden, damit ich jehen ann, mie 
Ahr den Mund aufthut und mas für 
Worte da hineinpaffen.“ So viel Ks - 


| pfe, fo vief verfejiedene Mäufer. Und 


die Zahnärzte hätten jchließlich auch 

ein Wörtchen mitzureden, in Verfchwies 

genheit allerbing3. ia 

—9+ 90 — | 

Vom nachtlichen Aufſchrecken den 
Kinder. 


Beim nächtlichen Auffchreden, dem 
fogenannten Bapor nocturnus, hanbeld 
e3 jih um fchredhafte Träume und um 
ängftliche Halluzinationen bei nernöfenn 
Kindern, die bald dur Verdauungs« 
ftörungen, bald durch Würmer, bald 
duch Schlechte Yuftzufuhr infolge vom 
Nafenwüucherungen, bald durch großen 
Schred ausgelöft werden. Sie hören 
wieder auf, ohne daß die Kinder be= 
fondere Schädigungen ihres Nerven 
fitem3 dapontragen. Die Behande 
lung umfaßt peinlichjte Sorge für ges 
regelten Stuhl, Vermeidung aller Auf⸗ 
regungen am Abend, Verbot jebem 
Alfohol3, leichte Koft am Abend (Mil 
und Gemüfe ober Kompott, fein 
Yleiih und feine Eier) Entfernung 
ber Wucherungen in der Nafe, Abtreis 
ben ber Würmer ufwm. Bon Mebdilas 
menten (Brom, Eifen, Chinin u. bgl.) 
ift nicht gar viel zu erwarten. 

——— 20. — ——. 


— Bint. — Er: „Halten Sie e3 
für. ein Unglüd, wenn man fi an 
einem Freitag verheirathet?" — Sie: 
„Ach nein, wenn Sie den Tag für ges 
eignet Halten, ich bin nicht abergläus 
biſch!“ 

— Fatale Ausrede. — Reiſender: 
„Wie, der Herr Oberſt iſt nicht zu 
Hauſe? Ich meine doch, ich hätte ihn 
ſoeben noch fluchen hören?“ —Diener: 
ar dad mar das gnädige Fyräus 
ein.“ 

— Komifhe VBermuthung. — Gafts 
wirth: „Gejtern hab’ ich eine Menge 
Bier verfchänft, die Gärtner hielten 
bei mir eine VBerfammlung ab."—,De 
ift mohl nur Spatenbräu getrunfen 
worden?” * 

— Der Hut. — „Irma Gersdorf 
iſt doch ſo eitel und ſo putzſüchtig — 
und troßbem hat fie Neigung zum 
rain > rg he fe 
ubfüchtig ift; fie brennt ja nur fd 
& f den — Sottortutl” 





Eokalbericht. 
Amtlihe Zahlen. 


Harrifond Piluralität no um 
etwas geftiegen. 


Zritt Montag fein Amt an, 


Ein Triumphzug für den neuen Alderman 
der dritten Ward, — Harrifon und 
Merriam als Redner für die gleiche 
Sadye.—Der Antheil der Stadt. 


Nachdem die Wahlbehörde das Er⸗ 
gebniß der Wahl am vorigen Dienſtag 
aunmehr gejichtet hat, wird fie ohne 
Verzug den fiegreihen Kandidaten bie 
MWahlzertifitate ausftellen. Herr Car» 
ter 9. Harrifon wird fehon übermorgen 
den Amtseid leiften und dann jofort 
die Zügel der jtädtifchen Verwaltuna 
ergreifen. mn aller Zorm in fein Amt 
eingefeßt mird er aber erjt in ber 
Stabtrathsfigung am Montag über⸗ 
nächſter Woche werden, und bei dieſer 
Gelegenheit wird er dann auch ſeine 
erſten Ernennungen bekannt geben. 

Bei der Sichtung des Wahlergeb— 
niſſes hat ſich herausgeſtellt, daß Har— 
rifons Pluralität über Merriam ſich 
noch um 198 Stimmen höher ſtellt, als 
man zuerſt herausgerechnet hatte. Die 
amtlichen Zahlen folgen: Mayor — 
Harriſon, 177,997 Stimmen; Mer⸗ 
riam, 160,672; Rodriguez, 24,825; 
Brubaker, 2,239; Prince, 1,058. 

Stadt » Schagmeifter — Studart, 
168,587; Beilfuß, 148,689; Collins, 
25,283; Hunfche, 2,475; Hofte, 1,156. 

Stadtfchreiber—Eonnern, 177,631; 
Manhem, 135,750; Ylora, 26,539; 
Larſon, 3,389; Lingenfelter, 1,248. 


Ein Criumphzua. 


Zu Ehren des in der 3. Ward, geaen 
Milton J. Foreman, zum Stabtraths- 
mitgliede ermählten Demofraten Albert 
F. Tearney wird für den Abend bes 
17. April ein Triumphzug geplant. 
Bmei Mufittapellen und 50 Kraftma- 
gen find bereits für die Veranjtaltung 
bejtellt worden, und e3 heißt, daß 
5000 Wähler ver dritten Ward, dar 
unter gegen 2,000 Mohren, dem Gie- 
ger das Ehrengeleit zum Rathhaus 
geben merden. 

für direfte Gefebaebuna. 


Nicht gerade mafjenhaft war die Be- 
theiligung an der „Majjendemon= 
ftration“, mwelche gejtern Abend in der 
Drcheiter = Halle für direkte Gejehge- 
bung veranjtaltet wurde, beztv. ‚dafür, 
daß die Staatslegislatur der ihr von 
der Wählerfchaft ertheilten Weifung 
Yolge leiften und einen Verfaffungs- 
zujag zur Abftimmung bringen lajien 
folle, meldher die Einführung der 
Snitiative und de3 Referendum er- 
möglihden mürde. Dr. Howard ©. 
Taylor, Mitalied der Wahlfommif- 
fion, führte den Vorſitz in der Ver— 
ſammlung, und Anſprachen hielten 
Herr Carter H. Harriſon, der erwählte 
Mayor, und ſein geſchlagener Gegen— 
kandidat, Ald. Charles E. Merriam. 
BeideHerren traten ſehr entſchieden für 
die vielgeprieſene Neuerung ein und 
ernteten für ihre Ausführungen lebhaf— 
ten Beifall. Zum Schluß ernannte 
dann Dr. Taylor einen Ausſchuß, der 
in Springfield im Intereſſe der betref⸗ 
fenden Vorlage auf die Legislatur ein— 
zuwirken verſuchen ſoll. Die ernann— 
ten Ausſchußmitglieder ſind Carter H. 
Harriſon, H. J. Bauler, A. F. Tear— 
ney, Geo. F. Harding jr. George E. 
Cole, Geoge E. Hooker, Howard S. 
Taylor, Robert Gatherwood, John E. 
Owens, Rufus A. White, Frank A. 
Bruner, Jenkin Lloyd Jones, Peter 
Bartzen, W. E. Dever und — auf ſtür— 
miſches Verlangen der Verſammlung 
— „der Redner des Abends, Herr 
Chas. E. Merriam“. 


Gewinnantheil vermindert ſich. 


Nach dem ſoeben veröffentlichten 
Jahresbericht der Chicago Railways 
Co. haben deren Roheinnahmen ſich 
im Jahre 1910 auf 814,064,000 be⸗ 
laufen, eine Zunahme um etwa $1,- 
600,000 im Bergleich zum Vorjahr. 
Aber diejer Zunahme ungeachtet hat 
der Gemwinnantheil jich vermindert, den 
die Stabt von den Reineinnahmen er- 
hält. Die Gefelihaft hat im Laufe 
des Sahres den Werth ihrer Anlagen 
um rund $16,000,000 erhöht, und 
au biefer Mehrmerth mußte mit 5 
Prozent verzinft werden, was eine Ver- 
minderung de Reingewinna bedingte, 
der auch ferner durh die Maflerges 
bühr geſchmälert wurde, welchen die 
Geſellſchaft für die Beſchaffung der 
16 Millionen einſtreichen durfte, ſo— 
wie durch den Unternehmergewinn, der 
ihr für die Ausführung der Umbauten 
zugeftanden morbden ift. An fogenann- 
tem bertheilbarem NReingewinn find 
unter diefen Umftänden nur $1,353,- 
881 übrig geblieben, und davon er- 
hält die Stadt $744,636, die Gefell- 
Ihaft $609,246. Zur Beftreitung der 
Betriebstoften hat die Gefelichaft 70 
Prozent der Roheinnahmen behalten 
bürfen, d. b. $9,845,000. 

Abfbäßer ernannt. 


Auf Erfuchen der ftäbtifchen BBe- 
börde für örtliche Verbefferungen bat 
Richter Brentano geftern Abjchäter 
ernannt, bie feititellen follen, welche 
Entſchädigung Grundbelitern an der 
MW. 12. Straße für den Theil ihres 
Belites zu zahlen fein wird, den fie 
ur Ausmeitung der Straße abtreten 
Fllen. Mit der Aufaabe betraut Hat 
ber Richter die Bauftellenmakler Chaz. 
Groß und Earl Müller. 

Zum Mayorsfandidaten aepreßt. 

‚ $n dem Villenporort Late Foreft 
ftehen einander die „Zarpayer3’“= und 
die „Eitizens’" Partei gegenüber. Für 
die in übernächfter Woche ftattfinbende 
Gemeinbemwahl ift nun von ber erftges 
nannten Partei der frühere Zugführer 
Patrick L. Mullen als Mayorskandi⸗ 
dat aufgeſtellt worden. Die 
send” Partei, au unter dem Namen 


„Partei der Millionäre“ befannt, bat 


zu ihrem Kandidaten gejtern Abend 
Herin John T. Pirie, von der Chica⸗ 
goer Firma Garjon, Pirie, Scott & 
Eo., aufgejtelt. Er hat die Kanbdi- 
datur angenommen, aber unter Pro- 
teft. Er juche das Amt nicht, fagte er, 
falls man ihm diefes aber aufzmingen 
folte, möge man fich nachher nicht 
wundern, fall3 er jich als ein gemalt- 
famer Reformer vom Schlage Peter 
Barpens entpuppe. Als Stadtrath3- 
fandidat ift von der „Citizens’“-Par- 
tei der Dberlehrer Wm. M. Lewis von 
ber Lafe Foreft Academy aufgeftellt 
gegen den von der „Tarpaners’"-Bar- 
tei nominirten Tagelöhner Sohn 
Whalen. 


————— 
Dom Grundeigenthbumsmartt. 


Apartmenthaus an State, Dearborn und 
54. Str, für $400,000 verfauft. 


Hrederid H. Bartlett & Co. haben 
bom Sorg-Nachlaß von Middleton, 
D., dad Mecca-Apartmentgebäude an 
State, Dearborn und 34. Str. für 
$400,000 gekauft. Das Gebäude ijt 
bierjtödig und hat 276 Fuß Front in 
State und Dearborn und 266 in 34. 
Str. 3 bebedt etwa zwei Acres und 
enthält 198 Wohnungen und 13 Xä= 
den. E3 ift mit $150,000 belajtet. 

Frederick H. Winſton hat das Gil- 
lette-Cigenthfum, 9—15 River Str., 
mit $50,000 belajtet, für $111,250 ge- 
fauft und es an feine Mutter, Ada F. 
Winjton, übertragen. Das Orund- 
ftüd Hat 671% bei 100 Fuß, das Ge 
bäude iſt ſechsſtöckig. 

Der Nachlaß von Sidney Kent hat 
vom Edward Cody-Nachlaß das Ei— 
genthum an der Nordoſtecke von La 
Galle und Polf Straße, 50 bei 173 
Fuß, gefauft und e8 jammt dem ihm 
gehörenden Nahbargrunditüd, 50 bei 
105 Fuß, an das Verlagshaus Rogers 
& Hal auf 99 Jahre für jährlich 
$5000 verpachtet. Roger3 & Hall mol- 
len ein fiebenftödiges Gebäude errich- 
ten. 

Der Verkauf der 14 Williamsfchen 
Grundſtücke auf der Meitfeite, an For= 
quer Str., Canal und Eming Str., 
12, Str., Blue JSland Xpe. und 14. 
Etr. u. f. w. an Henry Cohen und 
Andere bat $187,175 gebracht, $39,- 
475 mehr als der Werth, auf ben fie 
gerichtlich eingejchägt maren. 

Die Uebertragung des großen Bau- 
plates an der Sübdojtede von Prairie 
Abe. und 33. Str. an das Hahnemann- 
Hofpital ift im Grundbuchamt ange= 
meldet worden. E3 foll dort für 
$600,000 ein Hofpital gebaut werden, 
welches Frau Anna W. Phelps fammt 
dem Grundjtüd zum Andenfen an ih- 
ren Gatten Ersfine W. Phelps ftiftet. 
Das Grundftüd, welches 256 Fuß an 
Prairie Ave, 265 Fuß an 33. Str. 
und 247 Fuß an Foreft Ave. hat, ift 
für $65,000 von Clarence U. Burley 
und Frl. Budingham gekauft worden. 


Tempelmweihe. 


Der neue Tempel Scholom der he- 
bräifchen Gemeinde von North Chi- 
cago an Grace Str. und Pine Grove 
Ave. wurde geftern Abend eingeweiht. 
Rabbiner U. Hirfchberg wurde bei der 
deier bon den Rabbinern ©. Hirfch- 
berg aus Milmwaufee, Louis Milfey 
und Dr. Jofeph Stolz unterjtüßt; der 
Präfident der Gemeinde, ©. R. Weil, 
empfing den Schlüffel aus den Händen 
des Vorfiters des Bauausfchuffes, M. 
®. Frantenftein, und zündete die ewige 
Lampe an. Der neue Tempel hat 1000 
Sitpläße. Die Einweihungsfeier wird 
heute und morgen fortgejebt. 

Nelie Youngs hat an Walter M. 
Pace das Miethshaus 4337 Langley 
Ane., für $6000 verkauft. 

Dapid Leni hat an Bernard Mur- 
taugh von LaSalle, |U., das Mieths— 
haus 4733—35 Langley Abe, mit 
$12,500 belajtet, für $28,000 ver- 
fauft. 

E. 9. Fahrney hat von Charles 
MW. Seabury 165 bei 175 Fuß an 
der Sübdmeftede von Euclid Une. und 
Superior Str., Dat Part, für $20,- 
000 gefauft. 

Im Monat März find 3075 Ue- 
bertragungen für $13,754,799 borge- 
nommen imorden, gegen 3292 und 
$14,220,614 im März des Vorjahres. 
An Truſt Deeds und SHhpothefen 
wurden 2729 im Betrage von $11,- 
336,700 angemelbet, gegen 2471 und 
$9,678,800 im lebten Jahre. Das 
Iorrenzfpftem mar mit 184 und 
$6,264,138 vertreten, im März 1910 
mit 148 und $207,098. 


—) — 
a3 Gaitipiel im Garrid. 


Eine fhöne Unterhaltung für aNe 
Deutfhhen find die Aufführungen der 
Dperette „Der fivele Bauer”, mit Kon 


rad Dreber in der Titelrolle, im Gar» 


rid-Iheater. Die Komif und Karalter- 
Darjtelunadfunft des berühmten Ga=- 
ftes und bie trefflichen Leiftungen pox 
Mitgliedern des Enjembles, in3befdn- 
bere von Frl. Richard, Frl. Dahmz 
und den Herren Berla, Fröhlich und 
Lippich, vereinigen fich mit dem anfpre= 
chenden Gehalt de Gtüdes, das viel 
Humor und liebliche Melodieen enthält. 


Eine fhöne vollfommene Haut 


kommt nur baven, baf man 


die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ftärkt jede Bore gründlich, 
Ber den — und — 
en g Körper. afjend für dig 
zarteſte Kinderhaut. 

Alle Groceries und Apotheken. 


„Eitie |. 


Abendpoft, Ehicanod, Samitan, den 8. April 1911. 


„606“ 
Dlul- Vergillung. 


Alle Anzeihen, Geihwüre, wunde. Stellen im 
Munde, geihwollene, geihwärige, belegte Zunge, 
Ausſchlag oder Geihwäre am Körper, abiä- 
lende Haut an Händen oder Yüren, Haarausfall, 
Rheumatismus oder Anocdenichmerzen, bleiche 
Gejichtsfarbe, Jritis, Schwindel, 


in einigen Tagen geheilt 


und flir immer gebeilt durch die Anwendung des 
wunderbaren deutiden Heilmittels, Prof. Ebr: 
lihs 606 Ealvarfan, in unferer erprobten und 
geprüften Kur. 
BVenn Sie, werther Re: 

fer, Blutfranfheit haben, 

oder Locomotor Ataria, 
lange beftehende Haut» 
tranfbeiten od. Wunden, 

fo müffen Cie Diele 
Heilung riogtig 

a führen laffen, dur 
nen CSpesialiften, 
weiß wie das Heilmittel 
forcelt ung, wiffenfharr: 

Iih_ angewendet werden 
muß, um in Eurem he- 
fonderen Falle wirkſam 

zu fein und eine mirk- 
ide, lebenslängliche 
Heilung berbeizuführen, 
nidt nur zeitweilige 
ſogenannte Beſſerung.“ 

u Mein langjäbriges Wir- 
Dr Flint, fen in diefem Fach be— 
Spezialiſt. fähigt mich leidenden 
Männern die Erfahrung 

und Geſchicklichteit zu gaxantiren, die in der An— 
wendung der wundervollen neuen Behandlung 
nöthig iſt. 
Jetzt iſt die Gelegenheit, meine Herren, die 
wirtliche Heilung zu erhalten, wonach Sie ſo 
lange ſich geſehnt haben. Konſultiren Sie mich 
fofort. Ich ſichere Ihnen abſolute Verſchwiegen— 
beit zu. £ 
Ih Bin Cvezialift für Blut- und Hautfrant: 
keiten, Yocomotor Ataria und fhezielle Nerven: 
tranfheiten, von Mikbrauch oder Ausfchweifun- 
gen herrübrend, und alle Beden- und rin» 
frantbeiten, Hinderungen, Nusflüffe, Abſzeſſe. 
Konfultation bei mir ift frei, bertraulih und 
gern erwünfcht. 
Stunden: Täglih von S Borm. bi3 6 Abende.; 


auss 
G eis 
der 


Montag und Donnerdtag 8 Vorm. bi 9 AbdS,; 
Sonntags 9 Vorm. bi8 12 Mittags. 


1 Neue Nr. 3220 U 
Dr ® Flin Alte St. 260 J. State st. 
Dieſelbe Lage, zwiſchen Jackſon Blud. u. Van 
Buren Str. Gegenüber Rothſchild & Go., 2. Fl. 


— 


KünftlersRonzert. 


Findet 
Beften desDeutihen Hofpitals ftatt. 
Frau Schumann-Heint wird in 

dem Konzert fingen, dad am morgi- 

gen Sonntag Nachmittag im Aubi- 
torium zum ®Beiten be Baufonds 
des Deutjchen Hojpitals gegeben wird. 

Außer der berühmten Sängerin mer: 

den auch Frau Fannie Bloomfield- 

Zeisler, die Chicagoer Pianiftin von 

Meltruf, und Frl. Mary Müncoff, 

eine in Deutfchland ausgebildete und 

anerfannte Gejangstünftlerin aus 

Dmaha, fomwie der Chicago Singper- 


am morgigen Sonntag zum 


ein in dem hohe Kunitgenüffe verhei- 
henden Konzert mitwirten. Das Pro- 
gramm lautet: 
ENEIT 
. a) „Die Himmel rühmen die Ehre Gottes" 
Beethoven 
b) „Du Hirte YSraels“ Bortniansky 
Chicaao Sinaverein. 
Schumann 
b) „Aufträge“ 
c) Wıegenlied 
d) „Frühling“ 


Schumann 
. Taubert 


G. Henſchel 
Fräulein Mary Münchhoff. 

DB: REDE ————— Chopin 
Di. tube, S3p.. 5 MO. Desnccnssccsenese Chopin 
E) EIBDE, SID. 30, MO, A. 2.400000 Chopin 
d) Hochzeits marſch und Tanz der Elfen aus 

„Der Sommernachtstraum“ Mendelsſohn 
(Für Klavier bearbeitet von Xi3zt.) 
rau Fannie Bloomfield-Zeisler. 

4. Recitativ und Wrie aus der Oper 

Prophet“ 


„Der 

Meyerbeer 
Frau Schumann-Heink. 
2. Theil. 

. a) „AÜbjchied vom Walde“. Mendels ſohn-Bartholdy 
b) „Sandmännden” Brahms 
co) „In einem fühlen Grunde” Silcher 

Ghbicano Singverein. 

2. Duett aus „Die Iuftigen Weiber von Winp- 
jor“ icolai 
Frau Fluth, Frau Ford, Fri. Marn Mund: 
boff und Frau SchumannzHeint. 

3. a) Humoreste, Cop. 101, No. 7 voraf 
b) Normwegifher Yrautzug im Norüberziehen 

(aAus dem Volksleben, Op. M........ 
c) Croquis et Silhouettes, Op. 87, Nos. 1 
A Schuett 
J — Rubinſtein 
Frau Fannie Bloomfield-Zeisler. 
.a) „Das Erkennen“ 
b) „Frühlinoszeit“ 
c) Trintlied aus der Oper „Lucretia 
gina“ 


rieg 


Frau Schumann-Heint. 
Frau Kaätherine Hoffinann am Klavier. 


—- 1,9 — — 
Abftreihungen. 


geaislatur wird fie an den Bewilligungs— 
vorlagen vornehmen. 

(Eigenbericht der „Abendpoft.”, 
Springfield, J., 7. April.— 
Die Berwilligungs - Ausfchüffe der Le- 
gislatur merden in nächiter Woche 
Iharfe Streihungen vornehmen an den 
ihnen vorliegenden Bemilligungsge- 
ſuchen; von manden davon dürfte 
überhaupt nichts übrig bleiben. Sns- 
gejammt belaufen die gefordertenSum- 
men fich auf den ftattlichen Betrag von 
tund $50,000,000. Zufammengeftri- 
hen fol! er auf $24,000,000 merden. 
DieStaats-Uniberfität, welche $8,000,- 
000 verlangt hat, wird fich mit etwa 
$3,000,000 begnügen müffen. Mit 
vorläufig $500,000 vorlieb nehmen 
müfjen wird die Sonderfommiffion für 
den Bau eines neuen Staat3-Zucht- 
hauſes bei Jolie. Werlangt hat fie 
$5,000,000, und nad und nad) wird 
fie Diefe Summe auch befommen. Won 
der Uebernahme der County-$rrenan- 
ftalt in Dunning dur) den Staat, auf 
die man fi in Chicago feit Jahren 
Hoffnung madt, wird auch diesmal 
noch nichts merden. Ebenſo wenig 
werben die Hoffnungen ber ftaatlichen 
Aderbau-Kommiffion fich erfüllen, die 
um berfchiedene Hunderttaufend Dol- 
lar& nachgefucht hat zur Aufführung 
bon Bauten und für Parkanlagen auf 
ihrem Auzsftellungsplag bei Spring: 
field. Ob aus dem Antauf vonStarvbed 
Rod und defien Umgebung etwas wer» 
ben wird, ift zmeifelhaft. 
Don beiden Häufern der Legislatur 
angenommen und aud) vom Gouber- 
neur bereit3 unterzeicönet ift eine erft 
bor bier Wochen eingereichte Vorlage, 
melche ber Norihmweftern-Eifenbahnge> 
jelliehaft das Recht gibt, den Illinois— 
Fluß bei South Bartonnille zu über- 
brüden. €3 heißt, daß bie Noriy- 
weſtern⸗Bahn, von Peoria aus, eine 
eigene Linie nach St. Louis bauen 
will, mit einer Zweig-Linie durch die 
Kohlenregion von Macoupin County 
und nach Springfield hin. 
Geo. N. B. 


— — — —— 

— Boshafte Frage.—Baron Rudi 
(Auchmaler, zu ſeinem Intimus): 
„Einen Diener habe ich jetzt —die Kro⸗ 
ne der Dämlichkeit! Neulich ſoll er 
mein Selbſtporträt nach der Ausſtel⸗ 
lung ſchaffen — ſchleppt er doch den 
Schimpanſen hin!“ — „Hat man es 
Dort gleich gemerkt?” 


Zymotechniſches Inſtitut. 


Alumnen geben der Abgangsklaſſe ein 
feſtliches Mahl. 

Alumnen, Abiturienten, Lehrer und 
Freunde des Zymotechniſchen Inſtituts 
waren geſtern Abend in der College: 
Halle des „Univerfity Club“ bei einem 
froben Mahle vereint, welches die 
Alumnen al3 Abfchiedsfeier den Abitus 
rienten gaben, ehe. diefe, nachdem fie 
fech3 Monate lang mit den mijjen- 
Ihaftliden Grundlagen der edlen 
Braufunft vertraut gemacht worden 
find, in alle Welt hinausziehen, um 
das Gelernte praftifch zu vermerthen, 
— ben Trintern zur Freude, den 
Mudern und Heuchlern zum Leide, wie 
einer der Rebner fagte. Begrüht wur 
den die Gäfte im Namen des Alumnen— 
Verbandes von Herrn John Knell jr., 
der dann Herrn Karl Haerting als 
Spruchmeifter vorjtellte. Herren Haer= 
ting’8 Ermahnung, fi) den Genüffen 
der Tafel hinzugeben und dabei den 
rednerifchen Leiftungen die gebührende 
Beachtung zu fchenten, fiel auf Frucht» 
baren Boden, denn Speifen und Ge= 
tränfe maren außerlefen, und ges 
prochen wurde gar manches feljelnde 
Mort in ernjtem mie heiterem Sinne. 
Yym Namen der Abgangstlafje über: 
reichte zunachft Herr Alois Reis der 
Anftalt ein Bild der Klaffe zum An 
denfen mit mohlgefeßten Worten, mor= 
auf der Dekan ber Fakultät, Dr. J. E. 
Siebel fr., ftürmifh begrüßt, den 
Mumnen Dant fagte für die Ver: 
anftaltung der Feier und in Ermange: 
lung »der noch nicht fertiggeitellten 
Diplome den Abiturienten die Tafchen 
überreichte, die zur Aufnahme der 
Diplome bejtimmt find. Sn einer An 
fprade über ben Jllinoifer Staat=- 
verband der Brauereibefiter erklärte 
Herr Charles Vopida, daß die in den 
le.ten Jahren über da3 Land gegans 
gene Muderbemwegung allerorten einer 
immer fräftiger merbenden aejunden 
Gegenftrömung zu weichen beginne und 
der Ausblid in die Zufunft für Die 
Brau= und verwandten \ndujtrien 
hoffnungspvoll je. Mit Freude fünne 
er, ein Gegner des Frauenſtimmrechts, 
feitjtellen, daß in Kolorado Springs 
die MWählerinnen für den vernünftigen 
Vorfehlag, Wirthfchaften unter ges 
eigneten Vorföhriften zu geftatten, ein= 
getreten feien. _ 

E3 jpraden dann noch die Herren 
Loui8 Sueß vom Braumeijter-VBer- 
band, Evelyn Caufton im Namen der 
Abgangsklaffe, Oskar Ruh vom Brau— 
technifchen Verein, F. W. Raven vom 
Mafchiniftenverband und Fred BP. Sie- 
bel, der mit Genugthuung darauf hin= 
mwied, daß unter den anmelenden 
Alumnen fih au) foldhe anderer An 
ftalten befänben, und dies ala Zeichen 
dafür auffaßte, daß ein fameradfchaft- 
licher Geift einzufehren beginne und in 
Zufunft die Schüler und Alumnen der 
verfchiedenen Snftitute mit einander 
verfehren und Hand in Hand gehen 
mürden, mie bie der Uniberfitäten. 

Herr Haerting verlad zahlreiche 
Begrüßungszuſchriften auswärtiger 
Alumnen und Freunde. Als ab— 
getafelt und das Redeprogramm er— 
ſchöpft war, trat zwangloſe Geſellig— 
keit bei vorzüglichem Gerſtenſaft in 
ihre Rechte und hielt die Geſellſchaft 
noch lange beiſammen. 

Die Mitglieder der Abgangsklaſſe 
ſind: 

Fred. P. Beeg, Erie, Pa. 
Leo. Bobrecker, Kanſas Cith, Mo. 
Evelyn F. W. Cauſton, Sherbrooke, 

Quebec, Kanada. 

George Egenhoefer, Baltimore, Md. 

Lorenz Freimann, Detroit, Mich. 

Fred Fuchs, Scranton, Pa. 

Joſ. Hiemer, Michigan Cith, Ind. 

Herman Hildwein, Indianapolis, Ind. 

John Hradek, Chicago, Ill. 

Karl Koehler, Peoria, Ill. 

Carl Koeppl, Chicago, Ill. 

Fridolf Lindgren, Indianapolis, And. 

Jacob Ludwig, Uniontown, Pa. 

Auguſt Neßler, Peru, Ill. 

Wolfgang Rager, Milwaukee, Wis. 

Alois J. Reis, Chicago, Ill 

Michael J. Schactner, Saginaw, Mich. 

Frank Schaller, Chicago, Ill. 

Joſeph P. Stier, Chicago, Ill. 

Theodore Willer, Chicago, Ill. 

Robert Pflugfelder, Chicago, Ill. 

Nulius Hartivig, Chicago, SIT. 

Chad. Zarzfi, Pittöburg, Pa. 

Beter B. Kling, Aurora, SU. 

Frank Fritz, Chicago, Ill. 

John M. Jung, Chicago, Ill. 

Herbert F. Wilkins, Chicago, Ill. 

Geo. J. Luhr, Chicago, Ill. 

Frank Miller, Chicago, Ill. 
— —— — 

Holt Euer Permit, auf der Straßenbahn zu 
rauchen. Ausgabe am 17. April. 

— ú — 


Mid⸗City T. & S.⸗Bauk. 


In ihrem Gebäude an der Ecke von 
Madiſon und Halſted Str. wird am 
nächſten Montag die „Mid-City Truſt 
and Savings Bank“ ihr Geſchäft er— 
öffnen, und an das Publikum ergeht 
die Einladung, aus dieſem Anlaß die 
Räumlichkeiten der Bank zu befichti- 
gen. Die Direktoren find die Herren 
Edward Morris, Y. A. Spoor, X. ©. 
Leonard, W. U. Heath, CE. M. Mac- 
farlane, Wierander 3. Rathje und Ro- 
bert organ. Präfident ift Wm. 9. 
Rathje, Kaffirer Robert Forgan,Hilfs- 
faffirer find die Herren D. 8. Kennedy 
unb Hermann Schmwerbtfeger. 


mn — 


5 5 Seitangen für$]2.50 


Bi zum 1. Mai 
2 Für einige Tage 
anner un und bes ) 
andeln wir alle 
Leidenden von Bilutvergiftung, 
Baricofe, Erweiterung, tuch 
nerpdfer Krankheit, verlorener Li⸗ 
benätraft, Proftatitis, Blafens, 
Nieren und Wfterkranfheiten zu 
dem —— Preis von 
—— Ahr lonntet keine beſſere 
ebandlung für $1000 empfangen. 
Bir widmen Eu dielelbe Auf: 
—— © Aue y den 
vollen Dr ezabitet. ie taufenden geheilten 
Batienten, melde mic jährlich 5— — ür 
unfere Bähigteiten, Ehrbarkeit und Auverläfiigkett 
eugnip ablegen. Unfere europäiichen Methopen 
eilen alle &ronifgen, Nerven:, Blut:, Hauts und 
beraltete Krankheiten, nachdem andere Werzte fie 
eshalb unerhörte Gebühren an 


eute 
Ehrliche Behandlung. b 
een. ‚Rene fair Det igelungen, De] 
oder ’ ern ar, 
Stunden: 9 Corm. bis 8 able. Amt Auren. 


Curopäifche Aerzte, on. Sun. eu. 


swiihen. Dearborn und Glart EGir,, Chicago. 8. 
a 24.00 


ledig! 


Die Kraft des „12. Strafe - Ladens” fteht 
hinter diefen großartigen Dfter : Werthen! 


1000 fertige 
Diter- Hüte! 


Nenefte Facons, $3.98, $4.98 


Importirte Modelle! Mu: 
ſter-Hüte! 


einander 


kleidſame Facons für jedes in⸗ 
dividuelle' Geſicht und Form 


ſichernd. 


Facons, nett garnirt mit Blu— 
men, hübfche jan: 
aues, Hüte bon gleicher Dual. 
Arbeit und Bela n 
in Chicago zu fehen; für 


3.98, 
Oſter-Verkauf von Waſthſtoffen 


Amoskeag A. F. C. Kleider⸗ 
Ginghams,in all den neuen 


ac 


27 Zoll 
breit, alle Faxden, gebliümte 


ee DAC 1334c 


Liköre. 
Ausgewählter Cali— 
forni Sherry, Mus— 
catel oder Sweet 
Catawba werth 


b5e, volles 35 
IC 


Quart 
Sunny Broof 
Vottled in Bond — 
volle Quart⸗ 


flaſche 


um 


Swift's Pride Seife— 


S St. Grenze, PI4c 


Stück 


Freie 
Stamps 


mit jeden 

10 Cents, 
die Ihr 
ausgebt. 


Pretzels,v 
Pfund..e 


Als der Bater ſtarb. 
Von Karl Shönberr. 


Gejtern bin ich feit Langem mieber 
an Water3 Grab gewejen. ES lebt 
bon ihm fein Stäubchen mehr. Aber 
die Erinnerung ift noch frifchlebendig. 

Als der Water ftarb, war ich noch 
Hlein, beinahe der Kleinfte von fünf 
Geſchwiſtern; aber ich bejinne mich 
gut; draußen mar e& jchön; es blühte 
und grünte und die Sonne 


te mit den Xeften die Mauer; ein blü- 


hender Zmeig redte fich gar mie ein | 
Gänfekragen | 


langer,  fchneemweißer 
zum Fenfter herein; mollte man ba3 
enter fchließen, fo mußte man erit 
den Zeig beifeite jchteben. 

Sn der Stube lag der Vater tobt. 


Die Stube hatte blaßgrüne Tapes | 


ten, daß mweiß ich noch qui. In ber 


rechten Ede, wo der Dfen jtand, mar 


die Tapete ein Stücd meit losgelöit. 


Der ITapezierer hätte jchon vor drei | 
Wochen kommen follen, aber er fam 


nie. Was hatten nicht Water und 


Mutter über die faulen Hantirer ges | 
Und nun war e3 jo aud ; 
Niemand ärgerte fih mehr. 
über die Iosgelöfte blaßgrüne Tapete. . 
Ueber Vater Schreibtifch hing an | 
der Wand 


mettert! 


recht. 


eine große, freißrunde 


Scheibe mit einem einzigen Schufle 


mitten im Zentrum. Das heißt man | 


einen Jungfernſchuß. 

Sa, Vater mar meit und breit ber 
beite Schüße und Jäger geivejen und 
hatte tagaus, tagein, in der bumpfen 
Schulitube figen müffen, denn er mar 
ein Schullehrer. 


Mir hatten auch einen alten, alten, ' 


verfchnörfelten Pianoforte-Flügel im 
Zimmer ftehen; ein Monjtrum von 
einem Klavier. Mir Kleinem Knirps 
menigjtens fchien e3 nad) Länge und 
Breite hin fein Ende zu nehmen. Auf 
dem Flügel hatte der Water oft bes 
Abends gejpielt, und mir pflegten vor 
der Thür zu laufchen. Denn, mäh- 
trend er fpielte, durfte Niemand ins 
Zimmer. 

Menn mir draußen zu laut murben 
— und das traf jedesmal zu — brad) 
drinnen das Spiel plößlich mitten im 
fhönften Takte ab und wurde heftiq 
ein GSeffel gerüdt. Da mar e8 für 
ung jedesmal höchite Zeit, zu  ver- 
fchwinden. Aus meiter Tyerne, in fi- 
cherer Dedung, hörten mir dann mit 
mohligem Grufeln den Vater in ben 
dämmerigen Haudflur hinausfchelten. 

Und nun mar der riefige, hellbraun 
polierte Flügel fchwarz ausgefchlagen. 
Darauf lag der Vater aufgebahrt. 
Mutter und Gejchmwijter meinten 
Nebenzimmer. 

ch hatte mich zum Vater hinein- 
gefchlichen. E38 war in dem Raume 
recht ftill und friedlih. Nur eine 
große Fliege jummte um die brennen- 
den Wachöferzen herum und machte 
einen heillofen Lärm. 

Ich Dreikäſehoch redte mich in bie 
Höhe, fo gut es ging. Kaum, daß 
ih mit Mühe Vaters Fußipigen er- 
reichte. Und fneipte ihn beherzt in 
die große Zehe — ganz gehörig. Noch 
rührt er fich nicht, aber gewiß fpürt 
er e3 fchon; er verbeißt nur ben 


Schmerz. 
ch med’ Dich 


Marte nur, Vater! 
doch auf! 

Und fneipte immer fefter und nod 
fefter — er verzieht noch immer feine 
Miene, er verbeißt es. ch fühle, mie 
ſich meine Nägel durch den dünnen 
Strumpf in ſeine Zehe bohren — er 
ſieht immer gleich ruhig und friedlich 
drein; das eine Auge blinzelte bei— 
nahe ſchelmiſch unter dem halboffenen 
Lide hervor. 

Da wurde mir plötzlich der ganze 
Vater über alle Maßen unbeimfic: 
entfegt floh ich auß dem Zimmer zu 
Mutter und Gefchwiftern; warf mich 
in — Schoß und ſchluchzte laut 


auf: 
„Selt, Mutter, jet fein wir mieber 
Was weiß ich, mo der- Heino Zrap 


Fancy Madras Gloth, sa: 
brifrefter [ 
in * en a 
wertb, \ Mr 
— 15c iwt., 
ds. an jeden 20 ftern — 
Kumden), Md die Nard 
BVongee Wailting — Yabrif- 


räumen, Yard 
zu 


Han dgemachte 


—* 


Kauft hier ein 


Der rrüßte Laden auf 
ber grofen Weitieite. 


ſchien. 
Dicht por unferen Yenftern ftand ein | 
alter, ruppiger Apfelbaum;, ber ftreif- | 


im | 


und 86.98. 


Nidıt zwei Hüte 
gleih!— Korrefte und 
tie se. 


Große umd mittlere 
urbans und To= 


nicht in 


4.98, 6.98 


527.50 Suit für 
URN es 


36 Boll breit, 
10c Krühiahr „ Mm 
(10 srübjabr = Mits 


; Kleider Rercales, 
*, alles beliebte und R v 
19e wth., 


76 


‚Sarbeıt, 
damit Au 


die Yard 


10 
einem Ginfauf bon $1 vd. 
darüber (Groceries) Mebl 
und Butter ausgeſchloſſen, 


Pfund granulirter Zucker (mit 


420 


den Brocken aufgeſchnappt hatte, den 
er jetzt ſo zur Unzeit von ſich gab. 
Aber die Mutter mußte doch bei allem 
Elend einen Augenblick lächeln. Da— 
rauf bildete ich mir nicht wenig ‚ein; 
in fpäteren ahren, mo ich leichtjin- 
niger Menfh der Mutter manche 
Thräne erpreßte, jagte ich mirs oft 
zum Troſte vor: 

„Haſt doch die Mutter einmal mit— 
ten im knietiefen Kummer auf einen 
Augenblick lächeln gemacht!“ 

Als der Vater begraben wurde, 
das war ein großer Tag. Es kamen 
viele Leute ins Haus, und alle waren 
mit uns lieb und freundlich. Viele 
ſagten: 

„Arme Kinder 

Aber mir kam es damals ſo ſchlimm 
nicht vor. Alle ſagten, wie ſchade es 
um den Vater ſei, und er wäre ein 
richtiger Kernmenſch geweſen. 

War das ein Haufen Menſchen 
hinter Vaters Leiche her: die Schul- 
finder mit einem fchrmarzen Yähnlein, 
dann eine ganze SchaarKlofterfrauen, 
dann die Lehrer aus allen Nachbarge- 
meinden, gewiß ein Dußend, menn 
nicht mehr; und dann ein Trupp 
Sceibenfhügen in Lodenjoppen mit 
grünen Auffchlägen. Die waren bon 
meit und breit herbeigefommen, mans= 
he gar über den Brenner herüber; 
denn die Schüben find gar getreue 
Brüder. Und die Mufif Fhiette Ich 
beſinne mich gut, der „Bombardon“ 
brummte ſo drollig. Schön war es, 

ſchön! Ich dachte mir immer hinter 

dem Sarge her: 
„Ach! Warum hat nur der Vater 
das nicht erleben können!“ 

Auf dem Sarge lag Vaters Schei— 
benſtutzen und der Schützenhut mit 
dem Gemsbart. Der blanke Büchſen— 
lauf funkelte in der Sonne, und vom 
Gemsbart ließ ich kein Auge. Ich 
ſehe ihn noch heute luſtig im Morgen— 
winde „wacheln“ und die ſchönſten 
Rädlein ſchlagen. 

Das weiß ich auch noch gut, wie 
der Sarg mit zwei dicken Stricken in 
das Grab hinabgeſeilt wurde. Drei 
Männer mit Schaufeln ſtanden ſchon 
bereit. Hatten die es eilig, den Va— 
ter einzuſchaufeln! Als hätten ſie ge— 
fürchteil, er könnte ihnen noch einmal 
entwiſchen. So oft eine ſchwere Erd— 
ſcholle oder Stein und Bein polternd 
auf den Holzſarg kollerte, weinte die 
Mutter laut auf. 

Nach dem „Todtenamt” fam der 
Meßner auf die Mutter zu und bedeu- 
tete ihr im Auftrage Seiner Hoch 
mürben de Herrn Defanz (Dechant), 
mit und Kindern in den Pfarrhof zu 
fommen. 

Das mei ich auch noch, als wäre 
e3 heute, wie wir alle in einer Reihe 
' por dem bochtwürdigen Herrn Dekan 

ftanden. Er faß eben beim Frühftüd. 

Der Tifh mar mit blühmeißem Lin- 

nen qededt. Darauf ftand Tchönes, 

bauchiges, dunfelblau geblumtes Kaf- 
| feegefchirr; und biel, viel Weihbrot. 

Die gelbe Butterflabe, die fich auf 

dem jattblauen Teller gar jo abjon- 

derlich einladend ausnahm, merde ich 
auch nie vergeffen; für folche Dinge 
babe ich Kleiner Bub ein Auge gehabt! 

Der Herr Dekan war ein ftattlicher, 
mohlhäbiger Mann mit einem immer 

freundlichen Gefiht. Er jchob im 

Aufftehen den breiten, Tedergepolfter- 
ten Seffel ein wenig hinter fich und 
hieß uns alle herzlich millfommen. 

Die Mutter füßte ihm als erfte bie 

Hand, dann brüdten wir Finder un 
fere nicht ganz trodenen Näschen auf 
feinen Hanbrücen. Wber er ließ jich’3 
ruhig gefallen und hatte für jedes ein 
freundliches Wort. Dann fagte er 
‚ zur Mutter: 
„Harte Zeiten... mad, Mutter! 
Freilich ja! Wen Gott lieb Hat, ben 
| ſucht er heim!“ 
Darauf ſagte die Mutter: 
„Dann muß er mich aber ſchon 
recht, recht lieb haben!“ 
nd e8 fchlug ihr die Stimme um, 
da ihre Augen ung ftreiften, die wir 
zu fünft daftanben wie Orgelpfeifen 
und feinen Ernährer und Vater mehr 
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Crispo Crackers, 
Packet 
für 


und part Geld. 


Ecke Halsted Str. 


Großer Goal: und Suit-Berkauf 


Moderne ihwarze Satin:&oats 


Volle Länge — mit Halb-anfchliegendem Nüden unb 
großem Shawl Matroſen-Kragen aus Moire hergeitellt— 
halb mit garantirtem Satin gefüttert — fehr gut ges 
fchneidert und finished — diefer 
Frühjahrs-Eoat für diefen 
Verfauf offeriert für 


-$10.75 


22— ⸗ 


Schön geſchneiderte Suits 


Aus, extra Qualität franz. Serge gemacht, der moderne 
Coat Kragen iſt, mit Motre-Seide einaelegt und prachts 
voll braided, Slirt mit Panel Front und Back, braided 
um zum Coat zu paſſen — mit Peau 
de Chine gefüttert — ein 


517.50 


Fleiſch. 
Calif. Schin—⸗ 
ken, plumpe 
Schulter, Pfd. 

e 
Armour's od. 
Swift's Pre⸗— 
mium Hams, 
das Pfund 


—2 


Waſhburns Extra Mehl — 


Faß Sad, ge 


32.75 — % Tab 
Sad (5. Sloor).. 


52.50 in 
Baar 


oder 


53.00 in 
Waaren 


für volles Bud. 


2%c 


hatten. 

Darauf jagte der Dekan: 

„Mutter! Nit verzagt fein! hr 
Seliger iſt duch dreiundzwanzig 
Jahre Lehrer geweſen ... und im— 
merfort rechtſchaffen ... ein Tiroler—⸗ 
Kernmenſch durch und durch! Das 
vergißt die Gemeinde nit: Sechzig 
Gulden Wittwen-Penſion hat die 
Gemeinde für das Mutterl ausgeſetzt 
— Yahr für Jahr; jolang’ das Muts 
ter! lebt; und mir hoffen, noch recht 
lang’!” 

Und der Herr Dekan fette nun ber 
Mutter de3 meiteren auseinander, tie 
fih die Gemeinde auch bereit3 den 
Plan zurechtgelegt hatte. Dor allem 
galt e3, der armen Lehrermwitimwe die 
drüdende Kinderlaft abzunehmen. 

„Kinder find ein’ fchmere Lait; 
hab’ ich nicht recht, Mutterle?” 

Wir follten von der Mutter; das 
eine dahin, da3 andere dorthin, zu 
fremden Leuten. ch follte an einen 
Bauer auf dem Nördersberg abaege: 
ben werben; da8 weiß ich noch gut. 

„Ein quter, chriftlicher Bauer”, 
fügte der Dekan hinzu. 

Mei Gott, mir Kinder Hatten uns 
oft gezantt und maren manchmal 
aufeinander gemefen wie Hund unt 
Kate; nun aber, da mir audeinander 
jollten, tajteten wir alle mie auf 
Kommando haftig nach des nächiten 
Hand oder Arm oder Rodfalte, und 
Tohloffen uns zitternd zufammen. Ind 
unfer zehn Augen hingen, weiß Gott, 
in großer Herzendangft an der Muts 
ter. 

Sch meiß noh gut, die Mutter 
ſchwieg ein Weilchen, aber in ihrem 
feinen, blaffen Gefichte zudte es und 
bebte e8. Dann fehüttelte fie — lans 
ge bevor fie noch ein MWörtlein her- 
ausbradhte — langfam den Kopf; 
endlich fagte fie — und eine Blutmelle 
Thoß ihr in die Wangen: 

„Hochmwürden! ch bank’ der Ges 
meinde! MWber ich laß feines meal 
Gelt, Kinder! Wir bleiben beieinans 
der! ch mill’s fchon jo auch fertig 
bringen! E83 muß gehn! 

O, mie hell und wohl und warm 
wurde da una Kindern. Ein heißer 
Haud von Mutterliebe wehte uns alle 
an. So dankbar enge haben mir und 
auch nie mehr aneinandergebrüdt, ala 
damals in Herrn Defanz Frühftüdss 


zimmer. 

Die Mutter füßte dem Herrn Des 
fan zum Wbfchied die Hand; dann 
drüdten imieder mir ber Reihe nad 
unfere feuchten Naſenſpitzchen auf fets 
nen weichen Handrüden. Dann gins 
gen mir, 

Und mißt ihr, ma3 das Schönfte 
iſt? 

Sie hat es fertig gebracht! 
Denkt Euch nur, ſie hat es wirk— 
lich fertig gebracht — die Mutter! 


— 


Schwache, erſchöpfte, 
Enttäuſchte Männer erhalten ihre Ge— 
ſundheit wieder ohne Schmerzen 
oder Zeitverluſt. 

Varicoſe Vergrö —— berinotete Venen 


übeAlus- 

f ————— und Ueberarbeit haben, werden 
ſehen, wie ſchnel—l das richtige Mittel am 

richtigen rg bi ft; 
Blut, und Hantkranfheiten und alle. Aus 
ä r immer buch meine 
Bebandlungdmweife ber» 
[ die Blutzellen, 
aus und Bringt die inneren 
in ihren normalen Auftand, 
Eine Unterredung Loftet nichts, Kommt ar 
uns mit bem größten Vertrauen. Wir bebat- 
dein feit Jahren nur Männertrankheiten, Wir 
find ehrlih mit Eud,behandeln Eich gefickt 
und berhelfen Eu zur Gefundheit In Fürge 
Bee : PR. —— u ee und 
en Teinften Untoften. en 
Medizin von $1.50 bis eh De es, 
Meine beiten Neferenzen: KeinDollar Braucht 


dezahlt zu werden, bis Sellung erfolgt. 
oc 08H 
Dr. HOWE & OO. 


120 Nord Dearborn & 
(Alte Nummer ae 





























Speziell für Montag 
den 10. April. 


BER” Gas Piates "SE 


Wir führen die größte Auswahl 
bon Ga3 Plates auf der Nordjeite, 
fotwohl in einfachen mie nidelplat- 
tirten, einfchließlih der berühmten 
Nemel und Ucorn, einfache, doppelte 
oder Giant Brenner. Gegenivär- 
tig haben mir einen 3= Brenner 
Tlate, mit 1 Giant Brenner, zum 
Terfauf, mertb_$4.48, welchen mir 
zu Diejer Beit für $2.95 verfaufen, 
es tft ein großer Bargain, und es 
wird jich für Euch bezahlen, denfel- 
ben in Augenschein zu nehmen; hr 
fönnt an jed. Einfauf $1.50 fparen. 


Ungebleihter Muslin— 















































fehr Hart, 8c merth..... 
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Kniderboder-Anglige für Anaben, 


werth 2.50 — m 
J .45 
Chambray⸗-Hemden für 

20c 


Little Gents’ Schuhe, Größen 8% 


bi3 zu 131%, merth ö5c 


$1.00 für 
Kinder-Schuhe, Eure Ausmahl von 


verjchiedenen Facons — 69€ 
zum Schnüren od.finöpfen 
Plüſch⸗Zlippers — 
Amber od. Babbit's Rapthaop8) 6 
Seife, 6 Stüde für er 
Star Naptba Powder 17€ 
TE — 


Größen d—9, zu 
Snider’3 Catfup — 


— TU... erene. 











Bint-Klafhe .......000.. 
Mother'3 Dats — 1 w 
BIER einen Ic 
HSandgepflüdte Nabys 17c 
Pohnen, 4 Pfund....... . 
Argo Stärke 3 Badet 10 
an een ee c 
Holman”3 beite Seifen 10c 
Chips, 3 Nfund für...... 
Majchblau od. Ammonia, % 
ee en SSRRREIRDEN. 
Beite Creamerg Butter, 26c 
DEE ABIEND nun 
Men— Gold Medall oder Cerejato. 
Buy Bund Sad .......... 72e 
19 Sfmd Cad ..........81.48 
98 Sfunb Cal ..........- 32.85 
RITTER IT TEE 
DOfterwaffer. 


Eftaze von Käthe Helmar. 


Die Hleine Gefelfhaft war joeben 
mit dem Abenbbrot fertig geworben 
und jchlenderte nun vor dem Guts— 
haufe auf und ab. Gie hatte noch 
alferlei für den morgigen Sonntag zu 
ordnen und mar froh, daß ihre Gäjte 
fie einige Zeit allein ließen. 

Lotte und Hilde, die Zöchter des 
Haufes, gingen voran. Dann folgten 
Kurt, und Leutnant Heinz Heller, bie 
beide für die Feiertage auf3 Land ges 
fommen taren, mit Ulla Weichert, 
Lottens Berliner Freundin. 

„Kun jagen Sie mal, gnädiges 
Fräulein, wie finden Sie unfere länd- 
ihen Vergnügen?“ 

„5% find’3 herrlich bei Yhrer Frau 
Mutter. IH bin ja das erfte Mal 
auf einem Gute. Früher dachte ich 
immer, auf dem Lande wäre der Tag 
preimal jo lang als in der Stadt.“ 

„Aber er ift jechgmal fo lang?“ 

„Biel zu Zurz ift er! Und heute 
gehen wir überhaupt nicht fchlafen, 
nicht wahr, Herr Kurt?“ 

Der Gnmnafiaft wandte fich mie 
eleftrifirt zu ihr um und blidte fie 
verzüdt an. Schon zum zweiten Male, 
daß fie ihn heute mit dem Vornamen 
nannte! 








— 





Ulla und er — bloß daß fein ver- 
wünſchtes Geſchick ihn gezwungen, 
Dritter zu fahren, während ſie natür— 
lich in der Erſten ſaß. Wären ſie die 
ganze Zeit über im Kupe zuſammen 


geweſen ... 
„Eilt Euch! Die zwei Boote vom 
Mühlenteiche liegen noch hier. Wir 


wollen ſie für uns nehmen, ehe andere 
auf dieſelbe Idee kommen.“ 

Lotte und Hilde ſtanden am Ufer 
des See's und winkten. „Kurt, Du 
ruderſt mich, und Heinz kann mit 
Ulla und Hilde das andere Boot neh— 


men. Hier ſind die Krüge zum 
Schöpfen.“ 


Die Boote wurden abgeſtoßen und 
glitten lautlos in den See. Ringsum 
Stille und Dunkelheit. Nur aus der 
Mühle flimmerte ein kleines Licht. 
Und oben der Himmel war beſät mit 
Sternen. 

Es war ein warmer Apriltag gewe— 
ſen, mit ſo leuchtend blauem Himmel, 
als ob er den Sommer vortäuſchen 
wollte. Doch der Abend war kühl, 
und Ulla hüllte ſich feſt in ihr Cape. 
Drüben von dem anderen Boot her 
klang ein Lied. 

„Iſt das die Feſttagsſtimmung bei 
Euch, oder iſt es immer ſo ſchön 
hier?“ fragte Ulla leiſe. 

„Das iſt der Zauber der Oſter— 
nacht. Ihr in Berlin wißt ja nichts 
davon,“ gab Lotte mitleidig zur Ant— 
wort. 
fältig, wie wir hier Oſtern feiern: 
aber ich möcht's nicht anders haben.“ 

„Alſo, wer viel Honig ißt oder viele 
grüne Kräuter, der wird reich? Des— 
halb häufte wohl Herr Kurt ſoviel 


„Vielleicht ſcheint Dir's ein- 


EEE nen 


Schnittlauch auf feine Eier?” lachte | 


Ulla. 

„U, wenn’: nur mal hülfe! ch 
hab’ ja feit Xahr und Taq unmenfd- 
lich viel Honig aefchludt und bin doch 
ein armer Teufel geblieben,“ Teufzte 
der Leutnant. 

Er hatte jet die Ruder eingezogen, 
ftügte den Kopf auf und blidte Ulla 
an. Gegen den dunflen Hintergrund 
bob fich ihr feines, blafjes Gejicht ab, 
von ber Kapuze umgeben. 

Zum legten Male hatte er Ulla bei 
ber Reboute gefehen, die die Offiziere 
feines Regiments veranftalteten. Sie 
mar bon einem Amerikaner zu Tiich 
geführt worden und hatte foviel mit 
diefem getanzt, daß man allgemein 
dabon Sprach, die reihe Erbin merbe 
den Freund ihres Vater8 heirathen. 
Damals glaubte Heinz, endgültig auf 
jede Hoffnung verzichten zu müflen. 
Gr, der arme Leutnant... Sechs 
Wochen maren vergangen fett jenem 
Abend. ' 

„Da fommt der Ball zu unferem 
Boot,” unterbrad Lotte die Stille. 
„Das tft der Diterball, Ulla. Drü: 
ben haben jte ihn ausgemorfen; und 
zu mem er am nädjlten beran- 
fchmimmt, der heirathet zuerft. Du 
darfit aber nicht rudern, Heinz, font 
gilt e8 nicht!” mahnte fie ihren Bru- 
ber, der Anjtalten machte, den Kurs 
beö Balles zu birigiren. 

„gu bir fommt er, Lotte, er nimmt 
die Richtung zum Steuer.“ 


„Nein, er treibt ab. Er deutet 
auf Sie, anädiges Fräulein. Alfo 


5 wann geht's nach Amerika?“ 
fragte der Leutnant. „Sehen Sie 
nur auch um zwölf Uhr ins Woſſer: 
da iſt das Bild Ihres Zukünftigen zu 
ſchauen.“ Und er dachte mit Neid an 
den eckigen, glatt raſierten Kopf des 
Amerikaners mit den dünnen Lippen 
und den kalten ſcharfen Augen. 

„Das iſt alſo ganz ſicher verbürgt, 
daß ich das Bild meines Zukünftigen 
im Waſſer ſehe?“ Ulla verzog den 
Mund zum Lachen. 

„Nur dürfen Sie kein Wort dabei 
ſprechen. Und auch beim Schöpfen des 
Oſterwaſſers nicht. Sonſt iſt's nichts 
mit dem Zauber, und Sie...” 

Die Kirchenuhr begann zu fchlagen. 
Lotte legte den Zeigefinger auf die Lip- 


„sa, Fräulein Ua“, ftotterte er | pen und reichte ihrer Freundin ben 
no aanz benommen. „Wir planen | Krug. 


nämlich,“ erflärte er dann aönnerhaft 
feinem älteren Bruder, „eine Kahn- 
fahrt um Mitternadht im Mühlen 
teich.“ 

„Dir iſt wohl der viele Honig in 
den Kopf geſtiegen, Junge? Was 
willſt Du denn in dem Tümpel?“ 

„Erlauben Sie mal, Herr Leut— 
nant, das iſt doch ein ſehr hübſcher 
Teich. Und wir wollen uns Oſter— 
waſſer ſchöpfen.“ 

„Kurt hat wohl wieder ſo viel Pik— 
kels und braucht 'ne Verſchönerung?“ 

Der Sekundaner warf ſeinem Bru— 
der einen Blick zu, voller Wuth und 
Aerger, der aber bei der ſchlechten 
Beleuchtung ſeine Wirkung verlor. 

„Diesmal bin ich diejenige, auf die 
Sie Ihren Spott außgießen müflen,“ 
nahm Ulla ihren jüngiten Anbeter in 
Shut. „Nämlich Lotte und Hilde 
haben mir vom Nuben des Ditermaf- 
fer8 fo viel erzählt, dak ich durchaus 
mal probiren mwill, ob ich nicht meine 
Sommerſproſſen los werde.“ 

©o mwa3 hab’ ich noch nie bei Ihnen 
bemerft, gnäbiges Fräulein. IND ba» 
bei waren mir doch im Winter oft zu= 
fammen.” 

„IH hbab’8 aber gleich gefehen.... . 
auf der Nafe und unter den Augen!“ 

Kurt räufperte fich. In letzter 
Zeit ſchnappte ſeine Stimme häufig 
mitten im Satz über; er ärgerte ſich 
ſchmählich, daß es ihm gerade jetzt 
wieder paſſiren mußte. 

„Nanu! Zeigen Sie doch mal!“ 
Der Leutnant blieb ſtehen, hob mit 
ſeiner Hand ihren Kopf in die Höhe 
und blickte ſie an. Ulla zitterte, als 
ſeine Finger ſie berührten, und ihre 
Augen die ſeinen trafen. Raſch 
wandie ſie ſich ab. 

„Seht iſt noch nichts davon zu ſe— 
ben,” verficherte fie. „Erft im Som: 
Br 

„Und bi3 zum Sommer willft Du 
doch nicht etwa bier ftehen bleiben?!” 
tief der Sefundaner empört über fei- 
ne3 Bruders Dreiftigfeit. 

Ach, wenn er felbft nur mehr Muth 
gehabt hätte... Aber jchon bie An= 
funft hier am Gründonnerftag war fo 
. beprimirenb gemwefen. Sie waren in 
bemmfelben Zuge gefommen: bie fchöne 





Der andere Kahn näherte fich ihnen. 

Gerade als Ulla aufftand und fi 
über den Rand des Bootes beugte, um 
ihren Krug zu füllen, ftießen die beiden 
Kähne zufammen. Ulla verlor da3 
Gleichgewicht und fiel ina Waffer. 

Sie wollte die Hände hoch heben und 
den Rand des Bootes zu faffen fuchen, 
aber da3 Cape midelte fich feft um fie. 
Ueber ihren Kopf ſchlug das Waſſer 
zufammen. Sie verlor da83 Bemußt- 
fein. 

Als Ulla wieder zu fich fam, lag fie 
am Ufer des Mühlenteiches. Lotte 
batte fich über fie gebeugt und hielt ihr 
ein Flaichehen hin, das fie Kurt aus 
ber Hand nahm. „Da, trin!’ mal ei- 
nen ordentlichen Schlud Kognaf, da3 
wird Dich erwärmen. Kurt hat’3 im 
Galopp geholt — er mar ganz fafs 
fung3lo3 zuerft, der arme unge.” 

„Aber was hab’ ich benn...?” Ulla 
fühlte, bag man fie in Heinzgens Man» 
tel eingehüllt hatte. 

„Grit ein paar Schlud trinten!” 
fagte Heinz kurz. 

„Zu Befehl, Herr Leutnant! Aber 
nun trinfen Sie aud. Sie ftehen hier 
ohne Mantel und feheinen mir nicht 
weniger durchnäßt ala ich.“ 

„Prof! Seht wollen mir nad 
Haufe. Ditermaffer haben Sie mohl 
nun genug gefchludt.” 

Ulla fehritt tapfer aus, fo qut e3 mit 
ihren naffen Schuhen aing, während 
Heinz fehmeigend neben ihr aing. „ch 
ſchäme mich furchtbar, Herr Leutnant. 
Mie konnte ich bloß fo ungefchidt fein. 
Sch meiß gar nicht, mie ich mich bei 
Ihnen bedanken ...“ 

Heinz lachte amüſirt. „Soll ich mich 
nun als Held aufſpielen? Und thun, 
als ob ich Sie von Meeresungeheuern 
errettet hätte? Der See iſt wirklich 
nicht tief; Sie hätten beim beſten 
Willen nicht gut ertrinken können. Ich 
hatte noch Zeit, meinen Mantel abzu— 
werfen und ſtieg dann ganz gemüthlich 
in das kalte Bad. — Wenn Sie aber 
wirklich glauben, mir Dank ſchuldig zu 
ſein, hätt' ich wohl einen Wunſch...“ 

„Run?“ 

; „Sagen Sie mir, meflen Bild Sie 
im Wafferfpiegel zu fehen glaubten 


| die Gräfin von dem im Laufe der Jah: 
‚re 
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— oder zu ſehen wünſchten —, als 
Sie ſich ſo weit hinüberbeugten.“ 

Ulla guckte neckend zu ihm auf. 
„Meins natürlich.“ 

„Sonſt keins? Und Sie wünſch— 
ten auch nichts weiter zu ſehen?“ 

Sie that, als ob ſie nachdächte. 
„Es war ſehr dunkel ...“ 

„Aber gerade über Ihrem Platze 
hing ein Lampion.“ 

„Nun ja, einen Schatten ſah ich 
wohl...“ 

„Aber Sie haben feine Ahnung, 
BR 

„D, doH... Ihnen fah der Schat- 
ten ähnlich, ich meine die blanfen 
Knöpfe... aber ich weiß ja nicht: .“ 

„Ulla, das Dfterwaffer joll leben!“ 
jauchzte er. „Du jahit mich, und ıd 
ſah Dich, und ich fehe überhaupt nicht3 
onderes mehr ala Did. Nur Dich!” 

Er wollte feine Arme um fie fhlin- 
gen. ber fie lief davon, ins Guts— 
baus hinein, die Treppen hinauf und 
rannte Kurt in die Arme. 

„jung!“ rief fie jubelnd, „jieh mid) 


mal an! Das Ditermaffer hat gehol- 

fen. Wie ich qlüclich bin!“ 
——- 

2 Ä t 
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str rar ass sr Hrttr 
— Aus Wafhington fommt die Nac- 
richt, daß dort der hervorragende bhiefige 
Anwalt Arthur %. Evans der Lungenz 
entzündung erlegen ilt. Er hatte fich nach 
der Bundeshauptitadt begeben, um der 
Vereidigung feines Bruders Lynden bei— 
zumohnen, der hier im legten SHerbit in 
den Kongreß gewählt worden tft. Ypnden 
und die Wittiwe teilten am Sterbelager. 
— — — — 


— Druckfehler. — Kümmerlich lebte 


mühſam geſammelten Spargel. 
(Spargeld). 


Kleine Anzeigen. 
[nn — —— — — 











Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Ceut das Wort. 








Verlangt: Erfahrene Männer als Fit- 
ters und Maſchinen Operators für Alte— 
ration Zimmer = Arbeit. Nachzufragen 
beim Superintendenten, 9. Yloor. 

Garion Pirie Scott & Co, 

State und Madiion Strafe. 


midofrſa 








Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider an Damen— 

















Coots. NKabzumagen 9. Floor, ſüdl. Zimmer. 
Marſhall Field KCompany, 
Retail, 

ſamodi 
ne 
Verlangt: Starker, erfahrener Junge, in einer 
Backerei. 2118 South Halfted Str. 
Verlangt: Carriage Painter. Stevens’ Auto 


Shop, N. Slarkt Str. und Montroje Boul. jajon 





Verlangt: Amtelligenter Nunge, von 16 bis 18 
Xahren. um ım eimer Xpothefe bebilflih gu gein; 


muß englisch fprehen fönnen. Larrabee Str. und 


North ve. 


Verlangt: Anftelliger junger Mann, $15 den Mo: 
nat und ®rart. 53.W. Be. Str. 








Verlangt: Guter Rodmaher. 3. Sommer, 4302 
Wentwortb Apenue. 











Nachtarbeit; Erfahrung erfor: 








Berlangt: HDeizer, r 
derlich. J. Greenebaum, 2612 Warjam Xlve., nabe 
Eliton Ave. fajon 

Verlangt: der alfe Arbeiten zu 


Aunger Mann, 
thun willens iſt — ein Pferd zu beſorgen; 80. 
die Moche. RPaint Shop, 1534 Aravle Str. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher an Dampi— 
Stuffer. 1708 Belmont Ave. 








Verlangt: Alter Mann um Pierde zu beſorgen. 
1708 Belmont Ave. 


Verlangt: Rodmader, im Laden au arbeiten. 
3200 N. Clart Str. famo 











Rerlangt: Guter Aufwärter, der engliih und 
flavifh fvridt, Sofort nahaufragen. 240 
Wentworth Ave. 








Verlangt: Schneider, Aufbelmen und Preflers; 
$15 bis $18 per Mode. 111 Dit 51. Etr., nahe 


Michigan ve, 
EN 


Verlangt: Porter in Saloon, muß am Tiſch auf⸗ 
warten und (rfahrung baben, 3165 Grand Ave. 











Rerlangt: Ein Porter für Nachtarbeit; muß gute 











Gmpfeblungen baben. WVorzufprehen vor 6 Uhr 
Abends. 1530 Milwautee Ave. 
Berlangt: 5 Schuhmacher. M. Larjon, neue Nums 


mer 154 NR. Fifth WUve., alte Nummer 54 Fifth Ave. 








Verlangt: Bell Boy, 16 Sabre alt, muß englifch 
ipredhen. Hotel Bismard, 179 NRandolph Etr. 





Verlangt: Fin guter Gafebäder, Tagarbeit. 2134 
Dıdard Str. 


Lerlangt: Eine gute ftetige dritte Sand an Gates 
und Biscuits. 868 Wells Str. 


— 





Verlangt: Porter: einer ter Bartenden und eng: 
ich fprechen fanıı. 565 Madiſon Str. 





Verlangt: Aunger Dann für alfgeneine Wrbeit 
im Reitaurant. 3808 Belmont Upe. nabe Milwaukee 
Avenue. 

Verlangt: MD WUgenten, 83 bis 5 taäglicher Ber: 
dienſt beim Verkauf unſerer Oſter-Packete. 20 Ets. 
genügen zum Anfang. Kommt ſofort. Schmidt 
Pros., 538 Dearborn Str., (nahe Harriſon). 

ſaſonmodimi 








Perlangt: — für Kohlen für Wagen⸗Ab— 
fteferung auf der Nord» und Weftieite, erfahrener 
Mann mit großem Bekanntenfreis bevorzugt. Apr, 
G. 487 Abenppoft. faion 

Perlangt: Ein Schneider % 
paraturen, ftetig; $15. 1629 9 





Nöde und feine Re: 
Rord Kalifornia ve. 








Verlangt: Ein erfahrener Beam-Arbeiter in Ratv: 
hide Factor. Ausländiſcher Arbeiter bevorzugt. 
Leedy Mfg. Co., 1063 E. Palmer Str., Yndianapos 
lis, Indiana. nad 








Verlangt: Erfahrener Meijerihmied, zum Rafirs 
mejfer:, Sipeerenjchleifen und Repariren. 
Glart Str. 


42 South 
doſa 
Verlangt: Rührige Agenten zum Verkauf bon 
Bauſtellen in der Naͤhe der Stahlſtadt Gary. Höchſte 
Kommiſſion. Adr.: O. 246 Abendpoſt. ſodidoſa 

















Verlangt: Junger Butcher und Wurſtmacher, muß 
eiwas enoliſch ſprechen können, oder einer der 
Samſtaas aushelfen kann. 202 Cottage Grove Ave. 

fria 

Verlangt: 
Tank⸗Arbeit. 
idr.: 3. 58 





Erfahrene Männer für galpanifirte 
mitiien nicten und löthen veritchen. 
Adendpoft. TapiımX 


Verlangt: Strangfärber. 


House, 1963 Soutbport Une. 





Vhoenig Etcam De 
friaion 





Verlangt: Schweidergehilfe, Ada um) 
Damenfleidern. Nahzufragen 
Aibland Ave. 

„Verlangt: Erfahrener Bladſmith Finiſher, 
Wagenarbeit. 39. und Parnell Ave. i 


an Serrenröden und 


bei Pfeiffer, 4927 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Urzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent Das Dort. 





Verlangt: Ehepaare, 860 per Monat, Office Jun: 
gend, Metallgraveure und Taglöhner. Chicago Em: 
plopment Bureau, 361 MW. Mapdiion Str. 


— 











Achtung, Familien! Wenn Sie den Sommer über 
viel Geld verdienen und im Freien ſein wollen, 
melden Sie fi für Zuderrübenarbeit, Dampfichiff: 
Agent, 2254 Elybourn Xpe. dofafon 


— 





Lerlangt; Opetatotz an Bonaz Embroidery Ma— 
ihinen. Stetige Urbeit, Art Embroiderg Eo., alte 
Nr. 233 Nadfon Bin. zaplwã 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Btotbacer, zweite Hand, ſucht ſtetigen 
Vlatz, ſieht mehr auf gutes Heim denn hohen 
Fraut Kolman, c. o. Joſef Paus, 625 Dearborn Str 
frſaſon 

Geſucht: Zweite an en rot und Rolls fucht 
Daß, bier oder auf dem Land, N. N., 960 18. 
Straße. do—fon 
Gefuht:  Deutiher Maurer, verheirathet, fucht 
ad rbeit, gebt aud als Kanitor. Bahr, MIT 
Sarbard Gtrake. frfa 


—— 
Geiuht: Catesbäder juht ſtetig⸗ Stelle, 
477 Ubendpoft. 














— Si 








» 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Gere ee ee — 


Gejuht: Brotbäder, zuperläffig und nüchtern, 
uht Stellung allein zu arbeiten. Adr.: U, 853, 
Abendpoft, jamo 





Gefuht: Ein Eotesbäder fuht Stelle. Porazil, 
2644 Scuth Hamlin We, 

. Befucht: Wiener Bäder, mit biejiger Erfahrnug, 
judht Stelle. 24 W. 48. Mlace. 


Gejudt: Junger Mann ift willens, das Druderei: 
eeihäjt zu erlernen. 1878 Ordard Str. Piller. 











— 








Gefuht: Zabie dem Vormann, weicher mir jtetige 
Arbeit vericarft, 3.00; bin Deutiher, 27 Aabre 
elt, Mechanifer von Beruf; verrichte auch irgend: 
welche andere Arbeit. Adr.: S. vlo, WAbendpoit. 


Geſucht: Deutſcher, einige Menate im Lande, 
kräftiger, ſauberer, gewiſſenhafter jucht 








rt k Arbeiter, 
Stellung irgendweider Art. Adr.: 9. 6, Abend— 
pott. 

Geſucht: Guter Buſineßlunch-Koch ſucht ſtetige 


Stellung, war 2 bis 3 Jahre auf Piatze. 308 Wells 
Straße, 1 Treppe. ſaſon 


Geſucht: Tüchtiger Färber (fein Cleaner), jucht 
ſtetige Stellung. Adr.: S. 175 Abendpoſt. ſaſoni 








Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 


ſucht Stelle in Weinbandlung, für Kellerarbeit. 
2. ©., 1870 Burling Sir., 3. Flat. ſaſomo 





Geſucht: Junger Mann wüliſcht irgendwelche Be— 
ſchäftigung. Bitte zu ſchreiben: FoWoli, 1317 
Rawſon Straäße. 


Geſucht: Guter Maſchiniſt, der an Drehbant ar— 
beiten fann, ſucht Stellung. A. Schmitt, 2724 
South Avers Ave. ſaſo 





Geſucht: Junger Mann 658), nüchtern, ſucht Stel: 
lung, hat Erfahrung mit Pferden. Referenzen. Adr. 











N. 850, Abendpoſt. ſaſomo 
Geſucht: Junger Deutſcher, perfett in Buchfüh— 
rung und Korreſpondenz, ſucht Stellung. Beſte 


Zeugniiie. 102 Eait Dat Str. 


Rudolph Schorn, 














Geſucht: Maler und Anſtreicher (Union) ſucht Ar— 
beit. 7220 Mapdifon Str., Foreit Bart, AU.  fafo 





Geſucht: Bäcker, guter, älterer Mann, ſfucht Stelle 
als Helſjer, Leichter Plag lieber als hoher Lohn. — 
Adr.: U. 865, Nlbenpdpoit. 

Sefuht: 32 Sabre alter Mann furcht 
Feuermann auf Boot. Joſef Kult, 1806 





Stelfe als 

2, Place. 
Geſucht: Wurſtmacher ſucht ftetige Arbeit. Garol 
Seife, 1725 14. Er. ſa ſomo 











Geſucht: Ein älterer Mann wünſcht leichte Be: 
ſchäftigung, ehrlich und zuverläſſig, wenn gewünſcht 
auch Empfehlungen. A53 N. Arieſian Ave. doſa 
bt: — 5 Monate 
Yand, jpricht deufih, polniich, etwas engliich, 
irbeit. Gerczundti, 1362 Sloan Str., 





Sefucht: Deutfcher Bauichreiner, 





im 
ſucht 
Treppen. 

dofrſa 








Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, ſpricht deutſch, 
cuoliſch, ungariſch, ſlawiſch, ſucht Stelle in größerem 
Grocery-Store und Meat Market. Vorzuſprechen 
Sonntag, den 6. Arrit, 1226 N. Huron Str., im 
Srocery:Store, dofrja 








Geſucht: Mann in mittleren Whren, ſtadtbetannt, 
ſucht Arbeit als Driver oder Stallmanu. Adreſſe: 
H. M7, Abendvoſt. jr ſa 


Geſucht: 
Stellung. 





Erſtllaſſiger Brot- und Cakesbäcker ſucht 
S. Witzlau, 610 Wells Str. frſaſon 
— — — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen.“ 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 











Läden und Kabrifen. 


Berlangt: Erfahrene Fraue.. nl3 Alte: 
ration Hands an Tamen-Goatd, Sfirt ı. 
Kleidern. Guter Lohn für fompetente 
Arbeiterinnen. Nadhzufragen im NAltern- 
tion: Zimmer, füdliche® Ende de3 Gebän- 
des, 7. Floor, um 8:30 Uhr Vormittags. 
Rothidhild & Company, 


State u. Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 
FIEBER SEE 29msK* 











Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 
Jahre alt; kommt fertig zur Arbeit mit 
Alters- u. Schul-Zertifilaten. Nachzufra— 
gen im Stellenvermittelungs -Büro, 5. 
Floor, Vormittags 8:330 Uhr. 
Rothſchild Company, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 
—— 20mz** 
"Berlangt: Hand Fmbroidery Experts. Nur Sole, 
die Im der allerfeiniten Stiefarbeit beiwandert find, 
mögen jih fir fofortige ftetige Anftellung melden. 
Fran Dreher, 924 Republic Yuilding, ſaſon 


Verlangt: Gute Kleidermaherin. 1431 W. Chicago 


Avenue. fafoıno 
Berlangt: Mädden in Päderei. 2157 W. 12. 
Er. 


Verlangt: Gin tüchtiges, ebrlides Mädchen 
für Sforearbeit in Bäderei. 863 Wells * 
aſon 





Verlangt: Ein tüchtiges ehrliches Mädchen für 
Storearbeit in Bäckerei. 863 Wells Str. ſaſon 
Verlangt: Mädchen zum Nähen für Damenſchnei— 
der. Sofort nachzufragey 4549 W. Ravenswood Pt. 





Verlangt: Eine tüchtige Frau, um Bäckerladen zu 
tenden, muß, Grfahrung haben und ehrlich jet, 
reinlih und flinf, Perjon, Die ihre eigenen Möbel 





bat, bevorzugt. Adr.: 9. M1 Abendpoſt. frfafo 
erlangt: Grfahrenes Mädchen oder Frau für 
Delitatefjengefhäft. 2014 N. Clark Str. frja 





Verlangt: Knopfannäherinnen, Fyinifhbers, Mäd- 
hen zum Säumen, Mafhinen-Mäpdhen an Reiten; 
ftetige Arbeit, auter Yohn. 1264 N. Lincoln Str., 





Gde Potomac Ave., 1. Floor, hinten. frfa 
Perlangt: Unterfragen ıumd Canvas Maker — 
Frauen — für Männerröde. frfafon 


Sears, Roebuck K Go. 


Verlangt: Erfahrene Lining-Näherin— 
nen und Nähte-Näherinnen an Hoſen; 
ſtetige Arbeit u. guter Lohn. Zu erfragen 
M. Born GE Co., Nr. 1532 Elkgrove 


Avenue, nahe North Ave. u. Robey m 

frja 
Verlangt: Mädden über 16 Yabre, für leichte 
Manufaftur: Arbeit; ftetige Arbeit das ganze Nabr; 
85.00 zum Anfang. 53 Oft Illineis Str. 2aplwx 











Verlanagt: Ein Stepper an Hoſen. 1720 Norb 
Wincheſtet Avenue. 4aplwx 
Hausarbeit. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 310 Lincoln Ave., 2. Flat. ſamo 


Verlangt: Geſundes deutſches Mädchen für allge— 
meine Sausarbeit, welches einfach kochen kann. Kein 
Keine tleinen Kinder. 
Phone Dal: 

miſaſon 


Waſchen. 4 in dir Familis. 
Nachzufragen: 4828 Forreſtville Ave., 
land 475. 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
te8, deutichzamerifaniihes Vermittlungs=Inftitut. — 


Mädchen und Pläge prompt beforgt. 1435 N. Clart 


tt. Tel. North 2291. 8mzmiſamo* 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das kochen kann 
und bei der Hausarbeit mithilft. 1563 La Salle 
Avenue. frja 


Perlangt: Erftklafiige Köchin in einem Reftaurant, 
Ungarin oder Deutiche vorgezogen. VBorzujprecen 
nah 6 lihr Abends. 3 W. 2. Str, 2, Flat. frfafo 








Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in fya= 
milie ohne Kinder; fein Wafchen oder Bügeln. An: 
zufragen int Drygoods-Yaden, Ede 2. und State 
Straße. frſa 


Verlangat: Tüchtiges Mädchen, Kind zu beſorgen; 
Empfehlungen erforderlich. 521 Cornell Ave. frſa 








Verlangt: Zwei Mädchen in Reſtaurant, Zimmer, 
Koſt und guier Lohn. 1628 Orrington Ave., Evan— 
ſton, Ill. ft—mo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
lachzufragen im Store oder 3. Flat. 3214 North 
Avenue. fria 




















Verlangt: „Zwei, erfahrene Mädchen, eins für alls 
semeine Hausarbeit, Das andere cl3 Kindermädden; 
guter Xohn und gutes Heim. Sofort anzufragen: 
3128 W. 14. Place, Douglas Part, Pramıions, 

: frja 








Terlangt: Fine ältere Frau für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie, feine Kinder; keine Mäs 
ide; auter Yohn und gutes Heim für die richtige 
Verjon, 2616 Ecuthport Ave. Sofort anzufragen. 
frſa 
Verlangt: Eine ſelbſtitändige Order- und Dinner— 
Köch in, S die Woche; Stunden von 1 Uhr Mittags 





bis 12:30 RNachts. Blue Ribbon Cafe, 6 Ci 2. 
Straße, Ede State Str. fria 

Verlangt: Gin Mädhen für Sausarbeit: fein 
Rohen. 1949 Sarrubee Str. ° E fria 











Verlangt:_ Seldftftändiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Beraroe; Empfehlungen; gutes Heim 
für rechte Berjon. 7325 Vincennes Road. friafo 


Verlangt: Gin veutjches ——— für Hausarbeit. 
Flat. i 











1564 N. Halited Etr., 2. % dofria 
Verlangt: Mädchen, eine invafive Dame aufs 
umarten; Abends nah Saufe gehen. 

far! Str., Zimmer 18, ® Bias MR 


— em 
Verlangt: Mädchen für allgemei in 
Arbeit. Suter Lohn. Chas. Fee. u Vebing 
Part Bioo. ap, io 


Berlangt: Junges Mädchen, für leichte Haus 
arbeit und bei der Beſorgung 8* 3 
zuhelfen. 3004 Ooden Ave. Tel.: Lamndale ER 

° bofrfa 





EEE — 

Verlangt: Frau oder Mäd h 
3258 
uU 
Berlangt: Starkes Mädchen it, €a» 
loon, ©, Halited Straße, m — 


—— 








Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 8. April 191 1. 







— 


Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
_Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit, 658 Wells 
Strape, 2. Flat. 











Verlangt: Yute Wafchfrau. 2529 N. Samyer Une. 


— — 





Verlangt: Zwei ältere Frauen u Sand, den 
Haushalt zu rühren; eije bezahlt. Näheres: Mrs. 
Llant, 2469 Auſtin Ave., nahe Weſtern Ave. 





„ Verlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit, ziwei in 
Yamilie, Grftes Apartment, 53 Kenmore Ave., 
zel, Edgewater 5494. 


Verlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit mitzu— 
beiren und auf Baby aufzupajien. 2030 RN. Saecra— 
mento pe, 2. Floor. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 9. 
GE. Edels, 2046 N. Rodwell Str. ſaſo 
Verlangt: 
Haushalterin. 





Eine ältere alleinſtehende Frau als 
Zu erfragen J. M., W25 Volt Str. 
jaſon 








Verlangt: Weibliche Hilfe für irgendwelche Haus— 
arbeit. Mrs. Kammer, Glencoe, Ill. 


— — — —— 








Verlangt: Gin Mäpcden für Hausarbeit, 4840 S. 
Aſhland Avenue, jajon 





Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 9 Grand Boul,, 2. lat. jajon 








Berlangt: Gin Deutiches Mädchen für aligemeine 
Hausarbsıt, eine, die willens tit, während Des Som: 
mers mit auf’$ Yand zu achen; fein Einwand gegen 
ſoeben eingewandertes Mädchen; gute Stellung, mit 
Kamtlienanichluß. WVorzuiprechen: 2005 Part Xove., 
Ecke Robey Str. Telephon: Sceley SAN. ſaſon 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 


82.00 die Woche. 1440 Flether Str., Flat 2. 











Verlangt: Mädchen um bei der Haudarbeit. 
behilfuch zu ſein, Kleine Familie. Nachzufragen: 
2460 N. Clart Str.. Apothele. 

Verlangt: Junges Mädden, 16—17, Jahre 
alt, jiiv Hausarbeit und Babv au beauftichuigen. 
1372 Milwaulee Ude, 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Blumenthal, 13514 X. Nodmwell Sir. 





Verlangt: Runges Mädchen bei dev Hausarbeit 
mitzudelfen; nahaufragen im Saloon. 47RTMIl- 
waufee Live, fafonmo 





— — 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bis 4um 19. April; Hausreinigung 
vorüber; guter Lohn. 1510 Morſe Ave. nahe 
Rogers Part Hochbahnſtätion. ſaſonn 





VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleitte Familie, 3010 W. North Abe. ſamo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in Familie; au Haufe ſchlaſen. 168 Rorth Ave., 
1. Flat. 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleĩner Familie; teine Wäſche; *. 00;3 muß gut fo= 
chen tönnen und Empfehlungen haben. 33522 Gait 
End Ave. Nehmt Kottage Grove ud 55. Str. Car. 

fajon 


— — — — 





Verlangt: Mädchen jür leichte Hausarbeit in Sa⸗ 
loon; guſes Heim; feine Kınder. 1857 Larrabee Str. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


VBerlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Reſtaurant. 1361 Milwautee Ave. 


Mrs. 


a en 
Verlangt: Mädchen, in fleiner 
A. Marz, 46 NR. Wincheiter ve. 


Familie, 





Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Familie. 1814 NR. Rodwell Str. 


Verlangt: Weltere Frau, für leichte Hausarbeit; 
gutes Sein; feine YWaie und feine Ainber. 1339 
N. Hoyne Ave., 1. frlat, nahe Evergreen be. 

Rerlangt: Eine Fran, um Wäſche zu waichen umd 
zu bügeln. 3021 8. Hoyne Ave. 

Perlangt: Fin Mäpdcden für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, muß auch taschen und bügeln, 
$0.00. 1225 Farwell Ave., Rogers Parf. Gar oder 
Gopanfton Hodhbabnlinie bis Rogers Park Station. 


Nerlangt: Mädchen für alfgemeineausarbeit, auch 
twajchen ımd bügeln, in Familie von zivei, Nord: 
feite. „Zu erfragen im Beaded Pag Sejichäft, nene Nr. 





1165 N. State Str., Zimmer ], (nahe Randolph.) 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in fleiner Familie, 6. 1644 N. Kedzie Upe,, 
3. Flat. 


Derlangt: Gute Waſchfrau. 81 Oaldale Ave., 
2. Flat. 

Verlangt: Aufwärterin für Meftaurant; Lohn $7. 
2172 Lincoln Avenue. fafon 
Verlangt: Nah einer Norftadt, Mädchen von un: 
gefäbr 16 Kahren für Leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim und Yohn. Nahzufraden 405 Aſhland Blod., 
Phone Havymarket 1324. ſaſon 
Verlangt: 
Hausarbeit, 
Wäjche, Emp 





Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— von zwei Erwachſenen, feine 
chlungen verlangt. 533 Barry Une. 
jajo 
Verlangt: Gin frifch eingewandertes Mädchen. — 
Thon, 1529 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen fiir Hausarbeit, folches 
bevorzugt, das Nachts nah Haufe gehen fann, An— 
zufragen Morgens, 948 Wiljon Uve, 3. Upt. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; feine 
MWäjche. Telephon: Ravensmwood 1208. 





Berlangt: Frau in mittleren Nahren für allge. 
‚meine jelbftändige Führung des Hausftandes. Mrs. 
D. Belman, 1231 NR. Artefian Wpe., eine Treppe, 
nahe Divifion Str. i midofa 


Stellungen juchen: Frauen nıd Mädden, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 














eiwanderte deutiche 


Geſucht: Zwei tüchtige frifch ein 
eine Arbeit. 1862 


Frauen jucben Stellung; jheuen 
Aurling Ztr., lat 1. 


Gefuht: Deutihe Fraa mit 6sjährigem Kind 
jucht Stelle. Bitte vorzujprechen, SO Auftine Str. 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Plätze für 
Montag, Dienſtag und Mittwoch. 1429 49. Place. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. 2845 Soutbport Ave. 





Gefuht: Deutfhe Frau fuht Walch» und Rein- 
madepläge. 1459 Larrabee Str., Mrd, Mueller. 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechende Frau 
ſucht Stelle als Lunchlöchin. Vorzuſprechen 1221 
Ottis Str. nahe Diviſion, unten. 








Sefuht: Deutfhe Frau fucht Mafchrläge für 
Dienftagd. Sonntag borzufpreden. 2811 Au— 
aufta Etr., 2. Flat. 








— — — ——— 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Hausarbeit, kann ko— 
chen und iſt in allen Hausarbeiten bewandert. 31471 
N. Kedzie Ave. Wagner. 


— — — — — 


Geſucht: Eine erfahrene ehrliche Haushälterin, 
gute deutjche Köchin, fucht Poften bei 2 bis 3 Er: 
wachjenen. U. B., 1306 NR. Harding Wove. fafon 

Sejucht: Deutihe Frau juht Pläge zum Waschen 
und SHansreinigen. 1522 ECleveland Ave., 1. lat. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushälte: 
rin oder Hausarbeit. 6243 May Str., 2. Flat, 
hinten, 














-—— 


Gefuht: Frau wünfht bei einem Wittwer den 
Haushalt zu fiihren; aud auswärts. Brieflid: 
2114 South Halfted Str., binten, unten. 


Gejuht: Frau juht Pläge zum Wafhen, Yügeln 
und Neinmachen. 2618 N, California Ave,, Bbone 
Humboldt 965. fafo 





Gejuht: Eıne gute Frau wünjcht Arbeit, im Sa: 
loon zu fohen. 161 W. Garpenter Str., 2, Flat. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle für 





Geſucht: Arbeitswillige Frau wünſcht Waſchplätze, 


Dienſtaag, Mittwoch und Donnerſtag. Eva Kehler, 
73 Larrabee Str. 
Geſucht: Praktiſche Krankenpflegerin wünſcht 


Wöchnerinnen. Mrs. Girſcht, 104 Buͤrling Stri 


Geſucht: Suche Stelle al3 ymeites Mäpden: ſpreche 
auch engliſch. Annie Simak, 2017 Allport Avpe. 
dofr ſa 


Geſucht: Eine ältere, Wittwe ſucht Stelle als 
Haushälterin; fein Anhang; ont aub nah aus: 
wärt3; ift gute Köchin. 7238 Aberdeen wi ſeß 

ofrfa 


— ⸗ —ñûr öôů— —— — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar mit Baby, 

















rau 
borzüglihe Aöddin, Mann in Stellung, ſucht 
Pla als Hausverwalter. Angebote U. 864 
Abendpoit. 





Gejucht: Anftändiges junges Ghepanr fuht Stele, 
fcheut feine Arbeit. Nahzufragen: 1547 Cleveland 
Avenue, Barbieritube. fafon 





Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 
aber keine Anzeige unter einem Er 


Heirathsgeſuch; Junger Wittwer, mit zwei Kin⸗ 
dern, möchte mit einer jungen Mittive, die etmas 
Bermögen oder ein Geſchäft befikt, befannt werden, 
zweds fpäterer Meirath. Mbr.: S. 170 Abenbpoft. 














Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Er-t3 das Wart.) 
—r — —ñ —ñ —ñ — — — wu 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, 708 Willow Str., Ede 


Orchard, Quoſche, grobe, helle Fim — 
Beffen & Rirtien, 839 Firk Hattonet Kant BR. 


— —ñ — —e —— — — — — — — 
u vermiethen: Cottage, 28016 Southvort Ave. 
—* Wolfrem Str. und Diverfep Bios, ö 


$ 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu vermiethen: 9 Bimmer Flat, 1811 
Str., nahe Lincoln Park, modern, Extra 
gut wenn gleich gemiethet. . 8. Keaemer 

on, 118 R. Ya Salle Str., Oxford Bing. 


u dormiethen: 6 belle Zimmer, modern, $16.— 
533 Weit 56. Straße. 








ammond 
ergünſti⸗ 











Zu vermiethen: Store und Pe immer, Dr» 
hard, Ede Willow Str.; nur $17. Belfey & Kirkley, 
80 Firft National Bant Blog. 





Bu dermiethen: Schönes Prontsflat, 5 Bimmer, 
alle hei, Gas und Bad. Bridhaus, $13. 2348 Weit 
Yale Str. und Weftern pe. 





Zu vermiethen: Zwei jhöne Gsdimmer Wohnunz 
gen; Dfenheizung. Southport, nabe Wapeland * 
aſon 





Zu vermiethen: Fünf-Zimmer Wohnung; 8. 00. 
1615 Sedowick Str. 





Zu vermiethen: 3 gute Zimmer, Baſement, für 
Haushalt möblırt. 19 Sheidon Str.. nahe Mas 
difon Str. fafon 

Zu vermietben: Store, 820, Gde Larvrence und 
Lincoln Ave, neben Wpothete; ausgezeichnete Lage 
für Schneider (Merhant Tailor), Uhrmacher, Milli: 
nerd, Delifateifen:Store. Nahzufragen in Kremer's 
Upothete, 4801 Yincoln Ave. jafon 











Yu dermiethen: 4 Zimmer Frontsfylat, Bad, mo: 
dern, an rubige Leute; Meietbe $17. 1957 Dayton 
Straße. 

Zu vermiethen: Eine 4: und 5-gimmer Wohnung, 
nit Tampfbeizung. 3500 N. Heritage Ave., nahe 
Ravenswood Addiſon Str.-Hochbahnſtation. 

Zu vermietben: 5 Zimmer Flat mit Gas und 
Ad. 1858 Home Str., nabe Worth Xpe, 








Zu dvermietben: Kleine Wohnung, mit oder ohne 
Stall. 1485 Gleveland Ave. famo 











Zu vermiethen: Schönes 4 Zimnter lat, $10.— 
PRorh, Gas, Toilet. 1742 N. Weſtern Ave. 








gu vermietben: Store und Gebäude, Süpdoft:Ede 
67, und State Str., qaute Gegend für Büderei. 
saplwæ 


2 


Zu vermiethen: Cottage, 5 Zimmer und Bad, 2 
Vods don Robev „Y" Station und Yincoln Moe. 
Gar. $18 monatlid. 4011 


Wilfon. 


Hamilton pe, nahe 


Zu dvermiethen: Ein 7 Zimmer möblirtes Hau, 
vom 1. Nuli biß 1. Oftober; qute Gars und Soc) 
babnverbindurg; un zuperläliige Hamilie erwünjct. 
4933 Magnolia Apenue. ſaſon 

Zu vermiechen: Neudekerirte Wohnung von 5 
heiten Zimmern, mıt Bad cetc., Yafemient und Tro: 
deiboden. Fe Hrrndon und Melroje Str, 3 Blods 
von Southport Hochbabnitation. $17. (Dffen.) 
Geo I. Shmidt k Som, 2175 Lincoin Une. 
moja 





& 
So 


Zu vermiethen: 5 ZinmerGottage. 2442 Bioomings 
dole Ave. nabe Campbell, an ruhige Leute, u 7 
rja 





Zu vermietben: Store mit Wohnung, gut geleges 


gen fir Wirtäihaft, auch für, irgend eim anderes 
Geſchäft, zwiſchen zwei Fabriken. 2044 Sheifield 
Avenue. ⸗ frſamo 


Zu vermiethen: Flat, 7 Zimmer und 
Bad; $23. 2653 Florimond Str., nahe 
Wrightwood Avenue. a 

‘ rja 


Zu vermiethen: Neuer Store mit 4 Zimmer zylat. 
3656 N. Albland Avenue. dofr ſa 

Zu vermiethen: Neue Stores mit 6 Zimmer 
Flats, allen neuzeitlichen Anforderungen entſpre— 
chend, in Elmhurſt, eine der feinſten Vorſtädte Chi— 
cagos, paſſend für Drygoods, Schuhgeſchäft, Herren— 
Auͤsſtattungen, Thee- und Kaffeegeſchäft, Eiſenwaa— 
ren: und Moöbel- oder irgend ein anderes Geſchäft; 
alle Geſchäfte ohne Konkurrenz. Nähere Auskunft 
ertheilt der Eigenthümer, Frank Wendland, 2686 
Lincoln Ave. 3aplwx 











Zimmer und Board. 
(Ungetgen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Anftändiges Fräulein findet jhönes Zimmer und 
Board bei jungen Leuten mit Famtlien-Anfchluß, 
billig, au Zimmer allein. 2146 Burling Str. 


Zu vermiethen: Gin helles Zimmer, $1.25 _mit 
Karfee, Feine anderen Roomers. 1805 W. 13. Str., 
2. Trlat, hinten, 





Bermietbe helles Frontzimmer mit feparatem Eins 
gang, Gas, Bad und gute Carverbindung. 2968 
Yoomis Str. (oben), nahe 31. Str. fajon 

Zu dermiethen: Zimmer, $1,50 und aufwärts. — 
Neu eingerichtet. Germany Hotel, 541 N. Clart Str. 

jamo 











Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
ern, bei älteren, alleinjtehenden Leuten. 2816 
Sheffield pe. 














Zu vermieten: Front-Schlafzimmer an 2 ans 
ftändige Herren. 2114 Pearl Gourt. Borzufpredhen 
Samftag und Sonntag. 

Deutſche Wittwe ſucht zwei Boarders, gemüthliches 
Heim. 1024 South California ve, einen Vliock 
nördlich von 12. Str.-Car. 


— 








Verlangt: Anſtändige Boarders. 1357 W. 18. 
Str., nahe Loomis. 





Verlangt: Reſpektabler Roomer: Familie. 814 
Noble Sir. 


- 





Zu vermiethen: Große Frontzimmer bei allein: 
fteyender Frau. 1401 Wels Str., 1 Zreppe, redt3. 


_Verlangt: Unftündiger NRoomer. 1665 Dapton 
Str., 2. Flat, vorn. 


Verlaugt: Deutjcher Roomer. 1633 Dayton Str. 











Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer. 1261 Sedg: 
wid Str., 3. Flat, links. Mabalet, 








Deutihe Wittwe fucht Roomers oder Woarder3, 
Gute Gar-Berbiudungen. 1846 W. 23. Str. 








3u vermietben: Schön möblirtes Frontzimmer, 
Gas und Bad, ein Blod don MWeftern und Worth 
Ave. Hohbahnftation. 16550 N. Glaremont Ave, 

gu vermiethben: Saubere Zimmer, mit oder ohne 
PBoard, privat, mit allen Bequemlichkeiten, nahe 
Lincoln Park. 2217 Gleveland pe. 


.— 

















Zu vermiethen: Zwei PFrontzimmer an 2 Herren 
oder Damen, alle Bequemlichkeiten, bei Wittwe. 
19 Gedar Straße. 








Zu vermiethen: Gemüthliches Frontzimmer, ſepa⸗ 
rater Eingang, paſſend für zwei. 40 North Ave. 
Mrs. Heßßz. 








Zu vermiethen: An beſſeren Herrn oder Freunde, 
moͤblirtes Zimmer, bei Wittwe. 1522 Cleveland Ave. 


Roomer oder Boarder gewünſcht. 1612 Cleveland 
Avenue, eine Treppe. 8aplwæe 

Zu vermiethen: Sauberes Front-Schlafzimmer, 
ſeparater Eingang. 1621 Sedawick Str., nahe North 


Abe., 8. Floor. 








Zu vermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne 
Bad, privat. 1835 Cleveland Ave., oben. 





Zwei Boarders finden gemüthliches Heim. 310 
Starr Straße, nahe North Ave. und Sedgwid Str, 

















Zur - vermiethen: 
Herrn, bei Wittive, 
oben. 


— 
Zu vermiethen: Möblirter Parlor, paſſend für 
zwei, Dampfheizung. 1524 N. Leavitt Str. 











Schönes, möblirtes Zimmer an 
1444 Cleveland Ave., hinten, 


Zu vermiethen: Sauberex heller Front oder Bad 











Parlor, nahe XYincoln Bart. 2138 Sedgwid Str. 
Gewüniht: 2 Poarderd, 1084 Eüd California 
Ave., Flat 3. 
Gin oder zmwer anftändige Mädchen oder frau 


fonnen ungenirtes Heim haben bei einer Wittiwe, 
944 Lincoln Ave, 2. Floor. ſa ſon 

Zu vermiethen; Zwei möblirte Zimmer; 81.25. 
2660 Southport Ave. frfa 


— — — — — — — — — 


Zu vermiethen: Bei guter, kinderloſer Wiener 
amilie, Zimmer an zivei qute Serren, Mı3, 
Stefan, 1421 16. Str., Weltjeite. frfajon 


Zu vermietben: Am Home KHoufe Hotel 643 Divis 











fion Str, belle, wırme Zimmer, $1.25 die Woche. 
Bejonders geeignet für alte Männer. frfa 


Teutih:ungarifche Eheleute wlnfhen 9-3 Boar: 
ders. 1460 Eipbourn Ude. . frfa 
Neumdblirtes Kofthaus, 3754 Woreft Une. Bor: 
züglice Belöftigung,; neumöblirte Zimmer, warmes 
und faltes Laufmwaljer; gute Xage und gute Be: 
auemlichkeit. . 7aplwx 
420 
frja 








Zu vermiethen: Möblirtes, Frontzimmer. 


N. Halfted Str. Telephon: Graceland 2368. 


Zu vermiethen: Gin fdönes großes möblirtes 
Prontzimmer mit allen Bequemlichleiten. 2113 re: 
mont Etr. Tel. Lincoln 449, mi—ja 
" Mer fhöne billige Zimmer oder Board fucht, frage 
nad; in 533 W. Ghicago Abe, 5aplivK 











u bermietbhen: Ode: Zieme, new eingerichtet, 
nabe Lincoln Part. 22 Wisconfin Str. Omz3mX 


=ä 








Zu miethen geiucht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) . 





Zu miethen gejuht: —— don 4-5 Zimmer 
mit Gas, für Familie von drei sun 
(Ravenss 


An der Nähe ber Northmeitern-Hochbahn 
wood Brand). Adr.: F. D. 3355 Herndon Str., 
Ltes Flat. 





Zu miethen gefuht: Anftändiger, alleinftehender 
Mann in mittleren Jahren pi anftändige Schlafr 
ftelle. Ade.: U. 863, Abendpoft. 


— 





u miethen gefucht: Haus mit 6 Bimmern oder 
au fat, nei allen Erforberniffen; Heine 
milie. $18 bis 825. 1433 Welt Congrek Str. ſafon 





— 


n biß zwei leere Zimmer mit Gas und 


Sude ei 
I Mafier. N Randolph Str, oder Milwautce und . 
Harlh Wpe. Wr I. BT Mbembaef. ale 


Diöbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work) 
‚Verfanfe wegen Wbreife, Leder Parlor:Set sr 
jimmer:&et, Betten, Ghiffonier, Gond, Mäb 
ſchine, Rugs, Univ, Warlorofen, Sücenojen, 
Yalon Moiwer, 75 Zub Gummijchlaug. 4913 Rord 
Winchefter Une, 1. Flat. 











ö— — — — — * 
Zu vertaufen: Möbel wegen ſchneller Abreiſe — 7 


1868 Burling Str., hinten. 

Zu verfaufen: Prächtiger handgefchnigter Spt 
Dad Glas Shelf China Glojet; ebenjalls bandg 
Ihnißtes Buffet, tojtete $150, zu $0; Treppen⸗ 
Garper und Inlaid Billiardiiſch, alles wie neu, we⸗ 
gen Umzug. Anzufragen Sonntag Vormittag, 826 
Dafdale Ave., nabe Halited Str. 








Mini 
Zu verfaufen: Billig, Einrichtung eines 7 Zimmer 

Haujes, muß diefe Woche verfauft werden, 

Montana Str,, zwijchen Yıncoln und Shefiield Une. 


öde. 486 N. Glart Str. 


Möbel. 
Zu verfaufen: Wegen Abreije, 5 und 4 Zimmer 
Model. Nahzufragen 1532 Xown Court, fafon 











Zu verkaufen: 





— 











Yu verfaufen: Gin gutes Parlor Set, ſehr billig. 
1951 Dayton Str., oberes Flat. 

_Bu verfaufen: Zwei gute Betten. 94 Wille 
Str, Ede Bijjell Str, 2. Flat, hinten, 

gu verkaufen: 2 Zimmer Möbel, Bettzeug, . 
ihler_ und alles was zum Sauje gehört, jeht bils 
lig. Anzufragen Sonntag, 855 Yatrabee Str., halz 
ber Plot don Chicago venue, 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, $7. 1612 Glevelan» 
Uvenue, eine Treppe. 








Muß fofort berfauft werden: Mübel von 4 Zins 
mer tylat. 1504 Victoria Str., nahe Glarf Str., 
Flat. ſaſon 











Zu verkaufen; Gas-Range, Gas Art Dome, Res 
frigerator, Gasheizer, Laundryofen, in feinem Bus 











fand, und Morris Stuhl, Des. 3. %. Davis, 
365 Shield ve. Tel.: Lincoln 543. 
————_ ee — 
Auktion Auktion!! Auttion!!! 





Montag, den 10. April, in Ar. 1230 Dearborn Une, 
Lerfauf beginnt präziie 10 Uhr VBorm,. Der ganze 
Inhalt unjeres prachtig möbltrten Haujes wird ders 
fauft auf öffentlicher YUuftion, 15 Zimmer mit eles 
ganten Möbeln, wie Parlors, Wibliothel:, Ebzims 
mermöbel, Meijingbettftellen, Drejjerd, Rug$, Ger 
dinen, WBortieren, Davenport, Nähmajchine, ne 

Piano und viele andere Artikel. 4. Ralph, Berftels 
gerer, 1230 Dearborn ve, halber Blod nördlich 
von Divijion Straße. fri@ 


Muß verkaufen: 





Die befte und bilfigite Gelegens 





heit, gute Möbel von 6 Zimmern, ever Parlore 
Set, Schaulelſtuhl, Rug, Bilder, Teppich, Sofa, 
Ledercouch, Ausziehtiſch, 6 Etübte, qute Betten, 


Spiegel, Drefjer, Chiffonier, Nähmaihine, Eisbog, 
Kücenofen, Parlorofen, fänmtliches Küchengeichirgz 
verfchleudere jofort wegen Stabtverlajien; über eugt 
Euch; einzeln oder zujammen, 145 Drhard Str, 
eriter Floor. 4aplimw: 
Mub jofort verfaufen: Möbel eines 6eBim 
Flats, beitehend aus Pıano, Wejjingbettftelle, Dres 
ters, Tijch, Stühlen ufw.; WUlles jo gut mie nei, 
2159 Wlice Place, 2. Flat, zrwijhen Milmwaufee WU 
und Leavitt Str. Tapr,im 


ebrauchte Möbel, Betten, 











Verichleudere neue und 

Dreijers, Tifche, Rugs, Piano, Go-Garts, Parlore 

Suit, Ocfen etc. 61 Lincoln Avenue, 
4apdidoialm 


Feines Parlor Set, Sideboard, Alles wie neu, 
wird wegen Abreife fehr billig verkauft. Dr. Deoka, 
7 Fullerton Ape., nahe Clart Str. fris 

Yu berfaufen: Möbel, Parlor Set, Dreffer, Ges 
ſchirr, Ofen, ſehr billie; verlaffe die Stadt. 635 
Wrightivood Ave., nahe Clark Str. fria 











Zu verlaufen: Einrichtung eines eleganten Heims, 
Möbel, Bücher, Gefhirre und Bilder. 4994 Midhigan 
Avenue. hie 
ni eisen 
Yu verfaufen: Viertelgeiägte eihene Ehzimmers 
Einrihtung und 3 Rugs. Zelephon Alpine 2312. 
4apimX 
nennen —— 
Zu verkaufen: Möbel von 9 Bimmer Mefidenz, 
Nugs, Parlor-Suit, Uprieht Mahagoni Piano, 
Kouh, Buffet, Stühle, Drejler, Meflingbettitelle, 
Rocofen ete., fofort verfchleudert. 717 Belmont pe. 
nahe Salfted. 42plwæ 
— —— r r — — — — —— — — 
—— —— ——— ez ———————— 
Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worten 


iin ——— 
‚50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud, Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Wert 
in bochfeinen Pianod, der den Käufern je gebotem 
wurde. Gin volitändiges Lager bon bdieien b — 
Inſtrumenten ſteis unferem Waagen'agersfyloor, 
ebenjals vollitändige Auswahl von mohlfeileren $a- 
brifaten in neuen Upright3, vartirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 25 Anzahlung 
und dann von $ deu Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Lufb & Gerts Biasro Co., Bufh Temple, Glarf 
Sir. und Chicago Aoe., Chicago. Siajafodine* 


u verfaufen: Feine Damen-Zither. 1800 Mohatot 
Etr., hinten. 











Hochelegantes 600 Piano, fehs Monate ge: 
braucht; wegen plößlicher Veränderung verfaufe id’3 


für $105. Dr. Deota, 507 Fullerton Ave., nahe 
Glarf Str. fr ſa 
Kimball Spieler-Piano, neueſte Sorte, ſchönes 


Mahagoni Colonial-Gehäuſe, und 8100 werth Mu— 
jifrollen für die Hälfte des urſprünglichen Preiſes. 
RKeichart Piano Co., 733 Milwaukee Ave. —* 

850 kaufen ein ſchönes kleines Upright Piano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. Zlmzaimx 


Nur 825.00 für ein _fhönes neues Mufter Saure 
Viano. Grob, 1549 Wels Str. nahe North Dez 
ior 











»ierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. m. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.y 
— re een een — ——— 

Wenn Ihr Kanarienvögel, Andreasberger, ausge⸗ 
zeichnete Singvögel faufen wollt, ſprecht vor bei 
Frant, 5425 State Str. 








— — — 


Zu verlaufen: Graham Hühner und Beuteler. 1517 
N. Rivgewayp Apenue. 


Mub verkaufen: Pferd, ıneß, — 


ei To —2 
8018 N. Ftancisco Äbe., nahe Irving War Blpd. 
Geſchirr; ſtetige 








Zu verkaufen: Pferd, Wagen, 
Arbeit. 00 Thomas Str. 





Zu verkaufen: Bruteier, welße und braune Lege 
— und Plymouth Rods, billig. 4900 Belmond 
denne. ſa ſon 





Beaole Hound Puppies zu verkaufen; gute Jagd⸗ 
bunde. 318 Eortland Straße. * 


‚Sg amwel Wrbeitspferden, 
billig. Sonntag den ganzen Ta vorzuiprechen, 
1118 RN. Baulina Str, nabe Divifion Sir. 

Zu verkaufen: Schöne meiße Pubdelhunde, billig. 
2131 Weit 50. Place, 





Zu berfaufen: Eins bon 








850 kaufen 1100 Pfund fhiwere Mähre. Nachzufres 
gen Sonntag Vormittag. Dobjcher, 1800 So, Troy 
Straße. . 

Zu verfaufen: Pferd und Wagen, verjhiedene 
Barmgeräthidyaften, gute Mildhlud. BI18 Uvon⸗ 
dale Ave., Ede Albanyy Ave, 


Zu verlaufen: Echte junge Dahspunde, 917 Genten 
Str., Store. 


— 





Zu verlaufen: Schöner weiher junger Pudel, 8 
Monate alt. 1916 N. California Avbe. elephon 
Humboldt 2758, 


Zu verlaufen: Ein Pferd, 1400 Pfund fchiner, 
1849 Dayton Str., 2. flat. 





Zu vertaufen: Gutes Pferd, 6 dapre alt, billig. 
Fragt nah Meyer, 1459 RN. Halfted Str, 


Zu verlaufen: Billig, ein leichtes Pferd, $35, fon 
wie zwei Grprekiwagen. 3433 N. Troy Str, 





Zu verfaufen: Ein gutes Ablieferungspferd, hil⸗ 
lg; habe fein Gebraud dafür. 384 W. — Ant. 


Zu verkaufen: Billig, 2 Pferde, 2 Plattform 
Wagen, Gefhirr und Erprebivagen, mit ftetigem 
Kontrakt. Nachzufragen Abends oder Sonntag Mors 
gens, 2208 Weit 21. Place, 

— —— ——— ————— 

Habe noch ein Dutzend gute Seifert'ſche Kanarien⸗ 
bähne billig zu verlaufen. 5118 N. Aſhland Abe. 
Glart Str. Car bis Winone. 


Mub verfaufen: 6 gute Wrbeitspferbe, 1900 bis 
150) Biund fchwer, 4 Grpreb, und Topivagen, 3 
Doppel: und Einzelgeihirr, billig, 729 Late Str. 


Zu verlaufen: 1500 Biund 4 Yahre altes Fohlen, 
$125. Anzufragen Sonntag, 10 Ki 334 Str. 
Rein KHumbug! Muß verlaufen: 100 Bierde und 
Etuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 u tuien, Die 
son 0 bis 170 Piund wiegen, ale wurden ges 
braucht von Brauereien, Expreÿgeſellſchaften und du 
partment-Etores; wenn Ihr Bargains wollt, komme 
und jebt meinen „Stod“ und ®Breije, ehe Yhr ans 
deröwo faufen wollt. Werde terden auf allen is 
enbahnlinien frei geliefert; GCheds angenommen, — 
Mar Levy, 955 Milwautee Ave. Imzim 


— —— — — ——— 
u verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geihirre, FW und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
fehiwer. 1808 Milwaulee-Uve. Tel.: Humboldt 3370, 
lömzim 


























Mub verfauten: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten 2 0 bis 1700 Piund jchwer; kein 
Offerte abgemwielen; Pferde toftenfrei verjandt au 
allen Gifendbapnen; doppelte Gefchirre $6 dag Get, 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Str, Verkäufe 

—1 


° _ 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stabts 

Sand= Arbeit, tmiegen von 1100 bis $1800° runde 

Preife don aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 

ben. 1258 N. Paulina Str,, nahe Milmaufee en 
egenüber Wieboldt’S$ und Mocher’s Dept. Stores 
ar Tauber. 3m 


u verfaufen: 16 Stüd Pferde, von a 
Ku und Magen, milflen berfauft ae 
eyer Transfer Co,., 806 W, Late Str. Ge 


ta ‘ " 
ante Uibelürdfene "SR Lumder Plate uub. 


tuten paflend für ale Ange, 
ben und wenn nicht wie am 
surüderftatter. Aofepb Etraub 55 





ed dag. 
ilmaufee 





(Bortienung auf der 8, Geile 


& 
























> x 2 









den 8. Apru 1911, 









* nn 
Kt Vergnügungs-Wegiweifer. Geihäftsgelegenheiten, i 
— (Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das ort.) (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


R eber®:, _ „Smith,- — 
— — Konrad Dreher 5 














Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 











Grunvergenuyum und Yanıer. | Grundeigentyum und Hänfer. 
Anzeigen unter diejer Wubrit 3 Geuis das Wort.) 

























































































































































































in ö —— feine Papiere —__ 
Rihardp U. Ko &, 115 Dearborn Str., 7. Flug 


Abende: 555 North Ape,, Ede Larraber Str. 
dofrſa 
ee te I 
gu leihen geiucht: ING für 5 Nabre zu 6 Pro⸗ 
Xnt. von Privatperſon Erſte Hppotchet auf Chicago 
ÖGrundeigenthum, werih 4500, dr, 9. 922 Abend: 
poſt. jajomo 


8575, billig für 81200. uch auf Tpeilzahlung, 
wenn geiwünfcht, Sl Seelen Ave., Ede School 
Str., nahe Moscor. Nordfeite, Offen am Eonns 
tag pou 9 Bis 9. 


— The Gree Divide.“ 


o e. Di 
€ Doujie — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Rechmittag, 

e l, — Konzert jeden Wend und Sonntag 


Saar, Wer zu leichten monatlihen Abzahlungen. 


NM z Da er. . — 
„SM Ravenswood, —A geheiztes 7 Rimmer: Sohn Deim, 3lds % ublaud Abe. 


Saus, cin Vlod bon Sohbahn=Station und Stra 
Benbahnlinie, Preis nur 33300, 

An Herndon Etr., nabe Diverjey Blod., 3 Zim⸗ 
MersYaus, nur KK), 


Un Leland Üde,, ein 6 Zimmer Haus, Lot In, 


thatjählih a i 
ätehen, Straße gepflaftert und ale Aſſeßments 
















gu verkauſen: Nur HOW), nettes 3Wwei 4: und ein 
3⸗ Jimmer viurgedande, auf 7% SUB xot; nahe Belle 
Biane uno xıacoın side, Dorı orthweſteru⸗och⸗ 
bahnſtation; TIY Saar, Reſi leichte monatliche gah— 
lungen. Sogn Heim, 3145 W. Aſhland xıve, 







— — ⏑— — — — 
Fortſerung von der 7, Eeite.) 


—— Grocers, aufgepakt! -—. 
$425 Taufen, der größte Bargain, der je in Chi⸗ 
Soo vfferirt Wurde, meinen Grocery:, Bäder: und 
Delitarejjen-Store, Ede, ein jehr großes Yager von 
frıichen und ausgewählten Orocertes, erfter Klafſe 
Eichen holz⸗Einrichung neueſte Sorte Butter Bor, 


— — — 
— Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. Computing Scales etc.; firifte VaarsKundfchaft- 


Mänzeigen unter Diejer Kubrit 2 Gents dag Wort; | feine Konturrenz; dicjer PBılag wird nur wegen Wer- 
er — 


haben. 














bei 125, Preis nur 

* e eubebautes. 
„Eine feine Ecke an Bryn Mawr, nahe Ebanſton 
Abe. ‚ine feine Gde, & bei 125, teif für YWaart: 
ment-Ocbäude, 


oroming Farmland in Laramie Valley, 120 


geht einen Alod ſüdlich 
Ward Z, Huſton, 
115 South La Salle Straße, 









Zu derfaufen: Nur 1909, 4=egimmer Gottage, Bap, 
as, neobſt 4 immern im Baſenent; Udhe Wolzrani 
SM, umd xımcom ide.; don Taar, und weit zu 






Brivasgeld zu verborgen auf Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion. 159 N. Kopne une, 

















; — — Ader, Arrigaten dar i u * leichten Monanipen Aozabuuugen, } — 
— md 2 lajjeus ber Stadt verkauft: billige Miethe; Golds Teivatmann fauft Real Rate Rontratte und leiht Chicagoer Seien rrufche Fir. Rorbjeite Sodn Heim, 8 S. Mihlanp Ave. — 
ne 85. 0 i Ordn ale Bor- | grube für Jemanden, mit ein wenig Kapital in cin | Geld auf Srunveigenthum, 5 Proz. Keine Kommii "& * — — — — 


—— sage Chas - Atbogaft 
i > 8 
iton. 1927 Lincoln Une. 4037 N. Robey Str, 


ıtvoln % 


gatgehendes Geſchaft einzutreten; gebe auch guten 


1 ten; fr fi gu verfaufen: SA) bis SCH, zwei nette, große 
Dir zum Bezahlen. 90 Clinton Str, de 


nn - - ae 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binfen auf gute 





‚7 
Tepfrjamediln: 
































































































































































































































































































u — — Be rn — 
„doen; wegen Aufsabe des Veidälls; 5 
| biulig, 1003 Larrabee tr. 


3u berfaufen: Garanfirte eriie Supc- — — — * 
fectionery. 5 ©. Su t6e; $1200; Zinfen 51% Wro.: gute Si- Betrachtet diejen großen Bargain; fei- 


Bu verfaufen: 


jur Auswahl zu Breifen wie 82200 bis 83000 
$200 bis 8300 Anzahlung, Reft monatlich, 






zu berfuufen: edingungen, oder nehme kleineres 
bebautes Property in Theilzablung: nur 811,500 — 







— —— — 



























































































on Saih = Wart, —— — — —— * Raus Darlehen , 
Zelephon: Montse 1712. Baif Neat Marlet, wenn ſofort ge: Lerzögerung. aus QVarlehen £ 






Ih. Bringt gung | - . + ir ; 
— — > Jahre alt; Gigenthümer muß verfau- 


En —“ Rläne mit. Phone Gentral 17% 








olu Ave. 


































































berfauft werden; dasjelbe zu berichtigen wird ſich 
als vortheilhaft erweijen. Nicholas F. Pruffing & 
en IN. La Salle Str, 


Bein eu naette, Dopotser su Teihten Beringuns Zu vertaufen: 2ſtöck. Frame Flat-Ge— 
(bene gelb. U5 Dearborn Er, Yimamı 110: | bäude, 4 4-Zimmer Front-Flats; Lot 
bends 555 North Ade., Ede Yarrap Er. 16 ee et 0 
ee nn et Werrebee Mi JR | 60 nr Hront: Miethe $564;  Mreig 
G. 6. Bauling, 133 ga Exil. Str. Grfte sp | $3800: Barry Ave, nahe Lincoln Ave. 

; : 


Samftag, den 1. A 
Sohn Schütte, 14 
benen Socyzeit unt 
m Sehurtitan 
18. Geburtstag. 

teunde erireute 






Delitateſſen— u } 
angenommen, Steine Agenten. — 


n Str, ſaſo 






Zu verkaufen: „Snap“, 6 ‚Simmer Cottage, Mo3- 


























monatliche Abſchlagzahlungen. Eigenthümet 3847 






Wir verleihen Geld auf Grundeigentpum umd aum | Frei 84650: 31500 Baar, $25 monatlih, Jelos- 





Bu de 










































































Station, 5 moderne Wohnungen, Yement-Bajement, 
eleftriiches Yicht, Miethe KIAR, wegen Verlaffen der 





lofbtx 


has. D. Lindittom & Go, Apotheler, 26 Neug | Men Gelpverfegenheit. Torpe, 80 North Une. 



















- a a ng 




















































































ir., Ede Indiana Ett. Yinigr fafoıno | Stapt. Lejiger berfauft für 8500. — — 
— — Bu verfaufen: Saloon und Voardinghaus an der . 3 — — —— — sn j RE — | Vrthur Jofetti Real Eſtate Go,, 657 North Alpe, Su verfaufen: 2 gemüthliche Bridhäufer zu Gite 
Unterricht Nordſeite, fhantpeitspalber, Adr.: U. 850, Übend: Sroftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerz⸗ SINN), werth 84500, modernes 2-6 gimmer Flat⸗ midofrja | ren eigenen Bedin ungen — 10 N. 45. Ipe.; 
e poft. fafo | 105 entfernt Brof. Up, 5937 &. Hatften Straße. gebaune, Southport, nahe Addiſon ve, Muguft a — eahıt. | E79. Offen Samftag und Sonntag; — md 44 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bort.ı ——— — Yınzimg | Torde, 820 North Ave, jafomo ‚Bu berfaufen: Lot, Straße gemacht, alles bezahlt, S. Taplor Are., Auftin, 4500. 1, P. Barry, 115 
nn ——— Vargain-Preiß: Nabe Lincoln Marf, elegantes a - ng — —— für 8900. kn u EN Franklin Str. 
Die Schule des Deutfhnationalen Sandlungsge: | 9 Zimmer möblirtes Haus, Gutes Ginfommen, 1927 Dr. MWeik und Frau, Heſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ rd, reduzirt auf 86700, Kaufen mobernes Zitöd, 2 Flat:Gebäude, > und 6 Binmer, Furnace-Hei: A 
biifen-® i eröjfn il 2 Yincoln pe, dein alle FrauensfKrantheiten und nehmen Gntbins gutes 326 Zimmer Dridgebäude, nabe Sheffield u. ung. les neu eingerichtet, für nur $o500, — Wegen Gejhäftsveränderung billia zu verfaufen: 
monati. Sırir Anfange I D —ä — ———— Te — dungen on in und außer dem Haufe, 1756 Wer Garfield Ave. Torpe, 820 North Abe. 8aplwæx Eigentp. ®. Heinz, 1507 Victoria Ave., Edgewater. Ein neues 6 und 6 Bimmer Stein-Haug, mit alten 
puten Schul ) Iesten 2 verdaufen ir ım 3100 faufen guten Gd-Grocerp:Store mit Bferd | Sieifion Str... Ede Wood. Telepbon: Monroe 94, * = . ; FRE > 5 neiteften Einrichtungen, SINN Paar, Meft monatlich. 
jereim hervorragend quten j  abfolıtter und Wagen, in Yate View. Adr.: 1l, 0, Abend: 2jleg Nahe Velmont Ude. ‚und Merry Str., 3-ftöd, Pr Zu ntaufen — Ravenswood: 2509 Gortez Str. Nehmt Weftern pe, Bar 
Seriffenhaftiot unjern PEN ac In poit. * ., | modernes Trid:Sefchäftsedgebäude, mit qutgehen- 2146, 2152 und 2158 Berwyn Ave., bradtvolfe, neue 8aplwæ 
bericht: Tags, beneeue Ar — Te eening — —— — — dem ÖGrocery-Gefchäft zu vertaufßen oder verkaufen | 5 Zimmer und Pad moderne Gottages: ET * 
D- Room 307 Bufh Teinpte, Nord Clort u a0 C ein Bargain! Dit eigener Lizens, Batent-Anmwälte, fuͤr Tleineres Gebäude. Torpe, 8%) North * zum er . Floors; de und eleftrijche * Schleuderbreis! Meine Reſidenz, Ede Belden und 
pe, Komınt, beginnt jegt. Bnalmz I Keafe, Eom leys vogenballe, Grove und EI i * aſon Alles -10=date; euchtigung erwün t; Central Part Ave. 7 Zimmer, Hart olz⸗Finiſb, 
* —— x Stod, a e und endſtation von Straßen⸗ (Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) en B nee zu Preis 83,100; tleine Paar -Anzablung; Reit wie — —— dem ke Haferep ie, 
Wo kann man am fnelifen 5 ilTigftem j brbnlinie, für un r.: 8. 85 Abendpoit. Robt. Alok k Go. ertbein freie — ‚Rortp Sonne Aye. nahe Addiſon Str., autes, Br „gute prabbarichait; nehint Lincoln Abe. Stationary Tubs, China Goſet, heißes und talteg 
R ED ee et must fafon er Patentangelog ua. — * Bft —— — — —— — ie erwyn — geht drei Rajier, Lot 92 bei 125, Straße gepflaftert, Stall 
E ’ — +] 4Rrnen? Kaya * — —— ER x W van T . Poten r xander gelegenh e 2 & . 9 S s Ahr A & 4 — 
In Chicago’s Erfter und einziger Schule, in welcher Serfanfe Sardivare und Paint Store umd Tin | Prompt und mähig, Mr. 64 WM. Randolpp Straße. 7% A o er am Pla Samftag und binten, fchöner en tenplag. Nehme Theil in Naar 


nur bebördlich geprüfte amerttanifche Lehrer u, 
zerinnen „pripag« unterrichten. Damen u. D 
ren; Beginnen Sie jeht; fterg geöffnet, au Sonn a nl — 727 — 
2095 Illinois Gollege-Gebäune: 5NortyYv * rerfanfen: Grocery, mit oder ohne Pferd und 
nahe Dalited Str. Stellunger uch 8.:AU.R -Umin : f — 
eted Str. Stellungen dur 4.2.:Union, Todesfall, billig, Gde Gojtello und 





Sapliv& | Somutea Nachmittag. 


Vohbn®. Zoe titer& Go, 15 S. LaSalle St, 


* Flat Stein: 


u. Nteft als Miethe. Eigenthümer verläßt die Stadt. 
2253 N. Central Vart Ave. Tel.: Humboldt Fr 
alon 


&indidog* 








guter Mag für zivei junge Xeute, 2210 Di: 
Str lajon 











Gutes 2-6 Zimmer Flatgebäude, Lot 36 bei 125, 
ift 1725 Otto Str. gelegen, Pe cis 34500, wegen 
Krankheit. Torpe, 80 North Abe. ſaſomo 





——— 07 


Grundeigentyum und Hänjer. 








. Bu berfaufen: Nur 5600, modernes 2 
ont: Gebäude, Lot 50) bei 125. Rofehitf Cars und 


— — — — 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Steinfront-Gebäude, 



















5Un * —⏑ —0 — — — — | Summterdale Depot. Tirts, 1166 Diverſey.  jaio in Blod weitlih von Sum Dt Park. KIM, Kun) 
(Beutihsamerit. Unterftügungspun) Tel. Line 1151 Dofamo (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 8 Zimmer moderne Reſidenz, Sunnyſide Ave., a 1a} A r.. nr Part. 49000. 84 
ſaſon — — ——— — ——— — a m nabe Yincoln WApe,, 84100. ſaſomo Zu verkaufen: 3wei ausgezeichnete neue 6 Zimmer —— — — — — 

— das veri — Rafieren, Saariäne. Bu kaufen geſucht: Guter Saloon, muß eigene en — — Auouſt Torpe. 820 North Une. Sorner Flats, tahn ſofort In Beſig genommen wer „Zu, verlaufen; Treiftödiges Haus, Miethe $4120 

Be Shampoo Saarbrennen — Een: Tizens baben. Apr.: &. 469 Aben dpoſt. doja gu ber ‚IN: Rur K2iön fir ein 1ia:jtöd, Haus —— = E un Furnace, eleltr. reite Dot, Straße gepflaftert, Jährlich, feine Xot 25 <177, an Hancod Ape., aute 

Matte en eündiic — > er ar Be -_ It Banken aelamı Ba aut 28 bei 135 vot an rancisco Xpe,, nabe Jr: „Noble Ave., nahe Southport Ave., modernes 2 Summexadle, Ecke Wincheſter, 819000 Baar. Rachbarſchaft Preis 8350. 

m 8 — *— J u faufen geſucht: Saloen⸗Lizens, bezahle Caſh. ving Vart Blod., Steinfundament und Brid:Baje: | 5 immer ‚Flatgebäude, Preis 83200, Auguft Torpe, Zirfs, 1106 Diverfey, fafon IR. 2. Terivilliger & Co., 1555 W. Diviſion Str. 
Arbeiten: 5 Diverfäzeuge — 5 m ben 2. Blair, co Standard Brauerei. dofafon — Vorch ‚borne und binten; Ane Fünfzimmer— 820 North pe, ſaſomo "Bu Velen — . — —— - — — — 
Rlajien; Prüfuns 5 Her Tiplomas A bofitin a — — Wohnung mit Badezimmer im erjten Etod, eine J- — a a nn Zu berfaufen: Bahlungen tie Micthe, neues gu verlaufen: Neue 2 Flat Gebäude, Goncrete 

immer offen; die befte Saijon zum Anfangen Be ou verfaufen: Naumann & Meat Market, habe 35 simmer- Wohnung wit Toilet im Zweiten Stod. Zu pertaufen: Zum Schleuderpreife, mein moder—⸗ Heim, 6 Yintmer, „onerete Bafement, elettr, Licht, Bajement, Dat Trim, befte moderne Plumbing, 30 

Spreht por oder ihreibt fofort; Einzelheiten —— Are gutes Gejhäft gemadt, will mih vom Ges vellow Wine Holzbetleidung und Hartholz⸗-Fußbo— nes 2ſtöckiges Flatgebäude, atwei 6 Zimmer Flats. jofortiger Befis, offen zur AUnjicht, $300 Bear. 1926 


J 
ſchaft zurückziehen; keine Agenten. 342 29. Straße, 


isn — 


den; heißes und taltes Warjer, Gas, ganz modern, 
ertra Zoilet im Vajenent. Dier Bargain fan mir 
SW Anzahlung detauft werden. 
Baumgartne t, 1845 Irving Part Blod., 
1 Block öſtl. von Lincoln Ave. 


Rew Method Barber School, 612 9, Madijon 


Gigentbümer, 2749 Dsgood Str, 
Be — — 

Yu berfaufen: Pargain, bom Gigenthiümer, 1156 
Tiverfey Piod., nahe vincoln Ave., 2ſtöckiges Flat⸗ 
gebäude, jedes Flat 6 Sinner, bequem zur Doc: 








Sunmmerdale, nahe Wingefter, Dirts, 1166 Diverjey 


ſaſo 


— \ 
Zu vertaufen: California Eigenth. wünſcht ſchnel⸗ 


ZI N. 4. Court. Tidey & Bafer 

} my, jafe, Im 
Te FOR Li 
Bu verkaufen: 2 Lot3 an Armitage Apde., nahe 











Bu verfaufen: Guter Örocern:, Delitatejjens, Bis 

{ ; ; Z arren-, No 8; Sandv:& Rara —*8 
Grüuͤrdlicher Violin⸗ und Viano⸗Unterricht ertheilt PH gr otions und Candy: Store, Pargain. Zun] 
su mäßigen Preij Mr. und Virs. Arthur Hirſch. — fd miſa 

















muß berfaufen. Goof & Wederlin, 1526 Sarrabee 
Str., ausſchließliche Agenten. 





d len Vertauf, 4 moderne Flats ‚4 8immer, Diierhe 47. Ape., alle Verbefferungen drin und bezahlt, fiir 
Anfänger und Jorgeihrittene, 97 North Üvenus, ge — — — — — — bahn und Straßenbahn. 8024, nahe Beim. „2, 34000, Dirts, 1166 —— 8550 jede. Adr.: 1. 818 Abendpoft. baplwæe 
J Nbone: 5 Bincoin * SIn, peztaufen: Bä re mit ſchöner Wo nung.— Zu verkaufen: Racine Ave. nahe Nelſon Str., ya = = i == afon — 
Er nee En Biene: ac MON Shesfa* Shen. Gelegenheit, Lilige Mierbe, 6558 & Vor= | 7 Yier umd 2 jecs Simner modern. Flats, Mietyr Telihtigt Nr. 1856 Tayton Str.; Miethe $41 Weitfeite. 
un san Str, mija | s42, Preis um jnell du berfaufen, So, Dans monatlih; madht ung eine Offerte; Ejgenthünter 
a U 542 * 
i 


LerneGnglijg, Deftes Spftem sum © — F — — 
ee? — ee HE Ar E Bu berfaufen: Eriter Klaſſe Saloon mit Kegelbahn 
eltverjandt. Verlangt Gratisprojpett bon Notar | Megen Tranfbeit. PI9 Genter Etr. feiafon 
rad, Kallmeyer, 5 €. 45, Str., New Vort ) ; s or : F 
& a ee r dv — Zu verkaufen: Viele Jahre mit beitem Erfolge 


Nordiweitieite, 
Zu vertaufen: 4,5 und 6 Zimmer Häuſer, 81950 
aufwärts. Zweiſtöckige Häuſer von J. 5 und 6 Bim: 
mer Wohnungen, 52800; 8200 Anzahlung, 815 mo: 
natlich, Wiſchen zwei Garlinien, nabe Hochbahn, — 


gu verfaufen: 4447 Van Buren Str., 2 Aloda 
don Metropolitan „gu Station, pracdtpolles neue: 
5 und 6 inner 2 Flat: Gebäude, bringt über jo 
Prozent don (Furer Geldanlage. S. 3. La Mon 


v 


taine, Eigenth., 4428 Ban Ruren Str. 
Ber Nu 


>48 Chicago pe, 
m En 
Bargain: ‚Neues, modernes zwei-Flats Brick— 
debãude, Brich-Veranda ump Zement Treppen, 3 


—— See ” * 
Ar. 2127, Sheffield Ade., hitbfches drei⸗Flats 
Steinfront-&ebäude, Furngce? Heigung 88000, “oder 



























droft. ft}a Charlese Heubert & Go, oder dszimmer Cottage op, wei degimmer Flathaus, 


h sbener & ; > (Moichär , nd Ge Zimmer Wohnung, Durhiweg Val Trim und ds Fass... * * J VUtto Dobr o tb, Gigenthümer — — 
etriebener Saloon in guter Geiche t8gegend auf y nn Kerl weg Lat beite Offerte; umterfucht Dies. Got & Wederlin ; — EI ‚ s $ 
f Engltfeer —S 7 er —— Kordfeite, Goldgrube er et. Bir." reis Vußböden, ierteanaVußbopen im Badezimmer mo 1596 Larrabee Str., außschliehliche Agenten r Kedzie Abenue und Irving Part Boulevard. ua 53584 —* 2: flat PBrid, 49, 
3 alıich 5 h ri ngewanderte. A re ; set , — Veftibiil, " elektrijches Licht, Fur nace-Heijung; — nn Pi E E — ——— — — be. und Park; g500 $ aar, Re monatlich. W. H 
2* — * > U. MR F t . 2 x ' 4 5 gs) — —— — — — en EEE . z a . ’ \ . . . 
e 1523 DaSalle pe. Tel. North 4 M. S:ttilie Koehnte, a n apegen Fingelbeiten edreijire man: Me Wapeland Xpe,, nahe Hochbahn und Straßenbähnen; Vırling Str., noh⸗ Willow Sir wei Frame Zu verkaufen: Bargain, 1235 N. Rocwell Etr., | Zarıy, 115 Branflin Str," 3a plwxX 
Jabſaſomiim RE - dd en Preis 860%); leichte Sedingungen; KW) Maar, | häufer- Micthe KH, jährlich: Preis ale I 1840; ferner 2 Flats Steinfront, Front am Hum— — — — ES 
— nn a ——— Bu verlaufen: © ki aa 85 monatlich, ot — in, 1596 © > bolde Narr. 1113 9, Sacramento Ave. Anzufragen Yu berfaufen: &4150: 11 Zimmer Bridhaus, 
Eg el nderit Pte | ge aufen: R. 0 Ubenppof send, auf * Grant Bed, ls Zrving Part Won. | an ein 1626 Sarraber Sr. im zweiten Flat, ‚ajon | durgaus modern, Gigentplümer Dun Adams Str. 
end; Koftüme, 27 R. ert Str. eiepbon: ee Re R s famomiie j N a Mur 6 2 z — 9, Jap Iyr 
25 2 * — Ar. 1412 Hudſon Ave., wei-Flats Gebäude, nebſt ———— 1m 
e North 5886. ion, Ju verfaufen: 4009) nehmen gut etablirte Mäderet ee tale. Das ——— Varıı fir vier Mferde: Miete Ss jährlich; gg, Bu rlaufen: Pier Zimmer Frame Cottage, auf = 
| Cuf der Südfeite, ganz moderne Yirtures uud den Hu berlaufen: Bargain, hübſches zwei⸗Flats Brid— | of & Wederlin, 1596 Sarrabee Str., ausfhlich- ber Alec damen, m 9*% BemenseBafement, gro: Süpdfeite. 
Te ——— Norichriften entipre ende Baditube. Gigenthime gebaude, Steinfrant, vb um 4 vimier. durchweg liche Agenten. 2 cE settic, ftritt mo ern, Stall Hinten, nur E20, 2 fen: aan Qu, ” 2 Mar 
Rechtsanwãlt dnle dom beige surüd Bi ik ge Dat Trim. Heitzwaſſer⸗Hung; 3 Fuß Lot; aneon | (De 0 — a ES a — — da der Eigeuthümet die gan Str, en: 8850 a ao be! ee 
Oinzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort) ee u Doybahn um — ee — 5 21. Schiller Str, zwei 5immer. Fla an verläßt. Kametling Une, nahe 40. ; 
chbahr © ahnen. Spret vor h 


2, oder beite Offerte, Goof & Wederlin, 1526 












’ Any; 2 Mi ne 
Richard %. Koch, en ne Se u Grant Bed, 24 Seding Part varrabee Str, ausfchlichliche Agenten, 4118 W. North Abe, Tel. Belmont yo * — 
Deutſcher Advokat nd Notar, j I lien, zen eis enthaltend — — Be — ‚on 3 berfaufen: Zwei—-Flats Bridhaus, zwei 6=3im 


ery, Gonfecs 
team, Sigarren und Tabaf; gegenüber 
e, neue Nahbaricaft, Dwelly, 2147 


—— yu berfaufen: Vargain, 810 Anzahlung, Reſt 
* u nach Wunſch, kaufen ein Wei⸗Flats Gebäude; Miethe 
Woh monatiich 304 N. Spaulding %pe., nahe Bel: 





mer Flats; nahe fatholijcher Kirche. 5941 Juſtine 


Bargain: Huron, nahe Paulina Str., 6 ſechs und tr 
Ss . 


£ bier Simmer moderne Brief Flats, Miethe 8134. 
reis 


gu berfaufen: Ein zwei⸗Flats 
Brick Fundanent, zwei moderne 


115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen anf Das Beite beſorgt. 








































ht: „pa traße J nungen; 3) Fuß Let; an ve., bequem gı mont Mde.-(are er : — 2 15 $12,500. Haas, 1548 Chicago Ave, z a ee een Fe ech — 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 3 kia legen zu Strahenbahlen: Slam? sdk; —— —— au. Gigenthiümer: Maltınan, — I Zu verlaufen: 5598 Simmer Haus, Alles modern; 
Gde Larrabee Zu verkaufen: 10 Zimmer Roomin 660 Netz Grant Bed, >dld Sting Part ont, TR ER * Spaulding Ave, umd Suron Etr,, elegante neue | Große Lot; alle Ver elerungen; Targain zu Ko: 
is 9 2 > 5 ge! i Haufen: 10 Zimmer Ro mingbaus, 66 “ia de * * famo — F ben: - Mn — 15 und 6 Bimmer moderne Brig Flats elektriſches Vedingungen nach Wunſch. WIE Projpect Ave. 
= © Strabe. r 2 erfaufen: 3ir = 3 . 9 — 2 ————— 78 
Abends 7 bis 9, Sonutags 10 bis 12. — nu naceheizung, ap ete. Gute Uns —— Licht, 2 ‚Jurnaces, breite Lot umd niedriger Preis, ſaſon 
I Ihöne 9 Zimmer Mare = 4 Pargain: 2% ifen ein modernes eiſtöckige fig fir das m 6. Gute 2 2 DR —E ⸗ fen. 9 j S a Eee ——— — 
1 iHöne 9 Zimmer Wohnung, 8350 merth „Fargain: 309 Zaufen ein modernes weiſtodiges rt 450. Nachzufragen beim Eigenthümer im 20 $ Bu — aguſtagen Sonntag Zu vertaufen Modenes Bridfaus, 5 und 
& MR fc, denti be $42; Ginfommen $73. Dampfbeizung | Frame-MWohnhaus, Lrid-Bafement, ichs Zimmter Tajement, 7 Meit Grie Str, nahe Etate. fefon I 9, = 9 Foe., mäcfte Woche 1548 Chicago | „ ‚immer, 9734 hei 105 dub S2ot. 7097 Meoria 
Sted Blptfe, denticher Rechtsanwalt. Im. Lange, 704 Dearborn pe, frja | und RBapezimmer Furnacesdeizung, nebft“ grober ——— Str. Reine Agenten Rarl Sornung, 186 Rn 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Braf: | - II — — Barn, mit elettri ſchem riht, Yauın für wei Auto⸗ Großer Bargain; Wegen Todes fall bin ih ge: — erfaufen: Pramebang m zn Straße. y > ER Saplm& 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei 79 5 be gig: Gut möbtirt, Si- | mobile Bann Aferde; 28 Zuh Vor; jhone Steau ‚rungen, mein modernes 2-föd, Sridhaus zur vers Mi. ober an aa aus, ae 0 aungen, — — En 
n . < t0i8 Eirako or 2 00: Gintommis- . er und Raums Bernice An z fen Mis ar 2% ı@ den, ; 5 230 V. 3 * ne ; : . 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends | 5... 6, 7 De Mi 0; Eintommen Pie He ra 4 br —— Dart Bonf — ——— gen Dos Naht, Preis K589, "Eigen. Venen een nn I IRR WEBER n - | »Biche nah Californien, verfaufe zu einem Wargain 
Fang; ; 8 > fg unge, * ik o — * eh „mer 1604 Waveland Me,, nahe Afhland, Bargain! Fiwei 5 und enn ar or E uielne neue  imoderne zimeiftöcige StuccosRejiden;, 
V Bitteriweet i; nahe Clarendo Ay — iadido | — gain! und ein 6 Zimmer Flatgebäude, Re ac s — zen; 
* n Dive, 2 } 434 Heik waſſer⸗Herzung, Coufole Sideboard etc ſowie 
7f6*x * Har dwate⸗Store und Tinſhop zu berfaufen, werth Pa es * — 2:jtöd, Brid, 2-6 Zimmer Flat, modern, Dampf: Hancod_ Ape,, nahe North Abe! gute Nachbaricaft, a a '& 54 
23000, er dere für ſofortigen Berfauf, nur 38 Gliften Ade., nabe 9 osce N: 





gu vafaufen: 
niodernes 2ritödiges Framehaus, 4 Zimmer Flats, 
und Frame⸗Tottage hinten; Miethe 50 monatlich; 

nur SM, Baumann, 2065 Lincoln Ade. 
— TE ———— 


2%, der mit ront en 4. Str, wiſchen Talman 
und Waihtenam, gute Tranportation und ſchnell 
gufblühende Nahberichaft. <mwanjon, 2642 M, 47. 
Sir. Tel.: Yards 2179. fajon 
— 2) wi 
Bu verfaufen: Gin neues 2 Flat Frame Gebände, 


nur 83500, 


e > — 
83 Fuß Lot ‚an Gortez Str, nahe Lambrecht's 
Kirche, nur *iood 
J 


R. 5%, Zermwilligerg Go. 
1555 %, 





heizung, an Leland, Dot 30 bei 195; Preis 86500, 
Schulze, 4748 Lincoln Abe 
— ee 

Yu verfaufen: 2:jtöd, Frame, 34 Bimmer Flats 
modern, an Soutbport, nahe Lincoln, Miethe 3439 


* W deutſcher Ad fat. 2350 Baar. Gute Zage, gutes Wertzeug, Geſchäft 

Sohn Wagner, ! bofat. | 970. Baar. op Arbeit Adr.: DO, or ar däf 
Fraftisirt in allen Gerichten. Alle Renyts- Set Sboorlreit Ar.: 6. Abapok, 
faxen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 8850 kaufen Reſtaurant in verkehrsteicher Lage, 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1307. | niedrige Diiethe; ange Teaje; guter Verfauftgrund. 































































te gu verfaufen: Billia modernes Zitöd, Frame, 5 das Nahe. Preis 83700. Schulze, 743 Q Diviſion Str., Ede Aſhland Ave. Bi. Meist. ; > Mi 
Sayrı | 916 Kandoiyy Eir. dofrſa Sim en trete Fundament, Cuyler Abe, = » — Sulge, 4743 Sincoln An. a nei 53400. 0008. Uber ndament, bringt 88 ui = 
ee —— —— — un Fr = er nabe Robet siethe 847 monatlich; nur 84100. Zu berfaufen: 5 immer Cottage, Dachboden und Zu verkaufen: Bargains in großer Auswahl, Lo⸗ RUE A ea —___, 
A. Rraft, Reh tE- Anwalt Bu berfaufen:  Örocerp:Stoge und Butcher⸗ Fir · Chas. Paumann, 65 Lincoln Apr, Baſement, Stallungen, mit 10 Xotten, 9 BloE von gan Sauare, Apondale und Srving Mart Diſtritte, Zu verkaufen oder vertauſchen gegen Farm: 8 
allen Gerichtsböfen geführt Alle Rechts: | fur. 4753 Auftine Strabe. frſa De he: a a ed sebing Park Gar, Preis 82800, Schulze, 4743 Line | 2 Flats, Gottages, et ASroße und kleine Yotten, | immer Gottage nebft Lot, 432 27. Str., nahe Ga: 
e tte beitens beiorgt. Erb galten eingezogen, Ein⸗ —— — WORT Fe Su birfaufen: Dillig, Pc Datdale Abe., ‚nahe coln Abe. Leichte erſte und monatliche Yablung, fommt eleih F nal Straße. Eigenthümer wohnt hinten, frja 
fprüche sr sone jene Foßleftirt, pt dertaufen ine Ednbrebaraturwertſatte Ahland Une, 5 Zimmer SramesGottage, nur $1725, | _ - m und habt erfte Yuswahl, Office bis 8 Uhr Abends | -—__ —— — 
Abſtrakt empfehlungen, 164 Dear: | Miethe moratiih. 2905 Butler Str. dofrja | Keichte Bedingungen, Baumann, 3065 Lincoln Une. gu verkaufen: 2:ftöd. Frame mit 3—4 Simmer | nid Sonntag Nachmittag offen. Zu verfaufen oder bertaufchen: 2 Aplats, ganz 
betn Int I — —— = - — - Wohnungen, nahe Lincoln und Southport Ype,, | W. 8. Giejede& Oro, 2811 Milwaukee Ave. | modern. 691% Garpenter Straße, Gapimt 
Be, — — Zu verkaufen: Slor mit 4 Mohnzimmern, Etas 3u bverfaufen: Gottage, 6 Binmer, nahe SIrding | Miethe za das Habe. Preis 800. Schulze, 4743 Sapfadidolm — 
Wenn Ihr mittellog ſeid und tüchtigen — tonery. Sigarten, Tabet 25 Cottage Grove “de, | Mark Aion. und Yıncoln Upe,, FAN; 500 Baar, Lincoln Ye, g ' — ET Terre Slidweitfeite 
and gebre ‚ febt Prandes, 1313 Fort earborn Bien en $15 monatlid. : elosty dron und Reapit Etr, —— a 9 — 2 . 
Bat: Cüdweltede Clark und Monroe. lipez Grocerpftore zu derfaufen, Lincoln pe. nahe nm — — — 8500 kaufen fhöne Geſchäfts-⸗Ecke in Late View; et immandale Une. Seitöd. Orid 8100 Anzahlung, $I0 monatlih, kaufen ſchönes 
Fullerton. Telepponirt Sincoln 824, nach ein Uhr — — — .A | ÖrocerpeStore und drei Flats Prid-Bafement, mit | Daft hobes 33 30 us Lot. Male — neues Haus, ‚mit bier toben Simmern unten und 
a Radınittagg. do—ijon Zu vertanfen: 39 Fuß Lot, Zeapitt, nahe Addiſon ement Fußboden; guter Stall; werth 10,508, Eigenthümer muß berfaufen Baar 25099° — wei, geräumigen Schla simmern oben, Hartholz⸗ 
Geld anf Diöbel u f. m. Zu verlaufen: Griter Kaffe B ffet. Sü doſtecke — ———— te Bauen, Ei —* do dr; —— Abendpoft. auch Kleineres ſchulden freies Eigenthum als Baars Beten eh Sen miete Dora, 100 
; ; ien: ffet, Addifon und Xeavitt Str. amodimidoft — arten; alles für n . 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dag Bort.) | Genter und Dsgood Str, mit Lenie ——— — — — — ne naablung. Keine Eifenbahndeleife zu überfehreiten; fein Rauch 
f = R 75 - Be F ur . ! 5 25 = h 
bat anderes Geicätt. 4apIwæ Zu verlaufen: 2 Flat Brickgebäude, neu, 5 und 6 30 verkaufen Bnrgain, stweiftörfiges gu verlaufen: ‚Cottages, #150, 82000, 32500 — 


7 ; . — oder Schmuß nahe deuticher Schule. Vergeht nicht, 
euf Möbel, IH Derd "und Baden Lagerhaus. Zimmer, SartbolzeTrim, Mofaic Salls und Babe: Haus, Jrame auf Brid (Furnace-Hei- nenn 


ih geben einen Ubftraft und reine Baptere frei! 


j al 2 4 —John Martens, 2815 N. California Ude. — itau 76 i 
I i 2 E —* * simmer, W Fuk Lot, gepffafterte <traße, bequem j Zung), mu wegen Krankheit verkaufen, Arder „Limits“ oder 47, Str. Gars. Bringt Eure 
———— Geſchäftstheilhaber. sur Addiion Str. Station Ravensiwood Hodhahn, 42 Grace Straße oben. Wol Ahr einen Vargain, fo feht Eu® 3119 Anz 3119 Norıp | Frau Sonntag Nadımittag. 51 ©. Francisco Ape, 
Ken. Wir bejahlen Eure Säulden. x (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents pas Wort.) ar Er ts; ig — 80 monatiſch. Satoyer Ave. an. 6 Zimmer Cottage auf Steinfuns Borkabt 
a - Mr. i ee es Zelosty, Addiſon und Yeavitt Str, 1: ” i or e. 
Eta „gras a. red 2 2 en», Roominghgus-Partner, Ein ebrbarer ältlicher famodimidofr a waufen a. Yin daftSregefung, vo — Gin ah Er mg lerbeiung 


— 


‚, 3 Fuß 
Lot, nur $300 aar, Reit auf Leichte u aha 


ftädiges Brame, zwei 6 Simmer Flats 3 immer 
y % ennin 353 Lincoln Ave. 


05 Deorborn Str. (Zimmer 45,, nahe Waitingten, | Herr mit etlihen hundert Dollars fucht eine Witt: tm Ättic, Baſeinent, ſehr hell, Me toje mabe South⸗ 


Zu verkaufen: Großer „Snap“, moderne Cottage, 
Epreht vor, telephonirt oder jchreibt ung me oder rngfer in gleichen Verhältniifen, Adr.: 
n 


g 9 ; e 
Zu vertaufen: Brid:Cottage, 6 Zimmer und Bad, Dotoners Seode, 9 Minuten a. 





. & -; hat 
< * 1dı Ü e £ : Fort Ave, ; nur $9700, wenn bis Sam enommen, 2 Seiten, Dampfheizun ‚ tlettr. Dicht, . 
Zelepbon: Randolph 3075, if» | ©. 917, dpoft. fajon Dem Qaar, $15 monatlich, 3e % & Eh dir Sohn Bobel, 430 Southport Ave. en fefa gu — De föcioes, Beidpaus und Bafes Zu Cotten, Obftbäume, Ben. einer MEN ir 
En 0 - - — 5 eim pe. amodimido ment, an 40. pe, nahe tmitage pe, ; stwel | Ghidens, nur 33290. 8500 Baar. breit vor und 
iebrige taten auf Möbel: und Piano⸗Dartede . Verlangt- Teilhaber, mit 860). 3weds Kaufs —— —⸗— — IN Bargain: Ede Rebe 1 . 195 Bin lats; 00 9 mgen: ei : 

ih * 5 Adr.: S ft Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, alle Straßenverbeifes 6 und —— Lot 32x12, | 6 Sinmer Siets; 810009 Yaar, Re Jahlungen; Pr 


rt söc monatlid:; $50 für 81.50 monatlig; $75 | eines Saloons, ° ©. 177, Abendpoft. 
* $2.00 monatlich; 8100 für 9,95 monatlih,. Gen | -——— — 


{bt Nhotographie. Vefjey & Rirklen, 3 Firn Narı 
* ank Blodg. 

— — 
a Paar Stunden Wir veben alle Kartbeile, die Partner fucht Mitte mittferen Y lters oper ältes 
— 


ſt 
beide Straßen eedflaftert, zmeiftöd, Bridhaus, mit Bargain, Ydr.:' 9, 915, Abendpokt, 


rungen bezahlt, für $850, Leibe Geld zum Bauen, bobem, trodenen Bafement; wei moderne 4- und 5⸗ 





N 2 { elosty, Pyron und Leaditt, Str, ſamodimidoft Zimmet Wohnungen; 8700 Un ahlung, Reft 8,000 Bargain: 854090 taufen ein neues, modernes Splats faufen: Billig, in oreſt Narr i 
Kadere of en. gen: 508 oe — —— — —— 83000 9 — = — —— geihmafie —— 5 zu 5 Proz. Kommt Sonntag achmittans. dofrja —— nit — —— a * 66 3 Old 5 2 e Seitha — 2 auf 5 
a ee )., eine Fi zu fi . Die — daus, = ‚ 84000; e ohnungen; an Cortlan t., nahe Galtfornia Fuß Lot. Mreis 85000. $ı ar und monaliche 

143 N. Dearborn Sir, 6. ‚Feed. Kelfer, Mor, 8.44 in Chicago $10,000 werth, Näbereg mündlid. Apr.: " Paar, $10 monatlid, Zele &ty, 105 PBelmont Au verkaufen: tamegebäude, pe: Mi . 2 Mr: Y 
use N 88 Üibendpok. A —— iomodimidofe 140 en d gebäude. in ontem —— —— Miethe 47 monatlich, Adr.: &, 932, Apend: flunge. Gehe auf Farın. Apr.: &, Ms Apendp- 








' (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
in „Der fidele — Rüufer, u Hung! —_ Oyhbotheken Nordfeite. — 
, Baucr-. Wünft Zpr einen gutgehenden Store zu Laufen? Auf bebautes Chicago rundet & ' Novbieite, ‚Nordweitjeite, 
; N ® Merle . 4 e ! ı genthum. En 5 a —— 
TEE EEE nn. | TE ne tei ae SE 3 ce SR nn | enenterte elle im gran. EN Su et, Ste | 2 vu: Einen — 
Ort. — „Love and Politics. ! u —— kat — 43 * 4 Sabre : sm Edaewater S: Flat Bric 6 Zimmer, breite vou xate Siem Geegen; Bagjtube der Madsen | 3 bei. 125 Fuß, gelegen an Noble Ude., zivifchen 
Ilinoig —_ "Maggie Pepper.« Ipee: und Büderei-Store zu verfaufen Diejer Wlag 100 6% 2 Nubre $ 480 0%, Mur 86000, Lrdinanz gemäp einderichtet; ziehe Cottade us iuen⸗ California und Francisco übe. Dieje neuen mo« 
Brtr — > Eins of the Father. at einer aus taufenden, weile ein gutes Aus kom⸗ 1200 6% 5 Jahre : $ 340 —— une, nade Montrofe Ave. 2Flat weilen Tauſch dafut in Vetracht! John er, SiS | dernen Häuſer haben ſechs oroße Zimmer und Bad, 
He * — Daran The Girl in | Men ficern. Ih take einen großen Norratb von 8150 6% 5 Jahre : 8 340 Sen un fein, 66 Zimmer, nur %. Abıand xive,, nahe Selmons Ave, (etliche mit fünf —55 — Es a ae in 
J — r . . nt a 4 — RR © N AN, ö -— — En re :tv: or 
the Zari.« ° r — Da = * 2 ‚ 0 In Yeding Park, neues 3 lat Frame, 5-5 im: Zu vertaufen: Nur SINN, nettes zwei 4=gimmer Ge Mtrl Zement Bafemont n Sub 
tand Opera Houfe — „Disraelt.- Vaagen u. j. ıw.. Diethe mit Wohnzimmern nur 0 6% 5° Aahre ; $ 7009 —— —— Bet, Breis 4m, 2350 Anzahlung, twigevaude, nebit Var; made Zee Wılaine und | bob, Lat Trim und Floors, Gas und elettrifches 
tel — Wudfite — ne en $3. Verlaufe, denn jogleid genommen, für nur 0 6% 5 Aabre J $1020 nad Ueberein nn Sincoln Abe oder Rorrpiweitern Pochbahnſtatiou; J | gi t, ‚offene Nidel PBlumbing, Rouleaur, prahtvoll 
- — ‚„ibe 5 inatin . TE fü 


Deforirt, euloieh, Sidebvard und Medizinichrant, 
63 dollftändig und fertig zum Gin, 


ol bezahlt, Offen zur Ansicht jegen Tag, ein: 
—— Sonntag. Seid fiber und jeht was wir 

Nedmt irgendeine California, Kedzie, Bel: 
mont oder Gifton Ave, Gar Ddireft nad der Kreu- 
3ung don Belmont, Elfton und California Ape. und 


— 


8200 Anzablung, $12 per Monat und Zinfen fair 
fen, neue, volftändig moderne Cottage mit 6 Sims 


- » 8 — 8 rn 2 hönes grußes woman d Di ? ? ie nah‘ Eurem Wunjch, 
ufen: wWilh-Noute Slac 12 Upr | derheit. Oscar Joſetñ, 2411 Kineoln —— „Modernes, 3ſtöck. Steinfront Flat⸗ a iteues (de) Flat Brickgebaͤude, mo⸗ Wenn Ihr dieſe Käufer anfeht, werdet Ihe übers 
fündig in cınem IR it. Frederic 1000 m Kocwei — Avenue, nahe Halſted Straße | Gebäude; 5 Jahre alt; 1319 Foſter Ave,, Diefes (eh age Oöpbaltirt und Steuern bezahit; seugt fein don der bohfeinen Kouftruttion: einige 
Sciten ftarf = B TR ee — et ‚anche Ev iton A ad 9 * triichen ade bat Bad, Gas, sernacebeizung und | dayon in Dat Trim, mit eleftrifchem Licht ump 
an Racine E — ee a ee re : ee — en Ä an on 3 be. Id Argyle Hochbahn! elettriſches Licht, zwei ‚große 4 Simmer amd wer | Gas, alle anderen Bequemlichkeiten Jement:Sei: 
re ee ee | gl ber — Bee Bias, mwiellen. su verleihen en Be ur“ Dh | Station; Miethe $1080; Preis 98500; a. z ee a —— grade bee Nordjeite, nahe tenivege; Konkretz Fundament; Yots 35 bei 126, umd 
En ten. wulWe Leu e, alter ws. u Ilüs talen. Bobeng, 412 8 ws 3 en We elet hen Straßen abnlinien, oder nicht wei 2 ößer. 
Rauft re | kai Er. u werth; ſeht Eigenthümer, 1. Flat. 331 Northweitern Paulina u. Yincolm pe. Station Rn einige Zeit und feht Euch die bes 
Radiior eoria Str. | — rquette PS ch mid t, John Heim, 3148 N, Abland Avenue, ften Vargains, die je offerivt wurden, an. 
Ser könnt 2 0e am 0 immer 604, 109 Randolph Straße, rn verfaufen: Mur 250, Top — — — 6.“6. 8 ield& Go, — 
Otter: f Veh, | Schilfe RAR Bin g Sn der 1: ſchones großes zwein 984 Mi e Ade,, & . Abe. 
Kuren Eiere-Biziuces cufparen. — — dpi | __Fhiller-Gebäude, affeiniger Agent. un givei de Simmer Fratgehännen AT Gas“ Kon DE Milmauter Abe, Gde dB J— 
Vteiſe die dvef re Scubreparatur- — — — — | — rfaufen: Ibaa nur a = j fretbajement, abe Soutbport und School Straße: Si 
5 ıfriedenbeit 0 ige Diieipe. 1350 Cipboucn Ye, Ei wuf Chicago ‚Orundeigentpum demacht Zu verlaufen: 1933 Otto Str., 5 Sim: | nur FSK Baar, reft zu leichten Bedingungen. Bu verfaufen: Bargaiıı, dreiftöd, Vridgehäude, an 
1 bis 911 Meit Dia —— et, ıwenm io = | zu den nmiebriglten, borherrfe ı Raten. Peine | mer moderne Cottage, Brid: Fundament: soon Heim, 3148 N, Aſhland Äbenue. j 


Weſtern Ave., nahe North Abe.: Preis 87800 


ne — —— —* Adr.: 9. 931, Abendpoſt. 
— —— — — * 3 ; : au berfaufen: Mr, 1451 Victoria Str. feines a ern 
Bu Saufen geſucht Kuhpin = ——— — sosn PD. Hoertag& Co, 1 Sa Salle Str. | fen; ſprecht vor Sonntag Nachmittag; — JNeues Iweiſtoctiges Bridgebaude zwei 6: immer Zu vertauſchen: An Sawper Ave, nahe Chicago 
tr., nahe Glarf Err. — Hohler ewaft. a — — Bjanz* bejte Offerte erhält jie, —— modern; ee sung; Preis 550 | pe, modernes zweie Flats Brickgebaude 8m: ver: 
Sit, T . unge — * — ⏑⏑⏑ * eo ', oder BOLK »iD :» 83 x 3 5 . 94 
| - Ag — Seite Hybotheken Orundeigentpum prompg Marguett e ®%. Schmid E; lung, Reft monatlich, auf Mbzablung; "3500 Anzah tauſche gegen Cottage. Adr.: 9. 98, Abendpoft. 
VE gu ı 3: © ve, „in 14 | beiegt; balde reguläre Raten, ote Bedingungen Zimmer 604 Cıhiffer- Gebäude Nr. 1885 Balmoral Ave Zimmer Wohnhaus: | ”. Ionen: Aral ah TE zung 
— = . 1 Ciitatr Mm & 724 Jen, — x * J v8 ar rnes 9 Zimmer 
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len ton 


Fin Bauuns 
en bier aute 


Hot Springs, 


und taldreiche Gegend. Koftenfreie 
i die ſich aut anſiedeln 


Auskunft ertheilt an Alle, 
möchten, Malbern Meta 


Vargain! Feine 80 Acer 


200. Aug. F. 


—Z3u verkaur 


ieſer proſperire 


Haus. Stall, Getreidejperche 


hentvald, Mieje 


wenn diefeß Frübjahr berfai 


einer umd grob 


der vertaufche 
fen von Grand 
bebaug mit Ro 


I Wortg, 


Malve 


ern Artanſas. 


Frucht- und Getreide⸗ 
guter Markt⸗Stapt. N 


erfaufsgrund; 


KHoerid, Grand Haven, 


ten: 


— — — — 


Gute 80 Acer Farm in reicher deutſcher Anſiede 


ıden Stadt von 7009 


t, 385 Uder fruchtbarey 


n und W 


eiden, Preis, 


ıft, $1950, 00 haar, 
Brojehlire beichreibt viele 


folcher aus⸗ 


er Farmen. Sb bere 


Henning Landahl, Little Falle, Minn, 
5) 


2myſamiamt 


für ein Haus, 15 Acres 


Haven, Mich., ſchoͤne 


ggen, Zw 


t und eitwas Geräthe 


bi Hanna pe. 


Voden, eriter 


3 auf 85000. 8. 


247 Meres ſüdliche Wisconfin Farın, 
160 Wereg unter Kultur, 


tebeln, Erde 


beeren, Dlafberries, Wein, fchöne tragende Bäume, 
I Simmer Haus, Stallunger 
Ichaften. Lutig, 84 Hanna Ade, Nehm 





t Metropolis 
fria 
— 
Riverfront, 


Reſt Holz⸗ und Weideland, 


Klajie Gebäude und 


Stod, fomwie Maidinerie; wüniche zu 
Ghicago ſchulden freies, gutzahlendes Eigenthum oder 
Joern, 2136 Weſt 


Ve 
t: Obit: und Geflügelfar 


Michigan. F. 


penue, Chicago, 


Holt unferen „ste Folder 


ler Gelegenheit 
leichte % eding 


N, Aeres Farm in Wis kon 
Stall und etwas Klärung, fchöres 


3u berfaufen, 


oder vertauſch 


43 Grace Str, 


E. Dojit, 


tauihen für 


frie 

m, I Meile 
3322 Rea 
friafon 


— 


über Arkanſaßs — 
en; Farmen 810 ner 


ungen. & 


Hreibt heute 
604 Schiller 


1ömzdojadilm 


gu verkaufen oder bertaufchen: FFarme 
gan, Wisfonjin oder Indiana, Brodfue 


n in Michis 
rer, 8 9 


l6mzpofajodiing 


gu verfaufen: Farmland, verbeſſertes und —* 
derbeſſertes, im mittleren i i je 
Koehler Sand ©., A Front 


isconſin; 


S— 
@tt., 


Medford, Wis, 
9my,dofapi, Ina 


* 





Buch fr 


ſin, Framehaus und 


Seeufer; iſt ſo⸗ 


Näheres beim Eigen⸗ 


utee, Wis 


— — 

Zu verkaufen: Eine achtzig Acker Wiskonſin Farm, 

in Clark County; billig; vom Eigentpümer. Nach 
zufragen Abends. i S 


do ſa mo 


2. Flat. 


Gapr.e 


ng 


en: 


Achtzig Acker Land, 
Taufh wird berüd 


od, 115 Dearborn Str., 


North Ave, Ede Larrab 


: Das beſte 


en Wisconfin, zu $20 per Ager: 


Wunſch des Käufers; nur 6 


Chicago. Nehf 
— ——— 


Zu verkaufen 


Billig u berfaufen: 


ten,’ in feiner 
Chftbäumen, all 
genthümer nad 


tag, 1137 Greenmwo 


— — 
Zu verkaufen: 


Stadt, ein B⸗ 
uſw. nebft 1 
Rod, 115 
555 North Abe 








», Eigenthitmer, 
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frduger. Nabe Stotie Club. 
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7 Zimm 
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der autem San 
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ee 
im fldmeRs 
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Fahrt von 
Selle Str 
nz, x, 8 


Dbitbännte 


Preis 892350, A dr. 


ſaſon 


— 4 


er Haus mit 8 Lot⸗ 
tcago, bepflanzt mig 


t erfragen 


beim @ts 


Samftag und Sonn⸗ 


od Terrace nahe Racir 


d; —* 
. Floor. 
Str. 





ie Ave. 
frfafon 


— 4 4 > 
In Stepeng’ Point, Wis,, deutſch⸗ 
mit guter Stallung 





nur 
Abends} 
doft ja 

























































Wer ift er? 


Dr. G. W. Chan (dem Publikum als Dr. Chan befannt) mwinjcht dem 
Bublifum mitzutiheilen, daß feine Vornamen &. W. find und daß feine Office 
fi Nr. 427 Wabafh; Upenue befindet — teine andere Bmeig-Office in der 
Stadt. Seit vielen Jahren war Dr. &. W. Chan der einzige Hinefiiche Arzt 
in der Stadt — fein anderer dinefifher Doktor führte bisher denfelben Namen. 
Er Hat feine Office feit vielen Jahren nad 427 Wabafh Upenue verlegt. 

Dr. ©. W. Ehan war in China al ein König der Arzneifunde befannt; 
er iit ein Hinefifher Doktor, der jowohl von dhinefifchen wie englifchen medigi- 


niſchen Kolleges promovirte. 


Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 
dieſer Stadt begründet. Leſet bie folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen, 
Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan. Nr. 427 Wabaſh Ave., vorſprechen. Un⸗ 


terſuchung und Konſulatitno frei. 


Office⸗Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 
Freitag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonn⸗ 
tag von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außzerhalb Chicagos wohnende Leute 
können durch Korreſpondeng in engliſcher Sprache behandelt werben. 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil⸗ 
bar erklärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Srau Jim Roſſl, 0 &. Elinton Str,, bie 
an Rheumatiäyıug, erftopfung und Mas 
gene Iitt und völig eriöpft mar. 
ie wurde durch biefe Aifusi täuter 
beilmittel in vier Wochen Zurirt. 
err Nick Corouſe, welder einen 5 en 
Schmerz in der Bruft und trodenen Zuſien 
batte, der ibm leine Rube lien unb —* 
meine Schwaͤche veruxſachte. Er wurde An 
ſechs Wochen durch die dineſiſchen Krauter⸗ 
beilmittel vollſtänbig gebeilt. 

Srau Siagie Harding, ein in ihres Nachhar⸗ 
Saft wohldelannte Dame, melde Blafen- 
eſchwerden und weiblicher — * 

wurde nach viermonatiger Behanbdlung mit 
ben Ginelifhen ſeräuüterheilmitteln boll⸗ 
ſtändig geheilt. 

Phillp Zortoriel, 183 Milton_WIbe., 309 

[14 eine {here Grlältung au, Seine Srau 
aite die Shwinbfudt un eln Urzt ante 
bm er leide auch bayan usb eß fei ne 

Uster ber Behandlun 


Hellung für ibn. 
t feine Gefunbhet 


bon Dr. Gdan ug 
wieder und befinbet fi) Jegt fo wohl wie 


nur je. 
E. &. Engitrom, 7526 Jadion Wpe., Bat 
ein Tleined d, bad an nerbdfer und al» 


ifhen Kräuterheilmittel in kurzer Zeit ges 


emeiner Shmwäde litt und Burd bie dire 
fi t wurde. 


Joſef Rent, 714 W ꝛa. Pl. der ſahrelan 
an Eh en % 9 ibn inte 
wurde buch die Hinefifden Aräuterheilmit- 


tel lurirt. 

„Meine Brau war fett einiger Beit Irant, 
It an Robfmwebh, Rüdenfhmerzen, Nerböfi- 
tät, meiblider Schwäche, und mendmal hatte 
fie beim Witterungsmedhfel rheumatismus- 
ühnlige Schmerzen. Ach babe viel ve auds 
—— um ſie zu heilen, ader bie Werzte 
fs enen ihren UI nit verfteben zu Töns 
nen, benn fie fah niät Trant aus. Sie litt 
abet nichtödeftoweniger, unb oft konnte fte 


nicht flafen. Se nahın vielerlei Batentimes 
disinen, aber nichtd berfcaffte ihr Belle 
zung. Ich war nade baran die Hoffnung auf⸗ 
augeben, al8 ein Naybar mir Dr. Chan 
empfadl und fagte baß er biele munderbare 
Sellungen erzielte in fsällen mo_ andere 
erste ben PBattenten fdon aufgegeben. I 
badıte e3 fei immerhin der Mühe mwertd 
u probiren, denn er gedraudt eine Kräu- 
ermebigin, — von der anderen mr 
väre in m nb importirt wird. che 
em meine rau einen Monat in feiner Bes 
anblung geweſen —* feine Medtain ge» 
nommen batte, jüßtte te fi wie neuge * 
ren, und nad Zuraer Behandlung mar fie 
dolftändig kurirt. Seit jener Zeit — 2 
al3 ein Jahr — bat fie feine Medizin mehr 
genommen, IH babe bem Doktor viele Da- 
men fowodl wie Männer zur Behandlung 
gefhtdt. Ste wurben gefundb, nadbem andere 
Merzte ihre Fälle ald undeilbar bezeichnet 
—— en, Ich gebe dieſes Zeugniß aus Dank⸗ 
axkeit gegen den Doktor, und — ein 
Leidender ollte nicht nmuthlos werden gen 
ern biefen munderbollen Doktor auffuden. | 
rt wird Euch die Wahrheit fagen, wenn er | 
Eud nit heilen Tann. 
Jacob Nomal, 961 Platt Ste, 


seiten Milwautee Une. und Morgan Str, 





| 
& litt an Kopfweh und Schmwäde im | 
piden — Sorättelfsett. 
ne Mutter gab viel Geld aus fir Werzte | 
unb »aln, och verſpürte ich feine Gr- | 
leiterung Diß eine freundin meiner Mut- 
ter riet mit mir nad dem dineftfhen Dol- 
tor gu geben. Na) zmeimonatiner Behand» | 
lung war ic völlig furist, Wir haben viele | 
unferer Sreunde zu dem chineſiſchen DBoltor | 
aeihidt, unb alle wurben gefunb.” 
$rlNanch Decanto, 


556 Erving Sir. 











Zofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der deutfche Verein Alpenrofe hält 
am heutigen Samftag in der Schiller« 
Halle, 1560 Wells Str., ein Kalilotränzchen 
I Agitationsverjammlung ab. Derllbend 
wide von den Mitgliedern Emma Stamm, 
Präj.; Magdalena Meyer, Louife Mattern, 
M. Langohr, Therefe Behrens und Theodor 
Timmermann forgfältig vorbereitet; Ball 
und Verloojung werden den Bejuchern die 
Seit verteeiben. Perjonen beider Geichledy: 
ter im Alter von 18 bis 55 Jahren werden 
frei aufgenommen. Der Eintritt Toftet 15c. 

Sein 36. Stiftungsfeft begeht der mohl- 
befannte Gefangverein Licdertafel 
Xormwärtäs am morgigen Sonntag 
Abend in der Nordſeite-Turnhalle. Der 
Eintrittspreis iſt auf 50e die Perſon feſt⸗ 
geſetzt, wofür den Beſuchern ein höchſt ge— 
diegenes Programm und eine ſchöne Unter— 
haltung geboten werden wird, wie man es 
von dieſem Verein gewöhnt iſt. 

Ein Frühjahrs⸗Konzert mit komiſchen 
Vorträgen, Preiskegeln und Ball hält der 
Oeſterreichiſch Ungariſche Ge: 
jangderein am morgigen Sonntag in 
der LaSalle-Turnhalle, 2048—52 Larrabee 
Str. ab. Das mufifalifhe Programm ift 
reid) ausgeftattet, zu den fomiichen Vorträ- 
gen jind bewährte Kräfte aewonnen, und 
auf der’ Kegelbahn werden Gelbpreife zu Ho» 
len fein. Der Feftausihuh hat jic alfo an- 
ftrengt und wird fid) jedenfalls den Beifall 
der Fyeftbefucher erwerben. Die Unterhals: 
tung beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25 und an 
der Kaffe 35 Ets. 

Am Sonntag, 16. April, feiert Die Yrei- 
finnige Gemeinde der Nord: 
weftjeite in Schönhofen® großer Halle, 
Milwaukee und WAjhland Wpe., ihr Früh: 
Iingsfeft, verbunden mit Konzert und Ball. 
Fin überaus reichhaltiges Programm ift zu- 
jammengeftellt. pie Mitwirkung zweier Ge: 
fangvereine ift gefihert. Die Haupt: und 
Slanznummer befteht in der Pofje in einem 
Aufzug „Schneffe auf Freiers Füßen,, auf: 
geführt von Mitgliedern des Dramatiſchen 
Vereins Harmonie. GE ift fomit allen 
Freunden und Gönnern reichliche Gelegen: 
heit gegeben, einige wirklich genußreiche, 
fröhliche Stunden im Kreife Gleichgefinnter 
zu verleben. Der Durchführung des Pros 
gramm folgt ein flotter Ball. Yür gute 
Getränte und feinen Ambiß tft beftens ges 
forgt. Tidet3 im DVorverfauf 15 Ets., an 
der Rafje 25 Et. Unfang punkt 8:30 Uhr 
Nachmittags. 

Sein jährlidee Dfter-Schauturnen 
veranitaltet der Soziale QTurn> 
verein in Verbindung mit feinem 25= 
jährig. Stiftungsfeit in der Turnhalle an 
Belmont Ave. und Paulina Str. am 
Eonntag, dem 16. April. Am Nachmit- 
tag, von 3:30 Uhr an, werden die Sina- 
ben und Mädchen zeigen, ma3 fie unter 
ihrem tüchtigen Lehrer, ern Mar 
Ciraß, gelernt Haben, dann tritt, von 
6 bi3 7 Uhr, eine Baufe ein, in melcher 
im unteren Speifefaale ein warmes 
WUbendejjen aufgetragen teird, Mmorauf 
meiter geturnt werden mird, und zivar 
— er Alters⸗, der Zöglings⸗ und 
er Damenklaſſe, ſowie der Vertiven. 
u und Sort dad Trommler-, Pfeis 








er- und SHorniitenforp8_ aufmarjdiren, 
nachher wird getanzt. Bu Unfang des 
Abendprogramm mird der Erite Spre- 
&er die Feitrede halten. Turner haben 
freien Eintritt. G@äfte zahlen 26c. 

Der Dramatifhe Verein Har- 
monie gibt am Sonntag, 16. April, in 
der SchillersHalle, 1560 NR. Wells Sttr., nas 
he North Wve., feine monatlide Sonntags» 
interhaltung, beftehend in Tiheaterauffüh- 
rung und Ball. Gegeben wird Karl von 
Holtei8 Schauspiel „Lenore, Dice Tobtens 
Braut“, ein gebiegenes und fpannendes 
Stüd. Die Vorkehrungen werden von den 
Mitgliedern Heinrih Hollmann, Präfident; 
Marie Reinhard, Kamilla Keller, Anna 
Kurz, Hedwig Michels, Rihard Heide, John 
Reinhard, Charles Schellhorn, Hans Con: 
rad, Albert Kahn und Mag Uhlemann ge: 
troffen, welche dafür bürgen, Daß die Beju- 
her wieder genußreihe Stunden berieben 
werben. 5 

Am Sonntag, dem 16. April, gibt der 
Ungarländifde Naetionalitäs 
ten = Kranftenunterffügungß:= 
verein ein um 4 Uhr Nachmittags begin- 
nendes Yrühjahrstonzert mit Ball in Yons 
dorfs Halle. Ginirittsfarten dazu werden 
im Voraus zu 25 und an ber Kajie zu 50 

ents verfauft. Wei dem Sonzert werben 
neben tüchtigen Soliften der Deutjchslingas 


— — — — — — — — — — 


riſche Arbeiter-Männerchor, der Südunga— 
riſche Damenchor und der Gemiſchte Chor 
vom Unabhängigen Orden der Ehre mitwir— 
ken, und mehrere andere Vereinigungen ha— 
ben zugeſagt, das Feſt zu beſuchen. Zwiſchen 
Konzert und Ball wird die Aufführung eines 
Einakters eingeſchoben, das Programm läßt 
mithin an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen 
übrig und wird den Beſuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das Feſt ſteht unter der 
Leitung des folgenden Ausſchuſſes: Joe 
Szabo, Vorſitzender; Alex. Bengeski, Jakob 
Hah, Franz Lambert und Karl Sikra. 

Der Martha Waſhington Deut— 
ſche Frauenverein veranſtaltet am Freitag, 
dem 21., und Samftag, dem 22. April, ei: 
nen großen Bazaar in Burmeifters Halle, 
1412 Elybourn Wve., nahe Larrabee Straße. 
Kerthoolle Sachen fo:ımen zur Werloofung, 
und für Muftl und Unterhaltung wird von 
den rührigen Damen de8 Vereins auf’3 Be- 
fte geforgt, auh fjchmadhaftes Eſſen wird 
aufgetragen werden. Der Bazaar findet an 
beiden Tagen von 1 Uhr Nachmittags bie 
10 Uhr Abends ftatt, der Eintritt ie frei, 
und alle Freunde und Belannte der Mit: 
glieder find freundlich eingeladen. Die Vor: 
fehrungen treffen die Damen Lina Burmei: 
fter, Rräjidentin; Anna Kollie,Vizepräfiden: 
tin; Eva Haupridh, Anna Bajedomw, Fran: 
zisfa Panfoni, Clijabety Müller, Bertha 
Emald, Charlotte Knupfer und FFrieberife 
Schilling. 

Den Einzug de3 Frühlings mird ber 
North Chicago Frauenpberein 
am Samftag Abend, dem 22. April, in 
Had's Halle, 1764 Larrabee Str., mit einer 
Veilhen Party feiern. ALS befondere At: 
tratticn haben die Damen Katie Seitler, 
Präfidentin; 2. Renner, Vorfigende; Mag: 
dalene Meier, Schagmeifterin; Mary Ertel, 
Sefretärin; U. Fri, 2. Braun, U. Weder: 
wel, D. Klement3 und 2. Handcke, welche 
den Feftausihug bilden, eine PVerloofung 
werthooller Gegenstände vorbereitet, über: 
haupt wird Alles gethan, um den Bejuchern 
einen recht gemüthlihen und vergniügten 
Abend zu verihaffen. Eintrittsfarten often 
im Borverfauf 25c und an der Kaffe 35c. 


Ser Shmwäbifh - Badifhe Das 
men=- DBerein hält fein 14. Stiftungs- 
feit nebft Ball am Samftag, dem 22. April, 
Abends 3 Uhr, in der Mozart-Halle, Ely— 
bourn Ave., nahe Halfted Str., ab. Das 
Teftfomite, beftehend aus den Damen Mas 
rie Schwab, Präfidentin; Margarethe Reit: 
ther, Gatharine Kopp, Frieda Gauger, 
Chriſtian Schaaf, Marie Wirth, Tonije Sies 
bold, Clara Kaepfe und Kathie Bauer, tft 
fhon feit Tanger Zeit bemüht, dies Tyeft zu 
einem erfolgreihen zu geftalten und ben 
Freunden und Gönnern de heliebten Ver: 
eins ein paar fröhliche und echt fchwäbtich- 
badifh gemüthlihe Stunden zu bereiten. 
Für qute Speifen und Getränfe ift beftens 
gejorgt. Eiten und Eintritt koſten je 25 
Gent3 die Perfon. 

Der Grütli- Verein, einer der äls 
teten Vereine Chicagos, feiert am Sonntag, 
23. April, in der Lincoln-Turnhalle fein 55. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Frithjahrs- 
fonzert des rühmlichft bekannten Grütli- 
Männerhord. Ein gediegenes Programm 
fommt zur Aufführung — zivei ausgezeichs 
nete Soliftinnen, fowie die anderen Schweis 
zer Gefangvereine und au die Turnpers 
eine werden mitwirken — ein Nachmittag 
und Wbend voller Genüffe ift fomit vers 
bürgt. Das jchwetzerifhe Publitum, mie 
auch da8 Deutfhthum werden zweifelsohne 
fi ftar! an dem vielverfprechenden fFeft bes 
theiligen. €8 beginnt um 3 Uhr Nacdhmit: 
tags, Eintrittsfarten koften 25 Et. im Vor⸗ 
verfauf und 50 Et3. an der Rajje. 

Die Gpfangfeltion des Frauen-Franken- 
unterftügungsvereing Yortfhritt ver 
anftalte? am Sonntag, dem 23. April, ein 
— Bfeft, beftehend aus Konzert und 

al. Aus dem jchönen Verlauf der frühes 
ren Seite des Vereins und der segen Thäs 
tigkeit des Feftausfchuffes Täkt fich jchlie- 
Ben, daß bie Beranftaltung fehr genußreich 
werben twird. Ein fhönes Programm tft 
aufgeftellt.. Das fyeft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittag. Eintrittsfarten often im 
Vorverkauf 25 und an der Kaffe 35c. 

Der Arbeiter» Unterftügungs: 
Bereinse Orden wird am Sonntag, 
23. April, in Yondorfs Halle, an der North 
Uve., fein fünfzigjähriges Beftehen in feier: 
licher Weife begehen. fyeftreden, Konzert 
und Ball bilden das Programm, und der 
Ausihup hofft, dag fjich die dentichen Ber: 
eine recht zahlreich bei diefer gewiß nicht ges 
rade häufigen Feier im Mereinaleben be: 
theiligen iwerden. Mehrere Gefangvereine 
haben jhon zugefagt. Anmeldungen erbit- 
tet der Sekretär Louis Reineder, Nr. 1948 
GEleveland pe, Fernſprechnummer: Lin⸗ 
coln 3891. 





Die Immergrün - Loge, Nr. 82 
hält am Sonntag, 23. April, im Erzelfiors 
Park, Irving Park Blvd. und Elfton Ave. 
ein Kalilo-Krängchen mit Theater-Vorftels 
lung und Berloofung ab. An guter Unter: 
haltung für fämmtliche Gäfte wird es nicht 
fehlen, denn der Feftausfchuß nebft der Prä: 
fidentin Elife Löven geben fich die größte 
Mühe, das yeft jo erfolgreich iwie möglich zu 
machen. &3 beginnt um 3 Uhr Nacdhmits 
tags, EintrittSfarten Koften nur 10 €t3. 

Der Bremer Wohlthätigteits:- 
verein feiert am Samftag, dem 29. April, 
fein zehnjähriges Stiftungsfeft in Schlig’ 
Halle, Ede Ajhland Ave. und Divijion Str. 
Der Verein und ein rühriges Komite find 
an der Arbeit, den Bejuchern recht fröhliche 
und bergnügte Stunden zu bereiten. Prä— 
jident Karl Brethauer wird Die fyeftrede 
halten. Der DVerein zahlt bei einem Jah: 
resbeitrag von $4.00 wöchentlich $4.00 Kran: 
fengeld und $150 Sterbegeld und nimmt 
deutjchiprechende Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren als Mitgliever auf. Der 
Verein zählt bereit3 an zweihundert Mit: 
glieder und hat über ein fchönes Kapital zu 
verfügen. intrittäfarten zu 25 Cents find 
an der Kajje und bei den Mitgliedern zu 
haben. 


Die Gefangfeltion des Oefterr. Kranken: 
unterftüßungs-Vereins Stod im Eiſen 
hält ihr erftes großes Frühjahrs-Konzert, 
verbunden mit Ball, am Sonntag, 30. 
April, in der LaSalle- Turnhalle, Zarrabee 
Str., nahe Garfield Ave, ab. Das feft: 
Komite arbeitet mit unermübdlichem Fleiße 
dahin, das Programm in der Weije aufzu: 
ftellen, daß jedem Befucher volle Zufrieden: 
heit zugejidhert werden kann. So ftehen 
außer Gefangsvorträgen der Sektion und 
mehrerer anderer beliebter Gejangvereine 
Turnübungen von einer Riege des „XaSalle 
Turnverein”, ſowie andere mufifalifche und 
erheiternde Gefangsvorträge auf dem Pro— 
gramm. Unter vollzähliger Mittvirfung der 
Gejangjeftion wird „Der verpfufchte Bür: 
germeifter- Empfang“ theil gejungen, theils 
gefprochen, aufgeführt. Das fyeft beginnt 
um 43 Uhr Nahm. Kintrittsfarten find 
im Vorverkauf bei allen Mitgliedern für 25 
Cents erhältlih; an der Kalle foftet der 
Eintritt 50 Cents die Perfon. 

Der Turnverein „Helvetia“ 
von Chicago wird ein großes Schweis 
jerfeft, Fahnenmweihe und 5. Griindungsfeft 
veranjtalten, und zwar am Sonntag, dent 
30. April, in der Norpdfeite-Turnhalle, 824 
N. Glarf Str. E3 jind fo großartige Vor: 
bereitungen getroffen, daß den Gäften eine 
ausgezeichnete turneriihe und mufitalijche 
Unterhaltung bevorjteht. Außer der Pa— 
then-Sektion Milwaufee und dem Turnper: 
ein Helvetia, welche nicht nur bejondere 
Geftnummern, fondern auch die für das 9. 
Bundesturnfeft des Schweizer-Amerifanis, 
fhen QTurnperbandes in Milwaulce bes 
ftimmten Feſt-Uebungen vorführen, werden 
alle Schweizer Gejangvereine, die Chicago 
Qurngemeinde und andere beutjche Turn: 
bereine am Programm aktiven Antheil neh: 
men. Die neue Yyahne, die bei diefem An 
laffe zur Uebergabe fommt, ift ein Pracht: 
werk, fie wurde in St. Gallen, Schtweiz, an 
em. Kafjeneröffnung Nachmittags 2 

r. 


Der Bürger-Frauenunter— 
ſtütßzungsverein von Lake View 
feiert am Sonntag, dem 30. April, in 
Schmidt's Halle, Clybourn Ave. und Wel—⸗ 
lington Str., ſein 5. Stiftungsfeſt. Ge— 
ſänge des Polyhymnia-Damenchors, komi— 
ſche Vorträge und Ball werden die Veſucher 
auf das Beſte unterhalten. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents an der Kaſſe, im Vorver— 
kauf ſind Eintrittskarten zu 15 Cents zu 
haben. Kinder unter 10 Jahren frei. Fol—⸗ 
gende Damen treffen die Vorkehrungen: 
Auguſte Triphahn, Präſidentin; Katie 
Kalk, Vize-Präſidentin; Catherine Ecke— 
brecht, Vorſitende; Minnie Chriſtoph, Se— 
kretärin; Julie Rutzen, Schatzmeiſterin; 
Bertha Simoneit,. Augufte Hengft, Margas 
retb‘ Schönemann, Meta Hartmann, Mil: 
Be Weitphal, Mathilda Asberne umd 
lugufte Mahr. 

Der Damenpberein Harmonie, 
in Gemeinjchaft mit dem Gefangperts 
ein Harmonie, trifft die umfajjendften 
Vorberejtungen für ein Matfeft nebft Ber: 
loofung einer Maitrone, am Mittwoch, dem 
3. Mat, im oberen Saale der Lincoln Turn: 
halle, Ede Sheffield Ave. und Biveriey 
Blod. 8 wird Alles aufgeboten merben, 
um Dieje Feitlichfeit zu einer fchönen und 
gemüthlichen zu machen, jo dak ji jeder 
Bejucher köftlih amüfiren wird. Die Anord- 
nungen werden bon dem Stomite, bejtehend 
aus den Damen G. Huber, B. Weber, PB. 
Wenzel, 5. Eber, ®. Gall, fowie von dem 
Vergnügungstomite des Gejangvereins Har- 
monie, beftehend aus den Herren Henry 
Bauer, Otto Cummeromw, Ches. Wederling, 
Sranf €. Link und Bruno Knecht, getrof: 
— Der Eintritt iſt auf 25 CEts. die Per—⸗ 
on feſtgeſetzt. 

Unter der Leitung der Präſidentin Fi— 
ſcher trifft ein regſamer Ausſchuß des 
Deutih- Defterreidgtiihen 
Frauen-Krankenunterſtütz— 
ungsvpereins große Vorkehrungen zu 
dem 12. Stiftungsfeft, dag am Samftag 
Abend, dem 6. Mai, in der Mozart Halle, 
1532 CIybourn Avenue, gefeiert wird. Aus 
Ber einem Ball wird eine Verloofung mwerth: 
voller Gegenftände vorbereitet, und ber 
Teltausfchuß arbeitet mit dem Ziel im 
Auge, den Bejuchern fo viel Vergnilgen tie 
möglid) zu bieten. intrittsfarten toften 
25 Gents. 

Ein Maikränzchen veranftaltet der Hej- 
fen - Naffauner Damenpverein 
am Sonntag, dem 7. Mai, von 3 Uhr Nach: 
mittags an in Had’s Halle, 1764 LRarrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von der 
Präfidentin Karoline PBretthauer geleitet. 
Der Eintritt foftet 25 Cents, Kinder unter 
12 Zahren zahlen 10 Cents. 


—-+0°--  —— 


Bremfer, Schaffner, Lolomotibführer, Motor: 
männer. Holt Euer Permit zu rauden. 17.Npril. 


— 


Bariete-Boltsgarten. 





Eine3 der größten Familien-Konzert⸗ 
Lofale ijt das Variete- ımd Spezialitä- 
ten Theater Rolfögarten, 715—717 W. 
North Avenue. Direktor Fiicher ift fort» 
mäbrend bemüht, die beiten Künſtler zu 
evinnen. Bur Seit tritt dafjelbit mit 
em größten Erfolge das urfomifche 
Spiel- und Berwandlungs-Duettijten- 
Paar Adolfy und Betty Xiolette Hertel 
auf. Bejonderd muß der Hands und 
Kopf-Spezialiitt und MWarterre-Afrobat 
Zadeur erwähnt werben, ebenjo die ames 
rilaniihe Bods, Ballett» und fomijche 
En. Carrie Winner, Höchſt ori⸗ 
inell ijt der Berliner — &fomifer 

Ibert Thifius. Perl. Gebhard it im 
Spiel und al® Liederfängerin unvers 
mujtlich. *ute und morgen mard die 
Pofje, „Eine Eiferfuchtsizene im Haufe 
Meier” gegeben. 

—e — 


Relic Houſe. 
. ’ 

Das Seifert'jche "Orchefter wird mor=- 
gen im Relic Houfe mit dem folgenden 
——— fonzertiren: Marfch, „Durch 

ampf zum Sieg”, Blon; Duberture zu 
„Raymond“, Thomas;; „Abe Maria”, 
Bach⸗Gounod; Auswahl aus „Naughty 
Marietta“, Herbert; Loreleis-Paraphraie, 
Nesvadba; Walzer, „Wein, Weib, Ge- 
fana”, Strauß; Auswahl aus „poll. 
mann 3 Erzählungen“, or ac; 
„Iräumerei” (Violinfolo Herr Seifert), 

umann; Xrifches Potpourri, Stod- 
dard; Tmo»Step, Broton. n 


zu x 





Tiroler Heimath. 


An der Tiroler Heimath, 720 W. 
North Ave. bemü 5 die Familie 
n Gäſten den Auf⸗ 


Hofer nach Kräften, den E „dei 
—*— ſo gemüthlich wie möglich zu 
machen, mit piel, Alpengeſang 
und komiſchen Vorträgen ſeitens Der 
Süngertruppe Sutterluie 





Abendpoft, Chicago, Samitag, den 8. April 1911. 


— 


Erkrankte, ermattete, ſchwache 
Entmuthigte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtärkt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder wirkliche Männer ſind. 


NiedrigſteGebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. find. 


Was au die Urfade von nerböfen Leiden, 
Chmwäde, verlorener Lebenskraft fein mag, deren 
Wirkung find NReigbarkeit und Schwäche des 

u Nervenſhſtems, der Ort» 
gane, Vergeudung der 
Lebenskraft. Es iſt der 
Verluſt der Lebenskraft, 
welche ſchwache, nervöſe, 
mürriſche, verameifelte, 
iheue Männer madt, vd 
alt oder jung. welchen 
es an Ehrgeig und 
Kraft mangelt und an 
allem anderen, das eis 
nen Mann fo ganz dit 
der3 fühlen läßt, wenn 
er in der Lage ijt, vie 
Kraft zu genießen, wel⸗ 
be ihn für die Pflich— 
ten und Vergnügungen 
des Lebens enıpfänglich 
machen. hr 

Wenn  berzmeifelte 
nadıdem andere Männer, imelde alled 

fehlichlagen. verfucht haben, „fehmwas 

i de Männer Mebiszis 
nen“, eleltrifhe Gürtel und ähnlichen Humbug— 
zu den vielen ſprechen lönnten, welche uns dank⸗ 
bar ſind, daß wir ſie ſtolz auf ihre Exiſtenz ge— 
macht haben, indem wir ſie neu hergeſtellt ha— 
ben und in jeder Beziehung vollkommen ge 
madt, fo würden fie uns jofort fpreden und 
die Wohltbat empfangen, melde ihnen in mes 
diziniſcher Wiſſenſchaft durch geſchickte, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Spezialiſten zutheil werden kann. 

Ihr könnt unſere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen und uns bezahlen, nachdem wir 
Euch geheilt haben. Wir wollen eine Gelegen⸗ 
heit zu beweifen, daß wir leidende zweifelnde 
Männer heilen können. 

Freie Konſultation und Unterſuchung. 


Schreibt um Buch, Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO, 
25 Weit Adams Strafe. 
Alte Nr. 74. 





Koniultirt einen erfah- 
renen Spezialiften, der 


heiit, 


av1,8,15,22,29 








Seirath3-Lizenjen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 28 
Office des Counthelerks ausgeſtellt: 
John Kluſpes, Joſephine Warren, 26, 80. 
Ite G. Waggoner Ir., Anna MeMarh, 2, 10. 
Michael Pablovie, Anna Bor, 2%, 19. 
Alfred Johnſon, Maude Weisby, 21, 19. 
Haaton Berg, Wilhelmine Anderſen, 38, 83. 
George Trottt, Delizia Dliva, W, 18 
John Toth, NRoje Varga, 39, 25. 
Harry Rodin, Teſſie Rapaport, 23, D. " 
Srant W. Stute, Tillie Y. Altemus, 49, 47. 
zehn Zartler, Emma Lambink, 39, 27. 
abid Johnſon, Minnie Steward, 8, 9. 
Otto Hamann, Emilie Breitenſtein, 30, 3. 
Burt C. Roſe, Clara E. Foleh, W, 18. 
Albert H. Putney, Pearl L. Avery, 38, 24. 
Peter Bego, Sarah Gallagher, 53, 88. 
Jan Joki, Magdalina Jantovsta, 28, 19. 
Otto Engel, Minna Schmeidradt, 80, 18. 
James C. Snow, Ethyl M. Sallee, 37, 2. 
Zaifdan M. Sioberg, Caroline Nelfon, 39, 37. 
JIſaac Buſhing, Grace Watts, 50, 40. 
James R. Barlow, Laura De Win, 9, 19. 
Sparles Aderman, Roje Sucht, 24, 25. 
Kohn Koprowsti, Giga Heis, 2, 19. 
Fred. Kleſch, Lillian Campbell, 21, 19. 
Canc Sautoro, Gertrude Gallo, W, 18. 
Owen O' Malley, Mary MehHale, 52, 22. 
Charles V. Sherman, Gertrüde C. Holly, 31, 21. 
Beuj. M. Thomas, Bertha E. Robbins, 37, 31. 
Louis Laemmle, Frieda Heller, 41, B. 
George A. Herzog, Lydia C. Wegner, 22, 0. 
ae PB. Werdel, Frieda Troemel, 3, 9. 
Charles %. Burgoyne, Sadie Birker, 38, 27. 
Wiltem H. Hepler, Ethel Brown, 26, 20. 
GErling Eridjon, Gertie — 3, 21. 
Erneſt Winkler, Roſalie Perlman, 86, 40. 
Andrew Glavodh, Weronita KHolento, 2, 21. 
Henry Krieger, Sadie Camp, 21, 18. 
Herinan Lemke, Katharine Alled, 38, 88. 
ohn R. E. Bigas, Frieda Lang, 21, D. 
Sodu B. Neljon, Minnie O’Meilt, 39, 40. 
Carl BP. SHanjen, Elfie Freitag, b5, 2. 
Oscar Manthei, Pauline Petri, 22, 22. 
Murray Bernard, Chriftine Dpfart, 38, 8. 
Sammel Sanders, Sarah Yild,_ 30, 24. 
acob Prag, Lena Mubenftein, 34, 9. 
bomas Adams, Glen Dennie, 8, 27. 
Charles M. Lohner, Edith EG. Moodeod, 4, 25. 
William Jackſon, Mattie Lodhart, 21, 19. 
Arthur MWefterlund, Amen Peterjon, 36, 37. 
Antonio Mazzola, Goncetta Leto, 39, 19. 
Hatry Heath, Lilian VB. Howard, 22, 21. 
Joſeph Rujjina, Anna Sitla, 26, 25. 
Albert Kolar, Grace Harper, 22, 19. 
Jerome 8; Mooney, Xıllian &. Carroll, 22, 3. 
Philip Didion, Wattie G. Smith, 60, 47. 
Sherlof Emaden, Bertha Klak, 27, 24. 
—— . Kadletz. Minnie Oſterthun, 25, 26. 
arry W. Armſtrong, Louiſe Van Voorbdis, N, B 
Jacob Belofsky, Hanna Michel, 27, 21. 
Walter Dew, Myrtle Weets, 25, 18. 
Leslie E. Teeters, Adeline Miller, 3 2. 
x. Hencg Veprot, Elvira Bellegrini 38, 30. 
Seorge ecoraro, Nunzia Donvare, 24, 18. 
Robert R. Wallace, Marp_U. Iennings, 21, 21. 
rank E. Heſik, Linan Dehme, 21, 18. 
bomas %. MeBreen, Thereja Thelemann, 24, 2, 
Daniel Gurran, Margaret Durkin, 30, 8. 
Vincent Wolnik, Beilie Pawelsta, 25, 2. 
Jonas 3. Tivichell, Marjorie AU. Ruth, 1, 8. 
Ghriftion Mueller, Minna Heitichmidt, ö, 2. 
Sanmel Wvery, Luc €. Brainard, 65, 70. 
Eharled E. Gardwell, Pauline _E. Coloin, 27, 19 
William %. Martin, Mary EG. Kely, 29, 26. 
Nohn Echauer, Couife Bel %, 1% 
Arthur GC. Brodmann, Rofe Worth, di, 22. 





See M. Ullen, Zoural Laprıe, 21, %. 
enty B. Engftrom, Julia M. Serien, 24, 23. 
Y. F. Henry Scheler, Lenette 


Sch ne Spuodte ing, 45, 37. 

zu 8. Griffin, EChriftina W. Catheart, 37, 9 
yormard W. Gould, Florence &. Stump, 38, 21. 
Herbert 5. Neljen, Lilian Kander, 22, 18. 
en Koller, Roja SBoeffler, 27, 19. 

Emil 3._E. Paftian, Clara B. Kohnjon, 26, 22. 
Robert S. Wilfon, Jeffie M. Lamond, 25, 8. 
Charles P. Kouen, Frieda Schmig, 21, 18. 
Joſeph Tauber, Kittie Friedmann, 3, 23, 

Suft Garlfon, Alma Parfon, 30, %7. 

D. Fran Y. Taraba, Martha 2. pe 2, 4. 
John 9. Schmidt, Frances Gromol, 8, 21. 
Joſef Vos, Roſe Lajos, 39, 40. 

Henry R. Wiljon, Gentennial 8. Sitte, 38, 8. 
Albert ©. Grodett, Olive Ralph, 38, 31. 

Otto F. Werner, Lonije &. Edgarton, 40, 23. 
William G. Brown, Anna Ward, 29, 24. 
Michael Gringer, Grcilda Berger, 97, 17. 

Luigi Quchiefi, Louife Gechi, 25, 19. 
Will Allen, va Hiller, 35, 27. 
Matjes Stalinodicz, Anna Maiiſchaustaite, 28, 26. 
Alfred Catlſon, Caroline Garlfon, 31, 21. 
Zorfild Solberg, Sophie Peterion, 32, 3. 

Sam Fribert, Ingeborg Solberg, 35, 9, 

— er Blnnie Gmin, 28, 2. 

ame .Eaſtman, Unna E. Eger, 8, 21. 
Vatrid Naih, Unna Kelley, 45, ” 
Mandel Xobias, Yannie Golbntan, 34, 28. 
Frant Schreiber, Yulia Mubrect, 34, R. 
ge %. Greenwald, Fona V. Braught, 26, U. 
Daben Baler, Ellen Abbott, 49, 47. 
Grover 9. Wiley, Golin E. Nichols, 25, 9. 
> $. a ns Gunningbam, R, 31. 
ames Terpjtra, Zrijntje Ban Baldhuiz, 30 ; 
Dito Kos, Killie Thlerman, 30, 3 m 
Xeon Robert, Jennie Kabk, 27, 21. 

James U. Butler, Beffie Briaht, 3, 21. 
Krant 2. Sevcit, Anna Storgardt, 9, 2%. 
atthew Vandeburg, Mollie C. Heinz, 3, 4 
Edward Abel, Anna Kohnfon, 3,9. 
P. 9. ee Charlotte 2. ©. Welfp, 34, 34. 

Anton T. Filcher, Hellen Neil, 3, 9, 

Louis }. Schulte, Ellen M. odefon, 36, 81 
Miles Caſhman, Ida Caldwell 24, 9, ne 
H. Alvin Clement, Lulu M. Phillips, 2, 26. 
Sue Di. Whiſtler, Dorothh M. Forfpth, 


Hermann Trapp, Cligabeth GvodI 22 
Adolph Greg, Sunigunde Comm en 
Dtto Klima, Belfie Shulda, 21, 10. ** 
DOrefte Dovici, Lobifa Mornello, 27, 24. 
Clyde L. Minthom, Goldie Hodteroß, 21, 17 
James €. Sartell, Beatrice KoB, 23.23 
Abraham Newman, Anna Diwinsto. 93, 50 
Carl Granath, Hilma Ahlberg, 27, 23. 
Srant C. Walters, Ida IM. Bord, 26 ‘23 
Imot&b B. D’EConnel, Katherine Jordan, 
Dito SU, Anna PRtacef, 28, 23 
Francesco Oddo, Giufeppina Scaduto, 28, 17 
—— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereficht von 
Emma gegen Frant Keoslemet, grauſame Be— 
— Willard A. gegen Maͤrgaret Platt. 
hebruch; Harriet gegen George Rajlovich 
raufame Behandlung; Myrtle gegen Edward 





i Inpetald, eraufame Behandlung; aan egen 
8 iam Cuümmings, grauſame Behand ung: 
Margaret gegen Iohn WrMabon, Truntfudht; 


Augufta gegen ©. ®. Adams, Berlaffen; Lulu 
gegen Harold Etephend, Ehebrud; Katharina 
egen Juliuß Hardt, graufame Behandlung; 


Nora gegen Daniel Lund, graufame Behand 
lung; Agnes gen Urza Barrtes, araufame Pe» 
bandlung; Elite gegen Glarence ®B. Meaes, grau: 
ame 


Behandlung; Louiß €. gegen ofebhtne 
illiamſon, Verlaffen: Labipia gegen = anı 
Morebead, araufame Behandlung; William 9. 
egen Amanda Borey, Truntfuht; Mary gen 
Sames A. Bremer, graufame Bedandlung: . 
pbia gegen Samuel Meg, Berlaffen, Mi ie je 
nen Eumner W. Hume, grauſame Behandlu— F 
Richard gegen Annie VeKock Berlaffen; 2 vs 
tHur gegen Ada ®. Lamare, Verlaffen; Beffle 

94 bei 124, ri B Sm; an Roos Mfg. @o., 
gegen Cheſter H. Powell, Trunkſucht. 

Nona gegen Perry 3. Kelly, Verlajien; Mary ge: 
gen Louis Kakusla, graujame Behandlung; Antonte 
gegen Jojeph Kolacel, gruaujame Behandlung; Mary 
gegen Dennis MW. Grogan, — Behandlung; 
Kecilie gegen Emanuel Bulrid, Ehebrud; Een ge: 
en William Mew, Ehebruch; Lillian gegen Karl P. 
autenſchlager, ẽckbedrus; Edib egen George J. 
Wagner, grauſame Behandlung; Koh egen ’ Kenn 
Lang, Berlaffen; Pauline gegen De M f €. Di 
on, geaufame Behandlung; Wobert gegen Xillie 

ebmond, Berlaffen; apme gegen Walther 
Meſtay, Treuntfugt; Ella gegen Kohn Meattbeivs, 
Verlafien; Mary gegen Yofeph Maly, graufame Br 

dlung; Yohanna gegen Jojephb Urban, graufame 
handlung; Alpina gegen Joſeph Steyslal, grau⸗ 
fame — Caroline gegen Edward E. Örob, 
graufame Beban fung; —— gegen William Von⸗ 
handlung; gegen Peter 


derheide, — 


— 





Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlidden wir die Namen d 
Deutfhen, über deren Zob dem Befundheitsa 
Meldune zuging: 

Brill, George, 36 %., 1227 Nemberry Üoe. 

Budinger, E., 65 3, 5820 Wentworth Une, 

Geiger, ©., 52 3., 1247 Sa Sale Ave. 

eiginann, E., % 224 &. Market Str. 
eb, Yens, 81 3., 596 W. Divifion Str. 
atten, Rouifa, 89 3., 1840 Galumet Abe. 
ippmann 74 3., 2952 N. California Une. 

Sub. Ghrift., 62 3., 6858. R. Sermitage Uve. 
Schmidt, Vernard, 49 %., Ne VYork Citd. 
Waisner, Mary, 69 4., 733 S. Robey Str. 


— — — —— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten 
ſuchen im Diſtrilisgericht nach: 

John Francis Curtis, 6503 Aberdeen Str. Ver—⸗ 
binblichkelten, 31598.98; Beſtände, 8127. 75. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubniſſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1737. bis 1745 N. Pauline Str., Iftöd. Brids Ya: 
brit, Schick-Johnſon Co., 20,000. 
5722 Eltzabeth Str., Aſtock. Brid Flats, F. A. Nel⸗ 


fon, $4500. 

115 W. 10. Place, Möd. ramebaus, GC. A. 
Jemes, 2000. 

1614 bi$ 1022 N. Hoyne Ave., 2Zitöd. Yrid Storage, 
2. Spraner, BHO. 

9534 Eiwing Ave, Wtöd. Brid Store und Ylats, 
Frant Chepne, HH00, 

1521 W. 18. Blace, Zftöd. Brid Flats, Frau Kathe: 
rine Jiran, B0. 

9600 bis 9602 Howard Court, Iftöd. Konfretsftefi- 
denz, B. H. Blackſon, 8000. 

451 bis 43 Eaſt 111. Str., Zſtöck. Bric Stores und 
Flats, J. Goetz, $30,000. 

53 W. 8. Str, 2Itöck. Brick Stores und Flats, 
Jonas Graß, SI. 

149) und 1432 S. Spaulding Ave., Zftöck. Brid 
Flats, A. Thateehansky, jedes 812,000. 
IV S. Weitern Ave., Litdd. Brid:Schornftein, Frau 
Floͤrsheim, $1625. 
5306 S. Robehy Str., 11Eitöd. PFramesEottage, Mite 
Zentan, $1000. 

5624 Nobey Str., 136ſtöck. Frame⸗-Cottage, Joſeph 
Maricek, $1000. 

66 Eaſt 42. Str., Zſtöck. Brick-Anbau, G. B. Bar⸗ 
ber, 81100. 

2W41 W. 58. Str., Ieftöd. Frame-Eottage, Jacob 


Clunelar, 5700. 

2522 Gait 106. litöd. Frame-Cottage, Nid 
Bullotte, 81850. 

10641 WApenue NK, Iftöd. FyramesGottage, Gottfried 
Kod, 1800. 

8315 Fullerton Une, 3: und 2ftöd. Brid»Store und 


Flats, Ehrift. NRieljon, $15,000. 
2 @. 112. Rlace, lleitöd. Framehaus, I. B. Mat: 











Str., 


thews, 82400. 

114200 Calumet Avenue, Ieſtockh. Framehaus, E. 
Tripp, 82000. 

2326 Cornelia Straße, Atock. Brich⸗Flats, Joſef Sa— 
batta, 84200. 

4255 bis 4257 Armitage Ave., zwei Zſtöck. Brid⸗ 


Stores und Flats, Edw. T. Wolff, $23,000. 

8551 bis 3556 W. 18. Str, Süd. Brld:Flats, 
Goldftein & Razen, $40,000. 

35 W. North Ave., WAtöd. BridsStore und Flat, 
C. 8 Hyrell, 4000. 

4041 N. 51. Court, 1tzftöd. FramesRefidenz, m. 
U. Patterfon, $2500. 

422 bi3 424 ©. Hamlin Unde,, Zftöd. Bridsfefidenz, 
Winterſon, 84000. 

1347:51:55-59 6. Avers Avbe., vier Mtöd, Bric⸗ 
Flats, H. A. Pituſa, 81800. 

1605 bis 1600 63. Str., drei Iftdd. Brid«Stores, 
John C. Levenſon, 84000. 

4517 Homer Str., 1eſtöck. Frame⸗Reſidenz, Paul 
Hoffman, $1100. 

2523 Thomas Gtr., Aftöd. Bridsflats, B. Nus- 
fing, 36000. 

127 bi8 189 Glart_Str., MOftödiges feuerfeftes Of: 
ficegebäude und Theater, City Hal Square, Goms 
pand, $1,000,000. 

TEIL N. 52. Une, drei 1N4ftöd. Framerftefis 
denzen, William U. Patterfon, $1500. 

5619 Yrving Part Blod., 13aftöd. Framesfefidenz, 
Helen Mark, $1500. 

4101 6i3 4115 Montrofe Blpd., drei Iftödige Brids 
Stores, 3. Deamantopulos, 85000 


ER State Str., Iftöd. Brid Ehop, Sonis $. 
Heinty, 82600. 
3823 N. Roben GStr., Bftöd. VBridsflats, G. M, 


9015 Alba Yioe, DBE. ® 
5 Kimball Vive, def, Brid:Flats, . 
SHE En. m. orten, zum 
7221 Marfbfield Une, Iftbd. Brid:A h 
Klein, 1200. —— 
— Str., Ufthẽe. Frame⸗Flats, D. Letteire, 
J 


260 W. 20. Str., zwei Mid. Brid⸗Flats, 
en, Re ! n z — — 
7048 South Part Ave., Zitöd. Brid-Refi ww 
— ag ft rick⸗Reſidenz, N. P. 
1 Benjacola Ape., 1teftöd. 3 i h 
Ban — Loft Frame⸗-Reſidenz, Has 
1 bis 803 Wajbington Bipp., 2töd. te 
Marts — 86. —— 
127 N. Clart Wpe., Pftöd. 
Moret, 833500. 


5413 Southport Ave, 144ſtödk. Backſtein⸗ 

— dito, Sin hat Backſtein⸗Reſidenz, 
7 un 5 teeniwood Upe., Zeitöd. Vackſtein⸗ 
Mefideni, R. E. Trogell, KIM. r — 

1315—17 ©. Gentral Park Ape., 3-ftöd. Baditei- 
Gebäude, I. ESamtomwis, 45,000. 

4474359 Kenmore Mbe., I:ftöd. Badftein Apart⸗ 
mentgebäude, Telma Brintman, $90,000, 

3012 S. 40. Ave., 2⸗ſtöck Frame fylatgebäude, Frant 


a Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude 
un a = Istöd. Wadftein se 
Charles fFigo, $3400. 1 
669 = tr., 2eftöd. Badftein Sylatgebäude, M. 
2:ftöd. Badſtein Prlatgebäude, 


Frame-Reſidenz, E. 


A. 
3252 Lexrington Str., 
Menard, 34000. 

17 Sf 2. Str., 2:ftöd. Elfens und Konlkret Laden⸗ 
— ee — &o., h 
2 Sreenlea be., 1:ftöd. d 
2 A — du BramesKefidenz, Emil 

65559 . Madifon Str., 2eftöd. N 

gebäude, Bernard Stern, 8 ED 
1208-10 N. Irving Mpe., Zeftöd. Wadfteln Flatge⸗ 
Mg es u a 
7 . Ghicago Ave., J1⸗ſtöck. Backſt 

bäude, Basfind PBros,, — — 
3410 W. 63. Str., 2eftöd. 

bäubde, George R. Dapie, i 
155 Milmaufee Ane., 3:itöd. Wadftein Storage 
—— 2. er, 850, 

ue Island Ave., 2⸗ſtöck. Badſtei rintin 

Offlcegebdude, Geig Printing Go., — 3 —* 
1434 und 1436 Süp Kedzie Ane., zwei Ieitüd. Bad: 

ftein Ladens und Platgebäude, Henn Golpblatt, 


825,000. 
IIND Monticello_Ape., Isftöd. Badftein Flatgebäube 
. und M. Ageelen, 84000. Biete ö 
7117 und 7119 Bincennes Ave., zwei 2⸗ſtod. Bad: 
ftein Tlatgebäude, Thomas Grace, $9000. 
a at: u Ar 
, tion, Zopefa und nta »Bahnge: 
fellfhaft, 82500. —— 
4556⸗58 W. Madiſon Stir., ſechs 2:ftöd. Badftein 


Baditein Apartment⸗Ge⸗ 
24500 


— und Flatgebaͤude, John A. Modgen, 
8347 Anthony Ave., 1464ſtöd. rame⸗ 
3 * ze 
an — Blyd. gwelſtöd. — 
Etallgebäude, 2. &. Warner, 82000 


7615 St. Lamrence Ave, Mssftöd. Frame: MWohne 
hauß, U. Kohnfon, 200. ® *— 
4427 Samilton Aven, 2⸗ſtöc. Backſtein Flatgebäude, 

Huberty und Loheinrich, 85600. 

7390-—32 Merrill Uve., 2eitöd. Badftein-Refibeng, 
Aurie, Jewel & Bafiett, 6000. 

505 Greenimood Wpe., 2-ftöd. Wadftein-Refidenz, 
B. F. Johnſtone, LION. 

422-—24 Racine Wne., 8⸗ſtock. Baaſtein Flataebaude, 

ee ——— 4 

ZEHN. Troy Str., Le⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz, Bus. 

er AT Bart Abe, Saftöt.® ns 

Normal Park Ape., Asjtöf.Baditein Sylatgebäud 

au Gobenhaner, 613.000. " — — 
10 W. 12. Place, Z⸗ſtöck. Backſtein atge⸗ 
bäude, Sifberftein Bros., 260,000. v. 

4844 und ZW. Superior Str., 1:ftöd. Stufler 
NRejidenz, Thomas 9%. Aulbert, 83400. 

190709 WW. Adams Etr., Ieftöd. Badftein parts 
mentgebäude, S. Y. Banba, $6000. 

324—326 Bart Une., Z:ftöd. Badftein Sylatgebäubde, 
GE. Gopenbagenler, $20,000. 

2026 ‚Greenleaf Ave., 2eftöf. Baditein Flatgebäude, 

U 4 nr 

31 N. 40. Uve., 2sttöd. Frame Flatgebäude, Ro: 

Ba? Summers, BR N Flato 

945 Laflin Str. Z⸗ſtöc. Frame Flatgebäude, An⸗ 
drew Bikel, 34400. — 


—)+ 10 —— 
Der GrunbeigenthHumsmarft. 


Solaende Grunbeigenthums-Uebert:agungen i 
ber Höhe von $1000 - darüber nn ms 
ti etttgetragen: 

Bryan Ape., 166 $. öftl. d, Sherivan Ab., Sud⸗ 
ront, 50 bei 18: eo. B. Erpelding an ben 
adlak bon John 3 Bohn, 89000. 

Eites Ade., 195 5. öftl. d, Midge, Cüdfr,, 20 bei 

170; Sohn 9. Me&ortney an Marie 8. re 
aftes Sive. Dip F. öſtl. v. Rid 

e e., 215 8. .d. Ridge, Cüdfr., 5314 
bei 170; Sobn H. MeEortney an Edward %. 

S— 

argo Üpe., 35 . Öftl. db. Berry Etr,, Nordfr., 
50 bei 150; Senry I. Kramgr an Clara Ba: 
rl She, 588 $. weit. db. Yalfteb, Gübf 
empor ER . mweill. b. ed, ft. 
25 bei 117; Satberine Buecner und Gatte 
William bon Denver, Eol., an Mathilda Nils 
laus und John, Igeen Gatten, Br 
Sadfon pe., 5717; Matbew 3%. Raftree an 
Martha 3. Dizon, $5,850. 
0 W. fl. von &. 49. Une, 
John Kamper an GE. €. 


Washington Bfvd. 
Nordfr., 125 bei 175, 
Kamper, 850,000. 

404 &. Campbell Ane., Oftir., 25 bei 1%, Aofenh 
Binfer an Senrh ee k 
. 40. Une, 175 %. fübl. bon 13. Straße, Oftfr., 
2 bei 1%, &ofepp ZTintera an Mary Nopotny, 


UM. - 

Zadjon Blod., 50 %. öftl. von St, Louis Xpe., 
Nordfe., 25 bei 1%, und Gebäude, Willis Young 
an Mm. R. ones, $10,000. 

Mitarb Ane., 275 %. ndrdl. von Ogden Une, Weits 
front, 35 bei 197, Mis. Erneftine Hautau an As 
roslen %. Smrhat 





Monroe Str. 8. wett. don Albany Avenue, 
Nordfr. %3+12 bei 110, und anderes Grunbeigene 
tbum, Bouts Matfen an Wm. % 


. Kern, 92500. 

4147-419 MW. 16. Str., Nordfe., 48 bei 117, und 
Genäube, Jan Gencteil en tan Rratoste, 5800. 

* . bon Gongre u 

"nr, 3 bei 70, Wethur Moflenp an ren 

erley, 

Van Buren Stt. 175 F. oſtl. von S. 42. Abe. 
a 3 

—— Mas dl Crrehe, DR 
3 bei. 184, Srant Rirdman an us Rofens 

Saimnkaie Ape., sintfen 8. und 0. Str., Wehfe,, 
28 bei 125. Ahames &omo in Suey Walk, 















SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


& Eoke Chicago Ave, 
Freie wiflen- 
ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Angen. Genaue 

Anmeſſuug voun Brillen und 

Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh- 


fraft dur ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erböbt. 


Unſere Preije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niehriger als 
die für fertige. 











ILWAUMEE Ave 
CHICAGO AVB. 





z5m3;,dı)a* 


Männer! Blntvergiftung 
| kl ee 


Prof. EHRLICH’S Nr. 506 


and —* ee Ze 2 r d 
Fe, lei, ER N 

t Dleibt, alle Seime des Mich 
Be 
iM. 2 ee J und | —* 


nng 5 
Da i E * 








Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumts-lebertragungen im 
der Söbe von $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Ridge Ave., 112 F. gordl. v. Eites, Weltfr., 37 

ze 288; Hohn H. MeEortney an Yofeph Red, 

oO 


almoral Abve., 289 F. weſtl. v. Southport, 
Eitdfr., 30 bei 125; Otto B. Schroeder an 
Margaret A, Soderberg, 311,000. 

Samwrence Ude., 656 %. Öftl. b. Sheridan 
Nongfr., 50 bei 99; Henry T. Brown an 
A. Hammer, $3,185. L i 

Kincoln Str,, 192 3. fildl. d. Sunnhfibe Ube., 
Meftfr., 100 det 152; Andrew I. Aubert ai 
Thos. Storr, 89,200. 

Marquette Terrace, 400 F. öſtl, v, Clatendon 
Ae., Nordfr., 50 bei 125; Jas. &. Keith an 
Minnie BP. Vouraffa, 84000. 

Norwood Npve., 161 %. öftl. d. Southport, Nord» 
Se 30 .- 45. a 
. Klein un mma Schauffhaufen, $1,600. 
30, öftl. 202, Lot 14, Div. n. 
















oad, 
ra.tz 


fhränlte Oud 

en Subitana ) orda to 

N 
regſtunden Bta 6 

u BR I grrig tgr Ba 

Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spesiuitent, 
Bimmer 211, 2. Yloor, 3D NR. Hart 
te Weidingsen Str. (alte Nummer 148 


Etr.), Chicago Opera Houfe zen, . 


Heilt Euren Brud 


it um en unds 
toben En 
one 


rg 

vd 

— 
—* erden 

Mir fabristsen auderbem 100 


d ——“ 


Townſhip 40, n. 2 
10 Ares; John KR. Schmidt an Louife Freutel, 


1,500. 

eften Ave., 175 8. mweltl. b. Central Part Ube., 
tordoitfr., 25 bei 125; Chad. E. Apdahl art 
Martba H. Keefer, 85000. 

N. 45. Ade., Norboftele ECullom, Weitfront, 200 
bei 180; PBeter3 an die Bomman 
Dairh Eo., $3,300. 

Lawrence Abe., 100 &. ditl. d. Center Str., Noro« } 
front, 50 bei 150; Latorence ve., Norboitede 
55. Ude,, Südfr., 50 Bei 150; Fred Witt an 
Alvdina Witt, $5000 

Pälwautee Abe, Hilden 48. und 47. bg, 
Nordoitiront, 50 bei 114 nördl. und 200 %. 
2 RER Saufild an Geo. 4. Breniter, 

3,100. EL 
North Ave, Nordoftede 51., Südfr., 42 bei 125; 
epbine E&, Brintman an Harriet ©. Keeneh, 
200. ' 
temont Str., 155 F. nördl. v. Webſter Abe. 

"Ri, 25 bei u ui E. Cool an Hohn 
DO MNeill, $5,500, 

140142 Huron Str., Südfr., 42 bei 
Heagandh, Hartford Gith, Ind., an | 
Zautent, $30,000. | 

l 
| 
i 
| 





No 
1 







100; Rich. 
stemton ®. 


u 
fr yo 





t tr., 22 %. füdl. dv. Bearfon, Oftfe., 21 ik, non 
36. M, Zuller an Dave Probus, 37000. aufwärts aahıla 
Eis art, 99° %. fübl, d. 36. ©tr., Offront. ide Belne, Urme 
20 1:10 nah ber Ally; Emma Louny an abet |  Rrummet Abm 
ne ve, 18 Re Hol $ 26. Etr., Weftfront * de una ai en 
e Abe, . . 26. . ‚ e un 
u bei 125; m. Blatt an Chriftoph Prim, on oc „a I a 
$1,450. n Byiih 
. ru E., 183 . ndrbl. b 8. &tr,, tfr., hab eu db prifopd 
es be x tth an Bi —— ots 2 


— Henry 9. 
3,500 


ade i Unter En un 


M, Barbour, $ & digene Umora. 
nordl. v. 38., Oſtfront, Men ftet von sehn deutſchen aliſ 
a "be Gi: —2 ẽ. Dreis an Frank J nhaber dochſter CHAR nungen Und Fr 


ortbopädife Ehlrutale. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, %räftbent, 
154 N. Fifth Ave., nahe Randolph Ste. 
wmr 


18 s Uhr Abends, nntags 
een ” —— . 


Duſhek, 86,500. 
Wentroorth Abe., 146 
25 bei 121; 9 

radb, $3,500. 
Buffalo Abe., 32 
25 bei 124; Mi 
000. 


. nördl. dv. 38. Etr. Wells 
agie Shirlam an Ann.e 


. füdl, d. 84. Str., Dftfront, 
ael Aufawa an M. Liftedh, 
men. 








Marktbericht. 


Chicago, den 8. Upril 1911. 
(Die Wreife gelten kur für den Großhandel.) 








en. Mir geben Eu ohne eifel Beffere Augen» 

ur er gläfer F — a 2 : —— ien 

e a . Guren Augen abt mit unferen bes 

Wintermeisen Rr 2 votb, 878 — Dupler Linſen In garantirter goldge- 


Nr. 3, toth, HB; Nr. 2, bert, 85 ſe; 
Nr. 8, hart, 84-Bör. | 


ante Einfe fung, Klemmer ober Brillen voll 
Srübiahrsmeiyen, Nr. 3, 86-Me. ändig fir #1.00. 


d 
2 Unfere Gläfer heilen immer Kopfichmerzen unb 
Maid, Nr. 2, ACH ATue;Nr. 2, wei, KA; Mervofität, berurfadt burh Uugenanftrengung. 
Ne. 2, gelb, BIS; Ne. 3, AT; Nr. 3, Gpesielle Aufmerffamteit tird BEE aa 
weiß, AA; Nr. 3, geld, Ude, Nr. idmel. Alle Uugenfehler berbeffert und alle 
4, ur. * | Urbeit garantirt. u va 
er, Nr. 2, Hy—Ble; Nr. 2, weiß, 3282 ; Wiſſenſchaftliche Unterſuchung du unſere 
u 3, War; Nr. 8, weiß, IIA—BRe; Nr. 4, | f ee fpestalttten frei! 
| 
| 
! 


weiß, a Standard, 3E—I2xr. Dr. BERGSON & Co., al en 


Re u ir. 2, Ile; Nr. 3, Be; Mr. 

dðe. 
Malting“ ; “ wei Dificed: 602 North Uve., Ede Larradee 
Be Eereentngsr, en sion, 7 | er Want: obere 35 &, Saltten, Gttz 
me —— — 
— kagee, Mad da0: Norm, bi 12:80 Nadım. nböfa® 


nmebl, 80044. 
tent, „Straight Grport 
ur —27 — Beſtes Timo⸗ z , 
4* EB 10.80: rt. |, do 918.00: ver Chineſiſche Doktoren, 
Alle chronischen Krank 
beiten von Männeen 








te8 PBrairte, $15.00-$16.0; Nr. 1, #13. 
—*— Nr. 2, $10.50-812.00; Madden, $6.00— 


Timotyh Samen. Country Lots⸗, neu, 
87.00-$11.00. 





Rleejamen. „Country Gots“, 83.00-14.50. und Sranen. 
Dr €. Sram eh 
ao Keimen 1 mit bem bo 
Standard, meiß, Wesrnroncsnnnnnne«® 0.08% nbig ager vo 
eadligbt, 175 sooouensruusennneene.e 0.10 iſchen gen i 
GERNE: ounenae srsssneuneennnnenn.00n.e 0.10% gefüllt. er 
Michjgan Teft ........... 0.10 unter feine p 
EN near o.... 0.13% handlung und ale I 
Seinfamen:Del, rob, per 5 > ae 0.8 ö foerbet bon ibm sußerelte 
do., gereinigt, per 5 Faß ...... 0.96 I 7 "Wenn he ie 
Terpentin .... 1.08 . - Halogen, 
ea mine Dr. & WB. Chan heilt, 
i ieh. ute aus geſuchte inder, * 
m BB per 100 Pfund; mittlere bis gute | Mreie —— 9 t —— da 
Sorte, 85.50-96.35; rg bis ausgefuchte ablen, ee & en 
Kühe, 84.00-85.26; qute DIS außgefuchte Rülber, 23 * 
36.00-87.85; Bullen, leifchermaare, $4.75— e Hatztion, 
$5.20. zomiig® 
Schweine. Gute bis ausgefuhte Polelwaare, 





96.45-36.00 per 100 Pfund, gute bi8 ausge: 
juchte (zum ee 
bis usgejuchte eiſcher waare 466. 60; 
ute Sie B— Fertkel, 86.500 36.8; Eber. 
2.50-83.0. 

Schafe, „Wed Wetbers“, der 100 Pfund, 84.8 


5.00; ieeding mes“, 33.00-84.00; „Years 
33 es: „Rative Lamıbs*, $.00-— 


Bruchbänder, 


Ginfah unb beppedl 


er Ti 






Moltereiprodutte. — 
Butter— 2 } 
„Sreamery*, extra, das Pfund.. 0.21 / 
Ni. 1, das UND. oononccuncnes 0.18 
= 2, daß j wi. hund . 21 
„Dairies*, egira, da und... ' 
Nr. 2, das Plund.ceeeeeenee —* 0.15 Kommt au ze * € Iu9 
„Rables*, das Piund...... BER 0.14 Drühe Mb nbequetmlicifeiten. 
” a ——— 0.13 bänber find Die Bilfigften inne 
—— Maare, ohne Abzug bon Behltes Dentihe Apothele, 
Yerluf, ner Dusend (Riten ur, 1, | 775 Süb State Straße, Ete Bed Gonrk 
r —— 
% (Kiften eingefloffen)... 0.12 .14 Alte Nummer 441 &. ‚State tt, 
„Jirſts⸗, das Dußemd.enurecree» 01i 
Frtras“, das Dutzend........... 0.18 
Räit- i 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.18 
Jung Umerica, daß Pfund... 9.15 
Faiſies“, das Pfund......... ... 0.14 
„Bridr, das Pfund....... sone.» 





0.14 
Echweizer, das Pfund............ O. —0.16 
Timburger, das Pfund......... 0.130.144 


Geflügel und Kaldileiid. 
Geflügel (lebend)— 


Leidet Ihr an Den Augen? 


| \ h wimmende änenben 
An KRopffämerzen, ic iM . 2 





















z unb telenden Augen, dan 
Aühner, das Pfund. uses 0.17 A ar.nten beutfden Speztaliften Dr. > 
„Springs“, das Pfund. .usnune 9 fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
BEE QENSEEEE EB Se Se Da RE 
. 0 h t en eifen. ven», * 
nten, ba3 Ward... 0.16 Sen mittelft der neueften Methode alle furich, 
Geflügel (sugerihtet)— Unteriuhung frei. 
a a u Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Trutbiiühn see , das Rad und die Lichter fich drejen, nahe 
mn Ch Chicago ie, 2. glur. — Com 
Rälbe: (gejhlahter)— bi: 8 Uhr Abends. Gonnta den 
5 60 St, le das am 0.06 0.07 
KH 0 Pd. Gewißt, das nd 0.07 38 — — — — nn 
6) Vſd. Gewicht, das Pfund 0.08 —O. 
Gemule und friſches Obß:. | 4 E U MM ATI S in u 
Wepfel, daß rettete 90 .90 
Zlironen, die Eiſte........ ......... 3.0 3.05 | 
Korangen, Me Biene IE ED | EN; 
Kronsberren, dab Babermunsneneee. 70 2.9 | gWiele Jahre im Markte. Laufende ben Hel 
— — ah ini Ra are 8 | fungen, Keine Zehlihläge. In der vanzen Welt 
gem, ie 5 9; yerlauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, bon iz 
Spaegel, die Kiſte .......... .. 2.90 3.509 
Kraut, nen, dee Faß.. .. 1.00° —1.75 gendwelcher Urſache —— EEE wie gr 
Gurken, das Dugend. 050 1.50 {Kon beftehend, Freies Bu lung 
eg YA. on 18 8 Rheumatismus, und Zeugniffe. 
[14 „ DIE Aine ⏑ * . 
eine gehen, De ABESTITEE ER m Scnnage’s $1,000,000 CURE 
Bepfiaiat, DaB Wbhecereroucneco IE IE | Glast Cir. uud Mehites fue, Gülcan. 
Sattjalat, Die Kiſte 24*6* er... 0.120,15 
25* Dutzend Stangen........ 0.65 
Rothe ben, 2 Beben 100 40 
n, .... —. 
Fe e 30 28 Borsch 
Spinat, das Faß... 1.9 —.5 C 
Zomaten, Die, Kifte.. — 10 Zi & 0., 
aid, ne RR 3% Dptiter. 215 Denrbern Str, 
bnenZ Genaue Unterfu * 
a rüne Schni n, bie Kiepe.. 2.00 —4.00 fen bel @läfern Que —A 
Yendene Wohnen, auberiefen.e 205 —3.10 ct und beaalid Gare Kugn 
ene ’ so... be 4 
Rothe Nierenbohten screen 25 80 | BORSCH & CO. 215 Denzborn Str. 































Knaben = Anzüge — 
Partie 2 Stück Kna— 
ben⸗Anzüge; alle in 
neuenFrühjahr⸗Schat⸗ 
tirungen; doppelknö⸗ 





— — — — 


pfig; Junior⸗ Nor⸗ 
folf- und ruſſ. Fa— 


| con3,Alter 21% bis 17 | 
Sabre; Werthe bis zu 


1.98 | 


rl 1 .69, 

Angüge fürMänner u. | 
junge Männer; blaue | 
Serge3, Cajlimeres u. | 
Cheviot3; helle und | 
dunfelfarbig; Größen 
28 bis 38 Brufitma$; 
bi3 $10 merthb; in 2 
Partien, 

5.98 und.. 


— — — — 


| Spfen — 1500 Baar 
Männer- u. Anabens 
Hojen, ftarf gemadt; 
ſchlichtſchwarz u. dun— 
kelfarbig, Gr. 28 bis 
48 Taille, bis zu 82 
werth — * M 36 


en 1.23 | 


| Bartie u | Knie⸗ 
hoſen — gut demacht; 
ſchlichtjchwarz und in 
Miſchungen; einf. > | 
Bloomer⸗Facons; 
8 bis 14; 38c 
Montag, 


r. 
Be Bir | 














ſg Kappen für Knaben — | 
Srühfahr>-Kappen für | 
®naben; gut gemadit; | 
|bell- u .du nfelfarbig; | 
| Golf- u. Bulldoa=ffa= | 
| 

I 





con3:;: alle Größen; 


u 25c 12%c 


t., Mont. 








- 
Spiten - Garbinen— | 
Nottingham Tpigene | 
gardinen, 3 und 342 


— — — — 























Yards lang; in m 
neuen Muitern; | 
2.50 werth, 1.00 00 | 
a | 
I 
I 
Senfter NRouleaux — 
m rbb Vor a — 
7 Fuß leinene Fen— 
ſter Rouleaur; — | 
in allen Karben; die | 
| 35 Sorte; — Das 
Stück für 25 
en sin € 
| Gardinen Swiß — 
Yard breiter Gardi— 
ne n Swiß; in fanch 
St ‚eifen; Die 10ce | 
| Qualität die Nard 


| für 


dc 





| Rugs— 9X 12 Relvet 


I Rugd — eine große | 
| Yusmwahl v. hübichen | 
| Muitern; reanläre 
— 2 ⸗-Werthe; — 


E 16.98 


Leo... 





Par: | 
Schüßer- 
17301. 


| Stiderei—- Gr. 
tie Korſet 

E Stiderei u. 
Alouncing; alle aut en | 
Entmürfe; reg. 24c= 


| MR a 
| Bone, N. 12740 








Schiffs: arten 


Grtra billige Neifegelegenheit während 
Dani. 


eanfahrt. 


April und 


Eihinellbampfer, 7 Tage D; 
tra feine Einrichtu ng 3, Klaf re 
4 und 6 P2etten. Srübftüd, 


525 


“a 


Billige Durdhratien 
medvar, Esegedin, Arad, 


befördert. 
Weciel- und Poſtauszahlungen, 


mit notarichen DBeglaubigungen, 
prompt beforgt. 


Anton Boener 


Sn Chicago feit 1871. 


| und ftarf- 


| 
Seen | 





‚IVERSON & G 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Diefe und viele andere Ipeziele Kargains 
zum Verkauf Monlag den ganzen Eng. 


IT 
| Orfords — Partie vd. 


Oxfords ımd Pumps 
| für Damen; in Dull 
Veder und Patente 
Colt; alle Größen— 
| 2.50 mertb; — da3 
| Raar zum Preiſe 


von 1. 48 


| Kinder- Schuhe— Pic 


Nu... .... 








Kid und Ladleder — 
| zum Schniüren und 
| Knöpfen — in Grö⸗ 
ßen bi3 gu Wr. 8 — 
| regulärer Preis fit 
13 $1.00; da3 Baar zum 
| Preiie 
er ————— DER: 555% 
us. a te 
| 


..69e 


| Schuhe— Shube fir 
Mädchen u. Sinber; 
Vici Kid u. Patents 
N mitTud-Obers | 
| theilen; zum Scnil- | 
ren ı. eu Gr. | 
|8%—11, 25: 


Er. 11%— F 

2, Paar.. = 50 
Saundern » 
die mohlbefannte 1. 
©. Mail Launbrhs 
Bei 5 Stüde zum 
Rreife bon 
BR Lu. he 19€ 


(Ein Bade Waſch⸗ 
pulvder frei.) 


Seife — 





GSlanzitärle; — rein | 





die regue | 
Iaren 5c Badete — 4 


| Radete zum Breife 


| bon 


| Kacon3; 
| dad Stüd 


| pn - Behälter — 


| kdevara ladirten 


| 


| für 


ic 


| NUL.oon0 re. 





Dinner- Teller: — 
Reinweiße Dinner⸗ 
Teller; — in fanch 
— se werth; 


3 


eo, |. .. 


Noafting Pfanne; — 


Glatt finiſhed länglich 
runde ſchwarzeſtahl-⸗ 
Roaſting Pfanne, mit 
feiten Griffen — res | 


aulär 16c Ic | 


das Stüd..... 





7 rund Größe bon 
Zu⸗ 
Behältern; der 
15c Xrtifel; 


Ic 


| der = 
| regulär 


nur 


„ur re. er.» 


] 
| 


| Rartie 


| Baar 


* 


wth., Mont. 


—— und 
Abendeſſen ſerbirt im Speiſeſaal. 


nach Antwerpen, Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 


Du — Preife für Kafüte. E 

na | Wien, Budapeit, Te 
Trieit, Siume u. f. mw, 
Gepäd vom Haufe ab geholt und auf © 


vn — 
’ © ter offers. 


322 Eüd Glarf Strafe, 


Zweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


swiihen Elnbourn und North Abe. 
Ubends ojien bis 7 Uhr, Sonntags Bis 1 Uhr. 
2nız,dofamodi* 


— — — — — 


BE Kauft Eure BE 
Schiffs: Karten! 


Norddeutſchen Liye», 
Hamburg-Amerifa Linie, 
Franzofiſche Linie, Habre; Red Star Linie, Ant» 
Holland-Amerifa Linie, Rotterdam, und 





tit ber Dampfern de3 
Bremen: 


merpen; 
anderen vornehmen Com pagnien. 
$5 35, $37, $38, $40 ı 
Suni werden jetzt reſervirt. 
ten zu den von den Lir 
verfauft. Bureau offen Abends bis 
tag3 bis 4 Uhr. 
Norbjeite-Rertretung: 


5 Weit 


über alle Tinien, von 


— ngarn, 
zemburg u. 


<tdet-Dffice 


Offen Dis 6 Ude Ude, 


ınd $45 für April, Mat und 
Lriginal-Fahrlar- 
rien feitgelerten Rreifen 
> 8 und Eonn- 


Zimmer 3, Kemper-Gebände. 
Nortb Menue, 
Gegenüber Nondorf3 Hal 


= 


Strumpfwanren; 
Muiteritriim= | 
ne für Männer ımd | 
Damen; große Ausw. 
in einfachen ı. fancıh 
sarben; all die beiten 


15 Wertbe; Ic 


Kleiderröde — Halb— | 
wol. Kleiderröde für | 


Damen; jhwarz, mas | 
rineblau u. braun; | 
einfah od. garnirt; | 
qute 2.50 1. 9 





— 


Zimmer mit 


Dampfee 


Voll machten 
Erbſchaften 


für 


ann. 


| A. 


Hamburg; 


Kajüten für 


1—29ap, ladid⸗ 





Schiffs-Karten 


Zwischendeck und ne 


nd nad Deutfdland, 


| 
JOS. —S 


Grbſchaften, Vo Imadhten, 
Geldjendungen. 


Bermpie unb reelle Bebienung garantirt, 


J.S. Lowitz 


+ 216 $, GLARK STR. Schr. 
ikanenli 


Schw d, 





Euite Wi— 5, 
Zelepbon 1191 Main. 











— ——— — 


Er 





Suiting — 100 





Stide bon fanch 
| baumtollenen Suit- 
ings. — in ſämmt⸗ 
lichen neuen Früh⸗ 


jahrs ⸗Farben, — 
8c werth — die Yd. 
gum Preiſe 5 c 


bon nur, ...... 





Mus!ltin — 2000 
Vard3 von gebleich- 
tem Muslin; — in 
Reftern; bis zu 
10c die Yard wih.; 


die Hard 6 34 c 


für. ....... 


— — — — 


— — — 


— 


Cretonnes; — 1200 
| Yarb3 bon Cretones; 
| in Reitern; — in als 
| fanch Karben; — bie 
| 12%c Qualität — 

| | die Yarb w 
—RX 


FEI 


| 

Gingham 1500 
Yarde von fchmes 
rer Qualität bon 
Chlrzen » Gingham; 
die Te Sorte; — die 


Dard IC 


für. aha — 





Handtuchzeug: — 50 
Stüde bonffoman ge» 
itreiftem | Handtuch» 
zeug; — mit rothen 
| Border verjehen; — 
die Dard zum Preis 


fe bon ze 


ne 





100 Stilde von neuen 
Muitern in Kleider: 
| Bercales; hell⸗ 

dunkelfarbig; — 10c 


werth; —X 


die Yard.... 


| Kleiber - Ginghams; 


| 1 Rartie bon Sleider- 
Ginghbams; in als 
len neuen Muitern— 
10c mertd; — die 


Yard für 634e 


- 
= 
= 
r 


bon Yard breiten bel- 
len Bercales; in 
Streifen und Figu— 
ren; 12%c * — 


| die Yard 9c 





— 8 
2 
— 





Kleider⸗Percales; — 


und | 


| Vercale8s— 2000 NYd2. 


Kurzwaaren — J. O. 


— — — 








— — 





Kings 200 Yards 
Spulen Maſchinen- 
zwirn; 4 Spulen für 
| 96; beſte Oual. Bü⸗ 
gelwachs — 1 
a ER c 


Unterzeug— Muiter 


Reibhen fir Das 
men — große Sor 
| ten — die 2dc-Qua 
| fitat — zum Breite 
bon 6 


ı nur 


PRUEREERENGE, 


Wn. 6. HEINEMANN & | & Co. 


92 La Salle Str. 





Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlasen. 





ap,s 


entbum zu den 
edingungen. 


allen Blägen in Europa. 


837.50 in 2. Kajüt 
unb 23. Mai 


Ueberzablung. 


ge ea. 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthum zum 


stiedrigften zeitgemäßen Zin? fuß 
siten geitg 3 EDS 


Dar - Geld zu verleihen 


auf Grunbei 
ünftigften ° 
| Yorzüglige erſte Hypotheken 


zu 5 bis 6 Zinſen ſtets an Hand. 


Holinger& Co. ii.) 


172 Waihington Str. 
fbimifamo* 


ESchiffs⸗Karten 
Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt Eud. 


cd Rotterdam, Bremen, Hamburg, 
pen, u". —— Slen Budapeft, Temes 














































Unter 


Bon = Bat nah Rotterdam Br 00 in 1. 


Ka 
Abfahrt von Gbicage am 11, und 25. "Apeit unb 
am 


CShnellsug nad New Wort ohne Umfteigen, 


ieinerlei ; 
J.V. ZINNER &COo. 


Größte Deutid-IUngarifhe Agentur in Chicago. 
TO Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abend3. Sonnt. 9—12. 


Unanne neömlidteiten mit Gepäd 
m Hafen. 


5ol.bidofar 





handlung. — Preis 
x 


ud fr 





Aus Eonniaas 9-13. 





Rheumatismus 


verkip anne —— Gebrauch von — Acidana 
ur» lombinirten Be 
Hergeftellt und verlauft durch 


KARASIO 
Urmitage "be, ei. —— Str., Chicago. 


* Aifes,mifafon 10m 


Behamntefter 
Optiker 


ber Norbfeite. 


E. Strassburger, 
zn Lincoln Ave. 


3 $2.50 


in10,D,bo,fz,Lon® 





Japatı. 
Tofio, 20. Febr. 

‚Die japanifche Zeitfchrift „KRiodu 
Jiron“ veröffentlicht einen Aufjaß: 

„Die dringende Nothmwendigteit, die 
Erziehung unjerer Bauern zu verbeſ⸗ 
ſern,“ der den Dr. Jotoi, eine Au⸗ 
torität in allen die japanifche Land: 
wirtbfchaft betreffenden Fragen, zum 
Verfafler hat. Dr. Yofoi erklärt, daß 
der japanifche Kleinbauer fi in bie- 
ler Hinfit von den Kleinbauern an= 
derer Länder unterfcheide und 
dem lanbwirtjchaftlichen Zohnarbeiter 
Europas und Amerifas fomohl auf 
Grund größerer geiftiger Unabhängig- 
feit mie entwidelten Gejchäftafinnes 
unbedingt überlegen fei. Die Richtig- 
feit diefer Behauptung mollen mir 
dahingejtellt fein laffen. Recht geben 
müffen wir aber dem Verfaffer in al- 
lem, mas er über die mwirthichaftliche 
Lage der japanifchen Kleinbauern 
ſagt. Das durchſchnittliche Einkom— 
men dieſer Leute beläuft ſich ſich auf 
10 Sen oder 5 Cents täglich. In 365 
Tagen unausgeſetzter Arbeit iſt es ih— 
nen möglich, gerade 36 Jen, 50 Sen 
oder $18.25 zu verdienen. Natürlich 
reicht daS nicht aus, um aud) nur bie 
beicheidenften Bedürfniffe einer Zanbd- 
arbeiterfamilie zu beftreiten, und fo 
leben die meiiten Kleinbauern von 
geboratem Gelde. Diejfes hat für 
ganz Japan bereit bie amfehnliche 
Summe von 1500 Millionen Xen er- 
reicht; im Regierungsbezirf Fufufchi- 
ma beträgt ba3 ausgeliehene Kapital 
durhfchnittlich 320 Jen für jedes 
Haus. Dabei werben die Ausgaben 
Ichon infolge der zunehmenden Steu- 
ern größer und größer, während die 
Einnahmen fein Wachsthum aufmei- 
fen. Entmuthigt durch diefe trauri- 
gen Zuftände haben bereits zahlreiche 
Kleinbauern das Land verlaffen und 
fich einer einträglicheren Ihättgfeit in 
der Stadt zugewandt. Dr. Xofoi 
meift auf das Bedenkliche diefer Lage 
bin. Er erinnert daran, daß nur bie 
abgebärteten, an Entbehrungen ge- 
mwöhnten, ftarfen und handfeften Bau- 
ern e8 Xapan ermöglicht haben, aus 
zwei großen Kriegen fiegreich herbor- 
zugehen. Wenn diefe Klaffe Xapa- 
ner berfhwinde oder in hoffnung®- 
Iofe Entartung berfinte, fo fei eg um 
Japan geichehen. Etwas müffe ge- 
fchehen, um die große Duelle natio- 
naler Kraft, au3 der Xapan feine be: 
iten Truppen gefchöpft habe, vor dem 
Verfiegen zu bemahren, und das 
nächltliegende zu diefem Zmed fei, 
die japanischen Kleinbauern von ih- 
ren Schulden und au8 den Händen 
der Hhpothefengläubiger zu befreien. 
Menn das nicht in den näcdliten Jah- 
ten erreicht werde, fei der Niedergang 
der japaniichen Bauernfhaft unab- 
wendbar. 

Doch auch erzieheriſche Einflüſſe 
ſind dringend erforderlich, um den ja— 
paniſchen Kleinbauern wirkſam zu 
Hilfe zu komen. Dr. Jokoi weiſt den 
Volkserziehern drei Wege an: 1. 
Die Erzieher können denBauern klar— 
machen, daß ihr Beruf ein höchſt 
ehrenvoller iſt und daß die Stetigkeit 
der Entwicklung des Vaterlandes 
großentheils von ihnen abhängt. 2. 
Die Erzieher können die Lehre der 
Gleichheit predigen und mit den lä— 
cherlichen Unterſchieden aufräumen, 
die jetzt zwiſchen Großgrundbeſitzern 
und Kleinbauern gemacht werden; ſie 
können den Snobismus in den Dör— 
fern beſeitigen; ſie können dem Geiſt 
entgegenarbeiten, der zwiſchen reich 
und arm, hoch und niedrig eineSchei— 


dewand aufführt, eine herrſchende 
und eine beherrſchte Klaſſe von Bau— 
ern ſchafft und die geſellſchaftliche 


Stellung in den — * le⸗ 
diglich von dem größeren oder gerin— 
geren Eigenthum abhängig macht. 3. 
Die Erzieher können Mittel ausfindig 
machen, um den armen Bauern etwas 
Vergnügen und Erholung nach getha— 
ner Arbeit zu verſchaffen. Dr. Jo— 
koi macht hierbei die Bemerkung, daß 
die Volkserzieher in Japan — die 
ſelber nebenbei geſagt mit einem mo— 
natlichen Einkommen von 17 Jen, ja 
theilweiſe mit 12 Jen zufrieden ſein 
müſſen — noch von der in der Feu— 
dalzeit üblichen Auffaſſung ſich leiten 
laſſen, da im ganzen Land ein ſtren— 
ger Puritanismus und Asketismus 
herrſchte, Vergnügen als Sünde an— 
geſehen wurde und ein freudloſes Le— 
ben als das Ideal galt. Demgegen— 
über meint der Verfaſſer, daß in al— 
len japaniſchen Dörfern Geſellſchaf— 
ten gegründet werden ſollten, um den 
Söhnen und Töoöchtern der Arbeit 
Abendvergnügungen zu verſchaffen. 
Es iſt bemerkenswerth, hier den Ver— 
faſſer für Japan ein ähnliches Mittel 
empfehlen zu ſehen, wie es unſere hei— 
miſchen Volkswirthe vielfach angera— 
then haben, um die Landflucht in un— 
ſerer eigenen Heimath zu ſteuern. 
Gleichzeitig mag daran erinnert fein, 
daß der japanische Bauernftand, wenn 
er mwirflich fo tief heruntergelommen 
ift, Hierfür nicht nur die moderne 
Entwidlung, fondern auch die feuba- 
len Sraditionen verantmortlih zu 
machen hat, die den faulenzenden 
und Friegführenden Samurai al bie 
Krone der Schöpfung gelten Tießen, 
ganz im Unterfchiede zur hinefifchen 
Auffaffung, die bon jeher für das 
Krieaghandmwerf eine fehr geringe 
Mertbihäbung befundbete, bafür aber 
dem Aderbauer auf der fozialen Stu- 
fenleiter den zmeiten Rang unmittel- 
bar Hinter dem Geiftesarbeiter an 


mies, 
— —— — 


Aus der neuen Tuͤrkei. 
Konſtantinopel, Ende März. 
Wir haben hier einen höchſt moder— 
nen und fortſchrittlich geſinnten Po⸗ 
lizeichef. Als kürzlich eine Hoſenrock⸗ 
Dame hier auf der Straße vor der 
johlenden und pfeifenden Menge in ein 
Geſchäft flüchten mußte, da fragten die 
Zeitungen: „Und was ſagt der Herr 
Gouverneur zu dem Skandal?“ Und 
der Herr Gouberneur, deſſen Namen 
in der zu ſchreibenden Chronik der 
„jupesculotte” auf dem erjten Blatt in 


!lbendpoft, Chicago, Samftag, den 8. April 1911. 


Sie Noth des Wauernfiandes in 
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Montag pünktlih um 8:30 bringen wir zum — unſeren rieſigen 


Einkauf auf der KAuklion der bellen Partien von dem Kergungs - Enger non 


nARIMAN S 


Ehiengo’8 herborragenditer Möbel-, Aug: und Sardinen-Kaden — deren Waarenhaus-Lager in Nr. 774 W. Monroe Straße auf Auktion durch Die Mnder- 
twriter3’ Ealvage Company verfauft wurde. Chicagoer Känfer haben großen Anla# zur Freude, wenn fte über das größte Bargatin-eit, Das jemals zu ihrer 
Kenntniß gelangte, am Montag nachdenken. Diele Lifte, in der Gefchwindigfeit zuiammengeftellt, enthält die Bargain-Werthe, wicht aber die von und un® ge- 
fauften Quantitaäten. Tanfend weitere Gelegenheit zum Sparen erwarten Fuch. Bringt Diele Lifte mit, fie wird Cudj Die, Bargains zeigen, von denen Ahr 




























niemals in Eurem Leben träumtet. 


























































2500 Muiter-Eden, Nottingham Brufielet3 
und Gable Net3, 114 bis 2% Vdos. 
NdE, lang, creant, weiß und Be 


morgen, für 


Sanitäres Stahl Bett-Gond. volle Gröfe, 
Seiten au öffnen, itarle 





. 





1.50: unſ. Pr. 
und mittel⸗ 


Hanf. Hartmaus Pr. 





unſer Preis, per Yd.. 
2,160 Yards extra BloonDehud, 








an beiden € Eine weitere Partie in duntel- Längen 








Werthe bi zu 506, Ausm., Stil Mittelitiige — 5.00 iwerth, 2.35 farbig, 27 bei 54_Nrminiter Rugs, bon 1 Dis 8 Narda, beife und Bintle * 
5000 einzelne Spitzen⸗Gardinen, ſortirte Par- J anne are ee reinwoll. Na, SHSartmans Preis c men- und Mürfelmuiter, I 
tie, weiß, cream u. Arab, 3 u. 540 Paar von feinen Brufiefette, Nottingham 2.50: und 2 Nards breit, 40c il, IC 





die Duadratbard 
47 Nollen extra fchweres Eos Linoleum — 


·· 





ruffled Bobbinet Gardi— 


2.19 


und Cable Dieb 
3 Ms. 


3% Nard3 lang, bis au 2.50 u. 


Paar werth, Stück (0 


2 Rartie von fortirten weißen Spitzen⸗ 


Smyrna Rıras, alle 
orientalifcher, 


36 bei 60 Arminiter u. 
berfeft, 







Blumen: 





— — —— — 
Mit vBoſtonleder Af ſortirte Partie Umbdrehbnres Bett Maſſ. Eichenholz Bibliothet-Get, be- Ghiffoniere, ſolid 178 Cammettuss, SammetRugs, 133 beiranſte Ta⸗ 
iiberzogene Couch, Morrisftühle, Oat Da venport, ſolid dreffers extra ftebend aus B Dal, Golden Fin. 7x54, Einfaff. veitch Bruffels 
extra aroße Sor— u. Mabagoni Xi- Daf Geftell, über- feiner Fin., 3 gro= bliothektiſch, Arm 5 große Schubla- ei Rugs, Gr, 27 bei 
te, folid Daf Ge- nifb Geitelfe, Yofe og. m. beiten Be Schubladen, ftubl und NRoder, den, Zeiten - Pa leicht verfenat und 54, leicht fleckig u, 
itell, diamond turf- Riffen, leicht be— Roitonleder, leicht feiner franzöfifc. Bo fton Lederlit, nel2, Gef. mit beſchmutzt: aſſort. beſchmugt, Harte 
ted, itarfe Stahl: ſchmutzt — Werthe bis zu 835.00 wth. aeichliff. Spiegel, Gold. Dat, Garlv maffiven Weſſing⸗ Parne Sarmans — 50, 
Sprunafedern, — renulär bis zu Bei dieſem ſpe— ein ee bis Englifb u. Sennel Sriffen, volle 8.50 * unſer Preis, ſoe 
äußerß guter 815 818. ſpesz. für dieſ. ar Nerfauf of I. 50 toth., f. dief. — 16.50 =>. Werthe, J— ae Preis ift $2; umf. für den Meontag« 
Wiih. 2 Ver⸗ erir er⸗ Se 8 firt reis Vers 
* — 6.95 alfa. 235 I 19.65 Be 6. 45 ER 8.95 — 4.25 = —— IC au — 48c 
en — — — — — — 
169 einzelne faney Serim Gardinen, ſortirte Sortirte Partie von Küchen-Cabinets, mit Ge- Tapeſtry Couch-Ueberzüge, ganz befranſt, 847 Yards Taveſtry Bruſſels Teppich, 54 
Rartien bon einzelnen, farbig ae würzfächern, ſchlichtweiße Tiſch pp | oxientaliſche fanch Muſter, ſchwere breit, neite Mufter, rein u. neu, 4 
ftreiften und Snowflafes, befranite Ic Ratte 1 Schublade, Wertbe bidgp,- Corte, groß, Sartmans Rreis 9 c für Treppen und Shmmer, Hark > 20 
Kanten bis 200 Paar werib, Stück. J nassen 2.00. unfer Brei, Baar..-....... man’s Preis 790, Yarb........ 
285 einzelne Baar von feinen Spisen-Gardi« — re a; *8— 5 Rufile Swiß Mustin Gardingn in ſnch 12,volle Rotlen 2 Granite Teppich, 
nen, fortirte Bartie von Cable Nets, Bruf- über onen erira ftarf, 2.75 1 — —— ne a u a Ba 14 
felet3 und feinen Nottingbams, 3 und_3% Werth, fü " a + lang. Sartmans Preis 756; — 6 IE man's Preis 40c, unfer Preis, 20 
Vards Jang cçream, weiß Arab, . Eis aiires Gichen, infuinteb mit untee Dres, per Hard see 
i ädi hi v ‚ ‚ » a s g 24 
A su 4+0e Rolar ils, bat fehiebende ber- 215 Bartie, fortirter Größen und Muftern | 15 Moifen fere China Stroß-Matting, 
= EN IE are“ ftellb Pegale. 92.50 6, bon Rugs; 27 und 30 Yolf breit, hardbreit, affortirte Mufter, — 
ellbare Reg 50 wert + - a 
- lang, befvanii, Embrna oD. —— 5e Sarimanis Preis 2öc, c 
| 


nen, weiß, lang, extra feine Rartie 





u. einfadhe Centers, 


nr tmans Medallion-⸗Mu— 


t 
reis $5, unfer Rreis, gebliimter umd 






2.19 


2 Darb3 breit, affortirte Längen, 
Gardinen, Nottinabams, ſortirte Dreiten, —. | #reis 95, unler Preis, Paar....- ter, Hartman3 Preis $5.00— tequlärer 75c Werth, ° 29€ 
Länaen bis 3 Moda, Feine Aus Rode RBalance Portiers, für —. Thüren, INTER, ER. sanieren rarnenand der Duabralgard....c0000a0senueeee 5 
wahl, SHartmans Wreis 1.95, — 5e extra ſchwerer Chenille Cord. mit 9 bei 12 ſortirte Partie Kaſhmere und Mi— 





49€ 


unfer Preis, Baar großen Quaften, fortirte Farben, Ekaimmer- 1 Partie 6x9 Tapeftrh u Rugd. Dtefe 


loc, extra idivere corded stante, 







® Hartmans Preis 81, unſer Preis 2 Rugs ſind neu, nicht dig od, w 
2 zu * m on Spigen Eine Nartie extra fhiverer Nobe-Portiers, er — Hartmans 6. 95 verbrannt, 3 Mufter, —_. 65 
für aroße Dopvelthüren, fchmere Cord3, — Preis $10, unfer Preis 





Dorurennnung 


ERRER en eeaeee 
Wol, Art Sauares, OXP9, bübfche Enttoürfe, 
Entwürfe, extra fehiver, leicht bes 
ihmugt, Sartmans Rreis $10. > 


lana. 50 u. 60 Zoll breit, u 
mans Pr. 3.50, unf. Preis, Raar 
140 Rarlor Schankefitühle, Yirh Mahagoni 
Rolitur, febr maffibe Rlaren: ge 35) 





+ 






Seiten Bands, einige find leicht 
beibmust, Hartmans Preis $5 


1.85 
Auswahl 


Roman geitreifte Tapeitry Vortiers, —— 


9x10.6 und 9x12 Tapeſtry Bruſſels Rugd, 


reinmwollened Nap, Blumens u. 9 45 


Medallionmuſter, — 3 & 
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Füße, lofe Pan Vlüfch Eufhions. orientaliide Mufter, roth oder UIIIEE BIEOB naar nenne Preis 21.50, unfer Preis PR 
maffiver Sit, 15.00 Wertbe, für grün, ertra Dual., Hartmand +. 1059 VD. fortirter Partie Grainite Ingrain | Velvet u. Arminiter Russ, ” en 8.8x10,6 
Auszich Ehzimmertiih, 42304. Platte, mal. | Rreis 2,95: unfer Breis. Baar. u. bointed Burlap Teppich-Refter, ie und 9x12, neuejte Mufter, Blumen» umb 
fives Eichen, 5 40l. bolirte Novak Wiiton Nugs, 8.3x10.6 w Längen, leicht beichmust, und Meballionmufter, Hartman’3 > 

Beine, bi8 6 Ruß ausausieden, 0), und 9x12, gute Mufter, 47.50 +.) | Kanten angebrannt, — %c Preis 

40:30 BEINE A nen ae ans Preis 39c, unfer Preis, unfer * EEE sense 



















Uach Dorbereilungen von en = —— wir fiir morgen den großen Derkauf von 












Der Berfauf — — Nare SS Der Berfauf 
| beginnt am Hid-s ſ III veoiunt am 
Montag um Kir Montag nm 

punkt 8.30 Vorm. n 1 ee I N punßt 8.30 Vorm. 
Genügend —* om H “ Genügend 
a Berfänferinnen, um ‚oNyy9r x ® Verkänferinnen, um 







Euch zu bedienen. Euch au bebienen, 












































14 Qu art 4 Quart ſtraight 8 Quart 
na btlofe 2 — — mit Sei⸗ Reislocher, 
Waſſer⸗Ei⸗ tengeitten zunbder oder 
Walfer-Ei- und Dedel.. 19€ * 
mer — 65c 4 Quart Berlin flacher Bo⸗ 
vth., ſpes. Ouart ſtraight Saucepfanne, m den, regul. 
Behäuf Au a Saucetopf mit Sei- Dedel, — -19e 65c Werth, 
denne | ee BIC Ben | 4 Dt. gelippte Sauce, | Mggtell 
3 mi S Tag 
reife bon 12 ‚Enart itraindt Saucetopf, n mit 7 Ruart Berlin pionne, reg. 22 28th., morgen 
« Seitengriffen un edel k 2 Sauce- Nr. 8 Theeteſſel, pez. für 
39e ) ipeziel morgen All........ 49% pfanne mit Dedel, ZU......... 29 flacher westeh au; 19c moLgen...:....- 3c 33c 
Nadttöpfe, —'4 Smart naht- u gabs tete Gombination drei: : 
{ > got A a 
ii. Be "3% loſe Keſſel mit ———“ 9 ne | lache Saucepfanne, | H | 
Be. Ei zenı gef | FE YA | 
fve3. au. — | 11, wıy. 3öc, fpeziell Ic | zu a a | 
shamber Rails | el fochen | | 
EEE iD Ran [9 e vieredige Dfenpfan- | m | 
‚in miitlerer . It. Berlin — | Ne 381S, se Dt 33 J 39% | ze. Er Trinkbecher, oſſort. 
Größe, einnige Keſſel mil dc Werther c Nr. 8 gattzeoger ee e Größ., totb. 15c, | 
*—— baben Granite ——— — Katy | Senat ‚gene mit Blech dedel, ; Duart | | gana fpeziell mar- Wafäbeden. weiß und blau 
BE Decel, werid Söc, ganz — hr, x16, regu gan el mit Bail m ö 
jpeziell marfirt zuů.... :.I3C | Inaien.. 27€ T5c Werth, äu....... * |Thestent...... 49c GEiff, alten. 1öde a a Ie Eis 45, Susmahl..... 1c 
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Golddruck erſcheinen wird, wies alle 


— —— —— — — . 
— — — 








ohne Ausnehme auf der Stambuler | Gin merfwürdiges Plakat war die: | 


Polizeiorgane an, die „Rodhojen= | Seite liegen, von jet ab ihre Ge: | fer Tage in Stambul in der früheren 
Trägerinnen“ vor ber Neugier und den | jyäftsräume von ein bis zmei Uhr | Gelbfajtenmaderftraße angeſchlagen, 
Srivolitäten bes  Publitums | Mittags gefchloffen halten, um ihren | man weiß nicht recht ob bon einem Yya- 


natifer oder einem Spaßmacder. Das 
Plakat, das „Ordnung“ überschrieben 
mar, enthielt einzelne Süße, die nicht 
allein für Konitantinopel paßten, jon= 


Grfrantte 
Männer. 


ſchützen, ihnen alle Hilfe und Beiſtand Angeſtellten Zeit zum Eſſen zu laſſen. 
angedeihen zu laſſen uſw., wie es im Wenn man bedenit, daß damit ein ur— 
Amtsſtil heißt. Müſſen mir nicht | alter Brauch geändert worden iſt, jo 
ftolz auf unfer polizeiliches Oberhaupt | gonn man dem Veſchluß der Stambu- 





| 
| 
| 
6 
| 
| 
| 





fein? Und unfere fehneidigen Schuß- | jer Kaufleute die Anerkennung nicht | dern aud im gebildeten Curopa Bes Aneranfhallen, re 
feute werben jich gewiß ber Ausführ | berfagen. ; adhtung finden fünnten. Da hieß e3 1= TR, “ 
tung 2 Befehls mit = mr Ein für deutfche, befonder3 militä= | 5* — in leben Sail 3 
we = Rn > erden riſche Kreife nicht uninterefjantes Ju- | „Es ift nicht erlaubt, den Frauen wir ‚sine edanblurg una 
auch ſonſt neue Anforderungen an fie | biläaum ift am vergangenen Sonntag | Nahzulaufen! gr it nblide niefugung 
telt. Die © heit3wachmänner | gang g — © 9 

Er De er mehr D — gefeiert worden. Vie Kriegsſchule in „Man —— nicht auf den Straßen | üben ber In 
ee en ae j Bancatbi feierte das Feſt ihres 75jäp- | "uslbucennn 3 eucatet Io, ati dem 
— en ui —— ag —— rigen Beſtehens. Ihren eigentlichen „Es iſt durchaus verboten, an jedem — —RW 
les Wiſſenswerthe aus dem Ver⸗uffchwung erlebte die Schule in venbeliebigen Ort ſeine Nothdurft zu ver— feine — — 3 
—— auf Geſetzeskunde uſw. be— Jahren, in denen Generalfeldmarſchall richten!“ Kalte er. * ie Bes 

z ’ * e 

sieht. == "- or m. Sıhr. v. d. Golg an der Spige des | Weiter enthielt das Plakat noch ei- aa: erfeän! 2 
fung merben fie 3 g türfifhen Militär - Bildungsmefenz.| nige Spezialverorbnungen für das te m 
öffentlichen Dienftes zugelaffen, eben⸗ ſtand nämlich bon 1883 bis 1895 in Verhalten der Frauen Leider hatte se cha un et un find, 
ie die Polizetoffiziere, für die vor Ra nes ar — nz j a... ’ E KR Den ' 

ſo wie $ Genfalls eine Schule welcher Zeit die Schülerzaht fd ver> | Die Polizei fein rechtes Verſtändniß Nen nanifsen Siem 
eröffnet nn pn fieht man - bierfacht hatte. Der Feier, die fich | für die originelle Affiche und ließ das ae et 5 


unter ftarfer Betheiligung bon frühe- | Plafat entfernen, ehe noch eine größere 








ee ne ae ae | Me 19 een an | m 
die Holzfäften mit den Hafbfeifafenben geifterung abfpielte, wohnten auch bie | fonnte. — ji 
MWäctern“ find verfehwunden, in fremben Militärattaches bei. An der Aus Mptbilene wird eine wichtige Fe da I 2385 ar macht, m 
Koliem. . teilt... paizeniifisen . bie Schule wirken übrigens auch; zur Zeit | Nachricht mitgetheilt. Dort follen in ——— Bear geheime Rrantgstten: Ben 
Sähubleute in fauberer fehmuder Uni- nod Offiziere als Lehrer, bie ihre Aus- | den dem deutfchen Konful PB. M. > — br, dust eung, ZB on im Ei] 

z nu. - | bildung in Deutfchland erhalten ha= | Eurtgi3 gehörenden Ihermalquellen | te Weis taänbungen, Sauttoa Herne 
form ihr Revier ab, höflich gegen Fra- $ und % il ge “aller — — —— in Ma 
genbe und energifd) gegen Bettler und en. Rabiumfpuren feitgeftellt worden fein. Seit Defeit! 

mn a Nach den Unterfuhungen des Profef- 





anderes Straßengefindel, da3 fich hier 
und da noch berumbrüdt. Beſonders 
gegen bie yremden ift ihnen ein höf- 
liches VBetragen zur Pfliht gemacht. 
Die Schugleute find ich aber ihrer . 
Pfliht und des in fie gefehten Ver— 
trauend auch voll bemußt. Daß man 
ihnen für irgend einen Dienft, eine 
Austunft oder eine Gefälligfeit etwas 
in die Hand drüden fünnte, ift jegt 


fer ve hren find ebriet: 
gar Bea ER en 
State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 I CLARK STR 
Alte Nummer 150 ib Glart Str, 


Stunden von 10 Uhr Morgens se 4 Ude 
mittags, und bon 6 Bis Bend d8. Sonne 
u 33 allen Beieringen nur N 


for Vaffiliades in Athen enthält das 
Thermalwaffer von Mythilene über 
doppelt fo viele Einheiten Radium als 
die Gafteiner Quellen, die bisher mit 
300 an ber Spihe ftanden, nämlich 
674. Eine wiffenfhaftliche Veröffent- 
lihung über biefe außerordentliche 
Entdedung wird bemnäcdhjit in den An 
nalen der Afabemie der Wiffenfchaften 
in Barid erfcheinen. 


WORLD’S "MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
— der Fair, Dexrter —— 
* dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 
es at ten unb —— ten 18 F 
en ſo ſchen 


di ihre letdenden Mitmenf: 
au beilen. er Dee 


In bon ihren ®eb * 
udlich und unter "un ———— 
————— der Männer en und 


ationäftörungen, ohn ahne „Speratian, oe 











— Schwer glaublih.—Erfter Stus 





Bus 
ee 0 | EEE en Be a En 
Und fo geht e8 Schritt für Schritt | fa Hisce regen Mer ung den —5 — gelangt — Das lebte Wort. — Vater: | Zweiter Student: „Hab’ feine.“ — 
auftoärt3 mit bem öffentlichen Leben, | Wenn one? asien mi, Batiente — fer | „Mußt du denn immer das Iette | Erfter Student: „Mas? Dein Alter 
mobernen euroätfchen Sitten und Ge- | ame) bepanselt. Behanblung mtl. Mebizimen | Wort haben, du ungezogener Bengel?“ | Hat Dir doch Heut” Morgen 50 Mart 


mohnbeiten entgegen. Als ein meite- 
rer Yortfchritt ift ii verzeichnen, daß 
bie großen Hanbelähäufer, die faft 


Nur drei Dollars 
Monat. — dies — en: 
| — —— das; Erin, 


—Söhnden: „Aber, Vater, ich meiß 
ja gar nicht, 0b du nit noch was 
fagen willſt. 


geihidt!" — Zmeiter Student: „Aa, 
aber unter der Bedingung, daß “ fie 
allein —5 








